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' T[)^% diefer 2weyt6 Bäild taieinei Gefchlchte det . 
Oeticfchen Spi^ache und litmtiii im Ört^iSäTe etfft . 

ift db^ fö' W^l^elhy^thuld^^^^a^ eslfeyn 
wird » . WeAn ^ch: dle'folgenden Bände das «amiiii 
' premutur im auußm erfahren ' müflen. Die Vei^ 

; ^ifo,^ir||^ft Ganze in fechs mäfigigei^ Bänden ^ wit 
der gegjiwtejige , ^ald ^efchloffen feyn könneou 
?J'4tSSri!^'i'^^^ btfdiUtlit die (?•• 
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gende foll die Gefehlt« det D^itttchMii B(K)red^< 
ifaihk^U VimjPaflen^ ündfö die inrAft Abth^nlUiig 
lies Ganzen fchliiefseii^ welche die Gdchichte dex 
fchöneü Wiff ehfchaiten, oder^ wie.inan 
diefe lichtiger^^noxm^ ^ylite^ 4ei fchöüetl Re- 
fle-Künftei enthalten folL 



Den äufidclitigfteil Dank bage ick kneineiü iü* 
' bigverieiiiteii Freunde^ dem tietai Fred M Kinr 
«oietling^^^C^be^m dee $aalei, fp^i .ÄiU)f, 
zu dei; z.v;^e^te^ Avis^bei d^ lüften Bande«, initgf«. 
theilteii Zufktze und Uerichtigun^en » . vorzüglich 
hii ciie\S^adhtt^e aü: def ..^n D^ui^^hett iStäd*i^ 
. «echten |> Mitlf^hä Ihm. ^d^. >t}gehöreiji,^ , 



Nicht geiriiigehi Dank bm ich decd iueügw^ 
'ileim Fred. Schmidt iihd clem tierrn GehV L«^ 
gatiom - &ath ^Öeirichs für die Ünteritiitzung . 
ichuidig) weiche Sie mir auch diefes iAahl aus Ih- 
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feil« • Auch hab^n fich JLvrey meiner ehmaligea 
Zuliörer um mich und meinLieblingsßudium ver^ 

.W.a c k • hl o d.e YjeatüdSsi d^r vortrefttchcil 

bendeh KloftexbtudetSf (BerL 797. g:) 

welcher im Januar i;g8 feiner verehrungswüxdi« 

gen Familie ^ der Oeutfchen Literatur und det 

fchönen Kunft durch einen frühen Tod entriffcn 

Wurde ) hat bey feinen Belachen deiif^vofzäglich« 

^ ften Bibliotheken DeutfcMander fcu m^inen^Qille« 

gienheften Über die peutfdie Splrach^ -Und Cite* 

rattirgefchichte fehr viele Nachträge , pnd Beric^ti« 

•gungen. gefammelt^ deren Benutzung bey derAe^ 

arbeitung des gegenwärtigen Bandes mir äufierft 

wichtig feyn mufste. . Und der hi^fige Kan:\merre- . 

' « ferendar Herr Uhde hat mir mit emem raillofen 

I 

£ifer lind mit einer beyfalUwtirdigeri Ant^hk^ei« 
' * ' - * ' 

ntti {q anfehnljchen Vorrath altdeütTcher Drucke 

. Und anderer literarifchen Seltenheiten yerfchafit^ 

daf» ich durch dielen -^dttentHnr deti Stand gefetit 

« Weiden koimte^ ineiaem Werke -die Vollftändig« 
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k«k imd VollkiuiiiieiM zu gebrn^ ^ekhe ick 
ihm sutiau^i Nie werde ich inich diefes Zii* 
wachle& .mc^ei KenmniUe ex&euen^ ohne an die 
liebemwü^digen Uxh^^bex und Beförderer deiTdbcn 
Aiit dem lebha&eften Danjigeiühk zu denken^ 



tTiiter den Druckfehlern, welche unter einem drey- 
xnahligen Wechfel der Setzer und Corr^ctoren von 
ungleichem We.rthe fich eingefchUcheu iiabe'li, üli4 
'4i^ voxzU^Uiileu fpigeode : 

12* No, 44. Erapidug für £aip£iun§ 
S* 14. No. 46. £ph. iür Cph. 
Sv 6t, N« Weinminfcp« für Weim4]^i(ch% 
$• 76. ^. 138« ktmjfkstiife für Kaujßiiginfi. ' 
mS, 83. 4. v. u. -wiiitie für wurdeÖ4 , 
• • S. 134. No, 61, Lieder für Elegien»" , 
^ S. 146. N. 6, Erfl für tnilu . * • 

151. N. 5i Vritdridi für Wwelint, « ' . 
S. 159. 93« Vi ö./PdlingMifie für Palingenefie« 

167* ^- S* V« Qatiungsarteu £ia» H a uft aft W ii 
S*. 214. N. 6 cepifche für epifche. 
$, 316, Z. 13. V. o« Ch^raraiLtere füjr Qi^ril^^ere, ^ 
n4 b) MithatlU für JlkfcAsWlrt« 
cO 1777 i7iJf4 
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X. Lyrifche Poefie. 



; # Lieder * Di c A / 21 «f. 
.n>. ' . aY Ernfthäftes LIca; 

(Geiftliches; seligiöfes: iftoraliliclie«; Jüxcheit - Lied.! 

i j ' * • I ■ 



ie im iften Bande diiefcs Werkes S. 27. 2tcAusg. an- 
gerührten Kirchenlieder in Fränkücher Sprache aus defa 
lotcujahibundercc. . , 

9^ Renn o, gek ioio unwdt Goslar, f(arb iio5 als 6i«- 
■ '•^höf zu Meifsen, verdiene als Verfafler des Liedes: Dkt 

efl latitia und als erfieiv Verbefieler' dtt Kttdbetigeikng^ 
\ in Deutrchlan4 hier genätim zii 'liretdcti. £ Oleafii £v« 

lieder- Schatz, .1, S. 59<'64l iiAilWetKeUIieb^fMbeftlifei« 
^ bang der Lieder- Did^ter I, S. lOg. Ueber fdtie Le* 
. . be^umAande t Hier. Emferi ?ita BennomLpC 532. ibl. 

Qi^d MarL Heidenreicliit ß«nno mli?iyaa Dfead, LipC 

3) Walther von der Vogel weide, £Bd. i, S. T45. 
Unter feinen vielen Liedern, welche in der Manelfifchc^ 
Sammlung, Th. i, S. loi —142. ohne die mindcfto 
Ordnung abecdruckt flehen, befinden lieh mehrere, wel- 

♦ che durchaus religiüfcn und moralifchen Inhalts (ind,;'odet 
doch am Ende eine folche Richtung nehmen. MitUebcf« 
gehung; derjenigen Strophen, wel<;he entweder Ueber» 
reftc eines verloren gegangenen Ganzen, oder vom V^er* 
falfer Xelbit unvollendet gelaffene Ausbrüche der Empfin« 
dangen, find 9 . &^ iah folgende ^ d|»ch fip unverkeim* 



%' ■ ' II« Th. Scientififchier Grundrifs 

bares Empfindungs • Gfanzp. fich auszeicbn«nde, Liedei* 

.* auf : . ^ . ^ ^ • ; 

a) Gebet «i Gott and an die Jungfrau Maria um fiey- 
ftand bey damaliger Verwirrung der chrifiUchen Kir«'- 
che in 1S7 Reimen; in der Maaeififchen Sammiung I, 
101 — bettSgt es 143 gedruckt^ ZelUn. 

b) Rcligiöfe Empfindungen bcym Anblicke des heiligen 
Landes und bey der Erinnerung an die dort von Jefu 
verlebten Schickfalc, in 56 Reimen; in der Manefli- ' 
fchen Samml. I, 104 — 105. find fie in g Strophen ent- 
halten. Die drey S'trophen , durch welche dicfes Lied 
unterbrochen wiid, und welche mit den Worten: Jn 
das lan t ünfans^en, und mit: ender h i e rchliefsen, 
haben keinen ichicklicheu Zufammenhang mit dem 

. Ganzen. ; v .'.'"^^ 

, e) Ein moraü(ches Lied über die Bes^hmung der Sinn- 
lidikeity welcbee aus 5 Strophen befteht' un^ 'Iii der 
'Mtneffifibhen Ikniminng i > I<M^ 'an&ngt: Nt^inXi^ 
Vaii Hpit -gerten* 

- d) Ein Kreuzzugs -Lied, welches Bitten um göttHihen 
^ Bcyftand zur Eroberung des heil. Landesund religiöfe 
Ermunterungen für die Kreuzfahrer enthält; es beliebt 
aus 78 Reimen , und in der Maneüikiieu Samo^L I| 
* 125. 126 aufi 4 Stro|thea* . ' : ^ \ 

e) Ein myftlfchei Lied ^er die Erkeilntnifi di^ Verdien. 
^ ftes Cbrtfti auf deti vier Eltementen, in 75 Rifimen ;^ in 
deif Manei&f^hen SammL I, 134« beträgt es 5 Strophen^ 
1 von denen die beydtn >erftdn eigentUtfa *nur eine StsO" 
* phe ausmachen , und daher im Drucke Webt von ein- 
ander hätten gerückt werden follen. • 

4} Bruder Werner (Werner der PfafF) f. ßd. T> S. 122. 
laj. Seine hieher gehörenden moralifchen Lieder ftc- 
ben in der Manefl. Samml. II, 159-^ r66»>ttnd in der 
MyllerrchenSanmil. il, Liefer. S. 1— 5. ' 

5) Der Hffrdeg gcr; leine 15 hieher gehörenden Stro- 
phen flehen in der ManefT. Samml. II, 120—122. 

6) Meifler Sigeher4ebte in der erften Hälfte des drei- 
zehnten Jahfihuiid.ertB; wio Atta ieineU Gediebunr^Mwie- 
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der 'Deacf^nrLiterat* u^Sprichgofctt. 



Ah'^i^^en kann. Auftcr einigen Zciien rehgiöfcn Iit- 
haUes |;«hötet von feinen Gedichten fiieher: ein f^r je^ 
> nct'Zttndtfrfehrjirorzügliches Loblied auf di«Jung- 
V fraa Mtria, tot 70 Reimco b«ftch«iid und abgedruckt 
Inrdec MitwOl StaunL II, tM. • 

^) Mciftcr Gotfrid von Strasburg, £Bd.i,S.|0l. 

M. und Trox de foetis ^Ifaria eroticis y p. 13 — 21. 

«} £iSa Loblied auf die Liebe gegen Gott» in 
' 'w^them der Diehter zugleich feine eigene Entfernung 
• -¥on dtefei^ Tugend mit einer edeln Ofivninüthigkeii; 

bekennt; es beileht aus 11 1 Reimea und ift ebge* 
. , druckt io der ManeC Samini. U» sit)«. sg4« 

b) Vortheile der Arrnnth nnd Ncehtbeile 
' des Reiehthaaii,^ ein iHorelifithet Li^ la'104 Kei- 
men abgedruckt, cbcnd. S* 184 185. 

Rein mar von Zweier, ein Sohn des berühmten 
Reimars des Alten; von feinen übrigen Lebensumftandcn 
■weifs ich nichts weiter, als was er in der MancfT SaminL 
' ' 11, 146. in folgenden Zeilen von iick felbü lagt : 

Voü R,tne fo bin ich geboren 
. ' Jn Oeftertdio ^r^^bfaiv 

Aehoin iMn ich mir e^oiii 
. '. hier .dtur den henren- danne d»r dai lant* 

Seinen Charakter hat der alte Dichter Marner in 17 
Zeilengezeichner, welche in der Maneff. Samml. II, 169. 
ilehen. Vergl. Wiedeburgs Nachricht S. 63. 64. Mit 
.. Ucbcrgehung feiner vielen moralifchcn und religiöfeii 
. Fragmente führe ich. nur folgende feiner hieber geböri- 
- , gen Gedichte an;; ^ 

•«} Brmunterun g zur Tagend» in 43 Reimen ab- 
fdteckti io der MakieC SammU II» i^b, vofelbft et 
^ ' . ) Slröphen .hat; " * ^ 

V) Gebet an die heil. Dreieinigkei^t) ikig^ftet- 

. men. Ebend. II» S. 1^8* i;9- 
~ tolilied auf die Jungfirau Aiiiria. Ebei|& 

■ n,- 139. 140« 

4^ Ein Lied Ton der' Bcdedtfimkeitehies jeden Bnehfta^ 
ben im Namen': Maria, hk 69 Rcimeif. Bbend. U, 

154- 155* . • A ' 

A ja 
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4 .r ^^T^u ^cknüfifcfete<«^»jk^^^ 

■ ^ 

p) Herr Hawtrt, von defTetl Leben$ii4nft^ndea:;i9jy»lni 
. jetf t(fiicbt<4M Mindere weiU),(biQt«vlusls i)i^s:_^;;.f 

" ,t) '£fn G^h^ M JeiW'Clinffiim uiH fiatftviiaiig der "da- 
' maligiNi Vör«»iirrtt&1^ 4n'ReU^ii,«nd, Politik, in* 40* 
Teilen abgedrackc; in da Minefft $wimt-Uf iiiU 

b) Ein ähnliches Gebet an Gott den Vntcr, die- Jung- 
frau Maria und den heii. (Jei(k, in 44 Keimen^ £bend« 
11, Ul. 112. ' . ' , ; 

10) Bruder Eberhard von Sax, • ein Bv«dier^ ' 
•* aüfser diefer-^ Angabc feines GcfchlcCht« und Ordcnf weift 

* ich nichWvOn ihm; fein Lobg-cdicht auf die Jurigfrau 
Maiia m li^o^knetk liebt in der Mineltifchen Samml. 1^ 

11) Schy linenbcrger; fmri^llig unbekannt^ vbn fei- » 
hen eitf kurzen gnonienavti gen Gedichten, welcheaos dem 

, Jenaer Codex in der Myllerfchen' Samml. II, S. 59. 6o^ 
ate Lieferung abgedruckt flehen, gehören 10 hichcr. 
Ob er mit Friedr. v Sonnenburg, f unten No. 20 eine 
Pcrfon fey, verdient Uoterfuchving^ f. VVicdeburg« Ni^ch- 
rieht S »7. a8. . . r * ' 

ta) Meifler Kelyn; ^beiilall» vnbekamit; TOit/ihnibat 

* die ebengenannte Sammking, Bd. Ii, 5X^^4v derfelben 
Lieferung^ 431 Verfe, unter weldMtt fich einige hieher 

* gehörige ScCkke ♦on gering enirWesche befind^ j YergL 
Wiedeburg, S. IS- x9. . ,/ - • 

13) Boppo gteiehzeitig dem berühmtem Conr. v. Würz- 
burg, welchen er noch übetiebce. Die MahefTitche 
Sammlung hat Tb. II, 3)0'— 37. von ihm 40 und der 
Jenaifche Codex 1 g Strophen , f. Wicdeburg, S. ^r— 53, 
*• Vnter den hier. befindlichen klei^iern reiigiöfcn und mo» 
^ ralifcben • Gedichten ift dais tob der WohiUmtig« 
keit» in 36 Reimenj in der Maneil^ SammL H,. 231« 
eint der tieften/ 

t4) Meift.ec t&tolle^ der jüngere genannt, zumynter- ^ 
fchiede i'on einem frühem Dichter dici'cs. Namens, wel- 

. '..eher mit Wai;her«.wp«i der Vogelweide iu heftiger Unei- 
nigkeit lebte. . Des gegenwärtigen III fchon im lüenBde. 
dielea Werks S« 145 gedacht wgrden. Er reimte, in der 



Digitized by Google 



i.s' der Deutfcbcn Literat. u.Spraclijgclch. y / 
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•'PÄipdc von 1255 — 1280. f. Wiedcburg, S.11^14. 

*In der MyllciTchcn Sammlung II, IJcter. i. 14^^ — 50 
ftchcn 367 Zci'cn von ihm, unter welchen religiüle Stel- 
len und auch o^oralifcbe Gnomen vot^ geringem 0 ehalte 
Vorkofi)men, •* - ' ^ 

. 15), pcVTanhuf tr; iot dem freihenlichcn Gcfehlcclite 
l ^ ^de? ?on.Thanhaufen"in Selzbii^^ und Bai^rn; lebte um ; 
^das Jt'.D^S « ein vidgewandercer Mann und raftlbfer 
JReliner; in dfer Maiieififchen Sanmil Jil, i8-^7o- ftc- . 

verfchledenti weltliche, und in .d^r MyUerfphea 
Samml. II, S. 7 Lieferung vier kleine €hriftU<Jie Gpii^ ^ 
' dichte V«n ihm. Vergl. Wiedebarff, S; 31 3?. ' * 

16) Meifter Waliber von Prifach; CBicifach;) 
f. Prox d( poet crot.Alfat. med. avi, p. 23. Die Manefi'. 

[ Samsul. II , 95—97. ^^^y'^^^ You ihm 3 Weher gehörige 
. kl^e^.Gedichte, * 

17) Conrad v. Würzburg; C Bd. I, S. loa, 
..Sein^^iynfi^^n Gediehte ftehen in der Mancfllfcheii 

Samml. il, i9S*-»aQ7;.ttiid im Jenaer Cpdex finden iieb 
ohne.;dicfe noch (5 Strophen uoA 34 Haodftiophen von 
.ihm.; C A^aedeburg^ 4S— S7* Soviel ich weift,. iÄ ^ 
. v^n demjenigen G^iehcei^ welch« die Jenaer Sammlung 
' /ift^bli^fteiid cniW^' noch dic&tt gediockt wi^rdqp- 
Im M«oefli(cheu 09ficl|^-beiii|den fi<A.«in gr^fterea, .tt^d 
mehrere kleinere Gedichte, rcUg^tören- Md mortiUchMi ' 
Inhahs, von ihm. ^ 

lg) Der ältere Meifsner'; (der alt Mifner) ein Zeit- 
genolTe' des vorhergehenden Dichters, und nicht minder 

berühmt als dieier; f. Wicdeburg, S. 25. und 43 — 45- 
• öici,Alyllerrche Sammlung, Bd. 11, Lieferung 5, S. 31— 
48 hat, einzelne fragmentarifche Zeilen nicht gerechnet, 
- Strophen, und die Maneihibhc Sammlung 11. 157» 
drey dort nicht beßndiichc Strophen von ihm. Unter die- 
ÜVi zeichnen fich einige moralifche und religiöfe Stücke 
.ZO'iiirem VorthcUcaw«. Z. ß. d«» Gedicht an die 
Freundfchaft, in 32 Reimen, in'der Maneflifchea 
Sa^nmlung am angeführten Orte« * / • 

iSO Ö«'Mi'n«'i M»4w Maneff.Sammli n, I73' '»^"^V 
er AYaliheif von d^^^yogri-wode- ala feinen If^w- 
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^ Mciftet R o m el a n t preifo ihn^ aU d ea b eil e o 4ia di- 
'/fcben Singer ^ Den map nu lebendig weifsV.C 
.MyUerfehe Samml. II, Liefer. 3, S. lo, Str. 25, and Her- . 

rnitn Dam^n gedenkt reineaTodes; C. Wiedeburg. S.45. 
> Diefcs ift Alles, was ich von feinen LebensumSlnden 

uceifs. Unter feinen lyrifcben Gedichten , welche in der 

ManefT. Samml. II, 166 — 77 ftehen, gehören aufscr mch- 
* rem gnomcnartigcrt Stücken vorzüglich hieher: 4 Lob- 
' Jicder aut die Jungfrau Marin, 2 Lieder von Jcfu Mcnfch- 

xvcrdung und Leiden^ und ein Lied zum Lobe der 
'Schamhaftigkcit. ' ' 

to) Meift&r Friedrich von Sonnenburg; (Sun* 
nenburg;) von feinen Lebensumftäuden w^s ich 
nichts wcircr, als dtfs er viele Reifen gemacht, voi'Züg- 
lieb (ich in ßaiern anfgehalren habe, und von Herrn« 
pamen, als ein vorzüglich berühmter und damals fchoii 
verfl!orbener Dichter genannt, worden fey; .C^yüerfche 
Samml Bd. II, Uefer. 4» S.<a, Col. i. und Witde^. 

' bttrg , Si 40 — 41. |n dem Jenaer Codex beiuidKa Geh 
Ton ihm 9ft Strophen^ Welche 4n der Myllerfchefi SimmU 
Bd. II, Liefer. 5, S. ao— 31 abgedruckt Aeheb and«i- 
lammen 1174 Zetien betragen, und die Manefll SatamI« 

.Bd. II)* S. S09 — 13, enthttc 26 Strophen feiner lyYi« 
' iehen Reim<|rey. In beiden Sammlungen finden #eh 
mehrere SHIcke^ welche für 'dielen Abfchnitt unftrer Qe* 
iebichte gehören. ' 

ai) Der Unverzagte; ein Zcitgenofle Conrads von 
'Wfürzburg, und des altern Mcifsners; f Wiedcburg, 
^ S. 25 u. 29. 30; der Jenaer Codex hat von ihm 22 Srro- 
p.hen, welche in der Myllerfchen Sarami. Bd. II. Liefcr. 
6, S. 33—36 ftchen, und 206 Zeilen betragen. Woher 
er den' angeführten bedeotenden Namen erhalten 
-habe, und Welcher fein eigentlicher Geich lechts- Name 
gewelea fey^ weifs ich bis jetzt nicht. Dalfclbe gilt von 
«riehrem tioch folgenden Dichtern diefer und derfibri* 
geh Gf^ttungen, ydche durch ttkheriey N«meli aüsge« 
zeichnet worden find, 

aa) M elfter Runiland; (Rumsland;) in der Jenaer 
Handfcbiift wird Schwaben ausdrücklich als fein Va- 
terland augegeben > £ Wiedeburg S- ^7 — 39 j aus der 
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Jcnaifchcn Handfchrift find 92 Strophen von ihm in der 
Mylleifchen Samml. II, Lief. 5 S. 7 — 19 ahgcdnickt, 
und 25 Str. ftehen in derManell. SammL Ui 223 — 26. 

^9) Meifier Ge^rvelyn; Tällig unbekannt ; txi derMyU 
iotfchen Stmnilung: sBdi il, Lic£ a. S. i$6-^58. flehen 
vea ihm i^g Strophen, in dertn ktztei* er (ich i«lbftiais 
einen Zeitgenpffcn def Idecnof md Meiilsner en* 

94) Der Kenzier; nach Herrn Adelungs M^ljth- 
naefsuDg', Magaz. II, ^. S. io, ift unter jdiefem Nctmen. 
, Hcinr. v. Klingeoberg verborgen, welcher Kaifer 
Rudolphs Canzlei* und 1393 ßifchof zu Gößnitz wurde. 
Die Manefl'. Samml. II, S. 238 — 48- enthalt von ihm 77 
Strophen , ui^cr .Mcelcimi ficb eiiuge moraUrche Lieder 
befinden. 

4;t5)n So^fkint, der Jude van Trijnberg;- fo> viel 
il|Bn aus feinen j^edicjicen muthmafsenjcann, ein der Arz* 
ney BeEifTener«,.. Einzelne StädUt.fQjOrjjUii^ Inhaltes, 
. 'b^den fich untßf ü^t^ i2 Sirophfn. Ja der Mane^- 
•fclicnSeminUHjtiTf-^T^ . ' h 

i von *ihm alldbLtiodif QoQgen gtStrofphen, ftthen in der 
Myilerfchen San^inL Bd. 11^ Lfefer. ifr- 9^sS* 'S9. 

517) Spervogil; von diefefn mir völlig unbekannten 
Dichter hat der Jen. Codex 13 Strophen; f. Wiedeburg 
23, von welchen 6 abgedruckt ftehen in der Myllcr- 
. fchen Samml. Bd. II, Liefer. 5. S. 5 und 6. Die Ma- 
neflifche Samml. Bd. II, S. 226 — 30. hat 54 Strophen 
Vau ihm , unter welchen ^cüe ^el^^|i^ ip^alirfb^ MXk^ 
rejigiöfen Inhaltes find/. • J' ,. . , . * ' . 

at) beider/ A^^^tander; (adclicferWMdegeniinnt;) 
_ 1^ ^l.e^e)>lj^^^^. q^L. Die Jen. lian^fcbrifc hat vpn ihoi, 
' 47''Strdphen j vori welchen iii der Myllerlcben"Sa(nml. 
.ßd» M^ Liefer*, 142 — 14^. nur 36 in 4^7 Verfeo 
ftel^en« Ifi der M^neflr...$amniL ^^ 5; 292^23. fijiden 
' «eil 13 Strophen, vbi> welchen niir* wenige hieher gehören. 

2$) Herr Dietmar, der Sptzcr; von ihm haben wir 
,'in der ManelT. Saf%p)|^JI^ 1x5^. ao» n^lJ: 4 Sl^o^hcn roo* 

^ ' . . ' A4 



8 ttTh. Scicntififcher Gimidrife ^ , \ 

30) Der Gutere wird in der Jenaif-hen Handfchrlft an' 
zwey 'bcfondern Srcllcn nu^ueführet , daher es noch un-- 
cntfchiedcn ift, ob unter dicl'cni >fflmcn nur ein oder 

. zwcy vcrfchiedene Dichter verltandirn werden müiTen; f. 
. Wiedeburg S. ^8 und 34 In der Myllerlchcn Sa^nml. 
. Bd- II} Liefer. 4 S. 68- <H)d tiprer diefem Namen 9 und 
.ebend I»icl.5, 5: i. noch ) Strophen- abgedrackt worden^ 

31) Hiejman DfiineH; er ^ebc fich felbft .als einen Ztiu 
genoilen iley ' C e.n et, -Vv W &r a bürg und de» Mit ern 
M^eif&n er an^ f. .Wiedil^üig: S 45. u. 5^ — 55. Del? 

. Jen. Cod^x ha^ von ihm 40 S trophen, wckhe- abgedruckt 
ftehen in der MylleifcbenSammL lI, Liefei*; 4. S.6o-t$5. 

Jl) Meiftcr Rudinger; von ihm haben wir ein Lted 
auf die Menfchwerdiiiiiy Jefu ih 3 Strophen, abgedruckt, 
in der Myllcrfchen Saraoil. II, Lief 2. S. 55. .5Ö. ^ 

^) Der LietlVoüwere; C|:.i etfchau er;) aus feinem 
Lobliede auF'die Snchfen (£ Wiedeburg S., 31.) folltc 
' man faft auf fein Gebern v|;;and^ fehlieisbn. In der Je* 
^ näer Handfchnf^'ftäieh 6 Strotihtfn vbn ihtn\ welche da^ 
, lier abgedruckt worden jt^ 'der'' tH^iuUchen SamüiE'^II,^' 
w.Iitef.-5. S. 4,. '&ß,Httid£. Saqnnb'llp:!^. |g. hatiebeir 
fi>. viele Strofibeii.:^ |i^her gehörnt ni;ir.(ein«el(id'StflUca 
moralirohetif Ihhaitea. • • ** ■. ••..>) «• • ^r/ 

J4) MeilVcr Elias von Leine; ^in zwar unbekannter, . 
; aber nicht gemciher Dichter. Leider haben wir von ihm 

• nur 7 Strophen, welche aus der Jen. Handfchrift abge- ' 
- druckt fiehen liv^dec M^UeriUian Öpimk Lief<w^ 

is) Ffe'iiiot^VoJille^ Lippe; fei^e :6 geiftriche Stro. 
phpn llfhen m der Mylierfcben SammL.lI, liiefer, 4. 

• O. OT. * ' ' V ■ » * • 

das Ende des i'rtcn ti. den Anfang des I4tenjahr^ 
hunderts gel^or.pn diejenigen unuenanntcn Dichter, 
' l deren religiöfe und moralilchc Gedieh ic dei fo oft ge- 

• nannte lenalfche Codex tnthülr. Diele famnnlich ßuo- 
"nymilchcn Gedichte betragen dort 176 Strophen und 

" find grofsenTheils von nicht geringem Werthe. Vergl. 

• - Wiedcbur^ Si' ri3. 39. '42. 45* 47. In eben diefen 

Seitpunct , fcM idi) 9bct im muthfnaiiiichv die -ge^s 
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tlllip tc freie Ucbcrfetzüiig oder vielmehr Bearbeitung 
^-^es Salombi^tcben hoheti Liedes , deren Icli im erfleii 
TlM^le methes gcgcnwirrigen Werkes Sl 4^. 'ged«Qhc 
iitfbe. Von 'den beyden dort oachgewiefenen zweien 
Ueberfetztiiigin , welche der Geraifehe ' Kirafmann 
S c K ö,b e r *iuerft herm plb ; ' kann über nur die erfie 
' .wegen einigerOriginaltt^c in das Gebiet 'des ge^fiUchen 
* liiedes gebogen werden « Herr P. Augufttn W'ie'^ 
' de n bauet,, ün Stift' N^reshetm h\ Schwaben» 
'.jand m'd(;r*idortlgqi'6ib^thek eine Handfchrift 3ie(es 
^.Uebcfrfetznng; ton welcher Üt mit viele jTehr inferet 
fante Proben mktheilte ond darauf vier derfelben in 
'Graters Braga, I, x. 'S 176 — 78 abdracken.liefs. 
Do Titel ift: dt9 fini Salc/mons Gedi eilte von 
dcrHvydin wegen.- ' 

10 I)<rr .ganze Zettffaiiinf.tVoii^ der Mitte des i4ten Jahr« 
. hunAurts bi»:anf dioiejmn Vor^ele der kirchlcchen 
und palkifehf^ ReforpationJUidieray ift, w»e:inBanen 

' übrigen Dichtungsgattnngen» alfo auch m das «rnft- 

- hait- Ly.rifchen» jrni^tichi arm va»A idh. ^Alt*^ 
- l(a4loUfdip lOrehengeAiig.e):nipraUrcltt: Allagprieh tu 

. JUtbiiwtor Jittf -litüige 9>. in Lacaini feher Sprache» 
• Üfitl^i hier ain auffidkndea.Uebergewicht dberdie in 
P4|itfc,her Sprache (Br.dieft lydfche UntargMXung 
ferf^ltig^tc^ Ge^licbre» So kenne ich ans deiH I4ren 

^ J|ihrhuiidartf^.nul^ein einziges eigentliches Kirchenlied 
.^in Dcutfcher Sprache; es fteht in Grej^or Cor- 
neri giolicm CathoUfchen Gefangbuche, Wien 631. 
^. mit 4cr Auftchrift: der Lentz unter den Ofter- 
gelängen, und fängt an: Du Lentzc gut des 
Jares tb eures Gluartc; der Verfafler deÜelben 
ifl: Conr/id von Glueinfurt, Pfarrer zu Sreui- 
bach amOlue^ls, welcher 1^82 zuLöwenberj^ inSchle«. 
(ien ftarb. ß, unfchuldige Nachiichtea vom Jahre 

, .^'^T^'S- S. gg;. Die inehveÜen dicfer erbaulichen Pro- 
Gufiie- find noch ungedruckt, und werden diefcs wahr- 
fchcinlich cwivi bleiben, ob fio gleich für jeden hifto- 
rifchen Erforfvlier der Cuitur des Menfcbengefchlcchts 
fteis die rciviihsilrigden und licherftcn Glucllen der 

KraoMi^ittjlfid^icbte- jenaa. Zeiudteis.üsyA wenden« 

• A 5' ' 



IL T;l>. ^Sci^i^tifi((;|^er . .Gruiidafs . 

Blofs in Beziehung auf Dcutfchc S'prachgerchi(:hte ge- 
denke ich Incr der unpoctilchcn Laifen, (Liefen,) 
CGcfänge; f. Leffmgs Leben, Th. III. S. loi.) der 
Geifsel - Brüder, welche um die Mitte des I4ten ' 
Jahrhunderts Deutfchland überfchwemmtcn, nachdem 
man feit 1260 ihnen den Eingang und Eintiuis in und 
auf unfer Vaterland zu erfchwcren gefacht hatte. Ihre , 
Gefänge fcibd flehen in Chrftn. Schoeltgenii com« 
mcntat. de Se£la flagellantium , p. 32 — 40. (LipC 
711« 8«) UöchflWabcfcheinUch wirkten diefc Schwär- 
^ ^er um jenen Zeitpui)^ aadb in Deutfchland der Cul«. 
tüiv der Poefie fo entgegen, wie fic diefes vorher fchon 
in Italien nach f((4gan4cm ZeugnifTe des MouQchus S*v 
.Juftins Paduanoy. beyni .yrftifiua« T« I. gethai» l^ac« " 
-ten : SHuerünt tunc temporis omfiif itmficB infirmue»' 
^ta amatoria eautiUiue. Sola ctmtio potnitmtis lu^ 

vUäSt 4td' Ofttu flehüm-' moiükHm^ cä^ä faxea 
mmhünnut V obßmätütmf^ omli fe läerMs^Ht» , 

. tidrant' o§u^m9r$* ^dy^r mmXk ich bis jct2^km« diii^ 
tk%» ht^M%pndLt Ile#ei8fl|bll9 «m« glmiN^^ig«» 
(chiditC^etbeni über DtotT^Kltiidf lül^ehi dM^) yhM 
Sc1iö&tg'tfi ia Üner angdUhrten ScMft fibar die ^ 
Gelkie diete Sdliwäriiicraiu iHmKaffen'(3Luelleii . , 

^ ftmmlec hat, macht je»« Mutbmafsünfg tiemHclt wanr^ 
Ichcinlich. Vcrgl. Lcflings Leben, *Th.^ III. 5f. 78. 
undBoileau hiftoria flagcU'anlium, Par. 700. 12. Franz. 
Amft. 701. 8- Vorzüglich Tiknann Adam Emmels ^ 
Limburgifche Chronik in Hontheims prodromus hift. 
Trevir. p. lOH- — 1084. Königshofens Elfaflifche 
Chronik, S 297. nach Schilters Ausgabe. Cramers ' . 
Pomroerfche Kirchenhiflorie, S. 67. * . » • 

) Untcrfucht zu vverden verdiente es, wie viele hielier 
gehörige Gedichte enthalten find: in den beyden 
Handlchriften von Meiftergcfängen aus dem I4tei). 
und i5ten Jahrhundert, welche fich in der Herzog- 
lichen Bibliothek zu Weimar unter den Nummern D. 
a. 4. ao. c. und D* a» 4* 20. d. befinden; ferner in 
dem 179a eiKdeckten Culmarifchen Codex; und in . 
den beyden von Hrn. Prof Rüdiger aufgefundenen ^ 
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'37) Jq. V. H^bsburg; verfertigte in feiner drittebalb- 

jährigcn Gefangenfchafc auf dem Thurmc Wellenberg, 
aus welcher er im Julius 1352 nach dem Fricdensfchluirc 
der Zürcher mit Albert von Oeftcrreich befreiet wurde, 
das L'idd: ich tVcifs ein blauwes Blume lein:* 
'f. Crqfii Annal. P. III, I. IV. p. 2^0. Ein Ungenannter 
in Gi'äters Braga, 1» i. S. igi fragt, ob diefes Lied nicht 
^' Vorbild des bekannten Kirchei^iiedes: ich wcifi ein 

Biümiein bübrch und fein, fcy. 

Schiene geiAliche I^iedlein aus dem i5cen 
Jabyhundcrte; ^icfe fand ich im J. 1792 auf der Nürn- 
berger ijtadtbibliothak in einer papiernen Handlchrift, 
wclclw die Legi-nde der \\. Katharina enthält. Das erfte 
Lied an die Jun^h. Maria vom J. I42i..fä0gt Uk» 0$ 

j^P^Der Pfaltcr Maria, d. h. Paflions-Lieder im J. 1420. 
von einem Mciftcrfanger , Namens Puchs bäum, in' 
Herzog Ernft's Ton gefungen, erfchiencn gedruckt zu 
Erfurt von Hans Sporer, 1493. 4. ..(AU|f dci-L,ei|>'figcr 
Univcrfiiätsbibliothek.) / 

40) Peltfr von»njDr«t/d^ii; fPetnit Droiddliiit)« Gebe-» 
ren,^ Tau^kow <]||>. der Mifs. Dts Jahr feiti^ Geburt 
' ili: unbekannt; hielt (ich bis 1409 als ein eifriger HufTit 
in Prag aut' und verwaltete nachher mehrere Schulämter 
in feinem Vaicriande, bis er aus diefem deswegen ver- 
trieben wurde, weil man ihn der VValdcnfcr Ketzerei 
verdächtig glaubte. Er flarb zu Prag 1440. Er ift des- 
wegen- voi-züglich merkwürdig, daf« er durch feine La- 
' reinifch- Deuiichcn Kirchenlieder dem rein - Deutfcben 
^ Kirchenge fange Eingang zu verfchaffen fuchte VergU 
vWetzcls Lcbcnsbefchr. der Liederdichter, I, 181 — 93. 
und delFcn AnaW6ta hymnica Bd. I, St, 4, S. 23 — 28. 
Chr« ThoniaHi diH. de Pctro Dresdcnfi. Dais er aber 
nicht der erfte gewefen, welcher Lateinifch-Dcutfch^e 
Lijedf^ v<irferrig|t , beweifeC fchon Hugo von Trim- 
. b e r g in feipcm Ren ne r v, ; 1 1 94^^^ 1 2 1 6. ( i\ach einer 
Waifeaböctlet H^ndfcbrift), wo er diefe Zwifter- Poede 

Affn tH^vfm ^. 4m iCftOM^ivpn Wün;t)iuii «hineilt 



/ ... , 

41) Hflns Rofenplut; f. Bd. I , S.. 127. verfertigte voni 
1431 - 60 .auch «tgentlicbe mor^iifqhe und reügtclle Ge- 
dichte. - ' ' ^\ 

4^^) G p q r« tü eh e t ; C Bd. I, S. 107/ *Er ift 4er einzig« 
beutfpbe Diditer d«t ijten Jahrluindem , d^fn far die 

' geg^nwä^tig^ lyrifche Uncergaj tuiig gehörige! . L kt ^ i« 
nifctie Gedichjce mit äj^rta a^t*get^Klt weMe4 jiliiin 
Diefe ftelhen in fönef»''Carin. Argent 513 4 

-43) Hierinne ftönd ettlich tewtfch^w«z oder 
lob^e fange mit verfen, ftückeii vnd gefat« 
zen von et tl i c h e n d in g^c n , die do zu berei» 
tung VHd betrachtung ^er baichr ainem ye- 
den not feynd. Getruckt von Heynrtca 
knohlöt'zer zu ,H ai d el berg I494. 410. Den Ver- 
falTer oder den S^mmlelr dieler Lieder kenne ich bi« jetzt 
flieht»' .Eine nähere Befchreibung '^iebc Schwindel 
' (Sincertis) in (einen Nachrichten, T. L §.3 und 
in feinen neuen Nachrichten, S. 182. VergL 
Kiedereis AbhandL ?qn der Eiufiibriuig dc$ Kircherige* 
farigÄ ÄC. VDrr. ^ - , 

44) Hi^ron. Schenk ven Samtwe; von dieiem, mir 
' übrigens ttMfig dtibekannten, Dichter haben wirr' 

a) Voii Mari^ reiner empfeug &c Würzbtug 
503. 4- ■ . ' ' " , ^ 

. b) Ein S|^l?e,regina jn ein Gar.men ^emacbt 
yiid mit bewerten fct^riften.gezirt vfid.er« 
lettcht, ibid« 504. 4* ' ' " ' , .* 

Beyde Gedichte befitzt die im altdeutfchen Fache fo ?6r- 
zugliche Bibliothek der Ciflerciearer- Abtei Lajigheim 

in Frdiiken. ' 

45> Paffio Chrifti von Martino Milli$ in fVen^ 
' gen' Vlfn gäifilichen Chorherrn, gebracht 
"'▼nlKd gemach t Loitsch der gerümpten MuHca' 
als ma'it'die Hymnas gewont zel)rauche. Am 
Ende: getrnckt vnd vollend in koften dee 
crbern Joannis Hafel bergs, auft jder'teichen 
ow Coftentzer biflumbs, 517. 4! 
* Piefe mit Melodien verfeheileii Deodchen PafBomlie- 
der befinde]] üch.in der Schwarzifch'tfn Saiito- 
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. j , zu Altdorf. S, Panzers Annalen , . S. 402. • 

, .. Vorzüglich ScheUhorns ErgöczlichJ^eitcn.ftUi der 

46) Martin Luther; f Bd. I, S. 74. geb. 10. Nov. 1483 
• zu Eisleben und ftarb cbcndafelbft ig. Febr» 1546* • 

4. Ap<piv Er vcrftand der Lieder - Spi^i^ * ' • 

. * , '£r fchluj^ die Harfe ieibÄv Und fang ^ *: . 
. 4 . . Yns H^jrz des* Deutfcbcn göttliche Gbfül^^ ' 

* Als Reformator des Deurfuhen Kirchefjgcfanges verewig«' 
te lieh diefcr s^rolse Mann dadurch, dafs er thcils eigene 
Lieder voll Wahrheit und Würde dichtete, theils die in 

* Deutfcher Sprache fchon vorhandenen umbildete, thcilf 
die Lar€inif;hcn fb nberfetztc, dafs man in ihnen das Ge«. 
präge fehles oiiginelkn Geifle^ nicht verkennen kaniu 
Die , erfte Aiiftgabe feiac« ^Kirchealiedcr erfchien udtec 
dem Xitel: - . ^ ^ . , . . 

* - c£41ieh^ ««iillüht lWi;! Lobgefmg niii 

' ' ''Pflir^<>Aeii!^<4r^|ll*^'1PN^r gemefy, 
d^cr* heyliglfft Scrbtifft diiYCh «ün- 
. ^hcrlcy^ hbcbf etühr.« 'gertiachiy «-^er 
'Kirc^4»ii' an» fiivgcn, wie %t dfrnn zum^ 
^ - ''jyyi h^^HL^t »fi (Writttetxberg- in Uebung 
ifL Winenbl 524 • * ' * 

' Diefc Sammlung befteht aus g Liedern, welche Luther 
■ fchon früher auf einzelne Blätter dl-ucken und unentgeld- 
- lieh unter das Volk austheilcti liefs. Sowohl dicfe als die 

folgenden' Au«;i;nben find öfter nachgedruckt worden, 
B. zu Nürnberg; 1524.' 8- >^on Friedricli Pe3qms/'ttn« 

ter dem Titel: PfalteiT teutfch zu fingen. Die 

* ate Aufgabe erfchien 1555 Inft g neuen Vermehrt und in 
demfiüben Jahre die 3;te Ausgabe 1 mit Lazar. Speng« 

,r\lpi^9 Paul ^perati Bcytri^p, war fchon 40 
• liedor ftark. Eine neue fpiendidc Ausgabe eii<)hien Leip« 
. zig hey Val Bapft 545. g- fie ift 197 Blauer und tt9Lie- 

ftarl^, {iYdei9r(t^enJabrf bei(^ - 
•eine kleiiiei« Sammlung v/an 40 dort nid)K hefindli- 

eben jUjed^ra luiBer dem.Titd: Pfalmen und geift. , 
. Vi^yi .%UAix,f welciie>OA frommejD Chriften 
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/ II. Th. -Scieutififchör lämt«^ 

geAiach't und zuTuttihien gcrcfeh fihd. Im 
"•*-^J, 1546 •'e^iftirten ichon 4/ Lüthctifchc GcftttgLüchcr, - 
welche'tüs 63 Litdern bcfldittlen* S. Jö 'Barch. Riede« 

• rfrs, Abhfii/diU von Eintiihnsng des Tei^fchtyk KirchtQ« 

^ gefttigcA ia der Lttthecifchea. Kircbc 2|f92 pifi^j^of* ^ 
' ' Im J. 1566 erfi^ien dpe vermehrte Ausgabe j ^calie- ' 
der ftark. Die neuefle Aia%abe des eig&üich Lad^ 

• fch«n Geftdgbuchdi'diBrorgte Jo. EpH. bUätijin unter 
dem Titel: JubUircnde Lietlerfr^ude, '^nftadt. - 
717. 8* zu EhriSh 'detf' i^ten Jubniüms derLotHerifcben ' 

• RcfoxmCfPfl. Von EiMtlieflftlbftrhaben 38^^Li^der er^ 
.: balreit; ^ 'S^^ Wetzeis Ldbeiifbcrohr. II, S».:^a6 — 43» 

: dtffeti iUialeda II» St. '4/ :^*.^57* --T^v '.JÖ^^-J?«^^^- - 
. Schöbers Beytrag zur UederhillcfHe teii«ßei9d.dlr£i^ / 

. gelilchen Geffliig bächer, wel'clie bey Lebzejtei^ Lutherl 

zum Druck befördert worden, Lpz. 759, %,> Heer- 

Wagens Literaturgefchicbt«. d<J^. evau^eU Kirchenlieder, 

Th. I, S. i — 8- 

47^ Lazarus S pengier *,'>areb. 1479 zu Nürnberg; er- 
itai^ Ratb&Tchreiber dafelbd; verdienfli^Uer Mitarbeiter 
an Luthers Kcformstioji ; ftarb 1534. C Wctzels Lebeos- 
beTctir. III,. ^4ri — 50. fedderfen Nacbsij^lucn von 
dem X lieben und Eod^ .g|i|^e(innter Menichen, Th I. 

• ^i^i/fff 'Jön Lied vpn ihm fteht zuerft.'in ikij'No. 46 ^ 
engegebeneiiXutberirchen.(rejh9Kbd€AiW^ '.sJi ^, ' 

48) PutKl^^Speretus^ geb« ri484^ aus deOfr«dtHel»ei^^e> 

. fchkchte vo^n Spr et te n in -> Schwaben. Sein; (?ebu?ts- > - 
ort ift unbekannt. Nach vielen Verfolgungen wegen ici- 
nes Lutheranismus wurde er Bilchof zu Liebmuhl in 

. Preufsen und ilarb 1554. . S, Wetzeis Lebensbefchr, jlll, ' 

Die von ihm verfafsten 5 Lieder flehen . zuerft in den 
vorher genannten Lutherirchen GeTang buchet» . ^ \. / 

49) Jo. Po Ii ander; (GraÄtflfhh oder Gl?aurti«fmO &eb. 
- I4S7 zu Neuiladt in ßaiern;' war feit 1524 erfter XiUt^e- 

rilcher Prediger zu Königsberg tn Preufsen; ftarb if^l ' 
dafdbfl. S. Preuft. Z^eihdtu> Bd;-Il* S*«50i', #Mdt^ 
Lebensbefehh IL 31b— * •* *.i •••^v. -i. > 

Unter (einen geiftlithefl Lielei-n , dertin ^ der 
• Preufiifch^ Orpheus gcnaoiit*'i*Tir&,*w'TO . 
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' fbisfig&chBer ^Nnn lob** meine Srcle den 
• -HWrn; 

« 

50) Hans Sachs; f. Bd. I. S. 131. ' 

. Seine chrißliche- Gedichte , 107 an der Zahl, (lehcn 
in den dort genannten Ausgaben feiner Werke« Viele 
' / / derfel|ben.fin(rnQch,üiig,^drackt, 

. h) Ueber fein im eigentlicl)^icn Verftande wehlMrfilim- 
. res Lied: Warum betrübft du dich mein H crz, • 
^ f. Oicarii Liedcrfchatz , Th. IV. S. 10 — 23.' 
. Wetz eis Lebcnsbefchr. III. 8 — 14. und Rani- - > 
. fch ens Lehensbcfchr. Hans Sachfcns, Altcnb. 765. 8. 
wofelbft auch dicUeberfetznn^en deifclbcn in die vor- 
züglichAen .Europmlchem Sprachen abgedruckt worden 
find. ' 

51) Ale die VorzugUchAe katboliftiie Gefangbuob di^fee 
.Zc^pm^^ierneiineidiliievntiff: - . , 

AUe f(:irclrengefang Tnd g^tboth det ^an* 
> %en iate durch Chrißap4t Plurittim von 

' Kitzingeny Lcipz. 53p. 8« ' 

Es befindet fich auf Pergament g«fdrackt in der Biblio* * 
thek der biftcrcienfer- Abtei Laugheim in Frairken. 

5a) Valentin Voigt; f. ßd. I. S. 249. auf der Univcr- 
fitäts- Bibliothek zu Jena befinden iich von ihm hand- 
fchrifüich: - ' * ' , 

a) Das irfte blieb lEfö?e in Meifterge^angk 
ge(^etzc; '(!'Wiedfim^a Nadir. S. 143. 14^. 

: b) Die ppftill in gefangs weiff; f. ebend. S. 145, 

• «) gantze Pfalteir in Meiftcrg-efa^ng^e« ' 
fem; £ ebend. 14^ * ' 

53) 'Nicöfattft jOeciaa; -ein nach ftinen LebensiODfhn- 
den wenig belcanncer Dichter; Anfangs war er Propft im . 
KloSer Stetterburg; ging zur proteftantifchen Kir-^ 
che f&bor; wnrde hieitof SiKiillehrer zu ßraänfcbweig, 
und lebte noch 1534 als Prediger zu Stettin in Pommern« 
5. Phil. Jiii. Hchtmeyers l^raunfchweigifche Kirchcn- 
hiftorie, Th. 3. S. 19. 
Ueber (eine beiden Lieder: Allein Gott in der 
' Höh* Ac. und 0> Lamm Gottes unichul- 
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dig &c. r Wetzel s Lcbcnsbefchr, IV. S.98— lOO 
und Job. Voj^rs Unterfucbung üb^r , erftee* 
nannte Lied, Stade 723, 4* » . ' , ^ \ 

54) Jo. j^effe; geb. za Nürnberg 14^1. (^mch Einigeii 
1487 ' und joach Anciern 1496 £ Vi^etzel ii'm^a. O' / Niach 

' dem er vieU'RisUen gemacht un(i' vericlireÜene getftiicho 
Aemter und Würden in der kathdUfchen Kirche erliAlteil 
6atte , predigte er 15^2 in feiner Vateiriladif'd^enflicb 
Prorellanrisitiui und wilfde iiti J« 1523 afo'dtor tirfte 
pröt^antlfche : Prediger nach 0reitoa beräfieb.-'* Ih die* 

' fem Ami« ftarb pt 1547. Vergl. Wetseli LelPetiabefebr* 

• • L 430 — 29. uAd iibtt ftide beyden* geii(lieh<eiii Lieder^ 
^ «Wetzel, Schamelii Lieder - Comm'cniar 'S« 663» 

RiUils Liederdicht. S 22. und Grifchow's Nachr. 
von Liederverfaffern S. 21» 22. nach Kirchners Auf*» 
gäbe, Halle 771. 8« • ' < . . : 

55) Wolfgang Mufculus^ (Mofel;) geb. 1 497 zu 
JDicuze in Lotbringen ; Anfangs Diakonus zu Strtttbiirg^ 

; 4>nQ Pi'ediger zu DQ«tia% unn^eit Strasburg ; fei ner Pret 
diger zu Augsburg; zuletzt Prolipflbii,di^ Tbeplogie za 
.. Bc|^n l|V der Schweiz . darb 1563. 

Man legt ihm bey ^60 geifllichf Lt^4^') welche 
zu N ü r n b e r ^ 1 601. g. erichieneo. , V$rgl. S c h a • 
melii Lieder - Com,mente,r $i loS^.jOnd Wet« 
zeli Lei>en8befchr. IL I87--89- • 

5Ö) Adam Reufsner; geb. 1471; fein Geburtsort ift 

mir unbekannt; war ein würdiger Schüler KcuchKns; 
lebte lani^ c am Hofe und in Gerichts - Acmtcrn ; ftarb 
' ^5^3 Privat Manrf zu Fr;inkturt am Main. Aus fei-- 
' ner ßefchreibung der Stadt Jcrulalcm ( Frkf» 
a, M. 3 Theile, F.; in deren 3tcn Ihcii -er 20 Pfalmc 
erklärt hat, ift fem beknnnrcs Lied: In dich ha b* 
j ich ge hoffet Herr, genommen S. Olearii Lie- 
derfchatz IV. 30 — 42 Schnmclii Lieder- Commen- 
tar S. 116. Wimmers Lieder - Erklärui^g Tb* 11.- 
S. 574. Wetzeis Lebensbelehr.il. 32K. 

57) Michael Weiis; Zeit und Ort feiner Geburt (ind 
unbekannt; nur [o viel wüTen wir, daft er um daa 

• I53i» Prediget zti Landscron und FüIUieck ki JJdbiiea . 

• war« Er Terhaflerte nicht .bloß die fchQn v^oyrhattdenen 

Kifw 
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derDeucfcbenLuerau^iiSprachgefch. , ,17 

:i Kirchenge(änge der Böhmifcben Brüder", fondern vcrfer* 
dgte auch Telbfl 17 eigent^ welche in den unten vec* 
zcidincccn Gefang buchern der ßöhjiiifchen ßrüder flc- 

•.. lien. Vergl. Ol ca r ii Licderfchatz 1. 17 — ä2. W€;t- 

• 2els: JLobcusbefolirefbb« Iii. 40£— 5^ Gfifchow'f 
.«V^acbr. von Lredefvcif. S. 52. Bey die£0r GelegenheiC 
/ f^cdenke icb wohl am Schicklichflch der ▼erfchiedenen 

Ausgaben der ßöhmifthdn firäder ^ GefaM^^bücher iii 
''ii]>.eurrcher Sprach'«, wckbeäurchzideii Verfolgung«« 
:^-:fiti(l ihres Zeitalters fo fdccn geworden ünd, und doch 
sr.^-A'bfi^t auf Sprache und Manier die Aofinalcrarokeic 
.1' dttt «fiicrutirchen Foiiclieti (b QAit jmtüentn," i) Ans« 
i'A gabilAttatrMkfa. Weifaent Voffede:^|9ngbaDeei59T« 

. ^ 9i66i ia. klein breit QLwrfmit VoHia} ib. 539. in dem» 
r . ftttiMi'Fbroietti' .'emülten i^^ USedev, it> Ausgtjbon 
»üinkf^»' Horm VtfrredCt ftnumdoli^ » Nürnberg 
i^itl^^roclllmict mit Noten verftbenfr fi •» g, ^44. g. en^ 
•) i &lfen ifto lieder. NachAiMce mMÜ- Horns Todei 
t; 3 s6(». ^. . Der TttH dvifcr voi^AgMi Mtlsri^» Aut^iibe» 
,r>9iMAe<«r..Pbefi;.Sebivid«hier<lbftrMitBi, Ifl: '^Eih 
rionSofaogbiKli. der.£rft4«r m fiehfcMn vhdtlfetliemt'die 

nen* 

jf ' MitUi /Wim jiien iu^eht newes gfiebe^TefCJvrid etliche fdiö« 
1 HC newe Gcfcng hinzu gethan;,) 561. 564. 8. 57-* 

fi- .575- 8. 582. 590. 8. 59<^' 8^ <5ii. 8. 6ix 
\ .g. 3) Ausgaben mit einer VoncJc dci Gemeinde* 

Atfltefleo, und mit Anmerkungen und Schriftftcllcn am 
, , Rande: 566. f. a. 4. der Druckoit if^ wahrlclieinlich 

Nürnberg; entluilt 246 Brüder- Gcüin^'c und 77 Blätter 

mit Jtutbers und fciuer Nachfplger Liedern nngefüUtji 
., Närnb, 5^0. 4., Der Titel Jiefer felteucn Ausgabe, wel* 
' che der biefige Hr. Pr. Schmid ^leichl^UIs befitzt, iftj 

jjvirchengefeng;} darinnen die HiJuptartikcl des Chrift- 
*' licHe^ glaubens kurrz gcfaflet vnd ou(sgclcgct find.** 

Nach dem Sinne der Reformirien find die bey den näcbd« 

• folgenden geändert: die. i« Mähreti ohne Angabe dfei 
. V Orts, 6od. 4. erfchiertone) welche 377 ßrädcr- Lieder 
-•.jQiKl i32 and^e Gefänge enthält; nnd die zu Li(ra^39. 

4. gedruckte , 360 ßrfider- Gelänge und 155 «ndereGe- 
■V (io§o iUsk| «nd^ii» ^cr^ fchftczteren Bibl^Mn^^s hic- 
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* * ... 

• figen Hrn. Pr. Schmie! befindlich. 4) Ausgaben mit . 
tiiici" V'oricdc der Aelteden der refoimiit^eliiiiitcn Böh- 
.meii, Amft. 661. g. Liffa 694. 8- Öerl. 731. g. LiÜa 
760. 8. In der Vorrede zu der zulcrzcgenanntcn Aus- 
gabe und im Anhange zu Friedr. Wilh. Krafts neuer ' 

. thCologilcher Bibliothek, St. 5. (135 ) S. 443 — 446. 

•• (leben ausführliche und genaue hieher gehörige Noti^en^ 
mit welchen Wctzcls Analecla hymnica Bd. I. St. 2, S. 

■• 72—75. verglichen zu werden verdienen. Uebcr die . 
Geiangbücher der Herrnhuter Biiider • Gemeinen, dfren 

' ich meinem Eatwuife und Zwecke gemäfs hier QOr :g:anz 
beyläufig gedeoken imio» f. WetzeU Anäl. hyrnn. Bd. U. ' . 
StB.'Sv 990^^404. Die wahf« Qedalt der 
. HcrrnhutiTchen Gefangbö^ber von N**N[. (d. i. 
Day. Gottfr. Schöber, Kaufmanii;ztt.Gcra)*LiNB« 760. 8i 
und des Grafen Zinsendorf eignen bedauerns wähligen 
Bericht in der Vorr. zum achten Anhange de^ dfi(ten Auf- 
gabe feines, Gefangbttchs vom J. 1741. S. in^' »Viel- \ 
• leicht wird fiths die Nach Veit gefagt feyti Isfltny.dftiVdie 

. (nur in dtiCan AnlMUige Ober die Helfte). v o p :B üo» rn 
und Bluei^i B or e A rerfäficcn*. Liederdddi ttwa»lM^» ^ \ 
das vor dinHeihnd beugen' niid eide confeffidd erprcflen 
>öniieo, wie^fitn^ araSafteliti Oeimfie ba6ei>erdoch 
nidir Vfm ihnen fidbft, auch niefaejditteb die*Votiheile 
ihrer Ecztthuiig^ n. f. w. " , . •. , 

58) Jo Matthefius; geb. 1504 zu Rofchlitz in Meilsen; 
ging 1529 züm Lutheranismus über; wurde 1532 Rec- 
tor zu Joachimsthal, 1541 Diakonus, und 1545 Paftor 
dafelbd; in diefcm Amte ftarb er 1568. (nach Andern 

) Vergl. fein Leben von Jo. ßalth. Matthefius, 
Drcsd. 705. 8. Ini iten Bde. meines gegenwärtigen ^ 
Werkes S. 229. iil feiner auch fchou küi-zlich gedacht 
•worden, , • ' ' ' " . . 

Ueber' feine € geiftlicben liecler, f. Wetzeli'^tebehs- 
/• befdhrcibb.n. 150— Ä7. , 

59) Nicolaus Herrmann; war zur Zeit des Vorherge- 
nannten Canior zu Joachimsthal, und Harb dafelbll 1561. . 

^ Seine geiftiichen Lieder , von weichen eine befondere 
Sammlung, Schw'abach 693. 12. erfchien, flehen ur- 
fprüngUch infeiiiea Sonacags-ßvaugeiieni Nürob. 559. 
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9. lind in fcintii Hidorien des A. T.<Wittefib.'56o. 

60) H c r rm a n ff Bt) n n u s ; geb. 1 504 xu Osnabrück ; 
anfiinglicb Prediger au Stralfund ; dann zü Greifswaldc; 

' dann Re£l(>r zu Lübeck; feit 153 1 der erfte Lutherifchc 
"'Superintendent zu Lübeck ; ftarb 154*? dal'elbft. VcrgU 
"Casp. Heinr. Starkens Lebensbcr(;hreibung der Lübeck!* 

'".Tcjien Superindci^cn , Th. 1. ' * * . 

* , ; • ,Er mach te ficb. um die Vexbqffevting d«| N I e d eif « 
\ diiVuCch e n K\re)ifttge(aiiges in feiner Art jeben (e ver-> 

di«n(, als Luther um die des C)berdeiitrcheii.>, Sein 
' Gcfangbuch errcbicn ein Jahr vor^f^iiusm Tode. Unter, 
dem Titel: Geifliike GeCenf^ und Leder,. .de\ 

n!chr in dem Mrit*^"'^^'"^ ^^^^'^ S^angbökc- 
' Cehi^fi ftati^ eo^rri^g-eret dorch ^dgiftrnrn Her- 

irtfiintim Benoum ^uperattende'hfen tl^o Lö* 
'"Ve<ik ^47. Patchim dorch Jpcbiin-lö w, la. 

Ifebtr'lbine. eigene Lieder» f Wetcels Lefcidhfbefchreibb. 
/ it3f4 aj. Dtff. Anel, fiymn. L $t:'X' 78/^9- 

/ Aufser diefemund dem No. 64 angeführten desHerm. 
Vcspafius, find mir bis jetzt nur noch folgende in der 
fügen an Uten piattdeurfchen Sprache a^geiaisten Ge« 
" fangbüchcr bekannt geworden: • 

H) GcyftUckc Leder vnd Pfalmen vppct nye gcbetert, 
.JJlagdeb. 540. 8. Diefe Sammlung hat auch noch fol- 
genden Titel: dyth find twee Gefangk Böck^iin vnd 
mit ireien andern gefengen denn thov ürcn vei-meret 
^ Tilde gebetert &c. Das erfte Gefan§;buch.i Jf7 Lieder 
Nihrk, endigt mit dem Liede: Vani himme! btf^h dar 
' ' ''Ikmv t^k her andibhüefkt mir den Worteh: ' Ende det 
WilrirnnbergefchcYi SanckbdkeHn«. ' Das dardif fbl^ende 
^Welife GMimg^aeb Abrt den 'tite\ v Gevftriker ^eTengi 
#11^ Leder (wo itzondea Gade tho bve 'nicht. aHene 
/ yn* deflTen Idreliken Seefteden^ fbndern ock yn hoch* 
' 'dttde(cben vpde andern landen gefungen werden^ ein 
*' • *'-Wolgeorddhet Bdkeliii &c. JDie Anzahl der Lieder be- 
. Bmft' fich auf tfg. ilsdann fbiget ein Anhang von 1 1 
' ' ^ Liedern mit der Auffchrift; Na i^olgen EtHke fcliöne 

• nyt ledcr vnde Hymnus, welckc vörhcn yn neuen Ge- 
' < fank fiökcUn gedrücket fynt, vnde delfe liye leder 



. vnde Hymnus thom erften yn dyth Bökelin gediüdfkct 
Anno 1540. In der Vorrede zum zweiten Gefungbuche 
gibt fich Joach. Slütcr, Pfarrer zu Roftock , . als ürhe- 
* ' ber diefer Sammlung; und Verfaflcr mehrerer Lieder in 
' ' derfelben ^n ; da diefer nun . IcJ^pn . 153^ zil Ro(toc|(L 
fiarb (f. GroCcbU Ver(hei^T^'ttg^ der Evang:eli6i)^li 
' Kirche, S, ^J234 ü. -35 ) »^"^s fchoi^ vor dem^* 
'/ letzt genannten Jahre eine Ausgabe diefes Werkes er<^ 
fchienen feyn. Von der unfrigen findet man die befle 

- Nachricht in G. D. Schöbers Bcytrag zürLicdcrhillotie 

- S. (Sj— 81. ^eai£^\Ka:Vf^mv' zxiSol^ sy^y M\ 
^' '^diefe Magdebtuger $amnilan|;*aaclr 1543 zb^Roilöck 
« ; tifltbgedraekt woi^^n (byii: * - * \ • ' 

'. b) Pfalme geiftlicke Lcde vnd Gcfänge vanD^Martlno 
Luthero : Ock velen anderen Cluiftlikcn Leerem vndt 
Godtfeligen Mennern geftellet Äc. Gedruckt tho 01- 
den Stettin dorch Andream Kellner 577. C576) fünf 
Thcile ing. In diefer Sammlung Aehen unter andern 
Gefänge von folgenden nicht fchr bekannten Dichtern : 
Andr. K nö p k e n ; Ludw. O e 1 c r ; jo, F r e d e r ; 
' jo. Magdeburgius; Seb. Heiden; Jö. PU- 
cotomus: &c. ' i • '•' 

' - c)'Fnchifidon geifiÜker I«ieder 'vii4e Pfaftinen vpC nye.ge- 
bietert D. Marc. LniJier» Witteiil). 580. rep^'Mftg* 

' deburg 589. 8- (r. B'ftiierlfns'Slbl Symb. e^. YMaitt 
I, 331. n. Ä70.) und ib. S9^. 8- M^öttb-ÄriaU 
• h^mn. Sr. ?♦ S. 13. ' ' . . 

d) Cantica Sacra partim ex Sacris literis defumta partim 
ah orthoäoxis patt ibus ^ piis eccleßa doäoribus com- 
] ! poßta atque ad duodecim modos ex do&rina Glareanl 
accomodata ^ edila ab Francifco Elero Ulyßeo. Ac- 
ceßerunt in fine Pfalmi Lutheri ^ aliormn (ejus feculi 
Doäorum itidem inodis applicatiy Hamb. 588' gr« 8» 
Der erfte Theil enthält nur wenige Geiange in Nieder- 
deutfchcr Sprache; dagegen beftcht der Anhang oder 
* der zweite Theil dieler Sammlung allein aus folcherley: 
Liedern. Unter den Verfalfern werden Friedrich, 
König zu Dännemark; Joh. .SaulFdör per; Caspar 
Hackrodt und andere weniger bekannte i^ifihter 

ilut ijirca lae4ern aofgefiihrt. / ^ . . 

* - • . ■ « 

. ;, . . .. 

( .. .. 
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Paul'ßbcrus; gcbi. 1511 zu Kitzmgcii in Franken; 
Anfangs Mclancbthons Famulus i dann P/ofefTor und zu- 
letzt Superintendent zu Wittcfnbcrg; Aa)rb'x559 dalelbd. 
.': Veflg). Cirulii Homilias hymnodieas p, 341« Ueber leioe 
. laeder, f. Wetzeto LfibMitbeTchreibb. 1^ .i^^aock 

62) Wkns GliiiLei?tf«rd8r;'iBQrger niid Jkleifteä&i^er 
%u 6orckbaiiicn in Btiem ; feioe Hbffigm Lebeiitom- 

> ftände €nd-iiiir mibektniit. Von ihm, ift 3 

•«* - - 

/:.-jger ganz Pfalter Davids in gfangs weyfe 
9 g.eftclt. Mit fambt andern Geyflliclien 
j .Liedern vnd Gc fa n ge n. Nüinb. 542. g. Eine 
ausfölirlicbc Befcbielbunp neblt Proben von diclem 
• * ieitenen Werke giebt Kiedercr in feinen Nacbrich- 
) ten zur Kirchen- Geleh rte n - und fii^cll^rr 

63) Ambrofius Lobwaffer; geb. 1515 zu Schitte-r 
berg; nach vielen Reifen winde er endlich Profeflbr der 

r Hechte zu Königsberg irt Preußen, "wofelbft er 1535 
ftarb. S. Melch, Adami Vitt, Ictorüm^ p. 121, ' ' 

Seine Pfalmen • Lieder erfchienen Leipz. 573. g. undflnd 
in 4er Folg0 haü% henatgegeben'w^deiu S* Wct. 
Leb^n^b«rciir«'l(^ 79—8«» ' ' ' • 

» €4) Nye chriftiikc Gcfcngc vnde Leder vp ai- 
lerl^y ardtMelodien.dei: bef^en olden düde- 
fcher Leder, Allen framen Chriftcn^ tho 
^ nüiie nu crftlik gemaket vnde in den Drück 
gcgeven dörch Hern Vespafium Prediger 
tho Stade» Lübeck dörch Paul Knoblauch 
571. 8. 

• Von ditfef Sammloilg hat Heir M. Ktnderling in GrUtets 
' Btag* II » I. S. 21 — rxS afthero'Nachrichten und Pro- 
ben niigetheilt. ^ ' ( 

65) Ludwig Helmbold; geb. l'532 zu Mühlhaufen; 
1561 Rector und 1586 Superintehdent dafelbft; ftaib 
1598. S'eine CclebritSt als Liederdichter war fo grofs, 
. dafs man ihn den ]>eucfchcii Afrajph nai^nte. Von 
- ihmhabea wi|i ' 
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Jahr« if^ Ifljplodien geiMivclxc .von Joaeblm ?W*B9rkj 
Cantor zu MOhthauuo« M&hlh. 504. 8* 

.b) Schöne geldliche Lieder über all isEvangcliai iiltrTh* ' 
Ebcnd. 615. 2tcr Th. Etf. cod. g. • 

/c) Crepitndia facni^ «l.- u cbiiftBcfae iiedct $i Qng9rB* 

d) Vom heiligen Ebeflande 40 Ltefliein/ Ebend. 505. 8» 
ücber denfelbcn Gegendand 41 Liedlein ebend. 596. 8, 

c) Vierzig tcutfchc chriftlichc LiedUin. Ebend. 500. 8* 

Vergi. Olearii LiederTcbatE II) xi8« Wet^elf Le» 
bcnsbefchr. 4$!-- jo. De(bn ^ml$cta 11^ N. 3» 

s. «72-^75. ' ^ 

66) Bartholomäus Ringwald t; Svar um das Jahr 
X578 Prediger zu Langfeld in der Churmark. S. fein Le- 
ben von Fr. Jac. Wip p el, BcrL 751. 4, . . • 

Zttftand d$$ HimmcU und d^rHölien. Hamb* 591. 12« 
b) HandbOchldn gei{Ulc|i»r Liedar, Nfimb, 59g, 12* 

67) Nieolaua $elto*eceer; geb. za Hei^niek im 
. N<irnbergt(cb«ii' Stad(gabtetf i 1557 j*rcdt|:^r >nr 

den} i56cProfe0br.dcrThcoUgl«.zq Jena; ,1568 daf» 
' . felb^ m Leipzig ; 1 570 0e»«fal«Saperintend.cnt sm Wol- - 
liabüueh 1577 Su.pcriatcnd0iirw Leipzig; i589retoer. . 
Atikitar entlmt ; 1 993 ivurda ^ ra(Hmlrt nnd ^rb noch * *. 
in demftlbcn Jabre. VcrgU ^««li vttt, Jhiof. p* 315* 
Zeumeri vitt, Profejf. theol Jenenf. p. 63. 

' Seine geldlichen Lieder flehen in feinen chridlichen 
P f a i m e n , Lp£. 5g7. ^ W^tzdl Lcbenabefcbreib. 

68) Kaspar Meliffander; (Bienenmann)' geb. 1540 
(nach Andern 1542) zu Nürnberg; nach vielen Reifen, 
Aenuern und Verfolgungen darb er 1591 als General- ^" 

. Superintendent zu AUenburg. Vergl. fein Leben von 
,.Jo. Heinr. Acker, Jen. 718. 4. rc/j.i/>. 719. 4. und vor. 
- Mcliilanders Ehebücbiein, Kudald. 710* 12,' 
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Seine gcift liehen Lieder Aelien in feinen chrifllichcn 
' ' Rciingebcrcii , Erf ^89. la. S, WetzcU Lebcnsbe- 
fclirwbungcn II, 167 — 73. 

69) Philipp Nikolai; geb» 1556 zü Menrichhaufen 
iip Waldeckifchen ; flarb| nachdem er vieU andere Aeni<* 
ter vörher bekleidet hatte, |6og aU Pfarrer an der Katbt- 

' rinen- i(>ttlie ztt Hamborg. 

Seine Lieder flelien in feinem F reu den rpieg^el de» 
ewigen Lebens, Frankf, 594 u. 607. ^j. S. Wct-' 
zelsLebensbefchreib.il, 241 — ^45. 

70) Martin Schalling; geb. 1533 zu Stra(sburg; be-^ 
kleidete mehrere gciftliche Aemter nach einander, und 
flarb 1608 als Prediger zu \J. L. (*. jn Nürnberg. VergL 
Zehmri vin. Thepl, Altorff* 49* 

'Uebor feine wenigen , aber vorzüglichen Lieder f. Wet« 
^ %et$ Lebenibefchr^ll, 31 — 35« * 

'71) Jo. Pappus; gel). 1549 zu Lindau am Bodenfec; 

* nach vielen Keifen und mchrern Acmtern ftaib er lölo 
als ProteHor der Theologie und Prediger zu Strnsburg. 

* Vergl. /Idami vht. Ti^eol, f. ^98% ua4 Rollii IfibUoth. uo», 
hil. Theol. p. i87« ' 

Uebef feinen bekannten Meide rge fang: Jch hob* 
oit«ne Sache hein^eüeilt i: Wetxelt 

V l^nibefi^. III, Aga 81* 

7a) Jo. Arndt; (f. ßd. I. S. 83.) geb. 1555 zu Ballen* 
Üädt im Anhaltifche« ; flarb 162I als General -Superin-» 
tendetvt zu Zelle, nachdem e;; vorher mehrere ahdeie 

Aemter nach einander bekleidet hatte. 

■ - 

Ueber feine Xieder £ Wenzels L^bembefchf. .66 — 71. 

7^) Daniel Sud^rmann; ich fetze ihn nur muihniafs» 

- lieh hicher, wcHl in der unten angeführten Berliner Hand- 
fchrift feiner Gediclue die Jahre 1576 und 15S8 als die 
Zeit feiner Jugend angegeben werden. Von feinen Lc- 
• bensumftändcn ift mir nur folgendes bekannt: fein Ge- 

\ bürtsort war Liutich; in feiner Jugend hielt er lieh 
bey Fürften und Herren zu Cöln und Stras- 
burg, wie er in der genannten HandCchrift felbfl taut; 
er war ein eifriger Sct^wenk fei diauer und hat viele niyiti^ 

. . : ß ♦ 



ein großer TheH npth ungedruckt ift» Di«> hicfige KÖ-^. 
jiigl. Bibliothek befitzt in einer (larken papiernen Hand- 
, fchiift ( cl. G. 2;,^a/, J viele Gedichte von ihm, unier de-» 
nen (ich auch mehrere geiftUchc Lieder befinden. Jn 
feinen geiftlichen undmyftifchen Sinnbildern 
und Gedichten SA. cta. FoL find viele geiftÜche Lic- 
d,fr enthalten. Vergl, Avnolds Kirche^- t^nd Kctzethi-. 
ftorie, IV. S. 766. ' . . r ■ ■ : 

74) CoriicHttS Becker; geb^ i56rzttI,eip;E}g^ war zn* 
Utzt Pf ofelTor and Prediger zu Leipzig; wyrd^ i6o| fe- 
iles Amtes cntfcfizt luid fUrb i.(k)^. ■ ^' ^ 

' Veber^reineii' P(ft|ter Sevid« e<tfflngsw«iire 
Letpz. 602' npsH.Sio, /2. HaUM, Dr^sd, 6St.F. 
S.aalf. 688. 12. f. Wetze!« Lebensbefchr« I, 97—102. 

jj) Jo. Heermann, f. Bd. I, S. 213 ^nd 4e\a {^ebei\ 
von Jo. Lav. He^rm^nn , Glogau 759. 8. 

' ' Ais einen ganz vorzügU<heq Liederdichter be^j^hrte ec 
fich durch Teine H^ui- und Herzens - Mufik 

I^P^ <$44 ^* li- • $• Wedels 

Lebentbefchr. I, 385-^403« \ • 

Geo, Rud. Weckherlin, C Bd. I, S. 212. 

Aufser feinen Pfahnen haben wir noch 5 andere geiftÜ- 
che Gedichte von ihm in feiiien GaiftHchen und 
' • . Weltiicbei^ Qedicbtfu §. i-?-3;4, (Ainft, 

648. u.) * . / \ . 
f^y Mattio -O^itz; f;Bd.I, S.sift. tj* und 229^^1. 

Seine Pfalmcn erfcbicnen befonders Lcipz. 634. 12. Au- 
' fserdem ftehen fic nebft feinen Liedern über die Sonn- 

tagsepifteln in den dort an^egebei^en Aus^aben^ 

VergL VVctzel II , »71 — 75. 

78) Juftu$ Ge fenius; geb. i6qi zu Efsbcck im Föc- 
ftenthum Calenberg; war zuletzt General -Superinteh«« 
/ dent zu Hannover und ftar^ 1671 dafclbfl. VergL V h^ 
fen$ Leb^n d^r beiühnittn Kiichenlehrer. S* 663. 

' Seine 14 Lieder ftebeh zuerÜ im Hannöverfchen Gcf 
fangbuche, welches er 1648 vind 166 1 herausgab. S. 
Weucls Lcben&befchr« I, 323. deif. ylnaL hjmn, III. 
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d^rDeutfchen JLiifim. ja. SprachgeCctu a s 

■ , lAet St. S. i8* Sch am c Iii Lieder- Commentar 1, 
88* n, 398« Rühls Nachr. von den Tichrcni der 
Lieder, S«^/. Hümeirp Nachr. vcuiJUcdef- Dichtem 
St«.^8» '••»•' ' ' » . . . . 4. ^ . 

^eine vortrefflichen geifllichen Lieder, welche faft in 
alle Gefangbiichcr aufgenommen worden find, flehen 
^grofsten Tiieils in Hcinr. Alberti's geiftlichcn 
^ 'Arien, f. den erllen Band meines Werkes, S. 142. 
• Vergl. Wetzcls Lebensbefchr. I, 160 — 65. dcflcn 
. AnaL kymn. I, 4res St. S. — 19« und die dort 
^ ' geführten Hiilfsbücher.* * * 

80) Paul Plemming, £ Bdli* S. «15,' " • ' <• 

Ueber fein herrliches Lied : Jn allen meinen Tha* 
*' ten, £ Wetzeis Lebensbpfchr. I, 242- 44. DclF, 
/• Amal. hymn.ly St. 5. S. 39. 40. Das erfte Bi ch 
feiner ppetifchen Wälder enthält aufser 7 Bulspfülmen ^ 
noch II andere geiftlichc Gedichte, und ii^i crftcni 
Buche feiner Oden ftehen 9 geiülichc Lieder, unter 
. welchen lieh aueh das fchon genannte befindet. S'eine 
f^mmtlichen Deutfchen Gedichte erfchicnen Lübeck. 
641. 8- Jena 652* 8- Ebend« (Naumburg) 666. 

^l) Paul Ganhardr^ grtu i^Qjj$ ^fftfi^nhaynKhen an 
^Mcifian; Wurde 1^1 foopftza Mi^tbowalde indetH^k; 
dann 1657 Pi^konns an der Nikolaikirphe vi, Berlin,; 
wurde 1666 bey entftindenen ReU^ioAninmhen felaea 
Amtes, emfttzt; erhielt dagegen vom H^zoge Chriftian . 
.zu Merfeburg' eiifif PeAfiOni' Ue' er 1^ Ardfidlakonus 
1^ Ubben ^cde^ wofelbft er v6yh {Urb. 

, Er hat durch feine gedankenreichen und herzlichen Lie« 
der allen gleichzeitigen Dichtern diefer Gattung den 
Fang abgewonnen. Auch find fclbft bey den neue- 
ren und ftrengften Mufterungen des Kirchengefanges 
. von feinen Liedern die mehreflen des Bcybchalrcns 

, würdig gefunden worden. Ihre Anzahl bclüufr iich 
auf 120. Zuerft erfchienen fie unter dem T«rel: 
Haus- und Kirchenlieder, Berlin mit 6 Srim- 
men 1667 F. (i6d6) rcp. zu Frankf. a. d O 16"^^. 
^ MrfierUn 1^74» fl4».inBd{iliiFörtftbeaneaveffQiehrn 



' ter weißlicher Waflcrqucllc S. 409 bis zu Eifdc. rep. 
Nürnb öSj« 8« r^P- Eislcben 700. 12. fehlerhafte 
Ausgabe. Die letzte und bcfte Ausgabe nach Ger- 
hards eigenem durchgefchenen und verbcflcrten Hand- 
«xemplare erfchien Zerbft 707, 12. mit Fcuftkings 
r Vorrede rep. Wiitenb. 725. lang 12. Vergl. Wetzcls 
Lebenshefchr. I, 311 — 22. und eine« Ungenannten 
erklärte Kirchenlieder S, 70 — 83. C Hamb. 761. 4.) 

8^) Ernft Chriitoplb.Hoiiiborg; £ Bd, I» S.216. 

Seine GeidUchen Lieder» Jen. 659. aTheilc, 8., 
belai^fen (ich auf 148^ S. OleariiLie^^irfchtt^llj, 88,^ 
Wctzels Lebenshefchr. I, 454— 6^ 

83) Jq. Kift; f. ßan4l, 8.269. 

Von .ibifi bfibeD wir 609 gciftUdie Licdei: ^#11 lehr un* 
gleichem «Werfhti ' ijirelcbp i|i feiii^ tolgen^aii Wer-. 
kta üeben: . , . . 

a) Himmlifche Lieder, Lüneb. 644 u. 652, 8« 

* b) Paflions- Andachten ) Hamb. 648* 654. 664« 
c) Hiramiircher Lied^ foQderW<s4. ^acfay X.üneb*.£5i. $. 

. d) Sabbathfchc Scelenluft, ebend. 651. g. ' 
c) AUtägliche Haus • Mufik , ebend. 654. g« 
f) 'MafikallTcheFeftvAiidacliten, ebend. 655. t* 
' g) Mufikalifchc Katechismus -Andachten, ebend. 656. 8«/ 

b) Muiikalifche ICreujc, Tioft« I^b A>p4 Danifichiiie^ 

/ ebend. 659, gt "... . , . 

i) Mofikalifcbc« SeelenV Pmdte&, «bend. 66b. 662. 
ft Th; 8. . Vergl« Wetacli Leibentbcftbr« 1^ 358*— 92. 

84) Heinr. Alberii, f. Bd. 142. : * 

In dem von ihm herausgegebenen Poet ifch mufika« 
lifchen Luflwäldlein, (Cönigsb. 652. F. und Lpz. 
657. 8- flehen auch feine eigenen {ieder. S« Wetzeis. 
L^bensbefcbr* 1^ 3II 35* Hörners Nachr. von Lie- 
derdichtern 4s^ b*cbameUi )^edei^» CoQimentariQa>7i. 

$5) Ger. Philipp Harsdö'rier; tBd. I, S. 253, 

Seine geiftlichen Lieder ftehen in feinen herzbcweg- 
UCiben ..Sonntags - Ajidajshiejn ntiqk den 
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der PÄUtfdti^n Lit^aj. u. $pra^^ 2J ' 

r Evangelien, Niunb. 649. 8- und in feinen An- . 
dachten nach den Epifteln, ebend. 6j[j^ . t« 
Verj^l..Wetzei& Lcbeusbcichr. I, 369.— '72» , \ 

_g6) Andreas Heinrich Buchholz; geb. 1607 
\ Schöningen; ftarb, nachdem er vorher einige andere' 
Aemter bekleidet hotte , alsObeihofpredigerttodSu^fia- 
tendent zü Braunfchwug im^ähr 2671. 

ßeine griftlicJien teutfchen Gedichte erfchienen * 
. . Bifchw. 651. 12. und feine chriflhchen Hausandach- 
. , Ten ebend, 663. i^^^ VergL WctzcLs Lcbensbefchr. 

I, 132.3:3.' . "... ^ • 

87) Johann Olearius; geb. i5ii Halle in Sachfeh;' 
war zuletzt General -Superintendent zu Weifsenfcls, und 
. . ftai-b dafelbfl 1684. ^« Dreyhaapts Befchreib. des Saal- . 
kreifea, li^^g : Piffpkig,mm$r, tJieoU Deu J, p. iQr« ^ 

- Seine gei/Uielm Liedvr , - nvekhe iiF viele GefimgbAcher . 

* ^'«^ufgenonHn^ worden find, ftcfben «neril in, feiner 
gei.ftiichtfn Singkuh ft, Lpz. 671.3. iifid67a. 13* 
ttifdi Uk 'ßtnem e Langel i feilen Gedimkring « ' 

* bey /der-geiftH-chen' ^ed«nkkanft, 3te Aufl. 
^ - Halle 677. 8» Vergl. Wetfeeh Lebensbefchrcib. II, 

— 6I: * ' • • 

'JS8) Andreas Gi'yphius; f ßd. I, 2i5. mdLeubJcberi - •. 
^ Jchediasma .de cUris Gryfphiis , No. Ä9. ' 

; S/eber feine |r feine^n t^eiittf^-f 11. QiB dich ren, in Jo. 
. ' ;Coii^6ig!eiftlicl9eai Palen «Scbniucke, Nümbu 713. 
. g«-undia vfrfclitied^Qea<?«&^gböcl|ern(Ul^ > 
. liebe Uader, f. Wetzeis Lebenabefthr. l, 355. 56. \ 

g9) Chriftian Hofoi, v. Hofmannswaldau* f Bd.I. 
S. 216. 

: Se«6e geid liehen Oden erfchienen BccaL'd89, 8« 
S» Wettela iiebentbe(cbr*d^ 446 — 6o. ' ' 

90) Johann Preuff; geb. i520 zuGube-i in derNiedcr- 

- 'Lausnitz; wurde wegen feines Socinionismus eingcker- 

'kert, irrte lange in Dcutfchlaadomhci'; hielt (ich einige 
'* Zeit in Berlin und Frankfurt an der Oder auf; und flüch- 
, tete endlich nach Polen, wo er wohrfcheinlich fein Lehen 
\.^1^P»^,. VffjfßL ^oi^ds Kircb^nr und K^tzeilMiiorie 

, ' V • . .... 

. • . '■ ' . ' ' . ' 
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a§, -''iL-Th. Scienriiiiihcr Gruiidiii's - ^ 

P. TI, p. 540. Unfchuldip^c Nachrichren J. 1713 S.5go 
und Rambachs Einleitung in die Retiuiohsfticitigkcitender - 
Luth. Kirche mit den Socinianern Th* l, S. 22g.' ^ 

^} Sem Jicrt'zlichcs Saiten -Spiel oder geiftv 
"r e i c Ire u 11 d f c h r i f t m ä Ts i g e Lieder, Frkf a. d. 
*** O. 657 8- hat lieh aus leicht begreiflichen Gründen 
fchr Teltcn gemacht« Wetzel ^InaleSla liymn. 11^ 613. 
619 macht 192 dicfer Sociniantfcheu Lieder namhaft, 
welche, wie cffich ausdruckt, ,,fich nicht nur in an- - 
derc neue GcftngbüclKr/ fondern auch in den Himm- 
lifchen Zeitvertreib, Lauban 720»^8* cinge- 

' b) GeiftlichM WayhrüOch, !si 8V, ^ , 

^ Fadenfpeife kranke GewiiTen damit zu'dr^uicken von 
: .#jinem wohlerfahrnen beke^fUnS^ndff . vor bufsfeitige 
.: und zeckttiiichte Herzen zubereitet und auff freyen 
Tifch getragen. S. L Im Jahr Als Cbfiftl pjiaDen 
. Th^je £>eiicn BfTsfertlgen, SrnQerii nAn VFn " 
:' («678) S- lieber die Se}t«iiheic ditftft 'fcbSttbireii , 
, Werkes» .welches tas des iuefige^ Hrin 'Predigier , 
Schmids Bibliothek In Hfinden habe, Vogtü eaHtU 
, 2iV- fvr. p. 555. .Bautri hihi W- f!fK' IfJ^ ^J«- 
' " themi CttaL ^p» 26j:^.' beuehtai;s 26 G^ä^i« ' 

i^eü» welche wegen ^^s darin berrfcKenden. reihprsM«^ . 
AtA Chriftenthiiiä^ noch ih ntikth Z^tt^h ^eftnswerth 
find. Ewe^ derfeflyen iinä autjhentifithe €liielten jxl 
. den wenig liekaiuiten Ild^ensainfianddh ihtet^erfkTi 
• fer«; netnlich*No. 23, welchen «r ii^^däßte|;nifl« • 
fchrieb und mit den Worten ich{ieist:rr r. ^ N ^ 

' Vcrgieb es dennoch Jefu meinen Feinden, " 
Und mache fammtUch iie zu deinen PreundfiO» ' ' 
Pamit auch wir uns, iriedüch die zu di^aHi .» 
Einmahl verföbncn« . 

Und' No« 06. ein AhfcHiedsVli^d an jcuie Freimdc 
iindFeinde, alt^Pliffterf^GahWf ihaa^ßT^ineni Väicr- 
landevVerftlais« " \ ^ 

pt) Caspar Z ieg 1er; geb. i52i zu Leipzig;; ftarb i590 
Uli Protistfor der Rechte nnd <:obffior]ab>Kach za Wittel- 
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, bcrg. S. DöJi. Ncttclbladts Hallifche Kcyt^agt 
. . £a .der. jurifVi&heil Gelehrten »Hiftorky £d. I,S. 4(^3. 

• '%w^Azig (Uner.ffeiftHefKnP Llidet wufden\b«ron^c zu 
* Leipzig 1648( 8 gedruckt. S.ßm:Ofija^v.^P:JS,f.a,'!a. 

^2.) Jo. Ch«iftopl» Arnfchwan-gcifu gc)) 16^5 zu 
Nfti*nberg»; Miiglied der fmchtbribgendtn Gdfellichafc 
unter dein Namen des UnfchlildiigeTi';. war zuletzt 

. Schaffuec zu Xuiuberj.ijod^^^ jVon 
ihm haben wir : > . . • • , 

' fl) Ev^ng^lUche Sprach;; ui^ Gebet-Reimoi . . Nürnim'. 

\ fc) liii.4er pad Gcftnge, «bei)iJ,\ 653. >y^lc, 8. rcp. 

^ c) Heilt^e^Halmen und.Qhriüiicbe Plaline% ebeod« 680^ 8* 

; iSifWltteisiieheinl^fahnd» 862^^93.'^ ' ' ' « ^ - 
93) S|legifl? ¥^^Birtk«^^ (Xba; I, ^170. Voa ihm gc» 

a) Geiftlicbcr ^eihrftuch..lS^ürnb. 652. I2 *. 

S. Wctzclan a. Q. 1/^112—15. " 
54);.Gaiii.{t^«i|iiiiii|r4c, 1^ 3. 22^)1 ' ' ^^-^ i< - 
; •) ^oÖSßher Ltiftiirald, Jen. ($57. S. 

b) Geiftlichc Arien , Weim. 675. g. 

95) Jpt gebv.:i6ig m^ithmiAn ^kt Kicdcr. 
LanuiftZi.^b V6^f Ate .BftrgdRiioifter in feiner Yater- 

' Sem gifrftUch-e» '$Jan, Guben 674. 8- qnthalt iio 
Lieder, von welchen viele in unfein GcUngbüchorn 
flehen., /S^ Wctzel am a. O I , :i54 — 75» ^ 

96) Erasmi^s Francilci; hiels eig^entlich Finx; g^b* 
' -ilS:i7 zu Lübeck > itarb, ohne je ein öffentliches Amt vtr- 
. waKet %\i hiheo^ /tU Sshjril'tftelki: voa £«of«(Iion 1^94 tXL 

Nürnbefg. " ^ ' 



1 . 
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30 . Il/Xh. Sckmififirfier GrundriCs ^' 

•'Wir haben von ihm 1 14 geiftliche Lieder , weichein 
leinen vielen Schriften und in mehrern Gelang büchern * 
flehen. -S. Wetze l am a. —33. Qi£(^nal. 

97) ChrFJfiäir Strivcr; geb. 1529 zu Flensburg in 
: HoUftein^ war zuletzt Oberhofprediger zu Giuedlinburg 
' und ftaüb 1693 dafelbft. S. fein Leben von Ohrift* 

Otto Wcinlchenk, Magdb. Lpz. 729. 4. 

• Ueber feine 5 geiftiichcni-iedcr C Wctzcls Lebcnsbcfchf • 

III, 147 — 53. • - ' 

,1 ' ■ • ■ . ■ ■ ■ 

98) Loulfe Henriette; ältefte Tochter Friedrich Hein- 
richs, Prinzen von Oranien; geb. im Haag am 17. Nov. 
-1627; feit dem 27. Nov. 1646 die erftc "Gemahlin des 
grofsen Churfürften Friedrich Wilhelm von Biandcnburgl 

^ ftarb zu Cölln an der Spree am if. Junius i66,y, ' 1 

Von ihr haben wir zwar nur vier ^ aber vortrafSkhe Lie- 
, ' der, d^en Authcntie Kirchner in fi^pe^ ^^tolato« 
/ ineri:ungen zii Giifchowt Nachricht yoa 4ltc^ .lyiid 
neuem Liederverfaflern zu . be weifen verfiidit hi^t; 
d^flen mdieAt der Zweiter noch einigt' Ac'btun; , ob 
^ eine gebome Hottänderitln ^ in der HbfcMeutfcllen 
Sprache je ^w«jt ;bd»( bringen kitoen^.tib^ 
falben folche Lieder zn dicbccn« \ 

99^ Anton Ulrich; geb. 163^; rcgieucndeiÄHcrzog ztt v 
ßraunfchweig ; MitgUc4 der fruchtbringenden, . GefeU- 
Ichaft linter dem Nameii de8;Siegprft'ngcnd«n^ fiarb 

In feiiieni Churfdr^ltcfhen fieTidr Karpfen- 
' Lel'e, ^ternb. 667. g. ffehen 61 gelftliche Lieder 

• von ihm. S. Wetsel am 8. 0.1, 61^ 66. - 

100) Philipp Jacob Spener; geb. 1635 zu Rappolts-, • 
wciler im Ober-Eifnfs; war zuletzt Propft zu St. Nicolai 

; in Berlin und darb dafelbft 1705. S. fein Leben von .* 
Canftein, vermehrt von Lange, Halle 740/ ^. Geo. 
Chrift. Knapps Abhandlung über R J. Spcncrs Lt*»*' 
ben , Verdienile und Streitigl^citen , in den HallKchen 
wöckcniticiun Ansei^e^ 1783, No.X-^XU^ S. 145— ^ 
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diecDemiUienLium* u.Si>i»cbge(c . 31 
Ueber feine getAraickeoiGciätig« £ Wetzei am «. O. UI, 

loi) Joachim Neon der; (Neumann) ^cb. 16** zu 
Bremen; ftarb 1680 als Prediger in feiner Vatctft^dt. S. 
Jo. Heinr. Reit^ens Hütorie der Wiedergcborhen^ Th. 4. 

Seine 72 gciftHcbe Lieder effchienen zotrft unter dem 
Titel : B u n d e s 1 i e d e r, Bremen- 67^" W^Ul 69a 
8* Ffankf. 710. Xhufiytt jqp^.. la^ .WolWt am a. 
O.II; 211^14.. ^ • ( • f.- 

,102) Johann Angfclus; hiefip eigentlich Scheffler; 
gcb 16"** zu Breslau; Do£l:. Med, und Leibarzt Kallers 
Ferdinand III, verliefs die Lurherifchc Kcligionspartci 
und üarb 1677 im Kloiler St. Ma(|lii«;&u Ikaktt. S« 

£9 gehört SU den vjot«9giitfbfteii Lieiderdich«em dieiee 
. 2ciipi}nct9« Alletii.«8 ward«« ihm viel» Lieder mit 
\[ , UiirKcMimd oft btfltft "weg^n der lAitetfchrift .7. ji.^ 
welche eben fo g^ /«Mrr«r 4^y^.ad#r J(f^ 
für heißen kann ) zugefchrieben. Die iiiiri ern^eit» 
' ' li<£h^ili^«]|6r^ufo behiifett fieh auf sbiTÜnB^eheil 
in feiner Heiligen- S«eTi^n>lnft od<e<r geiilli. 
' ' cheniSf elen«LiA4«tn'd^er in ihren Jefüm 
• verlie-bten'Pfjreh"«» Brcsl. 657 n. 697 8. rep. 
. unter dem Titel: Gtfifttiche Hirtenliedcr, 
Bcrl. 702. 12. S. Werzels Lebensbcfchr. 1, 57 — 
61. p^ii, AnaL hymuAj 1. S. ^4 — 40. ' ' *' • 

103} Ln^SmiUa Elifabeth;. GrSfinn von Sehwii'i! 
bnrg-ftvidoU^djr; Tochter de« Gfafen {lOdwig ^AntHtr; 
geb. 1640; darb i57aal8 ärattt, * S. Jo. Pri^/Trei- 
bert (^(chlechts« und Landesbefchreibang. de9 JHauftf 
"S'chivarKbarg, 5. 60. • - ^ 

Wir haben von ihr 207 geiftlichc Lieder in ihrer Stirn« 

me der Freundin, Kudolft. 607. .S, Wct- 

zels Lebensbcfchr. 11- 02 — I02. ' ^ 

' > . » *^ 

1^4) Jo. Jak. Schutz; gcb. 1640 2u Frankfurt am M.; 

. war Advocat uiid Rath verfckiedener KaichtOfAnde; ftarb 
i690;dafelbft. . 



Er gehört hieher als Vcrfaflci: xica vortrcÄHclicn Liedes: 
Sey Lob und Ehr dem höchftcn-Qut. S. 
^ Hörners Nachrichten von Liederdichtern S. asg» 
•* " Kirchners Aomerk. zu GrifchoWs Naclui S. 44. ' , 

fl) Tügendlieder, Budiffin 719. g. (enthält 44 Lieder) 
i . 'll) Troft- Und Sterbeandtt^a, ebenda' 720. 8. (hier ^ 

.4. e>.£iiflp-^ind Ztk*Alidichfeti> €beiid.r740'.'B? (hat log . 
neue lieder.) : * «f ^^ » 

. S. Wetzel Äm O. III , 379—90, ' il ' * 

to6) Hans Affmann, Freiherr von AbfchatZi 
y gebv 1646 zu Worbitz iii Schieden^ darb 1699 als Lau* • 
. 1 4eabcAcUter4fn J^ftrftenflium Ltegnitz* V ' ' - * ' • ^- , 

Seine geimichen Gedicht^' Stehen täreriä'eili 'NAmen:' 
'ifim^ai«4^4hlflfrel hinter'fötnini Pder^U'ebe/r«i 
^ ^^ ' fet^nngfeti/ttiid Gedichteti, Lpzvti..B^8l. 704*^ 
. .Ä-Theile, g. Wittel hyjm.l, 1.43* 

^ 44riindNettmeifters p. 4. ui 5/ - ' 

.t97)joh«i|.n \Vilh«il.m Peiirfen, geb. i549;zü08* 
/ na$räiiQk^;.;Waricuii677 Pcofciflbr der Pichtlc^anft) zu Ro^ 
. (lock ; dann Paftor z% Hpfiflavers ferner jiipAtilftf ndenc 

* .jui äocjct^ fndüeli 'X^g SaperinKndeiu «ii: j^^bnrgi 

iiimr4e 1692 d^efea Af0|C% wegen i(einef*(3iiltf(|miis tt^ 
[ fetzt ; .Pachtete nadi jlem.M$gdeburgjirch.fi|)^i^]pL.f^lt (ich 
ilter irbn euter j^hrlichati ^enfio^i Wetclli^ ikim ^Bran** 
^denburgifclie Hof gab; und (Urb 172"^ auf fejneni Gate 
Thymer IwyZerWi* lAen ^n ihih ßlbft be^ 

fehritben, 717. 8- and Jo: Gfee. Bfertrattli L4Srieb/KU> 
chcnhiftöfie, S. 25(5 ff/ ( Brfchw. 719. 4 ) "^ '^ * ' 

^ 'Seine gciftlichen Lieder zeichnen fich durch Originali- 
tät der Gedanken und des Ausdruckes aus. Viele 
Voi% ihnen find für jenes Zeitalter mcifterhaft gearbei- 

• ' tet, S* L.effings Briefe die Literatur be- 

treffend, Th. I , S. 40 — 44. Sic find enthalten 
• ' in feinen Stimm^n'aus Zion» 2te Ausgab,e S. L 
y f (Hplle?) 69.8* Wey Theilcin>8* in den tien^n 
Stimmen jaus Zion S« U 701 8* in^Uem 300 

Pfalme. 
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der Deucfcben Iis ent;^ luSpcAabyofch. m 

.Vi PfilUnc. S.Wctxcl Lebensbcichr." H; ^^3-^92!. Jahn! 
. Verzeichnifii feitcner Bücher» Bd. Abickn. 1. 

1^8) Stmii«bR.^digaft; geb. i649fli«iebeii> einem 
i:.J^«rf».im Pö»tbefi^huine AheiibttCg9 . flife^ des 

IcMriie^^fii .ttirL TtG^^iUir im gri^uen K}p(ler , 6, 4a. 

; UdidPr fein berühmtes Lied: Was Gott tbtft; 'das 
• • ii4kr<wohlgct)tan; r«.Weaeliiäi<a«»O.II«'f93^N>9g» 

YöOj^Ätifiimk'^KüliImÜiui; gek i<ijl iu ßrcslau; 
''^^railMece nie dir Al^ichet Amt y Änlranger Jak Böh- 
mens, Ge^ft6fleh^r^ä^P^iphet'; durchwanderte Holland, 
7!^fingMland, FranWicbr dicTfirkey, Pmifsen , Lief- 
. > land ; wurde endHcfa 16^9 wegen feiner Schwärm erey zu 
Mofcair lebendig verl^rannt. Sein Leben und Bildnifg 
.c t in den Unfchuldi gen Nachrichten, J. 1709. 755. ff" 

Ucbcr feinen Kühlpfalter, iftcr Th. Amft. 6tL 
Jater Tb. 685. 3ter Th.^i^6. 12.; f. Weis^ am^n Q« 
JV, 293 — 99« Baumgartens Nidww. von einer Hall. . 

xio) Fr. Rnd. Ludw. v. Canitz; £ ßd. I. 178.79. 

,^VAJ:#ber; ft^e geiftiichen Lieder, :wclche in feinen dm 
angegebenen Gedi«b^. ftehcu^ * £ Wcttd AMiM 

>■ Jjh*»ii Rcinhaird. Hedinger; geh, 1664 in 
: ,4jr. S.cnwei65'; wai! zuletzt Confiftorial - Rath wndHo^rc« 
^ dfgfr^zu^tuttgard uiidftarb dafclbft 1704. • . - 

Seine Lieder flehen in feinem AndScAtigen Htf« 
^^..r. .ZMsJslangjB, in dem Hciligthume.G0ttef» 
ySFl?ttg.7i^ia. S. Wöiaeii^L«bM»ibfl&hr. l 3»^t$, 

112) Benj. Neukirch; f Bd. I. 184. ' - * 
^Seine geiftlichcn Lieder flehen zetßrem in derHofmanl- 
, waldauifchcn Sammlung, in Hankens moral Gedieh- ^ 
. ; ten, Schweidnitz 733. 8. und in Lackmanns geiftrei- 
chen Gedichten oder Sanmilungen der bciüiunteftea ' 
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'>34 tf^.Th. ^Saeiuififclicr GiruiKirils^- 

Poeten, Hmahki^ßs* S,Vi/tiz9iu ^nai. I^mn. II» - 

113) Jottann Cftspar Schade; ^h. i665' cd KflBn* 
. dort im Hmitbergäplika; : TdK' 16^1 Diakonv^" aii'-te 
; Nflkolai*Kurcli^zo Berlin; flarb 1698 dafellift.:. S^'leiii 
; L^ca «ir dentttrOan Bai^4e (ctnef geiftcüchcii Mniften> 
• .7xkf.JLpZi.tM* S Bdeg.; VergL'Gditfr. AriwU«')^ 
ben der ^obigen, S« ili. im Anhange, aind JoiJleliib 
Rcitzenf.Hi$oricte Wiet^^rgcborncn, S. 2}$. - ' 

.^Y Spin Fafckulus Cantionum , dat ift^ ' zufammeng^tragene 
^eiflliche Lieder eines in Chrifto feeiigen Lehrers und 
'Seelen -Hirten, Cüftrin 699. 12., encbiü(.44i4MKi€r. . 
' S. Wctteis.Ub^nsberdir.>lL a^.-n- T^!^, 

.114) Erdniann'Neitmeiftet$ '^b. ityi^mUditifricK 
bey Weiffenfeis; wnrde,- IMchdÜMi ervorheveimge'an- 
dtrc gctüli^e.Aemterb€ltfeidfif4i a ttev zuletzt 171 y Pa- 

;:, iäorzu St. Jacob in Hamburg undilbirii dafelbft I7!5£; S. 
. Nöttens jem leb. Europa, L S* 84« - ' ; 

* -"^a) ]>er Zugang zum Gnadenftuhl Jefu» Weiffanfelt 70^« 
707. g.,' cathÄlt 77-Liedcr. 

b) Smgcliiihär'-^ai^klang, Hamb. ^^^^ 
Bieden • : . ♦•r:* / . - ! . . v"-? 

Funtfache Kirchen -Andächten, iif 716. g^Sv-Wet'^ 
zela Lebcttsbeichr» lhoa^^i%^* • ' • :t 

115) Benjamin Schmolk; gebf iGyi zu Braüchitfch- 
dorf im Fürftenthumc Liegriitz ; ftarb 1737 aliPaflor uiM 
Infpector zu Schweidnitz. S. fein Lehen in Göttens geL 
' £ur. iL S. 289. und in der Vorrede zu feinen Schri(teii| 
^,,Tüb. 74o.44-^'l'*^- 8- . ' • ^ 

/ j Einer dcrfimditbarfteQ ilnd beli^tefVen Lieddedichter 
. » : dkfasZeitponcteSi welcher fich unmkenhbafe^ybrdieiifto. 1 
um feine Mitweit bloß durch fethe'Uödertrwarb:'' Dieft 
ftehen in (einen folgenden Wecken i\ r * : 

. a) Heib'ge Flammen der himmlifch geßnnten Seele, in 
»50 Arien, Striegau 704. 12. Zweite mit 50 Liedern 
verm. Ausg« Eb. 705. 12. Ulid 3ce Ausg. nüt 40 JLie* 
^ . dern verm* £b, 706* la«- >. ' ^ ' • • ; 
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b) Luftiger Sabbarlt in der Srille zu^Zton^ Jauer 71a» 
714. 12., cmhäU 112 Lieder.' . •« ' 

Dsi Ih g^inieneii Seikftertt YhiraM vtitmndede in* 

* dldbtige Herzi Brcil. Liegn. 715. tx., hat 45 ncof 

• tkder. ..u«. . • . 

d) Eines flndächtig:en Herzens Schmuck Und Afchc, 
Ebend.716. 717. lÄ , enthält 94 Freuden und Trauer« 
: lieder, von welchen einige fcfion in den yorgeu^meih 
Sttminluiigcn iäehe|i. . . 

: t^tf«iftliclier Windecftftb d%t ^SiemitiiTehtii 
Piigrimt^ Schweidm Jatter 71«.' tft. Für diejeni- 
gen, ilrdcbe «dainaU. in Schlefien oft zwei auch dctl 
Meilen nach eiiier Mngellfchen Kirche reifen mofitcn^ 
Hier fteht nnr ein einzig;es lietief 'faied • ' 

f) Eines andächtigen Chriften heil, Andachtsflammen, 
Budiffin 717. i2t Beliebt aua So^«> und fefttagiüe* 
dertt 

. g) Frendenöl in.Tialki(keit> .^reik' J%n. 720. id» 
. .^'SiBihlU KateduüBtttItodeir tt8d*l«IelMQgelftnge in der 
ZaU 43. > ' * 

h}.!Saitenrpiel des Herzens am Tage des Herrn, £b. eod. 
la« Beiiebt aus gni^cb^n Qjntacen und 12 neuen 

i) An^btigecHersettBedt«Altir «ttAlierbfH. Drcifid- 
tigkcit, Hiffthberg.fod. 1» Hat nnr iineOe Lieder. 

• Schöne Kleider für einen betrübten Geift, Brcrf. 
1 ;^iegn. 72^. 12. V Enthiit nebft einigen Caauuni46 

neue. Lieder» • ' • ...^ > • -i^ 

' AtiOer dieTei^htfMaifirbvcm.ft^ aadi jlen 

Dornen .ader BM^rSbnifsliedei:» Mßrß und Mm^ 
na, loi Lieder &rk|; Bo'chim und Elioi; Ml 

• • * \ 105 Trauer - ttnd Trofttiedem 1»eAehend; IClige 

c* • • • n n d Reigen, 1 09 Frendcri *• und Ttauerlied^r cnt- 
haltend. S. Wetzeis Lebensbefchr. III. 83 — 115» 
Seilers gemeinnütz. Betracht, vom J. 1776. S. 183« 

tid) Gerhard Eriift 'von Francicenou; geb« 1676 
^ «» Hetdciberg;; na^Uem er raehme DinitGbe j^efiMid« 



36 II* Tb» ^ci^Dtifilcher C»:u94irif§ 

ilhflftsämter verwaltet > wurde er Dänifcher Juftit^pth 
und ilarb 1749* 

' Von ihm haben wir die^ Sp-rfiche Salomonif in' 
60 Liedern, Frkf. Lpz. 733. g. Uebcr cUcfe und 
fcliic übrigen Lieder £ W^mü^Anakctß l^ymn. Sc 3 
S.^— .5» ' 

117) Barthold Hei iir. ßrockes; L Bd. I 23^. 

Seine hieher gehörenden Gedichte flehen in fönem Ir» 
difchen Vergnügen in Gott, welches zu 
> . Hamburg in g. in folgenden TheUeH »ni Wicdcijtol- 
ten Auigaben erfibien : . ' 

Itcr Th. 721. 724. 726. 727. 732. 738. 

-aterTh.727.73a,734. 

, 3tcr'Tti.728 730. 73<?f ) , - 

.^Th. 73 a. 735./ ^ . 

5ter Th. 736. dter Tb. 740. 7ter Th. 743. 74?. gte Th^ 
: .745 9ter Tb; 748» BiiiAbdnick'der H^mbnrgiiV^en 
' Original» Aussähe effcbienTObingbi 753. loTheile ^ 
• 8. Vei gl WetzeltWrw/. Ä^w«, I. I. 56 68 

IIS) Jk>. Chrid Günther; £ Bd. x. S. 183- 1^4*. ^ 

Ueber feine geldlichen Gediifbte« welche In leineh Ge- 
dichten S. X — 120 (nach der 5teti*'AÜ^^. von 
1751) nnd in -derNa'cbleie'di»^ S. i j^ ftel^; 

119) Jo. Jac, Ram bach; geb. 1693 zu Halle; Tvar zu- 
letzt feit 173 1 Frofeffbr der Theologie und erfter^upe«-. 
, f intendent zu Gie(sen un^ ilerb 1735 daielblt ^ • 

«) Gd'ftlidiePoefien, Gießen 7^5.^^ 1 * ; 1:;:/. 

\b) Poetifche Fcügcdankcn , 4te Ausg. 726. 8i* 

. C) Pas Gieftener Gebnghuch ?on ihm heraoiigegehen 
. " :md mit ija eigenen Uedem refinehri» 735. % Th. 
Vergl. Weoelf Lebensbefcbn IV. 402 ^'4. Heerwa"» 
. * f ent Literanugeßh* Th* i« $* ia6--^28 

tao) Jo. Anaftaflus Freylingshaufen; geb. 167p 
GaAdersbcim im WoUinjiüKj^j^iien; äaib %i»PA^or 
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derDcutkhen Licent« u Sprachge£ch# * 37 

nnd Direoü^r dtt WAifcnhin&i zo Halte 1739. fein 
Leben Teil Aug. fi^mn. Nicmeyer, Helle 7gd 8* * 

Ihfeinein Gefangbiiclie*, Halle 704. 714. ^ Th. 8-> ftc- 
lien von ihm 41 LieJer. S. WetzeU Lebensbefclir* 
IV, I45 - 48- . ... ^ 

. ' ' * * 

Ui) Carl Friedrich "DrolUngert gek 1688 
. -J^uHacbt Qa^J»« daielbft 1743 ala Honrath und Archivar. 
& TVii^ IWm/m r. KJ. S t4t. nna Sprengt Gedächi» 
niffl^^^de ?or den DroUingerUchen Oedichfeii^ ^rk£.a» M. 

745-8, 

In dicfen ftchcn zwar nur wenige hleher gehörige Lie- 
der, welche aber ganze Bände früherer liederdichcer 
aufwiegen, 

122) Chrift. Fürcht. Geliert; f. Bd. I, S. 234. 

Seine hieher gehörigen Gedichte » 54 an der Zahi| er- 
fchienen unter dem Titel : 

Geiftlichc Oden und Lieder , Lpz, 757. J. Pänifch von 
H.eilmann) 775- 8, * 

. • Geliert leifiere den Peutfchen Kirchengefang daf 
wirhUch, was Lucher und Paul Gerhard ziiahren 
^iten für depfelben zu leiften glucklich veriiichren. Er 
gab der Cultur deffelben eine Vollendung^ Qbcr welche 
' hinaus keiner feiner Nachfolger bis jetzt gegangen ift^ 
Cfn Verzcichnifs feiner veränderten und (ingbar gemach- 
ten Lieder I (b wie (ie in den mehreren neuen Ge(angbiii> 

• ^Aerd ftdicn, befindet fich in HeelwagcntXlietaoir-'Gc* 

X23) F^mdr« Go|tlie> Klopftock; X Bd« L S. 113. 

' Von feinen geiftltchen Liedern endillt dc;r ifte 
Theil (KepenK. 758 80 35 n^ue ^nd a9 vevted^ 
- alte Lieder und der fite TL (£be^d,,^69. g.) 3^ neue 

Lieder. , ' ' - 

Diejenigen feiner Lieder , welche von Addern zu einer, 
. zweckmäfsigen Simplicitäc herabgeftimmt und dadurch 
ifafüidijAr gemacht Wörden findi- verzeichnet HerW a- 
g'^n atn'a*. O, S. Aoa. »EQ« 

C 3' 



124) Chriftian Samuel Ulber; ß:cb. 17 15 zu Lands- 
hut in Schießen; war zult;tz^ feil 1757 Piliorzu St. Ja- 

, Cob in Hamburg und ftarb 1776 dalclbft. S. über leui 
Leben die Hamburgifchcn Nachrichten aijs deoi Kelche 
der GelchrfamkeU, J. 17Ö2. S. 3ü6. 

Scirie Gott Victetifden und lobenden Stirn* 
^ ~ ijnen'der-Andtcfit» ''Hamb. 763. g.; ne Auflw 
Ebend. 764. ' enthalten 01 Lieder, linter weliÄen ' 
* einige v^mlrorzügUchem Werttie fin4 $. H^cfUra- 
gen am e. 0* 8. ^09-^205. V*. 

^25) Jo. Jac. von Mofer; geb. 1701 zn Stuttgard; 
Wurde i7^Q,Pi'0^ertbr der Rechte zu Tübingen; beklei- 
dete in der nach einander folgenden Zeit mehrere Aem^ 
fer; und darb 1785 in feinet Vaterftadc als Dänifcher , 
Etats -Rati^ ,\Si (ein lieben 11^ ibp ieM>(l beffd^t^iebeiii 

. |:l;768. ; 

Seiner gefammelten Lieder itcr Band, Stuttg^. 

.766. g., enthält 590 Lieder; und der 2te Bd. (Ebcnd. 
. 767. 8 ) 568; viele von dicfen iind auch einzeln und 

mehrere zum fünften Mahle gedruckt , und theils in • 

< J ganzeix Ballen an Prediger zur Vertheilung unter 

< Arme und Kranke verfchenkt, theils zu äuiserlt gc* 
ringen Prcifen verkaufe und bis nach Amerika ver* 
führt wojr(tp](. & Heecwngiui aai a, Q. .S« 2Q5rr209« 

pö) Jo. y^ncl»^- Cr am er; f. \, S. 236..wn4 Hocr? 

^ wagen an^ a. 0. 209— ^4. , ' ' ' ' . 

" .... , ^ , . 

- a) Andachten in Betrachtungen, Gebet und Liedern 
über Gott, Schlefsw. 764. 6s*ATh 8. LUe bierbe* ' 
findiichen 22 Liedet crfchienen auch-in feinen neuen 

^ ' geiftlicheirOdei( ÜQd liedtYn, Lübeck t^C 
775* ' •! t ' 

^ b) Sämmtliehe Ge'di chte, tpz. 782. 83. 3 Theile 
" 8. Die beyden erflen »Theile euchahen 270 geiHiich^ 
Lieder« ' ...» 

H?8) Ja. FH^i'. T. CWaegk; £ W.I.S/»87 *' 

^ . Hieher gehört von ihm das erfte Buch feiner Oden und 
Lieder im 2tcu Baiide feiuer Schriftei\, Acht geifUi-. 
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• • f che Lieder von ihm ftehen in ZoUiköfci'S und Anderer 
' * LiedeiTanifnlungen. Er gehört zu den giückikhdea 

"NachahiDcrA 6eUcrci in Dioht^iigsgaicung. * 

Id9> Jußi Friedr. WIlK/ZaeKaf iW; C Bd. T. S. i^^. 

..Un^er feinen lyrifchen Gedichten befinden {Jchour Wö- 
[ : njgc, .ftbcr V9.rwg;l^bci^ ^q(JUc^^^ 

^3q) ftenjamin ^rttdrich KdhUr; ,geK 1730 zu' 
Döbeln an der Mulde; feit 1774 ift er erl^r Regieningi* 
. Secretair und Archivar zu D^u. ' . /^^» 

\Qn feinen ^eidlichen, moralifcben und 
, fcherzhaften Oden und Liederni Lpz. 76^. 
* 8'» g'^hört das eifte Buch hicher. Sechs von diei'ca 
flehen in Zollikofers Gefangbuch. Der VeifaiTer ift 
ein unmircclbnicr und würdiger Schüler ^C^^'C^ 
. ' . fieervagcjpi am a. O. $«^67 — 6,9. ^ . 

131} Jo Cliriftn. Krüger; £ Kl. LS; 

' Seine hieher gehörigen Gerichte itefaeo ii) feipen 'poet. 
- S^hrift^n S. I— 31. - ' 

^32) Nicolaus liiVtrich G^efeKt; C Bd« I. $. ^39*. 

, '^^^^^Q ^^^'^^^ poetifchen Werken zwa]>nu{ 

^ . ^ gei(^ichp -Licdej, ^b^i: von vors^ttglic^eni yfK^tpL 

133) Jo. Pet. Uz; £ Bd. I: S. tig; er Ifob ain »ten 
j Mai. 1796 als AnipidHfdMfrdLandetgerichts-Dsrectoi: S. 

das Intdligenzblatt 4^ Allg. Liter. Zelt, ztt JenA 1796! 

Seine vQrtrtfliched geilllicben Lieder, 17 an der Zehl^ 
Aehen im 6ten Buche feiner lyriichrn Gedichte. Anoh 
fiehepim Anfpacher Gefangbuche 1782. 8- viel^voa 
ihm verbeCr^rtcV^td^ ^eref jQi^hKr. S»Heenifage9 

anpia. a $* 273*^7^ 

134) Jo. Samuel Dieterich; geb. am i5tenDec. 175t 
zu Berlin; feit 1748 Prediger an hicfiger Marienkirche, 

• und feit 1770 zugleich Ober- Conüftorialrath zu Berlin; 
ilarb am I4ten Januar 1797. S. feinen Lebenslauf, Berl. 

1 79^. 8«> tmd Jü. Ffiedr. Zöllhers Gedichtnifspredigt, ib: 
' '997. Bic^ irarqhruogswürdige.i6re2a bat 4Üc|r vkm 

■ «4 ■ ■ . - 
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4>9 II* Xii* Scicnufi^er Grwdrifs 

• Au trde mufterhafre Bcyfpicl zur Verbefferung^ der Kir« 
.-•jChcngening^-Bächer fnr die neucften Zeiten gegeben, fon- 

dcrn (ich auch als einen vor£ü^cb 4;UÜifcUen l^i^tcr 
. diefer Gattung ausgezcichaeu ' t 

In den von, ihm jieraosgegcbcnen Liedern für- den v 
öffentirchen Go.rtesdienft, BttL7$5/,k^ 
42 eig^cne Lieder ttnd ^ I^ächahmüngen ^aloerer Ktr«" 
' ^ ehengeftngpe cndialtfeA. Heerwagen m 9« Si 
'a89 - 95. ' • - 

135) Geo Joacli. ZoUikofer; ircb 1710 zu St. tJaU 

* len in der Schweiz; feit «758 Prediger bey der rcformir- 
. tcn Gemeinde zu Leipzig; ftarb 1788 dafelbft. S Waiz 

gelehrtes Sachfen , S. C. Garve übor den GiAraktec 
Zoiükoferfi^ Lpzr 7f^8- 8* ■ 

Er ^l^mitC.P•.\^(Mä^f hereiis^die Sammlnn g gelft« 
licher Lied'er undGerihge zum.Gebra'ueh 
d.er Ch4*ij[len nnd insbefonde^re Reformfr* 

» er C 0 n f c f fi 9 n s - Y cf w a n dt c n , Lp2. 7186,^ 8. 
*In dicier Sammlung ftehcu von ih^ 5 eig^pe und 
mehrere lehr glücklich verbeflfe*:t« Lieder, S^Hccr* 
wagen am a. O. S. 298« 299^' 

136) Chriftian Friedrich Neandcr; gcb, 1725 zu 
Gräntzhof in Curland; feil 1775 Propft dei Dobbleni* 

.Meni^reiiiea in CiMeiai^* , > •. •>« : . 

Seine geidlicben Lieder, Riga Lpz. 766. 7725. 25 
• Theilc 8- , belaufen (ich auf 41 neue und ig alte voa 
ihm umgeänderte. S. Heerwagen ama.O.S. 219— 21. 

9Jf7) Chrifln. Felix Wei^f«; LBd.i, S»27>niHLWai% 
' '8^ehrmSMlireiiv*$f|s67. 

' AniTer feinen ''Liederil'ffir kinder» welche deii 
~ 3tcn Band feiner (leinen iyrffclien Gedichte 
(Lpz» 771. 5 Th. 8 ) auamachen, gehören hidier 
j . feine eigentlichen geiiUi'chen Lieder 9 wekheim Zol- 

■ likofciil'chcn Gciangbuchcliehen, defTen Mith'eip^tis- 
gäbe er befolgt hat. S. Heer wagten am a. O. S. 
t ^75 T~ 77* /■ . 

t^S) Chriftoph Cbriftian Sturm; geb. 174O ZU 
. Aogibnq^;- ^rde zuietsc HMipqptftor tn dl» Petci;^r- 
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. dei^m£(h^ lghmti tu Sprach^ ^ 41 
. che 9S1 H«inbiirg; ftoxb 1786 dafdU. S. fem Ldieii' 

• ^y LUitetmr m HVr^-, 'paf. Lp«. 757. 8. Dicfc 

unvoUkoomieifati 4^ :ficdcr find* Nümb. 787. 8 mit 
dnem neuen Tttelb9g€n wieder hciausgeko^nmcn. 

b) LUdcr und Kirch cngef^ngc, Himb. 780. 8. 
* ' Nach diefen 55 neuen Liedern mufs man cagcntiich ' 
das Oichtertaieuc dc< Vcrfailers för diefe GattiiO|j; beiir« ~ 

' 'l!39) £b^^»1^M«mbie1it> geb; zü Probfthayn, 
'einem Dorfe im Liegnitzifchen ; war feit 1 742 Prediger 
zu Lomnitz und Erdmatn^dorf , wo er 1780 Itaib. 

Seine gciftlichen Oden und Lieder, Hirfchberg 
\ Lpz. 768..774. 2, Th. belaufen ficb auf 2^6 und 
' ' \ find gröfstentheils vori nicht geringem Wetthe. $. 
' idi a Q. S.'aa9— ^32. 

X40) jo. Friedr. Ldwen$ f. Bd. LS. lao! 

- sten Theile feiner poet. Werke (Hamb 761.2 
- V Th, 8.> ftchen leine hiebcr gehörigen Gedichte» wel- 
che ujit^r dem Titel : Gci 1! Ii che Lieder, ne.bß- 
einigen veränderte.» Kirahengeffingcn-, 
Gteifsw. 770. 8 , -beronders erfchienen^. Wir haben 
hier von ihm' eigetie und verbe0ai;e^^ älte- 
rerVerfeffcr/' " 

141) Ludw. Heinr. Freiherr Bacbof von Echt; 

• geb. 1725 zu Gotha: Dänifcher Geh Rath und chemali- 

• gcr Gcfandier an vcrfchiedenen Höfen; privatiHrt auf 
feinen Gütern zu Dabitfchen bejr Altenburg. Er gab ano- 

^ nymifcb heraus; ^ • . ; 

" .V-er fach i«/-g<iftli eben O^deir und* Liedern» 
^ Altenb. 771. 8- Hier lieferte er ig Lieder dieftr 6at- 
• .., mQg.(Y«^.»^h^hen wir «och:. $4cb'i Oden Da- 
j: . y,H«>,WliAwd,Fr4)fi9aiwer4iederi 775.8. 
^ • . I & Uecrwa j|^m#, Q. S^ay^. 23«. • 

142) Balthafar Munter; geb. 1735 zu Lübeck; Doc- 
^ tor der Theologie und. Pr^j;^ ,au ^et DsuUclveu Peui* 

Kirche zuXopenhageo* ^ . 



. * - ' ' Digitized by Google 



4^ , IL Th. $ciMttfifeher Gnmcbrifii ^ . \ 

Seine geiftlichen Lieder, Lpz 772. 77i^/iiTh. g;, . 
belaofen (ich a *f 10 , und iind grofiriA^mk in 
viele neaere <^(kngbücher.4afj|aQQfi20|tt9.^iB<yqf^ 
Heenlri^eQ !i- P*. fi- «40-^ 44? . , i / r 

143) Jo* Caspar Lavater; C fid. I & 313. ' ' 

' 1) Hundert clviftUche LicÜer, ZQrcli 776. 8f. ."Die erfie 
HtlftediererUe^er'errcWnfc^ ' . 

b) Zweites HuiiUerc chrifllicher Lieder, ßbeod. 7go. 8^ 

' ^) Nene Sfi^imliw fci^ü^lief 19 Atiimil ftod» 

d) Poeficn, Lpz. 781. ^Tlicilc, g. ' - • 

.'•).Sccktzig katecbiMBUSlüedler, 780.8* ' ' , ' 

Uebcr die LavaterKcben Lieder , welche in neuen 
/' Gefangbücher aufgenommen worden iii^. S,,l^eer- 
' wagen am a 9 6 :25s— 54, . 

X44) Dan. Schiebeier; C Bd. I. SL 13g. , 

Neun g^eif^liche Lieder von ihm (lehen in feinen aus- 
' . e r l c f e n e n Gedichten.. Uapib. 773. & Hecr- 
yi^geu ai9 Q S. ^78- • ^ - 

145) J^' ^-P^' Kraufeneck; geb. 173g; f. Bi L S. 
120. und Meyers biographifche Nachrich(e}| vqu An* 
Ipach- Bayreuth No. 179. ' • 

Seine geifliichen Lieder (leben in der 2ten Sammlmi^ 
feiner GedUhce| w^chefia^|rett|h..^76i 783* 9 Tb* 
8» erfcbtenettf 

146) Gottfried Benedikt Funk; geb. 1734 zu Har- 
tenftein ini Schönburgifchen ; Rect()r der Jj^imahttle'iuid. 
CoAÜAoiial-Ki^tbzuMagdebivgM , 

ZwM geiftlkbe Licdtr ¥on ihm ftehcfn id Zblükofeft 
Sammlung, und einigein derjenigen, welche Jo. 
Heinr. Rolle 1775 inlt Noren fa^pnusgäb. ^ Sl licer- 
wagei^ am a. O. 5. 301. 302. - . r 

14?"^ Jo. Joa. Efchenb4irg; C Bd.,I. S. 364.1 ift feit 
Tonern aoch Cuuuiiciif^ 4. :v. . > . .1 • 
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' ficiiie tgoUUithen Lieder in der ^olUkpferifchen Samm- 
lung, .inü BraQnfchweigifchen Gefangbuche und in 
^. Martinis Mannigfaltigkeiten (ßcri. 773. fF.) vei zeich- 
net Heerwagen am a. O. S. 300.. 3PI« So klein ibfi 
.Zahl iß, ibgroftift ihr Werth. ' 

148) Jac. Friedrich Fedderfen; geb. 1736 zu 
Schlefswig; ilarb als Confiftorial-Ratii und Hauptpa^or 
zu Altona 178S. .-.-r .Ttr- 

a) Andachten im Leiden und auf dem Ster- 
bebette, Magdeb. 773. 8. 

b) ynterhaltuogeii init-Gott begr Wfonderii fftUen uad 

Zeiten, Halle 774. 8- . ' ' * * 

f49) Jo. Aug. Hermes; geb. 1736 zu Magdeburg; feit 
1769 pher • Prediger qnd Con(if\orial. Rath zu Gluedlin- 
^urg. 6. fein Leben von ihm felbd befchrieben peyw 
. |ilia||a^ fttf f redig^, 94. JY* St if. 5*i-^75. 

i .'*Sbina)dm Lscdtr^ religidfen Inhalts, flehen in feinem 

- *H«fl'db!uclle^ der Religion, Berl. 779.^.; 3te 
• ^ J Au£g Ehend. 780. 8 ; 3^« A«sg. Eb 787. 8.; i|te£b.« 

5^793* 8« Nachdruck Reutlingen 786. . . • 

150) Willi. Ab»*l»- T«UAf> geb. 1734 zu. Wpzigi 
, . ieit 1767 qber« Coiififiörlfüfa^ jpnd Propft au ^ef Pe^- 
I^rehe zQ.fierUiu ' - 

- 'In dem Gefangbuche zum gottesdienfliich eti 
•■•'•Gebrauche in den Königl. Prcufs. Lan- 

. den, Beil. 780. 8 > flehen von diefem gründlichen 
und gefchmackvoUen Gelehrten drey eigene Lieder, 
• welche den beflen Producten diefer Gattung zuge* 
zählt zu werden verdienen , Und einige iltc von ihm 
fehr gtecklM^^wbefilBrteK^ 

W)J5'.^d^w- Aug.. Unzers C 94. 1, S. 220, ' 

• Voff*lhttiV|i<ben w^rs Z#6ii geifllichre' eeftnge, 



• - 

... • , ' 
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44 ^. Th- §oiemifiCchcr Grundrife 

r Seine Gelahge für Chriftctt 773. g. find wenfgcr der 
' • tcA^Uchen «U der Pri vat «•'Andacht aDgtaielicii* • 

t5i) Jacob Fi^i^dritH ,$cKinidt; geb. 1730 zn Bk« 
fienzelle'y-ftaiti 17% als Diafconut 7tt* Gotha* 

Sammlutig einiger Kirchanlicdcr, Gotha ^79, 8» 

154) Phri^n» Fjriedrt Dan« $cliHbtirC| ' f« Bd. I, , 

In feinen fämintl ichcn Gedichten, Stuttg. 785. 

% • . . . » - ; *• 
• t» • • ^ ^« • ■ 

x) So wi^ theoretifcfae v^id pnkmche 'ApflclSron^ in der , 
RdigiQii ticb voll. OeacfcKland aot.^m 9l>er die anderd 
neuerki Kationten' wbreitetb; eben fif iniltIvfrWn DeÄc* 
• fäie das tiligtafe utid tfioraliftfie £iid «cerft Odd mit dem 
' ausgezetctiieteffeff- Erfolge, bla ^ die ii^elfi^ ZeireoL 
Vorsttglteli ift das geimate geiftl^eft^ Lied voil ' 
' * den Deutfchen mrt einem iblcben» Eifer bcacb«iiet wor- ' 
dofii, dftfs d^r ohen^^No. 116 genannte francken an 
, fchon um das' erfte Viertbeil diefes Jahrhunderts eine 

Sammlung von 33712 Kirchen -Liedern in 300 Bändjen 1 
. ^ veranftaltcn konnte, welche fich jerzt handlchiiftlich auF 
der Udiverfitäts- Bibliothek zu Copenhagen befindet. S. 
Malabarifche Nachrichten 410 Fonfctzung, S 642. ün^ 
We tzel, der K»öfseltc Liederkenner feiner Zeit, mufstc 
- fchon im Jahr 171 8 (f deffen Vorrede zum erftcnTheüc 
feiner Lebensbefchr.) gcftchen, dafs die blofse Regiftri- 
/ , rung aller damals vorhandenen gcidUchen Lieder kaum , 
^ in einen ilarken Folianten gezwungen werden könne. 

' ' • Etwas fpäter, um das Jahr 1751, belafs der berühmte . 
. Jo. Jac. V. Mofer 250 Gefangbücher in verfchiede- 
. . nen Sprachen und für vt-rfchiedene Keligionsverwandte» 
und ein gefchriebcnes Kegiftcr über faft 50,000 gedruckte 
D eu t f c h e gcift.lic;hc Liener«; S. Wetsei9.4^a«/<<?ia hymn. 
' II, 346. 47. Wie fehr und mit wie.fi}Mi^(^M|dern iü 
, aber nicht diefer faft üppige ^Liedej;* yorrath voii 
Geiiert bis auf die nedeften ZeUbb^ vehuchrec tiod dip ^ 
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durch zo^lneipifjgi$DtlMw>^<C)<l6^- ScJtii^tze.crho* 

) Noch gröfser wird diefer Rcichthum, wenn man, wie 
ich gethanbabe, das moralil'cbe Lied, welches zu- 
nächd nicht für die öffentliche Gotcesverehrting gearbei- 
tet wurde Und diefer auch oft nicht ongemtiien ifl, in 
diefe Untergattung; des Liedes mit hinein zieht. Daher 
konnten in diclcm Werke iiiclit alle mir bekannten Dich- 
ter dteier G4|Cfi,ipg, und noch weniger fflle auon> mifchen 
prodi;i^e io derl^lben , aufgeführet wenden*. Voo den- 
jenigen Dichtern, welche Luthern voranginge^ , . hfibe 
ich ibhon deswegen alle, welche mir bekannt gcwordeu 
find, ohne i/nterfchied ihres Wcrthes fla%c^ühct, weil 
•lUj^ieratoreii d^efet Faches (le gr^tsicn TheiU flusgeit(^ 
len und gleich mit der Reibrmation ihre N schl ichten 
angefangen -haben %s werden mir daher iLüCktk^ in An* 
.ftbupg dicffli^forlacherifchen Dichter ganz v^Qg^ 
.jlich wiUko0imefi feyn. Unter den Dichtem dagegen, 
.,9i(^14ie ffidi^ ^'tttl^S Luthern gefolgt find, h^bh^ 
id| eine ftreng» Auswohl %u bj^achten g efuchit> und 
i9aii4^en.üed^rmchen'MimiB;ibn(^ri pih 

; SMin lied^ und oft nur «u^ einziges, fber y^n irorzfigv 
liefen Mferdie, gellefiKt &ib^*> ^ur nihern Keni^tnus 
dreier . a>ergatigerieii BidaUf. efipfi^ble -ich untfr ^en 
vielen HttUsbüdieni, welche man über die GefchiiAia des 
DeotfcbeniCirchen*Liedei hat, vorzfigiich folgende:' 

Jo. Cph. Olearii evang^J^ifi^bcr bijB4ar-^cba% JciL 

Jo. Cflfp; ^etscU'.LebenibeCbhreibiing der be- 
rfthfiiMAeQ Lieder-^Dichter» Herrnftädt 718 ^ 729. 

tTk.-^. D§iba Jktäk3M'kymmea, oder Naehle- 
Ii ^ur Lieder- Hiilofie; Gotha 751 — 756; s Bde. 8> 

Jo. ßarthold Riede rer*s Abhang!, von Einfüh* 
rnng des Deutfchen Gefangcs in der Lutherifchen ' 
Kirche, Nurnb. 759. g. Zufdtze dazu f. in (bifeQ 
Nachrichcep zur Kirchen-, Gelehrten* 

, und ßHkChv* Q«f^^^t6> St.4;>.450 
bis 470.^ 



' • •J'to.'^'MWhr. örifchöw's NticlTrithrvört tltcrn Und 
neuem Lieder -Vcrfaflem, verbcflfert und vci^iifchit^ 
ypd Ip.. Geo. Kirchner, Halle, 771. S. Eine 
' I^iebe; äWt Vdi^Qgtich.empfehiuiigsWürdig^ SchtiiI; 

Ffiedr. Ferd. Tfaugqtt He^r^tg^u'« Lkfri- 

► . tur - Gefchichtc dcjp evangeltfcbeti Kirchen - lieder 
aus der alten, mittleren und ncaeri;i Zeit 1 iftcrTh. ^ 
. < Neuftadt an der Ailch 792. S* ' 

• per Vcrfaffct dicfes fchitzbarcri Wcrköis hai'die Ge- 
'''l*i^fiichitr des Kirchitt& liiedes ttadb feig^Mtä Pc* 

riodcn dbgehaiideltr • • * ' v V* : . ^ 

. , i) Von Luther bis Paul Gerhard, 1524 — 1650. . 
' 2) «VodPaalGedittd bit Geliert, 16501*» 1754. 
Ii) Von Geliert bis auf ^e heu'^eii' iHiteil. ' ' ' 

v -^ bi^ilMgeri, V^higer'^&tigen, LMeir'EÜflorilcer 

ttttd'dieienigeiiLiedibr.Qloffiinifeir; 1ireld|e zugleich iof / 
' die Gelbhlchte Rfti^kiklft neRmen^X ttTW^elt AM. 

' hymn. I, ft. S. 69 — S9; St. & 59-^88. 8t 3. 

S; 5s — 77 * St. 4. S.77 — 87- 5. S/85-*-io8. 
' • St. 6. S; 88 -94- M.^«. S. 8^— it^.'^S.lK»— 204. ^ 

S ■^8-^417. S. öai — 67Ö.'S. 763—755;^ tmtt in 
' Kircliners Vorn zu Grifthow's Nachr, §. 7. Anmerk. 
und In Heerwagens Lueraturgcfchichte Th. I. hinter der 

' Vorrcdc.^ , * . ' , * . 

3) Folgende kieher gehörigen Dichter find mit biofs aus den 
Titeln ihrer, von mir bis jetzt ungcfehencn, Werke be- 

• ""'Ittmic tfeworden, und ftehen auch nichc.im Olearin«, 

Wetz«!, JGrifchoir nndifeery^agcfn. Um fo mehr 
wfinfdbtf» kh belehrt zn werden , ob; nicht 4er fjne oder 
dec anddlre von ihnen .eaC vetSlent bütte, deu: beffern 
Siebtem dieler Gatmng zugetshlt zu werden. . 

a) Adami Gumpeltzheimeri Trofpergenß^ neuwe 
j ., ; teutfche GcitUiche Lieder, Augsb. 591. 4. rep. 
Manchen toä. 4. ... . . 

b> Job. Pr|edr. Fritze BräniMurgi tw g;eiftliche . 

. - • • ■ » 

* I 
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.'^^i Leyf9ntricii fm^^lta^^ PIaW 

gliche tieder Vqil betühmtett dicfcr fCnbtt itait4iSäin» 
men täetzc, l(lllnc)ien 575* 4* * " ' 

' f) NUffl/'Uftg^ tefftfche geiüüche und weldslehe lie- 

\\' \g) Gdftiiche K\xm^it]X, y. V. A, (Jo. Val. Andreä) 
^ , Strasb. 619. la» , , St ..^^mej/^m diffl.jii pottit 
. ^PV»^ .P»7«-, . . / ^ 0 

* 4 ^^ii) <Pfl<ItM«Ar S]^ee t*!!» MaeiifigiU» o4er gcifilidi 

poecHbh Laftwildlain; CMfci 6491 13; : 

< * j) Des Fräuleins Cathflrina Regina voir Gr reiffön- .* 
■ -V • bcrgi geb. Freyherrinn von Seyffeii egg, geift« 

• ' * * liehe Sonn. •ttc, Lieder und Gedichte, Nürnb. 662.^ 
» ; r 12. 3. Neumeiftt^ adi a. O. 41. 

4) Folgende ^luninWgen .l^e^n^^ 

Hebt, bin aber Wen nicht im'Stande aber die Ucefirifiltt 
Gefimllileileiläbenmeb^% oiid^i^iliiftbe di^ 

dig^irteliteWKwiHtV 

* ' a) Hundert Chriftcntllchc Haufsgefengc, welche im 

^ andern Kirch cngefang nit begriffen findt, f. a. 8« 
niL.-: ,, Am Ende: Gedruckt zu Nürnberg durch Jo. Kolcr. 

* . ' üas Ganze enthah 200 Lieder in zweyen bcrondern 
- fi " Thcilcn, und gehört ganz gcwifs in das fcchszehnte 

- ' Jahrhundert. Diefe Lieder gehören zu den belfern 
I .1. < ihres Zeitalters; febr viele (ind nach den Melodien 
• «veitlicher Lieder gedichter, deren erfie Zeile dann 
..;j<' jtdtsMahlals AufTchriftüber die Kirchen-Gefängege« 
' ' y letkt worden iO;. Oft baben die Verfaifer aüch den Text 
'« daiWeHlichen Lieder pdrodirt. In darVomdeznm > 
trflleiltlliindert erldärt (ich der ongeoanüte Heraus- 
geber hierüber Ma*i diefer gcfenge vil find in weit« 
*£cben Metode^^ gedklnM , danric das Jnoge VoU; 
\ ''von 'toMban fah«n[farai»..ir0difnzidiit^ Bialen 
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Hedern abg^ehalten vnd andBtc detüclben böfen Text 
feine chriflliche vnd zur ßed'ening dietn(Uicbe Lieder 
in denfelbeii lieblichen Mclodeycn fingen mögen. " 
In der Vorrede zum zweyten Theile wird das dritte 

' ' ' und vierte Hundert folch er Lieder verfprochen. Ob 
und wann diefes Verlprechcn erfüllt worden fey, 
Veifs ich bij» jetzt nkäit, Bey einigen Liedeni find 
i die Verfa(fet angogebeh worden; z. B; Tii(i|, N0.7. 

. . i.Wolf ^«i npUa 15- Michael R^fcke^iflfeir anno 

1 55 4 ^ ^' ^ ^^^^ W * i 45» Model; 
./ 48. Caspar Kajitz von Nöilingen; 58. Mardn 
W4l4iier; 8«. Ötildcrich ßrertel; Th 2. No. 
io: gI*'Q. 8^* vnrderi drey geüingehe Ptiefter als 
VerfiiiTer genannt: Jo. Mutier; Wölf Er tl; Qm- 
./ibph>ch&rn^m.f:k'85^' GhriOof bomben • 
ftreit; 97. M. JcuKyiHi . 

» b) XLV. zu Tugcndt vnd Gottesfurcht erbawKchc Lie- 
I- der. Frankf. a. d. O. bey Mich. Kochen, 631. 
. 12^ Seiten, g. Die Vorrede vertreten einige Bibej- 
ftelien, auf diefc folgt ein Nota bene , welches die 
Druckfehler angibt und B, U, u^uterzeichne^ ift, 
und dann beginnt der Dichter: '* * • ' 1. • 

SdU|:dM ilir geyl Gedicht > vnd «li<ebe$klageii rotic)i^ 
•Vnd. fumib. JllDgfräWUch Hectz vmb Rdnigjfi^^fibfMht; 
£wr tichten geht nur draniF| dafi fini|a^ U(l bfiMien; 
•Wat von , £ch felber wichst , das darIF ,m%n^m mclu 
..... * ^ieen (fileh ) Ac ' 7^" 

\ Das Ganze befteht aus 45 Gefangen mit folgenden 

Ucberfchriften : Vnnützc vnnd fchädliche Ar- 
beit. 2) Richtfchnur der Begierden. 5) Gnug- 
famkeit der Gottfeeligkeit, 4) Lob der Tugendt. 
5) Anmahnung zur Tugendt. 6) Aufmerckung in 
Anfechtung. 7) Miuei zu Heyi vnd Tugendt. 
8 — 12) itrthumbs Ende. 1 3 — 15) Chriftiiches 
Fechten. 16) Bekräftigung im Vornehmen« 17 
XI. 18) AfigftUed. ig) Trofilied, Wohlthun und 
Frölich feyn. 20) Der Vntugetidhaftigkeit Elendt; 
.•21) Vngleicher Stand der ^'Natalen vnd Gottlofen. 
22) Chriftlich« Klagen.' 23 u. 24) Dttf* Gottlofen 

Nichtigkeit.. 25i Jkf Welt SitdJeeit.. jq6) Zeit- 
' lieber 
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d^rPeutfcheaIiceiat.iL:5^racligig£:h« 4f 

t| liehet Lohn auf- gute und Uöfc Werke. 57) Vom 
.:i*v , -::lcuten Vrthcil. 28) Klagen iibor die citeic Wif- s, - 
4cn- und Biitfuihc» 29 32) Zaftucht der Gc-. 
* ichttcriigtcn. 33) GöuUchv Obacht. 34) Schäd- . 
. wh! iichKcicfallchDr-Zungcn: • 3^ii;36) irrdifchc FVcwde 
-•.n? Qoach Pf. ta2 und laj. 37) Chriftlicho Fiewde* 
3S) Todi ohüje Todt.. 39).Frewd vjid Rohbefm • 
Abfteiben der Gerechten 40^ Nichts Newel nnteff 
j .rUibrSoläia'*' 41) Vmbkchruhg der Bewegungen des * 

? Herten!» , 42)aCh|riftlkhef „ 2a .jfiri^ fi^egeben vor 
• • • eine fornshoie Jnngfrkw iil Alkoiii bngwierigenSie* 

- dien. 43); Zierr|ttt.denFnivitn..< ^5 JMIentbiMi. , 

iden zu ieyn: 45) Vom Fall des' Amichrifts. 
' Wenn gleich der Sprache diefes Dichtere.' Gfefcliniei- ^ 
digket^ und feiner Verfificotion Harmonie und Rieh«' 
tigkeit mangelt; tb ift doch der Kcichthnm riditi* 
-gi^c und erhabener tjedanken überall unverkennbar^ 
und das Gtoze eiqie bemerkentwßldige Etftheinung . 
im piditer* Horizonte jcnei Zetcalcen. Den Na* 
men des VetfaiTera vermag ich jetzt eben fo wenig 
" . atizugcben, als zubeftimmen^ o(> fein Werk Origi- 
nal oder Ueberfetzung fey. / 

Beyde Wecke <ind auf der hiefigen Königl. Bibliothek 
befindlich. • ^ 

5) Zerftreut befinden fich viele gute religiöfe und morali* ^ 
fehe Lieder in den periodifchen Sdiriften* der Deutfchen 
ftir Moral und. fchdne WiATenfchaften. Eine ichäczbare 
Ueberiicht derfclben von 1700 — 1790 C, in dem Leipziger 
Sachregifler über die wichtigften Deutfchen Zeit- und 
Wochcnfchriften , Lpz. 790 8. Auch in den Samm- 
lungen, w elche für die lyrifchc Dichtung der Deutfchen . 
überhaupt, Bd. I, S. 141 — 44. und im Anhange, des 
naiüiftfoigenden Abfchnittes angegeben worden find. 
Befondere, für die gegenwärtige Untergattung des Lie- 
des ausfchliefsend bcfiimmte Sammlungen find die fo ge- 
nannten Gefangbüchcr, von welchen Wetzel in 
ylnal. hymn. am Q O. die altern, und Heerwagen S. * 
a87 — 330 die vorzüglichften neuern angibt. Aufser- 
dpm gehören ZU diefen bcfonderei^ Sammlungen no^ 
folgende : 
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II. Th«. Scieiitlfifch^ Grundrils 

« 

Erlle> zweytc, dritte, vierte und fünfte Sammlan^ 
der beden geiilliclien Liedec neuerer Dichter, von 

SftiQ. Friedr« Schulze, .ßraodenh^777-«-783.8- 

Jo. Geo, Schelhorns Sammlung gciftlicher Lieder 
aus den Schriften , der bcden JÜcacTchea Dichter, 
ite Aufl. McmiiuageaTga 8**'' , Z . 

U. H» Faefili heiliger Gefangder Deutfchen, er- 
^ und zwevter Theil, Zürch 782. 8. 1(1 auch 
der erfte Theil feiner lAigemeinen Shimealels der ^ 
0eiitlf^t|eii. Ebeod. eoi. 5Xh. g. . , * 



* 




I 
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' • . . { j- , 

/ .i rirn*^ r . , ^ , . , , 

^• . . ' ' • 

^ b) Scherzhafte« Lied. 

«(.fW^ltlidA«; oder fsafifri Ii«d dtr .ix4il^«a. fteiulO 

, - . . . 

cinrich von Vcldeck; f. Bd. f, S. 95. dei' 
älrcfte mir bekannte Deiitfche Lieder - Dichter diefcr Gat- 
tung, denn das Lied vom h, Georg aus dem loten Johrh, 
und der Fränkilche Siegeshymnus auf Ludwig, f. Bd. I, 
S. 29. ^o. gehören mit dem Lobgefange auf den h. AniK) 
6d! l, S. 3). mehr zur efUcheni als lyrifcheii Dich 

^ !/pi9 MtinMCs^Lt Samml. 1, S *lg h^ von dlerem 
J// 'Dichter 5i Stropheiii ^khe wMer hi dg Ahfchnic« 

,'*t« vQn l)erond«rm Zarammenhange und InhaUe ab- 
, \ . j|;eth«lt werden kdnnen. Unter dieien beenden (ich 

1 ig voUendere Liebes- Lieder und la Fragmente verlo- 
'\/ '/?en gegangeneir oder unvollendet gebliebener Lieder 
* * Öknlichcn Inhaltes. ' ' ' Vi- 

HttimaQii V4)n Aue. (Owe); XBd..I^«7. 

' -Ulnr^r den Suophen , welche die U^ntff. S^mmL 1, 
178-^83 von ihm hat, befinden i7ch mehrere Lie* 
^ bes- Lieder von fchr ungleichem Werthei * 

1) Wolfram van-Efehenbach; LBd«(y S. 97. . i. 

' Sie^anefC Saininl. I, 147 — 49 hat sui Strophen von- 
' ^ihni^ unter diefen b^findjcn ^^h 5'Lijebe«*Lie^er in 
' «ner oft blähenden und edfcin Sprtoch^. - *- ' 

4) Heinrich von Rispach heifst In der MancfliC/bhen 
. Sammlung am a. O. der tugendhafte Schreiber 
' Upd Jo Rocheio feiner ThCuingifchen Chronik QAUuß»^ 
iffßßiiffripwr. Gp'ft. T. II, p. 1697) nennt ihn ey- 
.nco g^dl» tin^r» £r lebte «1^ Hofp desXftndsrf- 



C2 IL 'th. Scieiitififcher Grundiirs. 

^fcii von Thüringfen und war Thcilndimer am Kriege 
lu Wartburg (f. Bd. I, S. 261). Vcrgl. Adelung! 
Magazin für die Deutfche Sprache Bd^U, St« 3* S.15. x5. . 
Wiedeburgi Nachrichcea S. 6a* 63. 

Unter deo 47 Stro^cn^ weiche die MineflC StamiL 0, 
S. t^i — IQ5 von H^m hatj IbeHndtn fich xo Liebee* 
Lieder. • ' 

5) Wftlthet vön d€t Voißel Ureide; £ eben die tor- 
biwgehende lyrifche Gattung No. 3. War einciderftachtf- 
•barften und vorzfiglicbfteii SStiger der Liebe im iief^ 
Behoten Jahrbnnderte» ' Er konnte ? on fich felbft lagen | , ' 

Wt)! vierzec iar hab ich gefangen ^ 

und me ' • 'V 

Von minnen and als jeman foL > * 

S. Miine(r..SainttiU I, 122, Golfunne $tr. i»r.O* ' 

Diöfc Sammlung hat Th. I, lOl ^142 aufser dem ob«! 
erwähnten langen Gebete an Gott 451 Strophen von , 

' ihm, unter welchen fich 56 vorzügliche Lieder dic- 

^ fcr Gattung befinden, deren hihalt des Dichters ei- 
gene Liebe , das Lob des weiblichen Gefchlechts und 
die Schönheiten der Natur find. Der Weingärtnet 
Codex der Minnefinger hat aufser dem Bd. I, S. 145* 
^ erwähnten und in der Myllcrfchcn Samml. Bd. II, 
Liefcr. 3. S. 60 abgedruckten Gedichte noch 4 Stro- 
phen , welche die Maneflifche Sammlung nicht be^ ' 

\ fitzt, und die» fo viel ich weifs , zum erften Mahle 
abgedruckt worden find in der MyHerfdiea Sanui^ 

" Bd,lU, S.XLVLXLViL 

Rcinmar der Alte; wahrfcheinlich der Vatec 
des im vorhergehenden Abfchnitte No. 8. erwähn- 
ten Reinmar von Z\Veter. Er wohnte einem Kreuzzuge 
bey, (f. ManefT. Sammlly $.70. Coiumne i. Str. 4.) 
. wahrfcheinlich demjenigen ^ welchen der Herzog von- * 
OedreicH Leopold VL i|ntemahm- Als diefer Fürft 1231 
ftarb, lebte unfer Dichter noch, (f ManeiF. Samml. am 
a. O. S. 68* CoL t. Str.ö.). Seinen Dichtercharaktec 
fchildert Walther von 'der Vogelweido, welcher in der 
MancO; Samml. 8. 105. GoL i. Str. 3. ftiaen Tod 
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beklagt. S. Wicdcburgs Nachr. S. 65. (f4. Die eben 
gcnfliinte Sammlung 6i — 83 tat 262 Strophen von 
ihm , unc^ w^ichiia 44 Liel^ca- jied^i vy^^li^ hiehec 
gchörco, . ^ - .... 



•y) Nithart; von fernen Lebentumfländen weift ich nichtf 

• weiter, als da(s der fpätere M a r n er (ManefT Samml. II» 

* 179 Col. I. Str. ihn mit Walthcr von der VügeU 
weide, Hcinr. von Veldcck und den beyden Reinmaren 

> in die Cloflc der berühmteren Minnefinger fetzt, und 
dafs Roby n um die Mitte des i3tcn Jahrhunderts feinen 
. 1 od beklagt. S Myllcrfche Samml. II, Liefer. 5. S. 5. 
f,^ Die ManefT Samml. II, 7.1 — 86 hat 209 , durch zwey 
; . .Jacken i^terbiochenc, Strophen von ihm > unter wel- 
«h«Q iich 20 Lieder der liebe nod von (eb^unglei- 



chei^ WerUie bc^ndeiK. 



.1 



«. r 



'J) Friedrich von Hufen; nach feinen Lebcnsumftän- 
ßänden n>ir völlig unbekannt. Die Mancfl*. Samml I, 

r ; 91 • — 96 hat von ihm 54 Strophen, von wekhen 11 Min- 
neiieder hiebet gehören. Der Weingartner Codex ent- 

j^/ hält noch 53 Zeilen dciTlIben Inhalts von ihm, welche in 
^enei* Sammlung nicht flehen, und zaerA abgedruckt wor- 
den^find iiD3tenfi«ttdedecMylUirfidienSfiiiiari« S.XLVI^ 

9) 0er Mtrkgr»'f v^on -Moli eii bürg; von ilmiliabcii 
wir 5 Lieder der Liebe , welcbe in 13 Siropheh der 
*. Mane(r. Simnü. I,. 17« ig. (lehen. ^ 

^'lo) Der von Johamiisdorf; von ihm weifs ich nichtt 
weiter, als dafs er einem Kreuzzuge beygewohnt, wie er 
^jg^Jfik^w Anbiigvt And Vca:£^gf fiNjdicb ügu 

Qi«>MaadE(f)lininl, I, 173—76» bü^nilmi 39 Stro- 
fhtny in-^vvleheB »ft äeto gehörige Lieder henli» 
eher und edler Liebe enthalten find. 

^^^Graf Conrad von Kijüchberg» (Kilchberg.) 

, ,'$^ne 7 licbea- Lied^er flehen ih*99 Strcf heu ia der Ma* 
oefl. SammL 1» I2r<^i4. ^ - 

la) König Conrad der Junge; wahrfcheinllch der 
. allbekannte Conradin von Schwaben, welcher 1268 hta- 
- gerichtet iKDXik. . An)£nde feinyer beYdei%lijBbci-Iiij6d.ei^ 

. - - TT ^. ^ .y . 
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welche in der Maireff. StUfin^ 1, S. t. u. 2. fteheit/llRm| 
er ficli feibft der tare ciri \'in%. ' ' ^ • 

19) hcfr Otto irbii Turne; folltc er nach H«rrivAdet 
Jungs Muthmafsung (Magaz. IL 5. S. 3t.) mit neiq 
t rTMnuer,. iv<eltf}^]^d«r ioi ietatcn Vierihcile de« i^ren 
: Jiüarbaiiferu lebende Winli in der MftneflT Samml. tl, 
•94/a|«^ipenZi: \ tg e n o f fe n anredet, eine Pcrfop /ey 11 ; 
muiste er («iiiie Stelle weiter unren erhalten. W^hr- 
.. • fcl^einUchei ift es, dals der von Turne, weichen der 
von Gliers in dei MancfT. SaminL I, 43 C"l. 2. S^.^i 
mit audcfp, Dichtem chawktciiiirj^ der \|nfiige ley^ 

picgcnflnnirrSaiftrtiluhgl^ tjjo^— 92 bat 2Ä Stfft[Mieii 

voh ihm, ^elcttoq: ieh;i6 Uebci-tic<)cf 'hilhff 
■'ziehen • • ' 'r-' * i -ÜJ 

14) König Wenzel von Böhmen; g-eb. 1206; ^ohq 
des K. FiirBifilqus und Vater dts berühmten Ottokar; 
fchan uog wurde er mit Kaifcr Philipps 'l'ochter, Hunc- 
gunde,, verlobt, welche er i^:^^ l^etorathfl^i ft*^.|«i|53 , 

. auf fcin«m l-uftJcWoa^ ßcrauos? . . 

Dafs diefci: Wcifzel der Di^b^r fey, vacheftf di^ 
, M^neiF. Satemin f , ^U. jT dtiy trefflich« Ltel$^ai^ 
'der jii Ii ^troplien entHitlt, beweket ein Uh{^bhVnh- 
&et fiiirWij:» id.epiltlclied^ 

15) von Buchhein; unter feinen 10 Strophen in der. 
ManefT. Samoil.ia, ,7ou. 7i bcfiiiäeil'fijcli 3 Iw^i^OS g«Wl' 
rige Lieder. :. t ... . r ' ^ * i ' V ' . 

$6) 'Raffer tfi^HHeA, vnitä^an 
.iiiiiier.deittrNi«feii.^^in^iph% VII."g«|röiit^ beonthe» 
Jaqi^Sdic.Qeöerfeichtrche Priweffina Margaretha i fiorn 

Seine a Liebes- Lieder ftehcn in 8 Strophen in der Ma- 
neff, Sanmil. I, i. Ob das in Mo fers patriot. Phan- 
tflfi;-n III, 243 befindliche Lrebcs-Lied, welches ' 
Henricus überiUiricben ift , dem unfiigeu angehöre, 

. VCAdient.4ft|het©Viiieifucbuiig.. -i- 

Jjf) lierr Göttfrje^d voll Klfen; yoti ihni'Ayf die 
• liläaelfifclid'Sftii^I^Cngl», 2^111' 123 6 33 StrophöS lJ ^ 
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eröfsten Tbeils unvollendete oder verüümaiclte Lielvd • 
Lieder. . > ' ' . ^ 

Ig) Herr Heffo.vo^ Rinach; drey kleine hieliee fi^ 
hl^rige Lieder vo6 Ihnl eiidiitc die MinelC'StmmL I,.^ 

in 7 Strophen. , ' . • , 

19) Der Taler; unter. den 17 Strophen, welche die Ma- 
^ jieflifchc SammltinR U, 99 — loi. von 4hin beiitzt» find 

^ hiehec gehörige 4^eder beüadiicht ^ • ' * 

20) Herzog von Anhalt; muthmafslich Heinrich 
der Fette, welcher 12 18 aus einem Grafen von Afka- 
nien der erile tixitk von Anhalt w^rd, und 1267 darb. 

$cin«\zwey vorzüglich fchönen Liebes- Lieder fteben 
in i$ Strombett iM 4tft MineffiMKIi ^ioimiiin^ i. 

2I> Herr Burkard von Hohenfels; die Msi^ciT. 

Samml. I. 83 — 90 bcfitzt von diefem mir völlig unbc- 
kannten Dichter 81 Strophen, unter welche^-fich 17 vor- 
zügliche (.iebes • Lieder be6n4t|)t • ' 

€fn|rQ<t<li .vaii Botccitttbe; filn eigeifdi'^i^ 
« N«i*e ^n' &n( Om' der l\ von Ifenncbety,. wrieher 
i '^ HM rdinei^$clileae ßoäeMm^e'n ncgiAen pAegt«» 
Er il|fte(e 1244 das ^ounehkioilec FMIesvode iml-fttob 
1254 alf Provifot dvifelben. Die Menelll, Samm^'' L 
' 15 ^ 17. enthalt tat bieb^r geh5rei^4e Uedo* tönibm% 
*: 53 >rophen^. '^ ^ •» \" 

Herjr Dietmar von All; unter feinen 41 Strophen 
.* in der M9ne(ri(cl^a,$aniiiiU h 39 -7 4;^'t>cfiiiden, fich- 19 
. Liebe«.' Lie4e#. 



;t4).H^rr HiltboU von Schwan^goi; die Mai|e£ 
* ;5an)ihL 1 143 45. hat von diefem mir völlig uiibek^iak, 
' ten Dichter 49 Strophen, Unter welcben II* liebet •lie* 

der hieher gehören. . , ^ . - • - 

!2$) Herr Pfeif fei» lebte | ^e er (elbft andentef , zur 
'\ zeit Herzogt Friedrich 'vVsfi^ödlUjirreicti. Seine jSlro- 

pheii in der MintffläTcIren Sfamml.' ll 99. jäiäialten'äick 

dhigiPtoUebie ZdM^"^^ 



• > • t < ' 



\ 



• 
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0^ Herr Weiiheir von Tüfe«; ftim 5 MfnneUcdcp 
enthSli die Miiieai Simml. 1. 44. 45. in ig Strophen*. 

27) Der von" tVildonia; wahrfch ein lieh der Bd. I. S. 
125 c, ans dem Rudolph von Monfort ar.gcführte i of* 
IVolden der Wiße. Djc Mancff. Samml. 1. I,J>3 g9 litt 
in 9 Sciophen 9 Lkbes-Lhder von ihm. ' • V'f 

2g) Endelhart voo X<l.f|l|^tir'g;; f^lne hiebet g^drin 
/ gen 4 Strophen ileiien in der ManelC SammL t 

j 259) Herr WaUhcr von Metze; C Bd I. S. 2^ Un- 
ter feiDcn.31 Atrophen in d«rM^I|Qt9%^.I9l^Iv^i^3Tr»^^ 
befinden (ich '8* Miiinelieder." 

. 30) Ulrich der Truchfefe von Singenbcrg; tt 
war Truchrcfs dcs^ Klofters St. Gallen um 1^45, i\nd ein 
. Schüler des Walthers von 4er Vogelweide ; CManrSiiaunL 



Strophe« in dtr genannten S »«w n l ) HH[. 
I* 149 — 8- gehömi S# U^W»* IM«? kiebei; , r 

^1) Horr Httgo von WmMawAgrS lebte in Schwer 
•r .ben, ^ie.er iitlbftiiigt;^ sopZeitKeileiaCoMfadjlV. In 
.t .te:Min«ffi(cheoSiliyaL II. 41^* ^a ft^hen in iKStstfkcq 

. , ... ' 

'gft)f Hetz'o'j^* JohaaS von BraJ)^nt; der jüngcro, 
,äohn Heinrichs llt. und Bruder Henrichs IV. PiiMa^ 
nefT. SammU L. 7. g. biit yiSa ihm 23 Strophen > in'^wel* 
"• 'eben 9 Iwchcr gehörige-, vorzüglich fchönc, Lieder ehl- 
C halteri'findJ^ ^'Einige i^n diefen üehen in die neuere Deufc 
foheSpradM überfetzt in der Bragnr Od. L S. iji— 

Herr Walther von Klingen; er ftiftete 1251 
. nebft feiricip ^^ruder Ulrich das Johannitcrhaus zu Klin- 
genau. Seine §a Strophen in d^r Mane(r. S|usniL L 
3Q — 33« enthalten lo hiefaer gehörige Lieder. 

54) Herr ß einmann von Brennenberg; nichtwei- 
^ ter bekannt, als dafs fich in der Maneff. Samml. I, 

184 — SQ. von ihm 04 hieher. ge^öfige Strophen befin« 

den. . * ■ " 
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35) Herr Goesli von Ebanb^iv^; feine ^ Strophen^ 
in welclien er die Freuden jEeiocr Licbc ile^^e^in 
. der Map€(t $»amiiiL I, ^99^ ^ * ^ , . ' : . "i- 

3$) Her? ]tit1>io;.XRoi^n) er gicbt lidi fdbß^lf ^en. 

'.Zeicgeiic^^adet im vprig^n .AbfchnLtte N. 4. angcfölir* 
^..^^enBroder Werner än^ it My Uerfche '^anjygK^^ Iii- 

fcr. 5> S. ^. Ein rt]ttbin y.^*ffüdcjer ipinm^ ia 

^ex Manerr. SammL II, 208« vor« 

i/Ster feinen . 68 Strophen^ welche die ManeC SammL 
1,^166 — 72. enthält, befinden iich i6..Lijebea<> Lieder« 
V. ) >|Aw(f«r diefcn hat dpf. Wejt^rtener C^odex noch xp 
i«* j .vRfP*^^^'^- iicilcn von ihm,* welche zum erftcn Mah- 
« \ ^^ gedmck; worden find im ateii fiaade der{4vUeii- 
'/* ^ ffiien Samnilung XLViL ^ ' 

rt?) W^^^ Jacab von War.t; wahrfcheinlicb der Vater 
oder Grofsvflter des Rudolph von Wart, welcher 
1508 den König Albreclu emiorden half. Seine 6 Lie- 
bes- Lieder üe^gu in ^ff Sciioj^hen. in der M&ndf. Sai^oü» 

»S8) Diurher; vielletcbt der Turner^ de/Ica 

Win UJMineiL SammL II, 34. gedenkt. S.(iE\irädlt 

. r/Sfl.lim gegenwärtigen: Abfchnitte.. v Unter dem Namen: 
der Diuring, kommt ein Dichter 4idef Jahrbtmdena 
,in:d€r M^tff* Su^v^l 19* vpr. Des Unfrigen ^ hie- 
ber gebQren4c Atrophen iii.^4ar'.Man€0; SämmL 

39) Markgraf Heinrich von Meiffen; eben dcr^ 
welcher in der Gefcbichte unter dem Namen Heijricus iU 

* luflris erfcheint, und von W^alther von der Vogelweide 
feinem Zeitgcnoflen^ der floht (d. i. der pracbtliebende) 
J\4}ßener ü,Qumnt wird S. MancfL Samml. 1^ jii, CoL 
I. Str. 6. Ucber feine Lebensumdände C- jj^o» Gottl. Hör» 

^.füi HenKtcus illußris accurare dtfcriptuSy Frcf. Lipf. yij. jf^ 
und Chr. Sig. Liebens Na^hlefe zu Heinrichs .dea £r** 
ieucht^en Lebeiitbefchi:^bung» Ai(caU^73i, .4^ 

Von ihm bab^ wir 5 Liebet-Lieder Qidit geringem 
\ 'Vfttth€f welche in' M Strophen in der MaxieS; 
SumoiL 1, 4. 6. IhScii* 
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4o) 'M^i(!e'r Gottfr. v. StrfisburJ;; t kürz Vbf- r 
licrgchcndeii Abfchiiui N. 7. Von d^n /i«8*^5Uo|Acii, 
welche die Mancfl*. Samml. Ii, i^^^fjig; voÜ ihik tnu 
faÜcV ^AOt^ nur ^ ^ eiimi blefaer. : ^' . i . ^ . ^ 



41) H ei l* Ulri ch v o n , Gu te n b u r g . der weiter unten 
voi^iüjnmende von G Tiers gedenkt lliner als eine« 
Vevßorbencn und fetzt ihn den crften Dichttrn feiner 
Zeil an die Seite; f Mancfl". Samml. I, 43. Col. z. Str. 3. 
In der genannten SaitM]4u|)g (, 43. Aehen von ihm 53 

'•^ ffiinnigllcbe Zeilen* >• «' ^ i»*«.^ ; ; .U 

AI) p ejf V b h kir e^t^ cVg JTOai*enbcr^^ '"'^j^'^Min^ 
' ' Samnit. j,' Jg. 3.9. hat von dielem mir völlig^ ^tiböltanDCen 
* Dk^ter is'Strophen/^^ekhe Olmnitiich 'i^qr G%tr 
tung gehören. ' r^^ x \: n..^A 

.43) Ulrich von Lichtcnftein; flammte vön der 
Steyerm^rkifchcn fieyhcnlichen Familie dicfcs Namens^ 
f. die obcii l'd. 1, S. 48. 49. angeführte Oeftefreichirchc 

* ' Chfönik ^es Ottokar von Hoihcck, welcher am Ende des 

i^tcn Jahrhunderts in Dienften des Grafen Otto von 

* lichcenibein iland. Wenn unfer Dichter der Held des 

* Bd. 1,5.105: e, erwähnten Heldengedichts ifl;; fo «kann 
man in diefem mehr Auskttfiff i6iii|| ii|hcrfii |jfb^a- 
umftiiidl; finden. • * ^ 

1)jeMkne(lk:heSaMmL;ir, ^4—4$ b^fitzt ^on ihm 321 
Strophen^ unier 'weTdieÜ' fleh 55 ganz Vöfzügtiche 
Liebes-Lii^der befinden. Einige von diefeif'ihid über. 
fetzt and nachgebildet worden in dcrlrislV, 24 — 45. 
und in der Bragur I, 244 — 59» 11, 175. 176. 

.44) Per^;|{Ut ggraf von Liunz;/reiii eigentlicher . Na- 
/jneift'niiir Völlig, unbekannt; Liunz, auch Li eh z und 

I.uen42 genannt; lieget in Tyt Ol U|i4 kam voh den dor. 

tigen 6urg:grafeh an (iraieti von Görz. ,Die McneiC. 

Samml. I, 90. 91. hat Voii Ihm' 9 Strophen, unter welchm- 

iich 2 hieher gehörige LUdeif pefiiiden* EiUt' Von. dien« . 
: (elbeiyDreht Oberfeczt in der ptatfOr U; igt -^g). 

145) Herr Heinrich von Murunge; die Manefl*. 
Samml. 1, 49 — 57. enthält 105 Strophen vojtt ihm} UflCer 
. V«icben fich Liebes • Lieder befinden. ' ' ^ 
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derBeutfcbeiirliieniiim^rachgtfcIu . ^ 

46) Utber aie tifederßchnrch«ft\ Liebes -^Lie^^r d^si im 
Jabrhun'd^fv, wielcbe M oCcr enräeckte ttiid durch z^ey 
Proben bekannt niaehre/ C -0dJ S. 4^ Und Ailgcm» 

47) Aibrectft Marfehall von R apprcth ts w 

, feine 9 bieher gehörigen Stro^heq A^^ii in 4cr MMcin 

^> Bcr von Sachrendotf{..UQtc» 4aki^%. Strophen, 
welche die ManefT. Samml. 1, 158-91(0. jImR Il|l%'*b6- 
, ,^jid^n%h.6U|^.44edipR,,.p . . 

Herr Rein mar von Zwcter; f. im vorhergehen- 
den Abfchnitte N. g. Die ManeiF. S 'mml. II, 122—55, 

^ Cfithält von ihm, aufser dem Fragmente eines läiigeiea 
religiöfch Gedichtes, üb^rl^äu^t 218 Strophen, unter 

^ welchen fleh ^ hiel^c^ geh6ri|j^ Lieder befinden. 

.•|e]^ Hjcrr Bera,ge von Horbein; von ihin habeiwwir 

<i) Graf Kruft von Toggenburg; ein $^hn dcsGr. 
i3iethe!hi; §c!bweizeri£:heii Gcfchichtfchreiber eriäh- 
len viel von (einen Händeln mit d^m Stifte St. Gallen. 
, Er darb la/o. Sieben Liebes« Lieder fteben vou,ihipin 
/ dtj^' Maneflifchen Sammlun|g.{j,^i<p^-^ ISf. * ^ 

^) Herr Rudolf h TOir Rofretl1^ttD|;4..^er von Gliers 
.^^•nktfeiilfec^la eines Vcrter b i to a, !und ,ziibtt ihn zu 
dm' voreägii^liftBil QifilWhi isüief 2oi^^mti i Ateiefll 

• .^ii^n«ahiii9if jN^t^Jl* in 41 Strophen. |0 Liabat^ UMor^ 

• ' > , . . • • • , ■ * ■• - 
^^^H^r Heinrich von S^m er Kbmmta aus dem bc- 

,X&)inxen Haufe Habe^n^'a^ in.Rhätien und lebte um 

' r354« Wir haben von ihm 4 Liebet -Lieder, welche in 

i^.Minatf.*$aini>d> k, 3|ti^37/in ao/Stropbon ftcbcm. 

54) Herr Heinrich von Strettlin<gen; aus dem 
Argau, wo das Stammfchlofs diefer Ybonals berühmten 

• freyherrlichenl^ainüi« am-l'l^ai^'Siar iiliAh babaniil ift; 
; cir kommt in Urkiinden uin r254 und i35g'Taf, . Seine 
V 3Lieb<i»i^Iiader.|ac dyMM«0€fi^ S«oiMkli^ ti 

Strophtn* . - , .« . : ' 



» - 
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''4lS}fH«i-r Hawart; £ iiTi vorigen Abschnitte I^,^. Uq.- 
$cr den 17 Strophen, welche die Maneir. ^^mpil II, iiU 
I l?t..vqojhin bar, bcfindeii licji au^ ji .ti^f -.Uedeif, 

56) Herr He-Tiirioli-« van «Rügge^ l^nUtfitekn^^ ^ 
f StyQf)h^9dHv ^er: Mgn^H WTTrf- W^* befinden 

Schenk Ulrich von Win terftert^n; vbh ihm 
' htben \v(F Ii Lieber- Lieder- in doiSfi'öphcipiderajliaotft 

- 'Äi«bii:^li'59-*.^ii-t-r-t» ■. . r»^." i. 

Jg) Herr Bruno von Hornberg; ' fcihe'^ Licbcfc 
LietJer ftchen in i(S Scrophea in deir Maneff. Swnml* Ü^. 

• 43. 49» "' *' • . : . - fif. .T . 

, H r r H c i n r i c h jr p H F r a tt e>]i'b> e g . ' To iSeo» 

Ec c a^,4 ^^^r^^'"* '^^ ^'P 'hß' ^cnW ihn eine« 

Dichter aus dem Arifange des I3ten JahrWünäerts, und 
. mit aus einer Hnndidbift (wiOltfcheiiiiidi'vbiiff der «bI* 
. daftlTch^) 5 Zeil«»'.«U< feitÜelll^vi]r)rt«tl'*£iede an, 
wicftche ipch in der ManeflUieim, S^on^lm^gi e{)^n ^ 

t6 Strophen, 



j|o) Herr Wachsmmh von l^lühlh'aufen; 'der/ 
' Mariner preifet um das J. 'ilgo cineTn gffewiflen • 
^ fimott' all'Unen verftocberten und vdrz6gl2eheii,< Dichte 
' der Natut und Liebe. Maneff. Samml. II,' 173.. Qoi U 
,'Svel' 3. Ob unter diefenijder unfii^^- odtaR^itaKeitcr 
« imtea Vorkommende WaxlJisjBiztfi nanri^Kaisiain« 
. gbft, oder ein dritter^ Tohi»)nde|i verfthi^dcfet^rti Oicli- 
. fer gemeint fey, vcrdieqt nähere Unterfuchung. Von 
luOei^ WachMitttk^ ifihden ftdirin'de^'Madea: Sat^infifi 
1^8 eilt Strophen» velehe 3' Liebet -üed^diiMülbi; 

61) BrunwarMron Aagbfi^m!; (OufljheiaOtdit ManefT. 
Samml. il^ {4, 55. ba( üi 15 Strophen 5,Liehet-Iieder 
vonlhra. - -ov 

öa) Von Raute; vielleicht aus dem freyherrUchcn Gc- 
• fchlccbte von Küti im Argau: feint 7 Strophen in 

der Maneinrdien Samnlang Uj 47^ ^i^Vf^ . a 
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t^) Herzoi^ Heinrich von Preffclü; trat 19^6 an« 
tcr dem Nameh Heinrich IV. feine Kcgfcning als Herzog 
von Bri?sl<Hj an , und darb 1299. Der gleichzeitige Dich» 

• ter Tanhttfet prcifet in zehn Holzen Verfcii leine ge- 
*« rechte^ Regfei ung und Wohl rhätigkeit gegtii die Dichter. 

S. Manr flT. SiHimi Uf 64 Col. 2. Z. v. 0. Er fcibft 
, hat (ich als etpen vonöglichen Dichter der Liebe beur- 

kündet dttfch i^ine zwey fchönen Lieder, welche m dec 

'g«hänilten'$lmmluiig I, ^. 4. in 8 Strophen flehen^ tind , 
' -'Ib dÄirGedie'ht^'ti näth den Minnefin'^eni S.^ 

65 - 7a fiwy fiberfecer Wörden find. 

'64) D«r Diu ring; unter feinen 19 Strophen iti der Ma- 
ae(L SammL II, ,19 — befinden iich S Liebes «Lieder» ^ 

65) Det bnjrggraf^ von Regen.sburg; vielleiclit ge- 
';'nam er 'w-oen Giifen vop^'Sarghatifen, wtldA 
.'^cbenifft -fiiirggrafen der Reiduftidt Regemimfg waren^ 
oder vielleicht zu den Freyhenreh Regen tbnrg 
. itoZöcchgau» welche auek dn^diltfft Refpeniburg^ 
. 'hatten, und v«K welchen einetf Ramena Ulricli ht deA 
Jehren 1250 — 68 vorzögKA Ucaonl war^ S. Adc- 
,lungs Magazin II, 3. Von unferm Ungenannten 
** kommen vier Strophen in ^er ManefT. Samml. 11^ 117 
" vorj deren Inhalt Frcundfchaft und Liebe i(L 

f^} Bop|»o; ',£.iiii vorhergebepden Abfchnitte No. 1%; 
I Von feinen vieten Gedichten gehört nur ein einziger Lie« 

• bes- Gefing hieher, welcher in der MahelL.SiMBniJL II^ 
236. CoL 2. und S. 337, CpL i. fteht ^ ^ 

ßj) Herr Chriftian von Hamle; fechs Licbes-Lie* 

• der in 21 Strophen hat von ihm die Maneff. SammL 1, 
••46 — 48. '■' ■■ ''1 

€8) Von Stadegge; die eben genahnte Sanmlniig hal 
ioa üm^ Liedfer der* Liebe in 9 Sbopheb. * ' • * ' 

69) Herr Wilhelm von Heinzenburg; feine 15 
Strophen in der Maned. Sammi» 11^ i6i. 162 enthalten 
4 hieher gehörige Lieder. , ' ' • ' ' 

70) Wachsmnth von kinzingen; f zuriipk No. 60. 
Unter den rg Siropheni welche die ManeiT. SammL ^ 

!^^€M6t'W0ik4km hac>. gehören 9 Iaabea*Ueder Mcher. 



71) Graf Rudalph voiv-^eaenbi|rg; Herr Adelung 
mutlKnafst in feini^ Magazine II, 9. 62. dafs er eben 

. der Graf von Neufcliatel fey; welcher fictv 12SH^ für einen 
. Vafallen des J ü Ii a n n von C ha Ions, Herrn von Ar« 
1 a y , erkannte. Seine 25 Strophen in der Mj^^ciT. Saimn- 

, ivwgl, 8l?^i9€mhakcn 8 lij^t^-I^iücdeiv . 

, . ■ , f. ■ • ^ ' 

72) Per Tanhuler; f. No. 15. im vorhergehenden Ab- 

fchnitte. Unter feinen 46 Abfchnitten von fehl unglei- 
cher Länge in der Manefl*. Samml. II, jj — befinden . 
fich-14 hichcr gehöii^^ Gedichte. 



•1 ( 



73) Htrf Nitttiio; die iA%nt(t Smm\^ |ii ti^j-^lg 
. katyon \hm d Strophea und eineiningereii4k))rpbmftt ia 
"welclieii 3 hieber gehörige Liener enthaiteti find. • ' 

• 74) Von Scharfenberg; feine zwey hiebet ffehöfigen 
Lieder llehea jii 12 SxQ^b^a ia de^ Manefll laaioiL 11^ 

75) D«r'&clieiik voti ti^imbtirg; Afietif 'tied«r derEie- 
^r-beH^heii ia den aoSMpbeii, wekk& «dir M^ncflifehe 
^ Samml. 1, 57—- 59 vMi Üiiii evIdHrtt. * 

76) Herr Milon von Scv«lingcn; unter feinen 14 
Strophen in der Maneff. Sammi» I, 97«<9S befinden fich>. 
5 hieher gehörende Lieder«' ^" < / 

77) Herr iLlütbli vöa Sev^'n; Her (»tfbes »Lieder fie^ 
,hen von iHni in^i Sküroptieii deV 'MtfifeflI'Sami(ih]ng l, 

^62. 163* * / * - ' ■ ' f 

7^) Hartmann von Starkenberg; feine 7 Minne* 
.Strophen üehen in d6r.Mane(r. S«mmL 11, .53. {4. ' 

79; VonSttonegge, 3 Liebet* Lieder in g Strophen^!* 
l^Ilt von ihm die genannte Sammlung I, 194. 

go) Meiner Heinrich Te fehler; von feinen 398^0-. 
phen in der ManeQ. Samml. il, g6 — j^Q gehören 4 Lie- 
der vorzüglich hiebec ~ \ 

gl) Heinrich von Tettingen; feine !|.Miqn(B« Eledcr 
ileheD in 7 Strophen der eben genannten Samml. II, igr. 

)lb)'Herr Günt_her Ton dem Vorile; fein^ f<^chs 

bidbr gahöctndaii ^ed^due,^ mw ..w^fWii iid;^ weh 
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eine lyrifche Romanze befindet, {leben MX 40^.trG||thea 
der MaaeÜ. Samipl. U I 112 — 15. 

83) Von Ob.ernburs; jS^i^be« Lieder in 19 Strophen 
hat von ihm die Maneff. Samml. U, 158. 59. . 

J4) Heir Rcinmar der Ivicdler; (d. i. derMufikus)- 
. feine hicher geiiöier\den 6 Strophen hat die Maueflifche . | 
/ Sammi. 11) iio. iii. " " > . 

9^) Von ffxnetA ÜngetoanhteA'd^i tjien Jahrhündertt fit- 
. bcn wir ein Gediehe unter dem Namen; Lob der Wei* 
l^er» aus ^elcheiki JcGeo. Eiecard in feiner Camh. thiou 
124* und in FrälUc. Or. T J, j>. ^78 einige Stellen 
ipföhrt» * In denksnletzt genanatea Werkt TV'I» P- 890^ * 
fthrt d^rfelt^.aiis.einain andetn Gedicht^ des ii^n Jabr^^* 
hnndertS^ Lob der MSnner genannt, v(er Zeilen an. 

|6) Der Kol von Niuffcn; die ManelT. SammL H,' ' 
noS bat von ihm ^ Strophen von .äuiserA.gfring^m 
Werthc * . . . 

J87) Cunte von Ko^enheim; jCBberihn Prostdipoit* 
^ .wr9t,\Alfat, mtd. dvip, zu Di« Manf £ $mq;iL. IV i)o^ , 
'U. 208 hat von ihm 6 Strophen von gciingem Ofhalttr 

^) Der Schulmciftcr von Efslingcn^ ob dicfcr 
arme Reimer eigentlicher Schulrector oder Vörfteher ei- 
. ner Schule des Meiiiergefanges gewefen fey; weii's ich 
eben fo wenig als feinen eigentlichen Namen zu beftim- ^ ^ 
men. Unter den 16 Strophen, welche die Mane(riG:he 
Samml. n, ^3 ^^95 vo^ihm hat, gehören 3 matte l» 
aerbieher. ' 

8^) Meiftet Weither vpn B^eyfech; CNo. 16. im 
vorhergehenden Abfchnltte. Unter feinen 92 Strophen 
in der ManelT. SammU Ii, 95 — 97 gehören 3 elende Lie- , 
bes - Reimereien hieher. '/ * 

90) Herr Conrad Schenk von Landeck; vielleicht 
Herr Siecke der gute Cunrat, dcflen Rudolph 

^ von Montfort rühmlichft gedenkt. S. Casparfons Vorr. 
zum Wilh. von Oranfc, Th. 1^ S. XVIII, Er lebte, wie' 
^er felbft in der Maneff. Samml. 1, 197 Col. 2. Srr.;4. 

. ibgc, um die Zeit, als Kaifcr Rudolph Wien belage^te^ 
Atuvm, 127$. pie eben genaimte $aavl»lw)g I,. ft9JL'-- 



« 
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S04 hat voTvifim T02 Strophen, in weicbca «och J^.Un^ 
der der Ntiur und Liebe eoüuitcn ünd. 

91) Steinmar; mit dem Vortierg;ehenden gleichzeitig; 
untci feinen 50 St»ophen in der MtnelT. SammL II, 105 
bis tog befiadcQ fich 14 hiehcr geborige lieder. : 

92) Der Pailler; er gehörte am khein zu Hanfe ond 

wohnte der Belagerung Wieitt 1276 bcy , wie er felbft 

in feiner 9!cn Strophe fagr. Die Manefl' Samml. II, 50 
v. 51 h )C von ihm 14 SirophcDi foa welchen 4 Lieder 
hiujl^r tchören. 

93) Wintis ttoter Cbiiiefi Stroptim in der Mttleffifclfen 
SaounL H , ^1—^4 befinden fidi 6 Liebes* Lieder. • 

94) Conrad von Würzburg; f. No. 1 7. im vorhcrge- 
' henden Abfchnitte, Von feinen 64 Strophen, weiche 

die Mane0*. SamroL II , 19g — 107 nebft eineoi langen 
Gediehe von 3| Colamne eotbiU, gebören nur 4 Lieder 
liieher« ' 

95) Der Ton bliera-, C Prox-dipoet. A^t. p. g, Die^ 
Maneff* StmniL I, 42 — 44 bat von ihm außer einem len- 
gen Lobgedichte ßa£ feine G<:Ucbte^ noch 5 hieher gehö- 
rige Strophen. 

96) Von Weiffenlo; er ift mir nor aas 6 erotifebeo 
Strophen in der Manefll Samml. II, 97. 98 bekaonc. 

97) Von Wengen; ans depi Thnrgau, wie cf am Ende 
feiner Gedichte (elbft andeutet. Von feinen 7 Strophen 

in der Maneflf. Samml. 11, ^8. 99 gehören nur 3 hicher.. 

93) Der Marner; f im vorhergehenden Abfi;linicte No? * 
19. Von feinen 82 Strophen, welche in der MancflEL«» 
fchen Samml. II, 166-^77 ftehen, 'geboren g Lieder 
hieber» ' . 

99) Herr Friedrich der Knecht; (d. i. der Schild-' 
träger, welcher noch Lehrling in der Rittcrfchaft ift.) 

• DicManeflr.Samml.il, 1 15 — 1 17 hat 21 Strophen von 
ihm, unter welchen fich.ö Liebes- Lieder bchndep. ^ , 

100) Chriftian von Lupin; die AufTchrift ftincr Ge* 
>diehte in der Maneß^ Sammlung nenne ihn einenfThüiinr 



Digitized by Google 



der Dentfchen Litem. u; Spracbgefch» 6^ 

ftv. DiegentntiteßiiimillBngliBt Bd. IT, S i6 17. vonilim 
90 Strophen, in weldi€n 7 liebes «itiedcr enrhilten find« 

101) Frleidrieh von SonnehbttV'g; f.'Ko;aa im vot^: 
hergehenden Abftbnit^e, Von (eineii vielen Gedichten 
gehören nur 26 Scropheh in der B^yllerfifhen SimmU II, 
Liefer. 5. S. 28 — Zt hieher, in welchen er die Freuden 

' der Liebe urtd di* d(:H5hNeiteil de^'Nanir belingt. Or« 
thograpbie und Sprache find in dicftn feinen Gedichten 
nicht fo modernifirt, als In denen , welche die Manefn 
Sammlung von ibmei||bait> 'ttnd dwä oben ebenftUt 
gedacht worden ift>_. . * , 

toa) Herr Airom vort Grcfteh; gehört riclleicbt in 
Tfiok oder OeAerreich zu Hanfe, wo mehrere «SchlöfTer 
Namens Grefte und Grellen liegen, y ier. Eiehres« 
Lieder hat iron.ihi« iififiUn^^ Smtnk Ity 109, tio kl 

3 t4 Strophen« ' 

103) Von Munes^iur; die Manefl*. Samml. 11, 46 hat 
. von ihm al^ieder ip 9 Scruphen. < o . « . ' . 

104) Markgrtf Ottö von Brand enlrürg mit dem 
P f c i l c , welcher 1298 ftarb , hat fich'feli eineh voncfl^U* 

' libeoiMditer'ftinte Jahrhunderts durch 7 Liebes <>Li(eder 
-tfewdHrt ) vtkhe ia ifSdbjpbMin derMstielT. Summt I| 

105) Herr GeltaTV^vlellcIcht aus deih Wallifcr-Landife,- 
: wie man fall aäSiWWcF letzten Srrophc muthmafserr folU 

ttk Die MtfnefF.' Süiüi^l, 11, 119 hat vyniijb.in 4 Liebes- 
• Lieder in 9 Strophen.- - -.^i.yUi ; ,v 

^ Abfcl 
-^Saiiiikh' 

107) Rudolph der Schreiber; ob er mit dem IJdvI^ 
S. loijngegebenen Rudolph von Mcunfurt eine Perfi>n 
fcy,, verdient näher unterfucht zu. werden. Von dem 
unfrigen hat die MoncfT. Samml. II, 1 gl. 182 nur 13' 

^ Strophen, in welchen 3 nicht ganz icliiechte Liebes« 
Lieder enthalten find, .: • ^ -> ' " 

toS) örfcf FriedriclTvort L«lnih|k*t wflirfchfitü 
, Udi derjenige^ welUicr-^ t28$ die t'fomienklöiler'ttt 




\ 
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Af enhcim ftiftete , £ Fnur ir .^//«t. p. g. Die Ms« 
ncßu ^jamniL I, 14 btc ton ihm 5 cFodfcke Stropiicn. 
IC9} Der Kiozier; C Xo. 34. im rorhcrgchcndcn Ah- 
ichnittc Von feinen 77 Siroj-bcn in der Mirciüfc'irp. 
S^mmhaog U, 23g -«•47 gchoücca 36 ootiiciicn inoiits 
Iii eher. 

Sio) Heinrich ^ets>0lt Ton Weirfenree; 4300» 
tifebc SttPghco flchca fo^ihi ig der ^iMcft Swain, 
17— li^ 

111) Grif Albrcciit von Heigerlocli; er hatte 
1292 Händel mit St. Gallen, nachdem er Torher feine 

^ Stadt und Herzfcliaft Heuwen an Kai(er Rndoiph verkaufe 
hatte. Die Msncfl^ SaauoL 1, 04 hu mar 26 Zcilea in 
aSoophea von ihm. 

m) Eoft, Kirclih^rr %n S«rae (im heutigen Gin* 
ton Unterwilden); leine 37 ctotififte Strophen hat dio 
, ManeflC Sannen» 90-^92. 

113) Bron von Scbonebeke; ein bisher anbckann- 
...icr Minne -Dichter, welchen Herr Prof Fälleborn z» 
Breslau in der dortigen Rhedigerifchen Bibliothek in ci- 

• nci: Handfchrift vom J. 1276 entdeckte, und durch zwey » 
Proben näher bekannt machte in der ficagoc JU^ 

* ag. VergL Iii, 466 a.471. 

il4^>J^nrim4Mnaü^c)i.kflnnidb^ Iiiebes* 
de^ichc -einet Ungenittuiten, von wieimm sin Fni^enc 

^yj^ d5Strophep a^ TenUrr Abschrift obgedrndtc ^ 
yvotdtä ift in Nyerupt ^mMis ßd Uunf. Ttm. ,^g$ 

• I 

|)jf) Der wilde Alexander; £ im vorheigeluyiden 
Abfchnitte No. 28- Vonfeioea ig Strophen in 
fipff. Saq^nü. il , 2,22 gehören die zehn erften, und .von 

^ döHjehigen , welche die Myllerfchp Samml. U, Ueferi'i. 

^ 9. t42''i- 45 v(m äun endiUti mir 14 hieher» * 

U6) Herr Conrad von Altftctten; von ihm haben 
wie 3 Liebea Lieder iu 1 3 Strophen der Maaei&fchea 
Samml. II, 47. 48. * \ , i 

117^. Von ßubenburg; ^.wahrfcheinUch aue dem fiejr- ' 
herrUcUen GeiiJiiediu iFonBubenbog^ deffeii Stamm* 



Digitized by Googl« 



der Dcutfcben Literat« u. Spracbgefch* ' 6j ^ 

fchlofs unweit Bern liegt. Unter feinen 1 6 Strophen in 
der MaacIL SaminL 11 > 179— * fix bf iindea lieb 5 Liabes- 
Lieder» * 

Xlg) Der jüngere Meißner; f. Bd. I, S. 125. 126. 
Von feinen la Strophen in der MancfT. Samhil. II, 155 
bis 157 gehören 3 ^eder der Liebe und Natur hielicr. . 

119) Graf Werner von Honberg; feinStammfchlofs 
lag im ßisthurn Bafel, er ftarb als der dritte diefes Na- 
mens 1323 und mit feinem Sühne Werner IV. erlofch 
1330 das ganze Gcfchlccht. S. die Merkwürdigk. 
der Landfchaft Bafel St. 12. und die Vorrede zum 
Leipziger Mufenalninnach vom Jahic 178- In eines Un* 
gcnöiinten Gedichte vo 11 den fe c hs F a r w e n , welches 
im 3ten Bande der Myllerfchcn Sammlung S. XXIV und 
>X}^Vfteht, wird er fchr gertihmt. Seine 15 Strophen 
in der.Manefl* Samml« 1, 24. 25 beigeben aut 7 Minne- 
iiiedem. 

I3o) Rubin von Küdegcr; die MonefT SainmL 11* 
do8 hM von ihm 4 hieher gehörige Stropi^en. ' v 

S2O Meifter Jobana Hadlonb; (i^adlanb) eitiZkr- 
^cher und Freund dea 'bfithmten Rfidiget von Mänefle, 
welchem wür eine fchitzbare Sammlung det Mfnneiinl^er 
verdankcFi. S. Vorb«richt ttf den Proben 6it alten Scbwi* 
bifcBen Poefien $. 37^ ünd Bodifiera Vorrede w der 
SamniHiiig der Mkinefniger, Th. I, S. ta — ij.* Vön 
feinen 139 Snoplicn in der ManelT Sammh 11^ I85*^ip7 
gehören 22 Licbcii- Lieder hiehcr. . . - 

122) Von Trosberg; ein Zeitgenofle und Freund dea 
Vorhergehenden. 'In feinen 33 Strophen der Maneflifdien 
Samml 11 , 51 find 5 Liebea-Lteder eAtbaiten'.^ 

12^) Eines Ungenannten Lieder, der Liebe Und deni May 

. gewicimct, in 28 Stiophcn, bis jetzt noch ungedruckt in 
der Jcnaifchcn Handfchrift und mir blof? aus zwey PjO- 
ben bekannt, welche. Wiedebuig in feiner Naclinchc 
S. 42. 43 gibt, 

• 134) Ein dialogifcbea Lied» .in welchem die eine Perfon jOi' 
dea Mahl meiater trovgemant aogcredeivifdly ftcht 

E a 
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in loi Zeilen abgedruckt iai 3Un Daodaider Myllecrchcn 
Samml. S. XIV. XV. • . 

17$) Eines UngenanntetrUnterredung mit der Minne ( Ve- , 

nos) von der- Mifine 'in löj^Zipilen abgedruckt ins ytta 
. Bande der Mylkrfcheii Samml. S. XXVI. XXVII. . . 

126) Eines Üng^enannten Dialog zwifchcn der Liebe und 
der Schönheit in 116 Zeilen in de mfclbcn £andc derlei- 
bcn Sammlung, S. XXXIV. XKXV. • " ' • 

iij Oer oben Bd. I, S. 42 erwähnte GeGing eidcs Ung^e*^ 
. nannten von der Macht dep Liebe > (Uht nu;^ anch abgc-' 

dcQckt im 3ten Baqdc der Myllcrfirhen Samml. S. XLiI , 
^ Iii XLV|< nach einer A]>fi:brift) welche Mag. Stpbcr von 

einer Memt»rane deV Bibliothek des JohanoiterhaaTea 2a * 

^trasbisrg im Jahr 1758 nahm. 

ia8) Nur muthmafsUch fetze ich in das 1 410 Jalirliundcrt das ' 
- ländliche Lied eines Ungenannten, wckhes G. v. ßrct- 

fch n cid er zwifchen dem Holze und Lcder eines alten Ein- 
^ bandcs entdeckt und nebft Ueberfetzungund WorteiklS- 
. rung gedruckt und in Kupfer geftochcn mitgetheiit hat in 

Meufels hifloriÜbh» iicerarifch - bibliographifchen Magazine 
' , Str a. S. 81— 90. Api 4er letzten Zeile: -rewcntai 

de ist mein cygen dorczu bLoenfin» kann man dem Ver- . 
. ialFer vielleicht auf die Spur kommen. In dar Mamt^* - 

Samml. II, ^3. Col* I. Str. 7 Tagt der oben Ko. 7. ange- * 

führte Nithart von (ich: Swie Riuvventhal min 
..«igen n und ebend. S. 85* Gol. I. Str- 6M(k er fielt 

den vdn Ria vvent bat nennen* . 

129) Die im vorhergehenden Abfchnitte No. 38- genannte 
Weinmarifch e, Colmarifche und Rüdcgcri-^ 
fche Handichriften enthalten höchftwaiiirciieinlich meh- 
rere hichcr gehörige Lieder, ücberhaupt mögen ficli 
noch mehrere in Handfchriften zerflreuc Hndcn, in wcl- . 
eben man (ic nicht fuchen folltc. So habe ich z. ß, vor 

* der ehemaligen Hcilsbronner Handfchrift des Renner 
vom Jahr 1347, welche fich Jetzt auf der Erlanger Uni* 
verfitätsbibliothek beHndet, auf der Rückfeite des Titel- 
blattes zwey kleine Lieder von den Freuden der Jugend 
und den Befchwerlichkeiten des Alters gefanden» welche 
nach einer WolfeablUtler Abfehrift det Kenner vom Jahr ^ 
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1588 äufserft fehlerhaft abgedruckt flehen in G. E. Lcf- 
fings Leben, Th. 3, S. »21 — 133. Doch fehr groß 
wird die Anzahl dieicr fo zerflreueten, und glcichfam ver* 
ßccktcn, fchcrzhnftcn Lieder niiht f-yn^ weil die Lieder* 
poeüe der Deutfchen in der letzten Hälfte des I4ten und 
in der erften det I5ten Jabrbonderrs eine folche ernf^hafte 
Richtung nahm, dafs fie um dieit Zeit fad allein in der 
religiöfen und diJaktilcben Gattung ihr Unwefen trieb« 
Die mehreren Nachrichten und Proben von verloren ^e* 
gangenen lyriCcheu Volksliedern , und von wenipfer be- 
ktnnt gewordenen Volka -Dichtern unferer Nation aus 
der letzten Hälfte dea I4ten Jahrhunderts enthslt die vor-. 
l^jfRiche LLimburgifche Cbroi»ik| welche ich im 
Anhalte ztn diefem Qcnde nSher befchrieben habe. Dt 
dieffli Ar die Gefcbicfate der fittlich-nrirTenfthafclichen 
und bürgerlicluMi Cnltur der damaligeftD'entfcben ftolserft 
wichtige Wer)c wenig bekannt and benutzt worden ift,. 
So wird folgende chronologifche AuSUhrun g der hieher g'e- 
börigen Angaben detTeJberi jedem Freunde det vaterlindi- 
fcljcn Literatur willkommen fcyn ; 

a) Zu derfelbigcn Zeit (1343) fangk man ein 
Liedt. fo neuwe.in Teutfchen Landen vnd 
das 'Wardt gemein zu p/e iffen vnd zu wom- 

- pen^ vnd au aller Freud, das iaut aifo: 

• Wiflct Iver den Seinen ehe verkoisf 

Ohn alle Schuld gctrcuwcn Ficundt vcrloisl^ 
Der wirt vil gern iiegesloisf • 

lautet diefe Augebe^in Hoothelmi proiromus 
hiß. Trivirenfis; in Leffinga Leben Tfa. |» S« 162 
wird dagegen df^ Jahr ijSQuq^^in^odemilirterText 

lingeföhrt. 

b) Im Jarc 1347 was Gerlach, edler Herr zu 
Limburg, der klugfte Dichter von Teut- 
ichen vnd Lateinifchen« als ejner feyn 
möcht in allen teutfchen L«nden* (S.4.) 

€) Reinhard (Reicberd) Herv zu Weftecburgk 
(Weflferbfirg) wai ein edler Ritter von Sinn» 
Leib vnd Geftalti vnd ritt dem Italfer Lu- 
'dewig ntcbr vnd machte dieft Li^d:.* 

t 

' . ' ' 

Dig 



IL Tb. Scieuufilcher Grundrifs ' * 

Ith dorste den Hals zu brechen, 
}yet rechet mir dtn Schaden dann? 
So hett ich niemti^d, der mich reelle^ 

* 

Ich bin ein ungefrcundcer Mann, 
yff Ihre Gnad acht ich kleine Sach 
Dof laie ich Sie vergehen &c ^ , 

Da der Kaifey Ludewig diii LNd hörte/ 
'fttafte ev dea Herrn von Wefte^barg, vnd 
fagte, cfr flillte es der Frauwen gebeffert 
^ haben. Da nam der von MTefterbur^ eine" 
kurze Zeit vnd fang diefs Lied; 

In Jammer ^nören Ich gar verbrinn 

Durdi «n Weih ib minoigHche. (Ebend.) 

d) Auf diefes (1350) fang man aber ein gut 
Lied von Frauwen züchten, vnd fonder- 
l.i'ch auf ein Weib zu Strafsburg, die hiefc 
Agnes, vnd was aller Ehren werth. Das 
Lied ging alfo: 

Eines reinen guten Weibes angefichl- ' ' ' | 

Vnd fröüeh zacht dabcy, 

Vit feind warlich gut zu (ehn« 

Zu guten Weibern han ich pflicht, 

Wenn fie feind alles Wandels iVcy*. (S. ig.) . 

<) Üarnajch nit lang fang man aber ein gal 
Lied von' Weifi vnd Worten durch gan:i 
Tentfe&land alfo: ' 

' Ach reines Weib von guter Art 

Gedenk an alle Stetigkeit, 

Dafa man auch nie von dir fait| 

Daa reinen Weibern übel fielt drc. 
(Ebend. 19. und Leflings Leben Th. 3. S. 103.} 

f) in denfelbigen Zeiten (135:^) fang man 1 
diefs Lied: 

Ach Gott da(f ich fie meiden muTs» 

Dia ich mir zu der Frauwen hatt erkören 
(Bbc;nd. S. 30 und Leflings Leben Th. 3. S. 104*} 
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.g) In dcmfelben Jarc (1357) lang vnd pfiif . 
man diefs Lied: 

Mancher mnr^ dafs niemand betfer fey^ denn he &c*r 
' ' (Ebead. S. 3s nndLeCGngama. O. S« 105. ) 

b) In deFfelbigen Zeit fang vnd pfiff man 
dieüs Lied: 

Gött gd» ihm ein verdeirben . Jahr» * 

Der 'mich macht tu $iner Nonnen, ^ 

, Vnd mir den fchwarzen Mantel gab, . 

.ßen weiüen' Ropk darunter &c* 

(Ebcnd« S. 34» und LeiUng am a. 0« ) 

0. In demfelbigcn Jtirc (n^l rerwan4^iten 
' fich die C.ermina vnd Qedichce |in T.ent-. 
f^hen Landen. Denn man blfiher' länge 
Liedef gefunge.n hatte mit fünf oderT^cbf 

iGefetseiu Da machten die Meifter neuwe 
Lieder, .dM hiefe Wiederfang raitdfayGe- 

• fetaen. A'^ch hatte.ee fich jaifo verwandelt 
mit deni Pfeiffenfpiel, . vnd bitten auf- 
geftiegcnin der Mufiea» dafi^die nicht al- . 

. fo gut war bilfhero, ala nun aatgangea 
ift. Denn wer vor. fünf oder fechs Jaren 
ein guter Pfeiffer war im Land, der daucli- ^ 
te jetzund nicht ein Flihca. Da f«ng man 
diefe Wiederfang: 

Hoffen belc mur dft Leben . 
Tfituren tbet mir anders, wohl. 

^ Düflelbc fagen die Annales Dominican. Franc/, beym 
Senkenberg in felectis T.II, p. t^, Eodetn anno 
( 1^60 ) mufica ampliata e/?, nam novi cantores furrexcrc 
et componi/ia et figiirifla inceperunt alios inodos ajferere^ 
ßftulatores quoque Je in ntttltum esneudavirutit f$ tnagi* 
ßraliq carmiM mclMrata fünf* 

k) in diofer Zeit (1361) fang man das :(.ied: 

' Aber fchciden, fcheiden, dns thut wehe 

. Von einer I die ich gern anfehe &c» 

(Limb.Ghron« S*4oO 

£ 4 
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1) In drefcn Zeiten pfiff vnd fang ii\an dic«^ , 

Lied vnd Wied er fang: • 

Ich wil in Hofaung lebi;n fort 

Ob mir khtt Heil ikidchc gdcheben 

Von dier U«bften Prauwe nieiin 

(Ebeud. 4^ und Lefßng ftm «. S. 107.) 

m) (1366) 4^ ^^'^i pfiff dielj l<iie,d; 

Schtch TafclTpi^ 

Ich nunmehr beginnen wil, (Ebend.) 
jd) C1367) da fang vnd pfiff man dicb Lic4; 
. Nit lasf ab al(o*'cin Weit 

• Ach ich, ich will dir immer in ganzer Treu leben, 
. Ich ho^ ich find dailelh in din (Ebend. S. 48.) 

d) Zu AUUt Zeit (1374) f&nf oiltr fech« 
Jahre davor, war 'ahn den Meinftrohm.Barr 
fnffcr anfTetziger .Mdiii4b,- /d<ar was von 
den I^eaden i'vatrweifet» daft er ni« ^cioe 
iKrai, der machte die hefte* DiccaminI vnd 
Lieder mit Reumen, dergleichen keiner 
am Rhein ftrom oder in diefen Landen ma« 

^chen kunte, vnd was er machte das pfif- 
fen vnd fangen die Meifler gern nach« Et 
fang das Lied: ' • 

Ich bin< ana^ezehlec, ^ ^ 

Man weflet' midi Atmen var dle'^Or fte. 

. hm fang er: " ' , . 

May^ May, May, die wunnigHche Zeit - ^ 
Mciiniglicfifen Freüde gelt ' \ ^- ^ : ^ 
Ohne mir &c • ^ 

Jfrei» fang er; , 

Der Untren ift mir gefpielt« ' 

(Ebend. S. 75. LdKng S« 109. VeKl^l« Hm»üuk»$ pro^ 
'dromus hiß. TkiVtmdSmkmhrgsfeUct» T.Il.p»i6.') 

p) Vmb diefc Zeit (i374>pfiff vnd fmg mau 
dieüi tied; • ' . ' . 



» 
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« 

/ ' Gebnrt rein vnd feubcrlich 

Weil kb tin W^aib gar aumiigUch 

Vnd di4s£( Lied: ^ ' 

Wie. moc^t mir immer ba& gefein ? > 
' In ruh ergrönt mir da» H^rze meih 

Als auf einer Auwcn &c» ' \ 

' * (Ebcnd. S.64 und Lefling S. log u. 109.) 

q) In dieferZeit (1379) fang-irnd pfiff maa 
dieii Lted: 

Die Widerfart ich gän^ch jage, 
Das prüf ich Jnrgcr an der Spor &c. 

' (Ebend. & Jgo iiiidi..d&iig S. 110.) 

1380 fang man; 

Verlangen ich will mich nit begeben 

Nachc vhd Tag su keiner' Zelt (Ebend. 5.|a.) 

30) Peter, der Suchcnwirth; ein Oeftcrreichifcher 
Dichter um das Jahr I38^>- ^^«in Loblied ouf die Liebe 
beHndet fich handfchiit tlich auf der Churfiu fll. Bibliothek 
zu Dresden bcy dem Codex, welcher das Heldengedicht 
auf Karl den Gr. enthält, hieben L;in (jouichedl Bü« 
cber&aL VI, S, 126 — 29. * * * 

31) In Gyriacns Spangenbergi Sa^hfifcher 
- Chronica S. 557. (Prk€ a. slts* F.) fitode idi fol- 
gende Nachfichctn nnd BmcfaftQdce VWi icht Dotftfchea 
Vblktliederh ane der Mittr des 15101 Jahihimdefii: 

Diefe Zeit (d. i. 1452) wurden Lieder ge- 
macht vnd gcfungen, darinnen die Obcrkeic 
erinnert vnd ermahnet ward, in der Regie- 
rung gie ichmelfigkei t zu halten, dem Adel 
fiit zu viel Freyheit vnd Gewalt zu verbeu- 
gen, den Bürgarn in Stetten nit zu viel 
Pracht vn4 Gcprengs Btt voKftatteih das ge->' 
meine fiawersvolk nit vbcr macht zu be* 
fchweren, die Straffen rein zu halten, vnd 
jederman Reelit Vnd Billigkeit widerfahren 
zu^affoo. V#ii waUkan Liadarn find noah 

ÄS 



74 , IIt>Tk Scientififcher Grundriis 

1 etliche Gefetzlin vorhanden, fo ctwan von 
alten Leuten, die ü e in ;i er Jugend von jrcn 
Eltern gehört, gelungen werden^ vnd onjge- 
fehr aifo ituten; 

•)Abcrfowöllnwirshcbenan . ' 

Wie fichs bat angefpunpen ' ^ 

Et ift in vafer Herrn Land fo geftalt, 
Daüi der Herrn Rstbe treiboi gro& gewalr, « 
Darauf haben (ie geiunuen. . ^ 

b) Thüringerland du bist ein fein gut Land} 
Wer , dich mit treuwen thct meyncn ! , • • 

Du gibft vns Weitzen vnd de(» Weins fo vif 
Du kdndceft einen Landet -He^r^ woi emehren; 
Vnd bist ein LIndkin ' alfo kldlne l 

e) WO'der Geyer »uff dem Gatter fitzt, . " - 

Da drfihen die Küchlein ftlten. 

' ' ' * . 

£t düiicket mich ftirwar ein feltzam Narrenfpiel^ V 
Welcher Herr feinen RjEthen gehorcht zu viel , 
Muft mandKr umer Mann entgelten. 

d) Ein edler Herr ant'Thüringerl.and, 

Hertzog Wilhelm von Sachfen! 
Liefset ihr die allen S^hwerdtgrofchen wieder f^hlahn 
, Alt ewer Voreltern haben da g^tban,» 
^0 imöcht cnwer Heil woi wider 



So ;würden die Statte von Gelde reich 
So würcl wider gi'c Zeiten, 

So köndten euch euwr arme Leut fo woi bcyflajhoj 
Wenn jr (ie in ewrea Aöten thet svficn. an, 
St wär ZU Stücmeii oder am Streiten. 

• • ■* ^ . * 
* 

Wo dat gut gelt im Land umbfehj;^ . 
Det haben die- PialfeA vAd-Jüdeos * * - 
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Ei iit dem fcichen Mann alles vnterthaiii 
Die den Wucher mii den Jttden haoi 
^ Man v^rgleu:h( de einem Stoekr&ddeOv 

* ♦ 

• • • • 

^ Hat einer denn flen Pfenning nicht, 

Er mufs fie warlich icliickcn, y ' 

Der reiche Mann der hats daheim ia feinem UaaiS| 
£r üeht (^leidi wie eine Steineule hcriui^ * 
So gefchieht.mftDchem Armen ofc vnd didce. 

132) Per. Albinus'in feiner Meifsnifchcn ßer^- und 
Lund-Chrohik S. 575 (Drcsd. 590. F.) gedenkt bcy dem 
Jahre 1455 eines alten Liedes auf den durch Cunz von 
Kauffun gen verübten Sächfifchen Prin/enraub, welches 
noch zu feiner Zeit gcfungen worden, aber 
dennoch von ihm nicht habe ausfündtcr i> e- 
macht werden können. Jo. Vulpius gab iich 
wegen dicfcs Liedes viele Mühe, bis er von einem alten 
B^rgmanne einen luftigen ßergreyhcn erhielt, we(cher 
auf jenen Vor2:ang gedichtet war und viele unverkenh- 

' bare Spuren der' Sprache und Volkspoefle jenes Zeitpuncts 
enthält. Er liefs ihn zuerft abdrucken in feiner Schrift; 
Fiagium Kauffugeiife TVeifenfilf. y^f^ 4. weiche Triller 
feinem Sächiifchen Prinzenranbe angefügt hat^ 

. wolelbd jenes Volkslied S. ilj'-^SJ in eiif iuuiaeiUgea 
Scropbep ibhc und ficb enängt: v 

Wir wollen ein Liedel heben an^ ' 
Was iich hat angefpunnen. 

Wies in dem Pieifsnerland gar fchiecht war beilalll» 
Alf fet^ jungen FOrften geschah grofa Gewalt 
Durch den Cnntzen yon KanfFungen, 

ja Kauffungcn! ' 

Diefes Lied fleht auch in deeErasmus Stella, weiland 
Dr. Med. und Bttrgermeiftert zu Zwickiiu, Pleiffenlän- 
difcher Cluronik» welche 174^ nur handfchriftUcb exi» 
fttrte* * Merkenswerth ift es, dafs die No. 131 aut Cyti« 
acus ^pangenberga SlchfifcherChrmiik untei^ lUt.Cm 
avr^ffilhrte fiinf Zeilen auch in diefem I<iMe eni^alten 



j6 ' II. Th. Sciciuififchcr Grundrifs 

(ind und hier die dritte Strophe auÄcnachen. Doch ift 
-der Text in einzelnen VVoi ten fchr abweichend. So ftchl 
z. B. in dem V'ulpiuflrirtlien Texte: Dach für Gitter; 
trugen für d ruhen; mein werlc ftatt für^yar; 
getrwc für /gehorcht; der Herr fcibft fi]r man- 
cher armer Maniu ' ' 

133) Veit Weber; von dlefcm wackcm Dichter des 
fiinfzchnten Jahrhunderts befitzen wir die erden, mir 
wenig flen^ bekannten , lyrifchcn Kriegs Ii cdcr in 
Deutlchcr Sprache von niclit geringem Werthe. Diefe fle- 
hen in feines Zeirgenoffen, des im crftcn Bande meines 
gegenwältigen Werkes S. 59. 6o. angeführten, Die- 
bold Schillings ßefchreibung der ßurgun- 
difchen Kriege, und ihre Anzahl beiäuff iich ieid^ 
niic Alf fanfe. 

a) Ein Lied fo von dem ewii^cn Frieden und 
der Richtung wart gemachet; vom J«hrc 1474 
und veranlafst durch die öffentliche Hinri(;htüng des 
Bur^undifchen Landvogts Pcrcrvon Hagenbach; 
es bedcht aus 13 vierzchnzeiiigea Suophen-, von w<i* 
ehen4ie erde anfängt; , 

Gelobet fyc der ewig Got , 

Paa^ ti den Krie^j: verrichtet hat 

(f; i^aeb« Schilling, & iso— ao.) 

b) Von dem Zug und Stritt von Erikort, 
und wie es fich gemacht hat und ergangen 
ifl; ebenfalls vom Jnhre 1474«; beftehcaus 39.iiebcn- 
xeiligen Strophen und fängt an: 

Nun will ich üch aber fingen 

Und dickten ob ich kann 

/ ; . .a:Dieb.SchiUing, S. 145— 49-). 

.cj Ein Lied das von der Sach wegen Ponte r- | 
lin gemacht ifl, darinne man guten Un- 1 
dcrfcheid und Lütterunge dicfer Dingen | 
findet; vorfafst im Jahre 1475^ cndialt 43 fonizeü^* 
ge Strophe;» and fängc 0n: 
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» 

Der Winter ift gar lang gcfiii " 
Des hat gctrurec rncnii>^ Vdgeliit 

.... . .(f-Aift^^tuUiog» S.;ili-g7.;r 

d> Ein %*Ud 4.M TCItl 4eiten von Fryburg gc- 
^ inecln ward; gleichfalls vom Jahre 1475; in 26 fic- 
bcnzeiligen Strophen abgqfafsr, von welchen ich die 
crfte ganz herfeuc, weil fie unfern Dichter uiihcr cha- 
rakterifirt: \ • • / 

M^it Gefang Vjprtrell» ich .min Leben 
Von Tiohten kan ich nit lan ' 
Daromb mir Stctt Hand geben, /\, 
Die Schilt ich an mir han; 
Das ich mich dcfter bas mög erwereä ' 
. Uiid.^eHriich Icuni' gegi^ngeh • * * 

^ / Für traten und ftr Herren. . 

: ' ^ it Dieb. Schilling, S. 24« -51.) 

c) Ein fchön Lied dos von dem Stritt von 
Murten ^^^emacbt wart; vom Jafere l,4;?e5l^ in 3a 
fflchs/eiligcn Strophen; einen m od erniiihcri Abdruck 
dieles fchönen Liedes habe ich beforgt in Archen* 
holzen 9 neuer Literatur- und VöUcarkundei Jan» 

1791 ^* 93 — 9^^ dat Odgifiat fange in: 
Min^Haits ift alU# ftrefwden voll, ' 
Daciunb ich aber iiugen foL ' 

(f. DiBib. Schilling, S. 347 -.51 J 

- Innig bedauern Äiufs man es, dais die tebensum* 
ftändc diefes Gleims des fuii&ahntctt' Jahrhnndettt 
mid feine übrigen Lieder für uns fo -gut, wieveiw 
1' iaiwn4fn find. Nur f9 yiel wiffen wir anar^inen 
^ upa^bekanntcn Liedern, da(a er unfnitrelbarer Augen* 
zeuge und Thcilnebmer der grö&en ' Tinten feirles 
Volks war; welch» er l^elaiig. und'dfft^ zü Frei- 
burg am Br^isgaa zu Haufe gehörif^f.' ^Am Ende 
des angefthrten ftnftcn Liedes fagt er vo^ (Ich ; 

Vit Weber hat dis Lied gemacht 
* Er ifl felbs gewefen %n der Schiacbl 
Des Sdiimpfta waa er yasdocban; 
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Des ddnckct er den Eidgcnoflcii 

Und denen fo er Gutei gana . « . 

Hand ihm mnb «ndeit geworben* 

Und feinen zweyten Schkchtgelang betchliefst er 
^ mit der Strophet 

Der uns dis Lied hat gedieht . * ' 

Von diefem Zug Co klng ' \ . . \ • 

Der was felber by der gefchickti 

Da man die Walchcn erfchlug; 

Vit Weber Iii auch er genannt« 

Zu ftybnfg in Bri^gowe 

Ift m gar wol erkant. 

194) Der vorgenannte Diebold Schilling hat uns 
noch apdere Kriegslicder ungenannter Dichter 
•'ÄUt dem Zeitpunctc der Hurj^undifchen Kriege aufbehal* 
ten> deren Anscabi .fich gieichfalla anf fünfe beUaf^. 

a) Ein lied vom Siege der EidgenofTen über die Oeftferw 
reicher bey Mühlhanfen» vom Jabre 1468 ; beftehf 
aus 10 nennzeiligen Stropben und ftngt ani ' 

Woluf mit reichem Schalle * 

Und üiid all frifch und geil ' ' . 

(C Dieb, SehUiing» S, w ^ to.) 

b) Von der Zcrftörung dci S'chloffcs Biomo nt durch 
die Eid^encfTen, vom Jahre 1475; in 15 achtzciligen 
Strophehj deren erfte anlangt : • / / ,^ 

Eine Vereinigung ift ^lobeUcbe 

Dar grofte P^nd genannt ^ 
^ tfDieb.ScbilUng, S. flto— la.) ' 

c) Von dem Streite und Siege der EidgenofTen bey 
Granfon, vom J. 1476$ 30 iechszeiiigen Stro- 
pbcni der Anlang: 

...Oafterricb dn (cblaileft gar l^ig ' 

Das dich nit weckt der Vogelgfang ~^ 

Ans der letzten Zeile: Thut einer von Lucern 
fingen^ kann man ant den Geburtsort oder^Wohniitz 
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. dÄS Veifaffers fcbUeftcn. S. Dicbold ScbiUuig, 
.•^ S»^^% — |oi. • ^' . 

d) Ein anderes Lied über'denfelben Gegenftfl'nd und von 
*' . deinfetbep J«hre beftdbt atu {2i feehsteiligen Strophen 
/ Und Ängt eh : • » 

In weichem La^de bebt fich ein Sti\is 
. ' . Da mag- Wol ig^erden etwet ns 

: j In 'der letzten Strophe charakterifirt ficH äei unge- 

genannte Dichter felbft auf folgende Art: 

« 

' Der uns dis Liedlein nüwe fang 

Der mt vil manchen irtcii 6ang ' ' < 

Gut leben ift ihm thQre,i* ' < 

In finer ^Tafchen fchwach, .r ^ ' 
• Er klaget Ter fin Ungemach, \ ^ , 

Dos }t konlmet zu Stüre. 
X • (^CDieb.SchiiUi)g, 5,305-7 4.) 

c) Ein Lied das wart vom Stritt von Nanfe 
1 . . 0^ e m a c h t ; vom Jührc I477 i in iS rechszcÜigea Üti 0- 
pheui dci Antang ; " , ' ' 

WoluifF jr fironiiiita Eidlgnofsfchoft 
' All; die im Pnnd ünd -verbaffc. 

. In der letzten Strophp £i|gt 4ej; upj^enannte Dichter 
von fich: ' * ; • 

£r fim ta Bern im Oeeiitlend * ' ^ 

Ein ftechelin Stangen fÖrt er xur Hand* 

Der uns doch macht das Licdlin gut. ' 

' . . (£ Dieb. SchiiUng, S. . 375— 77-J! 

ij?) Cort'r. Celtes (f. N. 43. im vorigen Abfcbnitte) 
" hat in Lüteijufcher Sprache niehreie hiehcr gchörigt 
Stücke hintcrlalfeh. ' >: " ^ 

Paul Olearius; f Bd» I. 151; hinter feinem dor< 
7' «ng;eführten Worke befinden (ich (lie heydcn eigentlich, 
» • komifchen Liedcr< Pertranßvit Cericus durch einen 
• grun en Wa 1 dt, und thfte hone clerice virgines'nmari* 
In beyden (md Lateinifche Und Deutfcbe Verie in cinan? 
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der gemifchr. Bcy diefer Gelegcnfjcir wönfclnc ich die ' 
Fragen beantworten zu können : ob nicht auch Deut- 
fchc Mönche des gegenwärtigen und vorh^^rgehenden 
Zeitpunctcs Trinklieder oder überhaupt frohe Gefeil- 
fchaftslicder , nach Art des Mihi eft propofttum vi tabema - 
mori von Waith, v. Map es verfertigt haben > und wo 
ipanfokhe antreffen könne? * - 

X37>/ Folgende BruchftQcke zweyer mirnldit nShei^ Bekum« 
tcir kofliifchen Liedcir vom Jdire i525 vftbrt Mechtel 
in feiner Limburgifche» Chronik in Hontkeims prodr»m, 

hiß, Trev. p, 113^. aU vleJin^eluiigcDe Reima auf; ^ ' * 

a) Hoho Her Abbas, ' ^ 
^ -Drey Finger im,Saieifa& &c 

b) Wercn wir alle reich einander, . ^ 
Alle gleich zu Tifche gcfcflcn; ' ^ • 
Wer trüge ufF die Eflbn? . >^ ; ^ v. 

138) Heltna Eobanus'Heifas; geb. 1488 zu Bocks- 
' dorf, einem dem Herrifcben Klo/ler Haina ange- 

hörigen Dorfe ; >var zuletzt feit dem J. 1537 ProfefTor zu 
Marburg und ftarb dafelbft Veigl. Bruck er s 

Ehrentempel, 4tcs Zehend. Niceron XVi. 49— *59. 
Hannöv. Magaz. 1762, S. 1063 — 1070, Strieders 
HeflifcheGelchrtengefchichte. . . . " 

Seilte hieher gehörigen Gedichte flehen in den ßlvatum 
libb. VI. primum tditis MDXXXIIL Hagm, j^j, 
und in feiner Opmm firragiaih, ü« t^cf, ^(4. g, 

139) Georg Fabricius; geb. 1516 zu Chemnitz; ftarb 
als Kector zu Meißen 1571. S. fein Leben in Lat. Spra- 
che von Jo. Day. Sehr e her, Lpz. 717. 8» 

. Seine Odanm übh, Ul^BaJ. g* gehören nicht, wlo 
der Name zu verraihen .üdheint» zur.höheni lyrifchen 
Poefie^ iondern zur gegenwärtigen Uotergactong. ' , 

* 

J40) Hans Sachs; f. N. 50. im vorhergehenden Ab- 
Iclinittc. Er hat nach dem ZeugniÜe des Adam Pufch.- 
m a n n vom J. 1576 auch G a fl e n h a w e r , 1 i e d e r von 
Kriegsgefchrcy und ßullieder vcrfafst. Inden 
gedruckten Ausgaben feiner Gedichte findet fich keine 
^pur voa deoieibeo* . .Vielieicht entdeckt fie uns noch . 

* ^ . , ckift, 
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« . i / . 

m 

^ eben flngege benen oder ändern mir nidll Mtüiiuen 
Handfchrifcen feines Gedidi^ ^S.. fnn. Lebtn ron. R ' 
mich, S. I2Q. > / . , . o , • 

141) Fetfcr Lotig^u^vii'Älit/id^flliittipymmcii Secun» 




^ : Alisgabe ^ ön C. Traug Kräfclirtiar, Dresel. 773* g., 

enthalten ^flVÄ^^ /l , welchen ev dem Ho-^ 

' m und C atull nachzunhipen fiKhte. 'Vergl. Qir. Fr^ 

f 4ä)«Wbi» der Zm^4«V l)ttiit>r<iiiewJU^tH!^if^ «ilMditch 



•'.jir .v. Wie hi^f^ ain Spii gcfangreh äll 
.VI«. • On not.ia Tcutfchcn Landen?. 

Wqllt Got, du hetft es bafs bedachh 

A Difs Liedlein ift Jn eyl gemacht 1 ■' - i.i»* 
Aim ^ungea Lancdi&knecbü wo| geacU 



- V." i Zu f^cmiddichtfrt Gcfalitn; • ' * 

-'l'^ r^VoÄ ain<?H 'dc|t>(in'^ht,gfS<rt ;;/t 

**' frommen Lb^'dCil^a(&dite4 flUjb^^ . , ^ - '\. 

käth'sQrmir. U, Bd. * F ' 
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: Abfchnitte. • • • • • i • p* » ' 

. ' . . ■ > 

Seine lyricorum libh^ U. liehen tkj (einen jSpigrflmmen, 

Erf. 501. 8* Befonders cum quadrifints fi^gularum 

144) Nicod/ Frifchiih^ f/fid. I, top. To ftinei) cpp. 
poet. Arg. jpS — ^oi, iVoth S* rep^ ib* 421,.^ V^IL ijtc- 
hcn 3 ßüctjcr fa genannter Oden. \ . * 

145) Friedrich Taubmann; geb. \$6S zu Womfcn 
ifi Franken^ teid ftarb 1613 als Profcflbr der Dichtkunll 

^tt.Wittenberg. Sein epuhmMupirufh und feine fih^dm* 

tnata pomca Vitthn 604» rep Lpf, 627» i. gehören zum 
The^l^di^« Vfr^t. über ihn qjmftffitii dial. itpatrüt 
' iif. vitor. p* ijif* freknri Th^atr^ ifujoS. T^limiumiM$ 

" ift« Abth/<PtWf.tp». 7«7- 8.) : 

i46>Paul Meiiffua (Sdicdtyf f-Bd. I, S. aio-V Wehet 

' ' Ziv«y feiil^'MelMr gehörigen Lii^ä^ in HtnaxtAit Sora- 
• ' che Ü^th' abgiedruckt in Ben Zükhftfr Strextfdhfine« 
N. 9. S. 4—7. ' Woffelbft atich ein Hochzeitlied von 
Peter Öcnaifius, einem Do(^tor der Rechte ztt 
-Strasburg, im Anfange des I7tcn Jahrhunderts S. 
7 — 9. mitgcthcilt wird, S. über ()en letztem öuch 
Morhofs Unterricht von der Deutfchen Sprache und 
Pocfie, S. 423. Das erfte von den beyden Liedern des 
Meli f f u s fteht modernifirt in L. L a n g e n s ßefchäfti- 
gungcn einer Geicliicbafc auf demJLaode^ S» S^'^Si* 

' 147) Eines ungenannten Meifsner fein Liedt, Herren 
gebhardt Truchffen darinnen fein Abfall 
beruret, Wie auch fein freundt Hertzog Ca- 
fymier Abfcheidet, andere Churfurften , 
* Furften vnd Hern von Jhme fich kehren, 
vnd ehr Einigen vorlaffen mit feiner Agnes 
mufs bleiben, Jm thon: Venus du vnd dein 
k i n d t. Diefcs Lied ifl gegen die Religionsvoiänderung 
des Churfürften Gebhard zu Cölln gerichtet und wahir- 
fcheiniich im J. 1582 oder 1583 vcrfafst worden. Es 
üehcabgedruGlaiQCpht.SGhmidi;« genannt Piiifel- 
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A^k hiftürircb«n Mitb^tUneen, Th. I, S. |6 — 45. (Halle 
783* 8 ) und bcdoht f us 33 Strophen. Solche Lieder 
wurden im I5ten und i6ten Jahrhunderte, in welchea 
kein Minuekicfang mehr tönte und der ftcife Meiftcrge« 
fing faft ausfchlierscnd eine gcwiffe Alltagsmoral und 
armfelige Katechismus - Religion behandelte, von vielen 
Dcutfchen Dichtern unter bcftimmtcn Anläüen und zu 

^ beßimmten Zwecken gefungen. So wie in fpätern Zeit- 
puncten der dreyl'sigjährige ond fiebenjährigc Krieg und 
^andere denkwürdige Revolutionen manchen guten und 
fchlechten Kopf züm Dichten begcifterten und zur Reim- 
Wuth fortrÜlen, fo bewirkten eben diefes in frühem Zei- 

' tcn die Muflitcn-Häitdcl, Schweizerkriege, der 

Bauernkrieg, der Dcutfchc Krieg, ja, oft auch kleine 
Fehden und folche p&litifchc Eieigniü'e in bcibndern 

:«Dfifttrchen Staaten, ^welche, ihre JViikun gen nicht über 
den engen Raum ihrer Erfcbeinung. verbreiteten. Unter 
diefeo Gelegenheit^ • Liedern finden Hch oft ganz Vorzüge 
liehe, welche einzehi iiiclit ff^lten das corpukntefte Mei* 
ftergefiugbuch aufwiegen. Nur mufs Iman es innig be» 
dauern , dafs fie eben wegen ihres fpeciellen Inhaltct und 
^ Inierl^ei ieibft fchen oft in ihresarZ^pitsiter i^ergeiSen^und 
'JM %il«ni Zeit^gmoilüMi nicht imn»^ de|;£rhaltuhg und 
weiterenVeitkreirting Wtlr^ggeMlte^ipro^ Dan. 
her ift ein großer Theil ^'erftlben np^h ungedrackt ^nnd 
in. Archiven oder Bibliotbekto yerftecktV^nd diejenigen, 
s#eicha diefeg tiiflbnfiiid»\&hett' Uiirtutt «nd qli npr 
fiagmcDttidrch ahglsdiorict Ifr den verichtedentrtigftea 

' .Wethen der 0«nlälMM 0dcliichie» vorzdgUch ans dem 
fo^fisehnten nnd fidlMfabten JabrbilndeRlu^ Vergl. die 
einer nShern Un(er£ucbuiig würdige Nachricht des he^ 
Hihhiten Jo. Av^Mlii^' in Teincf 8aier. Chroiik, 

} S. 59. und 60., von den (^ezial-fatyrifchen Volksliedern, 
welche noch zu feiner Zeit Lichter und Lahr er ge- 
nannt wurden ; diefc5?, weil König L a b er fie eingeführt 
haben foU; jenes, weil (ie des Nachts vor den Häufera 
bey angezündeten Lichtern gefungen wurde. 

148) Um auf den nicht geringen Vorrath der komifchcn 
; Lieder der Deutfchen ir^ der voropiziichen Periode auf- 
merkiam zu machen, fiibre ich fbigende Sammiungen 
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' d^rftlben Alis ddto^tUclt ^ tMk tod AiifMtge dei't^teft 
Jahrhunderts nur ilirtncatüch tuf*? " • * | 

.Ip' Antonii Scandclli, Oiurf.- Georgs zu Sacjifcn 
j . Ct^ellmeifters, neu w luftige ^cltikhe leuifdiel^icder, 

.Drc$<L567,rM>.578.4. r'/ V * - 

1/*: b) CliriftiaqrfHiill«ndi«jw«ylaadcKcyf«tPttdiiiütt ' 
./ V 1 CöiiipfftiKhar, ncom ttQifiriitigiilllkhe otui WtU* 

L I j liehe JLifidiein , München .570. .4. : ^. . / : 
j/»' ' * • 1« . ' . . f • •'»i'.j. • . •} 1 ' 

.r> cli Elii Nicolai fonft Ammerbacn Miannt,^ Or- 
>^ . .gamaen pn h^ijfpg^ .Q'Sfl,- P^er Inltrument-Tajula. 
/ . ' tur. Elp nüt^bchs fiAchleinj- in welchem auch fsjö^* 
1 i.g;e t e ^ t tch t und ttASIv^ "Siücl^ein ^ TifucW jref^ 
* . fertiget , JLpz. 571. 8. tH5p. 583. 4. ' ^ 

' d) Alexandri Stendal &öücbe teutfcbe Lieder ^ , 
1- .i Nümb. 574^4» ; -i I • - • '3 

^ ]e) Jac'obi'Re'gna''rdts''knrtlWehige teutfche £iCäer, 
• "Nümb. 5^ 4. aW ThcU Ebend. 579. 4. ; X Bd. I, & ^ 
'• 'i4i.i|ridpcutr<!ihe»Mufeu^ * ^ / 

i'- Caspari Glagera; Fürftl. Sal^b. Oiganiden, er- 
fter ThcilHeOwer geiftliclier und 'weitUdiesif LMeri 
' Müncbtii*57S. »'Andtrer ThetI Eb. sl). 41' «^"^ 

g) Goswins Sammlung, f. Dd, I, S. 141. , " ' 

h) Nicolai Rofthii fröliche ilcliii« tentfclMi geftng, 
fo lom theil g^iftUeh, zum dieil auch foitft'ktttöWeH 
lig, Mt£ 583.' 4^ Von feinen GfllUardten <!; Bd. I> 

* S. 142.) erfcbien audi *fine'Aüsgabe Jen. 594. 4. ' 

s) Ottonis Sigfridi. Ilfitnifch new kniQS^eiUg 
teutfche JUedlein» illf r ikmtr Tb^^ HeUniL 587. 59l*49 

k) Thomä Martini Mcgapolitani ncuwcr lufti- . 
ger Weltliedcr erft Buch, jhLcltaft, jgS* Iß auch 
das ateBucIi erkhieuen? " , ' ' . 

l) Franz Joachimi Brechtel neuwc kurzweilige 
teutfche Liedlein mit 3 Srimincn, Nüiiib. 588. Deff» 
neuwe kurzweilige teutfche Liedlein mit 4 u. 5 Stioi« 
men, Ebeüd. 590« ^^4« 4. . x . 
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* m) mH e n u i n )^ D e d Q k i>i d I iievwe QuserUfene Trici- 
nia auir etlichen gQten doch bis .daher nicht publi$kMa 

Ii) Des Ach»finrt'S«'minlung:i Ü Bd!j/$. 141. 

p) Des Ivonis d« Vci^to Sanimhing, f.Kbcnd. DdT. 
' . neuwfi teutA^hftJCficjdcx mt^S Sitmf^fi, Mü)ichei^ 569» 

]p) Viientini Hnafimaiiitii'Miim' tentCeht * weldt* 

, die I^ieder, Nücnb. 592. 594. 4. 

^ q) Chriiloph Dcn>«ncii Krehenberg teutlclie 
, .wcitlkhc I<ieder, Nürnb, 595. 4- Denen Ungerifche 

^ Heerdruinmcl vud Fqldgefchi'cy neben andern Uiigcri- 
^ (cheaSdilachtt^ipid yktoaenUedeciiy Nurob» 6po. 4. 

f) Jor Lcdoisr-litfAlt^i 'fctuTclic ^eftng nacA Art 
, der welfcben Madrigal] en, Augsb. 596. Nämb^ 597* 
« DefH Luftgarten mancherley gefiUig , t&nz, (jfatUariJen 
^ und Intra^en, Nürnb. 600. 4 rep. 601. 4» 

f) IQiooiai Zang^^ens und Jo. Pulchers Samm-*' 
lungeni'il im Anhapg« ^uoiVQfbei'geliendeaMicbiiiua 

P fj) 3tb(9 tie^erbuc^ ifiti wfJ/cUjfhe,qijyederii»«,Frkf, ' 

' 599- 8. ^ <\ • ., 

u) Chrifropli Haiden neuw luftige Dänz und Lied- 
i . . lein auf Inüroment und zt Singen bräuchlich, Nürab. 
600. 4. .* f *•'• I - 

149) Anch'fchon in der voropiiifchcn Periode wurden viele 
. Dcutfche Lieder der gegenwärtigen Untergatfung auf 
einzelne ßUiticr^^gedruckt und unter das Volk gebracht, 
gerade io wie die noch jetzt auf unfern Jahrmärkten und 
bey gewiflen Landcsfcycrlichkeiton feilen Lieder: ge- 
druckt in die fem Jahr, oder wie die heutigen 
Armenftjnder- Lieder*; ' 'Leitungen und andere fliegende 
Blätter. Ich befitze jetzt von diefen nicht ganz verach-'x 
lungswerthen Produkt eil folgende: . , > ' 

. a).iP^ .^Iteftc ,mu bek«nntQ Lied d^tS^^^i^rt ift der be« 
^iin te Volktgi^iang ; . W i A ti e Jt Ulli < . V o n N A • u w • ^ 



/ 16 n. Th. ScicntifiCchcr (kundrUs - 

bin icli, von Tcutfchen Blut <S:c. , von wd- 
' . • Atm Mechtel in feitier Limbur^ifchen Chronik^ 
S. llS6. (»n Hontbci^ns prodromiu hifi. Trevir.) die cr- 
^ «ehr ZtUcn «nfthrt und b^ugt , daft m fifitt 
1576 gem&chc worden und gemein zo fiiigea 
gewcfen fef* leb befitze eine ipftr«re Ausgabe i>L 
' ' 646. ,8. , deien «rfte acht Zeilen mit Meihtels Tex^ 

i , nige oftbograpbi&heKleini^£;eiccfiamgettomme6i ge« 
nau AbareinStamiftn« ' 

. b) .D'^ey fchönc n cwe weltliche Lieder: D. E. 
* * Schönes JungfräwleiPi liebftes Herzeleio, 

• was foU ich dir fingen. D. Z. Ein 'harte-', 
1 \ ' Nttft ein (lum|)^er Zan fich nicht zufam- 
inen fchitfken, D. Dr. Jofcph lieber Jo* 

feph mein« U6 una htfttQ fr^licb.rcjm. > U 
615* 8. r 

c) Zwcy fchöne ncwe Lieder: D. E, Schön 
wer ich gern das bin ich nicht. D. Z, 

. Grüfs dich (jqtt mein MündUia rgth« ^ 

' ^ ,d) Drcy fchöne n«w(e Lieder: D. E. Wir 
Zwcy find hier allein, niemand kann uiiI 
fchcn. D. Z. Mütter lein was foli ich 
thun? Mtchclein unfcrs Nachbars Sohn 
' fchmatzt mich. D, Dr. Der Liebile mciö 
bat mich vcrlaffen, f. l 616. 8* * 

e) Folgende find vielleicht ftmmrticli boch Iiier» yenig* 
ftena in jene Periade gehörig^, denn ich finde in dem 
Chriftlichen 0efangbOehlein Coburg 6»V 4* 
diefelben als Melodien fiberfcbrieben , nadh weiden 
die dort enthaic^ii^n geUtlicbeo Lieder gemediC 
den find: • • ' ^ . . > ' ' 

X . . S, II, Cupi^Q <Uc Stnnit mit mtiih Hers 

verw.nndt. 

i:^. Qott gruft di€fofcinc« Liebelein. 
S. 14* Mit Luft vor' weiiii^ Tagen eim js- 
^ g^r kam in Sirfa, :..a.. - 



» 
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dcrBcti^chcn IMtruL luSfrAchgelctu tj 

ffi<^^ Ich will zu Land aulireiteii fpsach 
0 fich Meii^ex Hiidebf aiult. , 

Der Bd. 1^ S. «5f!aa0ei)ekhfte'Mctftcrgerang fkngt gert- 
de eben £o an nnd beftehc ans ao^cropheiu 

75* O Hoiaiidt iiebeir RoUodr* 

S. 183. ..A9i«tr. djn nnd deii^^fC.ijad; Vetm^ 
^ dtt'ttnd deEn'Kind/ 

Kach der Melodie diefei Liedes geh| fchon das oben N« 
- '146. angefebne i^ied von 

f) Daflelbe gilt von den weltlichen Uedeiti, nach deren 
Melodie dür ikk i^iolrfiergebenden Abfehmtle Mo 64. ge* 
fmi9^ Here^f V f SRaiim fein^ g«i^^cben gemacht htt, 
tmd von denen ich hier nnr fiplgende l>^eilw: 

aa). My, 1«. ein fy,p,^ai Mcgdelyn. ^ , 
i / %b) .Voor tjd^fi^juMMi:^ leef end werde 

cc) De (CucHocJi be^c iick dodt gevaUeo.. ' 

< » 

' ^'^"'tc) Idt is nicht knge dat idt gefcbacb D«t Üfw« 
- 'nenberch &c. ' , " ' ^ 

'\ io Heftße Geld fo: J^am berv^r^ Heftfi» nicht htyS 
. ! ; ^ind^r d». P^7 . 

Kbcn fo finde ich In der S. 47. No. 4« des vorherge- 
benden Abfchnirtes angeführten Hundert Chri- 
' flentlicben Haufsgefengen folgende weltlidie 

Lie^ eis Melodifta den geifiiicben ^^erüclirieben« . . 
. -.j aa) Sie wohnet Üeb bey liebe. Th. I, i. II. 83. 
••-y-bb) Det^ Penttenawcr Ton. Hw I, 5 nndaS- - 

cc) Wolhn^ gilt bellen von mnnen (des Bmder 

Velten Ton)' th: I, 7. 

* - '■ . 

^d> Wasi wöilei^ vi\t aber Jicbcn; an. Th. I, 17. 
I i 'ea> Rofiae wi> wir Ann GeAak Tli.;^f^iitmd65* 

ff) Mein Lieb iA fchön« mein i/i v/eidenlciche. 

• -Tb. 1,25.' " " 
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98: ..'D-Th. Scl€nuiUaid:.Gruadrlfe 

' ' fS) ^""^ einem Morgut^Th, 1, ^ unA67« 
II, i.und . .U « 

ü) Es wollt ein Meydlein waflTer holln. Th. I. 3(4. 

|(k) £« gebt elf! frifcb Soriim^ '^aber^ 

' Ii) Es wolt gut Jäger jageij Th. 1, 38. ^ * " ' 

; mm) icb.aripcr, Boß bii> Vcnrt- ;Th. I, 48t 

i iin) Ich facli ir^ii^ q^^t^l^ eii^ vf^^4«/^^onf .M^S^« 
. Th. I , ^o. , _ 

00) D«» Ton <}es W«ckti9ftf^4iilii(i; 1^ 6g^i, 



« ' PP) Wo foU ick hiakarrei<| 'i^ dai^mes ^^^Uin. 

Th. I, 78. " "^^-^ • • • * • 

qq) ^n(cb ihr LendtkfitfbÜt ^ TW U , ^5- ' 
?r} Eiir ^IBlein fyifkh mii WetltA\äi ^. Tbu f I> 84* 
' ss^ Eoclaubet ifl der Waldel 'Th^-U, - \ 

450) Geq. Rud/'l/ire'ckketll'h) t itjo. 77. Än^kber» 

. .Iptlheocfeit' A^i;hoitte* & gak fth9i|. |6i;8 aw^y^B^cbcr 
Oden JXL Stutgaid in 8. beraiifs. S^^feioe Vorrede zu de? 

• «rft^n Ausgabe feiner Gedichte vom J. 1^41. Ip deir 
' Ausgabe feiner lammtlicheii Gedichte vom J. i6^% Itebeii 
. 4 Bücher Oden und Gefänge, unter welchen die ältcftch ' 
1610 überfchiieben luid. Die hier erwähnten üdcn (incl 
diefes nur d^m Najinen und der Form nach. Pagegen 

^findet n^an hier vorzügliche Liebes« ticder, Freuden- 
Lieder, eine Trii^k- hicd und zwey Krieges - Lieder Wer 
diefe i^edichte in ihren jetzt äufserft feltcnen ÜiiginaU 
ausgabtn iiiiht lefen kann, der muis lieh begnügen mit 
den Proben derfeiben in LYchenborg^ ava^(ii€i^in<»A 

MaTrtn Opitzj £ Isfo. 77« Imvorll^eigi^^den Ah* 
fchiutle.. Seine biebex gehqrigen Gedichte jft«)ieii| oioi« 
ften'Thälfiih iäneS poe^cben Wildern; 1% «rften Bu- 
7'UedM| •ini vtkftikk Nb4ixiili*<Gedlciite/ ifod im 
. 4ten v,Qi<£üglkh (fhöne Ifioder der Littbe. l^uieicb^baro. 
Kachlefe zu ocn bisher gedruckten Öpiizifchcn Gcaich- 
i^eU liat der Juaublinger i^^a^^e in ieiner j^o^üi'cheni niQ< 
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^ dcri)giirfchcfl Litgrat» u. Spsacbgefdu 

' -'-^Ltrtircßeh^ ökonoini(cheh ufl^ kritiftbün Berchäfcigung 
' «iner GefcUfchftft aiif.4tB- ^nde S. 202 — 9. (Halle7f7 
3 Stücke» 8- ) geliefert. Auch befinden fich in der Dan- 
zlj^er Ausgabe ) welche Andr. Hünefeld, Opitzena 
t trcrdaoterl Freund, .t64titi'zw/ey Octavbändeti'vel«nM4 

> ^tttSf mehtmtSedk^ce, .*w9l^e in dt tf öhagcn Aiu(t- 

IS«) Jul. Wilh. Zinkgrcf; f. Bd. I, S. 84. Von ihm 
, Ijabiiii wir zwar nur wenige^ aber füi: jenes Zeitalter äu- 
fserlHchätzbaie Lieder der gcgenwiirtigen Gattung. Sie 
fachen Viirborgcn und Jetzt faft ganz ungckannt bcy der 
von ihm veranllaltercn Ausgabe des Opitz von 162^. Ihr 
Andenken hat Hen Eilhenburg zucrll wieder erncucuift 
' feinen misörkfenen ^^ucken, Bd» 11I| i 

1^3) Auguft Büchner} geb. 159 1 zu Dresden; feitidiS 
PrurejV^r deji'Oichtkunft.au Wkrenbei^ ßitb -da» 
iielb(b ./S^in Leben^C m V^io//OUnm»«ii ( Richi^rs ) J.e- 

( beafib.efi^reibungeti etr^ber hauptgeiehrcen * Mtoncr, 
Th. II, S. 179 — 197. (Wktanb. 704-^7J4.riiThle8.) 

> .'Hier und ja Neumeidefs 4iU-P' ^p» wirdeine Probe von 
. feinea hier und da zerftreuten Deutkhen Liedern gege- 

bcn. Seine poemata feUctiora erfchienen Liff ^j?^. ^. 
Man gibt ihn gewöhnhch für den Erfinder der pakiyii- 
Icijcu V'crsari in der Deutfchen Poefie aus. Allein diefe 
Huden wir fchon um- die Mitte des X3tcn Jahrhunderts in 
den Deudclyen Gedichten des Heinrich von Ru gge, 
oben ia dicfem Abfchnitte No. $6. Veigl. Bwkera 
V EhE^ptciwß^i A9. J^rftcs Zchcnt, S. 3S ^ 4a . . ; , . : . 

^4>'Za<hitlas Lnn'dt; (IiriMKiftr, Landen 9 Landen.) 

Volr» ftitteir'Cfebtastiniilifiden'-WfiSft ich nur fo vi^l, dafa 
* cir* ai#'*llof6 K5nig' Friedriebt II!. ronDSnnemark lebte; 
^ ' £ Hetttltfei^ie^ am a. O. f. eStäd diß er cid Sch$ti>d<a 
/*4bbn'afig;eftäintn Bodmcr war, f. deaVifta F^chu 
''•MtitUclie*6plftelan A. fittchiiervonnifcrsDichterapeat- 
i ihfht^*4imrt0\ Lps. 6^5* 4.: Jti diefeil Hehen fein«i 
biefter gehörigen Lieder S. 20 — 126. Unter dem Titels 
a'ller^and artige Deutfche Gedicihte erfchie« 
iVen fic' Lpz. 636. 4. und fsine poemata iuvenilia Harn Ik 
' ^^f. ir. ' Herr Klamor S c h m i d t zu Halberftadc äufserio 
im Jthr gegen mich den EnUchlufs> die voreögn 



#c> . IL Tb. Sc.icnri£fchor Grundgis, 



' licbden Deutichen Gedichte dieres zit wenig bekannten 
Dichters heraus, zu gcbcA) kac aber bU jeut ücnÜalbeä 
nicht tingefähct, 

155) Paul Flemming;.. f. No, go. 5m vöthcrgchcndcn 
< Abfchniite. Viele feiner hieher gehörigen Lieder ftchen 
in feinen poetifchcA Wildern und in den jffid- 
, .ehern iciniq: Oden» , . 

^56) Andr. Tfcherning; f. Bd. I, S.aijf. nnd 
& ;»4i. nnd Sdimids N<%rolpgJ| S. 94-;--> ^eine 
liieher geBöreoden Lieder £. in den oben tngegebenen' 
Ansgaben,. weiche fich jetzt ichon ftbr leiten gemacht 

" baVen. nod, Proben in Efthenbiurgs aimrlffenen St&ckcH 

. BAAL S. 98 — 

. • • • 

... * w • 

tyfy Simon' Dacb: f. No« 79. im yoiteigefaenden 
- fchnirte. Aufser feinen geiftlkhen I<icdern haben wir 
. auch viele zur gegenwärtigen Gattung gehörige von ihm 
übrig, welche zu den heften ihres Zeitalters qnd'Gc- 

* fchicchta gehören. Nur mufs man bedauern, daßbif 
jetzt noch keine nur einigermüfsenvollftSndjge Sammlung 
dcrfclbcn heraus gegeben worden ift. Ein grofser Theil 
derfelben erfchien fogleich nach feiner Abfadung in ein- 
zelnen Abdrucken zu Königsberg in Pr. iit Folio. An- 
dere ftchen zerftrcut in Heinr. Albertis oben an^c- 

* führter Sammlung , in W c i c h m a n n s Sorgenlägerin, 
Königsb. 648. ^Theile, F. und in Gabriel Voigl- 
länders allerhand Oden und Liedor, Lübeck 650 F» 

. Die einzige, jetzt fehr feiten e, Sammlung feiner Gedich- 
te, erfchien nach feinem To4^ ohne Angabe des Pruck- 
jahrs zu Königsberg in Pr. unter dem Titel: 

] Churbrandenburgifcbe RofOi Adler, Löwe 

; und Zepter, i Alpb» iQ^Bogen, 4. . ^ne Sammlung 
feiner Godichte vqn 33 Alphabeten hatt^ der berühmte 

; ProfeiTor zu Breslau, Jo CMp. Arletius^ (C deo 0^ 
angeführten Crottfchedifchei^. Bficherlaal) ^HnfiPt^ck^ ver- 

. ai^tet» w^cbe aber bii |etat leider noch als f in t^'dcci 
Capital in der Rbedig^piGdieii BibUpthak xu Bre||a^4rBbt. 

. & S^eibeis Vorrede 2ttm ifien Theil dcf hiUiotifca Ar- 

: s 
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( ' derDcttticheA litem u«Sprtchge£ch« v 91 

Ueber Heinr. Alber ti*s und Robert Roberthik^t 
V^rdienfte als Lieder -DiclUeff £ mtiiie NichweiiangAO im 
iftca Binde I S. 14a. 

159) J^'* Ki^j ^- No. S3. im voi hergehenden Abjbhnittc. 
Von diefem ra(Ug«a Dichter gchöctn hieber: / . ' 

a) Poecifciier UxiikgastJGa, JdmK6j^ t. 

b) DesDaphnis ausCimbrien Galathee, Ham- 
burg f. a. 8- Unter der Vorrede zu diefen Hirten- 
licdern hat (ich Theobaldt Grummer (Lüneburg 
den letzten des Mcrtzen 164^) als Herausgeber unter- 
zeichnet und in der Nachfchrift entfchuldigt v. S. 
dicfe ohne VorwiflTcn des Verfaflcrs veranftalteic Aus- 
gabe und die Fehler, welche durch die Eilfertigkeit 
det Druckes in diefelbe fick «ingelchlichen* 1 . 

c) Poetifcher Schauplatz, Hamb. 646. 8« '* { 

Eine Sanunlung verfchiedener lyrifcher Gedichte, 
welche zum Thcü[^ vorher einieta gedruckt worden wa- 
ren -und zu deren neuen Heranigabe (ich der VerfalTer 
deswegen entfchloft, weil, wieer fich in der Vorrede 
auadruckt» etU eh e. an Off ahme Ge Teilen offt* 
mahls ganze BUtCer davon ausgefchrje- 
.beUy ihren eigenen Qtüark' mit hinzuge- 
fetzt, und alfo die «tmen uofchfildigen 
Gedickte tnfs' neue mit taafendt^rUy 
•.Mängeln 'erfflUet 

d) Neuer Teutfchcr Parnals, auf welchem 
befindlich Ehr- und Lehr- Scherz- und 

rSchmerz- Leid- und Freuden « 6ew.ä€:hfe| 
Lttncb. 652. gr. ix ' 

' Bis jetzt kenne Idi mir dlefeo «ot goxi Settcm befle- 
liendeo Thetl; allein folgende Aeufierung da VerftT- ' 
fers in der Voirede zu deihftlben: fjflftet jiiit 'Gott 
mein Le.ben; fo folien* dem 'Lefer in d^m 
ändern Tkiih meinis TeutfchtniFarnaffes 
Tlelle}*eht andere Sachen, Lieder und Ge-- 
dichte, die init höheflem Fieiffe von mir 
ünd autgcaKbcitet. zu feiner Vergnügung 
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« 

» • werdon fürpetrago^i; ^ vdranlafst midi zu dcc 
i • . ISß&^ci «ob ciieicr «iider«.TJbüSU)wkkückciirchi^ 

e} In feinem Schaufpicle: das Friede jauchzende 
>' . VT e u t f c h 1 a n d gcnanat (.N toib. %,) kommqo 
folgende Xiodec vor; « j . « i*.. «. • 

S. Himmel lafs doch^infcre Klagco.:' ; i < . . 

S. ÖS.-^uchhci, Juchhei, juch, wat gcit id luftig tho, 

$. 8^ So g^it ydt frisk tho ':,: Verfup ick die Foiie, 
fiilidld'yckde^ Schoo. ' 

$•144. Batav ia> du Heldeukindi.. kpinm d^hic Mutter 
: zu begrüfscp, . ^ . ] * 

S. 187* iAcliet ihr HiAmiol ond tansetibr^tcnte. 

S. i^u Nimm gro(bt Fc|:diiiAndldift.<noöe Friedeni* 

. • • • pfand. . ' 

' ao6. Daii Wütherich ddr irge Feind. 

' ' ' *S: ii^. -Nün larn^c tth»*AlleWir fröhlichem Sdh^Ue. 

^ f) Des Edlen Dafnis aus Cimbricn befunge-« 
^ ne Florabella, anitzo mit vcrfchiedcncn fchönen 

Scikkcheii vermehret und 2i^m Track beiordert. )iam- 

bürg 656. 8« 



»• • • 



• Erdm. Ncumeifter in feiner Diff. iie poet. Gernh 
p. gibt eine ältere Ausgabe von und eine 
neuere von 1660 8- an. Das Ganze bcftoht aus 7I in 
Mufik geletzten Liebes -Liedern, untex welchen einige 
für jene Zeiten vortrefHich genannt zu werden verdie« 
iien. Die Mufter, denen er folgte j f^t C^im ö^flen ^ 

5p:. ö, mir den Worten nn: \' ; * ' - * - ' 

• ' \ Ronfa.rd und der TheophU".. ' ^ ' 

ft } ä«hJi PetrarcK hat ihm j;ewlefcn> 
■ ^ ...^Wifi die Tugond wkd gepriefen. 
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der Deutfchcn Litemv in SjprachgcTch. - 5)3 

160) Jac. Baldcj f. Bd. I. und Keckeres Reichson'zeigcr 
J. 1795« Vcrgl. Ncuinciftcrs oft angeführte Dfjjif. $ 9. lo. 

. Sitne opem pö(^tkaMC\:hteuiti aüch Monach. 6^S> 3 Voh 
, ta» Col. Ubior. 6^^. 4 Voll. 12. Ib, 646. 4 Voll. /». Ih. 
660. 4 Voli.^ }h\xß*\7^^\ S^y^Hy 8' ^cin Andenkcn htl 
Herder ouf ^iae.i ehr^f|Üe^ erneue^r ^,f«iner 
Tcrpftchore; Hamb. ^95- »?Ma!;Tk 

161) Ern(l Cfhi Hornburg;, f. No« Sa.,^.,Vorherge- 

. henden Abfghnitw. Vpn feii?f r fch im pf- uad crnft. 
liaftcn Clio erfchieii auch eine Ausgabe Jena 642. 3 
. Theile, g. Gutgcwahltc i^iobcn feiner LiedcipadSe ftc- 
; hcnin:)£f$%;nt)urgs au$(v:l€fpiiea,§jütJ^9d.ß4.;iJ|^;^. 

bis 3-^-. - .J .i V /VI * " ■ 

i6a)vF,i4lpi(?liiüpp) von Zcfci? (OfcßpuJJHit^ geb» 
, j6lOfijisht3ii^Rur(icnüu,)Q^ 

j 4 ^ i^f^fiKi I wdclici abgs«d^ii4^t ädhx in Cph« Beck<^ 
'ilfWni.v4c<:«^wi,A^^ Erbe* 

. fier« tpiid s^iiKzt Titul^'-^tb ^vtrfchiedciifr Sii^M^ctf 

SQäten^ In. dft Fru^cl^br^i^ GeijOl^j^b^^ er 
-^I/Y^^-^i -^^^i^^^'^^'W I>??x|i<^gf>ü«nten 
Geteltfeiiafti ilretche er 1^9 » Hamburg ftifcece, der^ 
Feftigevs Nach vielen Reifen in Dcutfchland und Hol- 
land liefs er lieh ^ulet^t in Hämbtirg nieder, wo er 1680 
ilarb. S. NcamciftcrÄ diß-^ - 16, und Zehneri thea» 
* ttttm viror. erudhor. p. ^(j^-fqq- Ein Vcrzcichnifs der fo 
wohl überfetzten als felbft verfafstcn Zefifvhen Schriften, 
erfchicn Speier 687. 8» 'Schön vorher' gab' er felbft 
ein folches am Ende feiner Lfciter zum hörfideuf 
' fchen Helikon, Jen. 656. 8- hcraur.' Von diafen 
gcM'en liicber \TQra.ügiicfei . ; . - / , 

ft)r Hoc]ld<fütftbher Helikoif / oder Alilfitu^^ zttrfloch- 
' . dentfchcn 1>u:ht'^ um) Kehnkoitft; 3terAüsgVibe Wit. 

tenb. 540. 8.. Wt 4te letzte Ausgabe ilhr 'flieU 
; 'Jena (Cötln a. d. Sp»e«>tf56. Jtdr Tbeil, Vmti tod. 
ykt Th. ;jeh. 8« Dti diefem V^e rkeiiiden üdimeh. 
tetc Lieb^* Lieder ydA ihm. ' Aueh Hefen Th. II,- S. 
57«— <fo die erfleft %emhGmli«htli' Anakreonti- 
fd^en Licdai* in Deuifd^ar ^lacbe^ in wcldieu (ich 



94 . ILTk. ^aBwrififffcer feundfü» 

Opitz bloG alsNflchihmtT Terfachte» und %vc!chcHr. 
• Gleim eben fo wcnii^ zucrü, als am glöcklichllcn cul- 
tivirt hau VctgL Zeüuu Udikoniichc .Lcicet, S. 
40 — 42. . . 

' b) In diefer Leiter, welche zaerft Amfieid. 64]. 8^' und 
dann Jena 5>5. SctCMca, flehen S. iox toftwey 
«nddiikc3rlifdic Oden« % 

c) Die Früh I ingsluft, oder Lob- Lad- und 
Liebes - Lieder; fie waren Ichon 1656 in drcycii 
Ausgaben vorhanden, wie er fclbft im Vci-zcichnifle 
fafi;t. Vergl. Elwerts Auffatz über fie im Dcutfchen 
» - Mafeum 1785. Oct. S. 312 fF. und ScbmÄds Skizzen 
in der OUa Pouida 1784. L S. 37 ff. " c 

t6jV Sibylle' ScfcwarztnJ geb. iS^i m GkeUtWride; 

* Tochter dct-dörtigen gehdAie* LindrtAes QAdBäi^er- 

' meifteR'Cfiriftitn' SchwaTz;* iMilAün ^^^tH 
Mh ftr dk Tchönen fMBa 

' genoOcIi: ili'Oiditerfhii vom fijiMitn Genie und 'Ffieiise 
errege faifie. fÜre Gedichte, von welchen das frühefte 

' vom 9ten F^br. 1634 I> ^7-) datirt ift, wur- 

den von ihrem Lehrer und Correfpondcnten Sam. Ger- 
lach im Jahre 1650 zu Danzig in zweycn Theilea in 410 
unter folgendem Titel herausgegeben: ' ' 

SibvileiSchwürzin vohn Greiffswald aui 
j . Pommejrn detix£che p^oetifche Gerichte 
. ^ii*hn .sum eirften mahl aulji ihiriBn eige- 
. aeo Hfindfchiriften hcraufi gegeben und , 
. verleget dareii Jf. Sam. Gewlßch auä 
4eni ^erzogthnm Wfirtemb/erg. (Mitzwey 
Ichönen BUdniffim der Dichterinn von Jac* Sandnrt. ) 

In der Vorrede zum erften Thcilc erklärt der Heraiii- 
, gebcr: dafs er alle folchc Gedichte aufs ih- 
> ren eignen Handfc hr if cen vohn Worte zu 
Worte, ja fad von Buchdaben zuBuchftaben 
genosimen, und auch das geringfte darin*' 
nen -nicht geändert worden, alfo dafs man, 
, ob wol an einem pta« Orten der Varftand 
nicht eigantiich köiinaii ge.faft werden, 
doch ihi geiui 19^ aUen nachgebeii ^1$ ver* 
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liierDtiit&henUianat.;ti*S|>ri^ 95 

^ bärfern wollen, wie mftn dan auch etliche 
\Voite, di^ iie, nach ihres Ortes AufsTpra* 
che, ohne Unterfched gcl'ezct als; mich, 
mihr; mag] mach ^c, eben alfo flehen laf- 
fen, damit man ihr nichts, was nicht ihr ei- 
gen, andichte. Diefe diplomatilche Gewiflcnhaftig- 
ketc, welche der ehrliche Ger lach, K^nz gegen die 
iuisliche Galanterie der neuern Herausgeber nnfcrer 

' poetifchen Damen, übte, mufs man vor Augen ha- 
ben , ehe man über die Uncorrecrhcit jener Deutlcheti * • 
'Sibylle den Stab bricht. Eben Ib fehr verdient zur rich- 

• tigeiirWürdi^ttilg ihres Dichtcrwenhes ^Mjeaige beachtet 
ZQ morden ) «^as derftlbe Heraasgeber* in ite. Vorcede 
zum 2ten Thoile sa ihriffllecbtftittgailf Ikgt : M .iroU 
left.-dasienige, Wift dlr'Uicht gefüllt, teilt 
ihrtn ^ii»'«h fthr jtft|pei^'Und fchw^chea J«h* 

• »eifr tillv lhfetnc1|r«ll»Ueheii G^fclidiBchte» 
teils tack den Innigen ^Einfitlen und. der ^ 
PoccIfcK«^ Geift^rn ziemlich zugeUffenen " 
^ Freiheit iiir^fcimey M'nd-'«zufe]ireibeii.^-''^Sind 
dlir tber-die Verfe th JF^h zn fcH^^üf -zu 
niiVerft&ndliclii ztt*iitföt«i^otUieli$ 'fo<it)f'wige 
wiederum ihre J,tiff|iid^ und Gefelilecht) wie 
tucli ihres Vtterllifi^iet' Ausrprtche, und« 
• fondoM'ich dtfs zu ihrer Zeit, vohr 1^; 16. 

• Ig. und mehr Jahren, weder die deutfche 
Poefy, noch ihre Schreibrichtigkeit fovoll- 
komftien als nuhn gewefen. Unter dlefen noth- 

- wendigen Einfchränkungen kann man dicfe mit Unrecht 
TergelTene Dichterinn ihrer fpätern Namensgcnolfinu, 
der über die Gebühr vergöttcnen Sophie Schwarz; 
, geb. Becker, welche 1791 Harb, kübnlich an die Seite , 
fetzen. Vcrgl. Morhofs Unterricht von der Deutfchen 
Sprache nnd Poefie, ,S. 398. 99. JVittenü, diaS'. hiograph, \ 
tf^ ^ 1638. Lehms TeutTchlaads i^alaute Poetinnen^ 
S. 219—05. • , . 

164) Gco. PhU. Htrsdörferi f. Bd,'!, S. 253» ^«»«^ 
curriculum vitä unter Möllen^ Vorfitze von ^ndr» Gse. 
fVidman^ Altdwf.^vj. 4. txAAmar9mhMi CHl^'^egcnt) 
Ntchricht Yom Hirten »lund Bbunenorden tut der P^« * 
liitz, S. 63--79 (Nfiinb. 744. 8*} ilm threnvollOtn 
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^ liat HefT'.McHtileKlein aAovdeiikcfi erneomciK) &)nii( 
und Cauzkrt ^uarcalfihtifc, Jahrg. I, Sc 2. S. 17-^ 
5^.. Er war Mitglied der Frachebringenden GcCeilCchafc 
unter dem Namen des Spielenden, und Hiftccc 1644 

- mit Jo. Klti aus Meifsen den Blumenorden , oder die 
GefeUlchaft der Pegnitzfchäfcr Ztt Nürnberg, in welcher 
er den Nomen Strephon führte. Diefer vielbcleCpnc 

i und finnreiche Dichter hat uns mehrere Liedf^r atis der 
gegenwärtigen Untergattun?^^ hinttjrlaflfen. . bje flehen 
». Eiöfsten 'fheils in feinen Gc fprächipielcn, deren 

- * beydc erfte Theile unter dem Namen : Frauenzim- 

mer ge fp rä ch fp i e I e, Nurnb- 64I. kl. 8- erlchiencn 
: und dann ebendafclbft mit fe.clis neuen Theilcn^ ver- 
-j« mehrt, in Glucr - Octav wieder aufgelegt wurden. Der 
t ';«ftc:IIheil di^/sr 4ieue|i,^ Ajusgabe ejrl^iii^ii 2^44; der 

- ' aweytc 1657; der dritte 1643 ; der vicet« *$4y; j^er 
.. iiinft^64{; der rechftt;ti4i»ij dM.&iWtt4647.i 4ce 
-i 'acbtvjuidiecztt i549# . • : ! . if - •> 

: r . 'Die y.orzügiichflen bieher .gehörigen Xieaer^leiec, luif 
1 ..iei|ifvfcW<<4«n8rtigftcn GicdjcJu^n Uji^Rpift^en durch- 
f ; wai^ia> i$aiainlaiig ^^^of^^ .^f^j^Ktea giibc ^ 

b) Lob des Soitiiti.eri; itt ledis fecliszciligen Stro- 
uhen, 27^—83. " ' . . ' - ^ " ^ 

l oi . .4 c f H c r b ftfl s ; Jf^plis S ti optcp^ nj ^appiiftjieii 
d) L 0 b <fe s W i n r e r s ; in ' Geben achtzciligen 8trq- 
0 ^^»H Trinklied; in *i^,aihtz^il&^^^^^ S. 

375-78* ^ ^ 4 ^ ' 

' • ' '-Inf dffft^Ti Theiics ' ' 

.fl) D i c M 0 r g c n 1; 0 1 Ii e^^ in vier achtzciligen Stropheni 
iKi — S4' * - ' 
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l 

der D.eutfdbLenliterar. u, Spiiach^^fch. ^7 

b) Ein Lied für S^hmiedc-Gc feilen; nachdem 
Dreyfchlnge ihrer Hämmer veriitizir( in, J^nf jfcchszei- 
ligen Suopheni S« — 9t» 

..c) Die Sonne ftlf Sinnbild dejr Ehre; In drcy 
> zehnzettig^ ^tröphen, S. ][94— 98. 

ci) D r c f c h e r • L i e d ; di ey Strophen im Sapplufcbeu 
* Sylbenma^c, S. aoi — 203. 

e^ Zecher -Lied; ui ftuf fecbszeiligen Strophen 

f) Wctrgcfang der Liebe; in fechs feohszeiljgea 
SuQphen, S. 228 — 3i» 

g) Ein eilegortfchet Traamliedi in Aehtachn 
rechtzeitigen Strophen« S. 459'— 66. _ 

h) Lob des Spieles; acht Srrophen im Sapphifchen 
Syibenmafse; ftclu unter der Autllhrifc: Schlufs- 
r^y men hinter dem Ue^&iücr diefes TheUeS| S,a-— 5« 

Im ticrten Täc^i 

♦ 

g) Buhllicd einer Schäferinn, entlehnt aus M. 
Cervantes Saavedra novela exempi are No. 5, 
und mit wenigen Veränderungen wieder abgedruckt 
in C a n z l e/ s und M e i Ts n e r s GLuartaiicbhft Jahr- 
gang I, St a. S\5i— 53. 

' b) Satirifches Lied anKlügelihund von DGn^ 
kelwitz;. in ftinf fiebcnteiligCin Strophen, S. 447 
iind4t. 

Im fünften Thcile: • 

•) Ein Anakreontifchee Lied in dreyftig Zeiiefi, 

S.!I98— 3<»- t • - 

b) Trinklied, deM weinreichen Dentfehlan^e 
%yr%httn gefangen'^* in ftnf&chiseiUgen Soo* 

phen, S. 451 — 53* 

Im fechsten Theile^ 

IfOblied anf die Binolen; in fieben Strophen nach 
der Mclodiet Wie tchdn leuchtet %nt der 
Morgenfter^; fiebt in dei Zugabe »1 diefein 

. Theilc, S.80— 86. . ^ ^ 

KiKk's GtmUr. nul ' V 
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a 

Im achten Theiie: * • 

. . • ' , ' •••.». 

s) Der BlamcD Aufzug;' in .ftchs fiebenseiligen 

• Strophen, S. 1^3 — 36. 

h) Das Veilchen; in drcy fechszeiligen Strophen > ' S. 

c) Dt^ K.öfcif; in drey acbczeili^en Strophen^ S- 139 

> bis 41. , 

d) Lied auf den Weftphälifchen Frieden^ in 
iieben acbtzeiligen Suophen« S. 448. — 52. 

e) Gefpräcli'der Donau und de« Rheine übei^ 
denfelben Frieden; in acht fecHszeifigeii Stro* 
pheh, 8.46*— «ir. - - ' 

1^5) Gottfried Finckclthaufs; war Stadtricluer zu 
Leipzig und blühte um das Jahr 1634. ^- Neumcirtcrs 
diß. p. 32. 33» Seine Deutfchen Gcfängc, Hamb* 
f. a. lang 8- kenne ich blofs aus dem Cital biblioth. 
ScJiwabii; P. 11^ p. 21^. (läpßjSs- S-) Seine Deut- 
fchen Lieder, 14)2. 644. ti. fchrieb er unter den 
Namen: ^re^er Federfel:hter von Lätzen. 

166) Jo. Mich. Mofcherbfc'h. £ ßd. I* S. 175. Sein 
von Matthias M a c h n e r ^gearbeitetes Sildnifs f^eht hin- 
ter unfers Dichters chriillichem Verm üchtniffc, 
Stiasb. 678. IX Seine fcherzhaftcii Lieder ftehcn zcr* 
ftieut in feinen wunderlichen Gefichten an fol- 
gcndrti Stellen der Ausgabe von 1650 Th. 1, S. 113. 
409 — 473. Th. TI, S. 123. 212. 216.28!^ 653. 655. 658. 
682 und in feinem genannten^Veimächtniile ücht am £a* 
de ein Kinderlied* 

X67) Eines Ungenannten Lied voti Henneke dem ' 
Kilechxe iü nlederdeutfiher Mudidart, habe ich riaeh 
einen einzelnen Druefie vom* Jahr 1645. £ L g. mi^ei- 
nemCommentare abdrucken laifoi im atm Baude derBra- 
^ur^ S. 311 — ^^3. Schon vorjier Q^d es in des ede- 
len Hennecken von Lauenfteine kurz^ri 
doch nrnftändiicher Relation der wider 
Erbfeind, den Türken, des 1663 VLwd 64tcn 
Jahres angetretenen und nun nie Ii ro abge- 
legten Kriegsexpeditioiij vorgeüeliet in ci- 
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der]]|eQtfch€nIi(e»C4tt.Spmhgefciu 

hem Gefpräch« gebtiten mit feln^oi Vettertt 
Chimme von Ueiütr^. £ U 665. 10, 'Wahrrcheui> 
Hch^aut dicfer Belttion bit es Btring in (einer äefQripm 
th 'SaU i^riAdpatus CifMergicii T. JL p^'iSi^'^Sf* «if« 
genomniqi. . ' . . 

168). Von flicg-^ndcnDeatfchen Volksüederri aus d«r Opizi* 
foien Periode befirze ich folgende etnEclne Abdiück^ 
von welchen ich nicht weifs, ob fie 9t Ii oder h ach ihrer 
2eit in größere San]mlttngeQ.anfgcnominen1vordett find« 

a) Schwing dich auf Fraii Naci)tigail ^g6^ 
' fchwind. f. L ^ ^9. 8. 

b) Et i¥oic ein ä 

/Ydt Wolde eeii ßU^Wr Birntidcht bebben. (.L- 
639. 8. 

c) Aus frifchcra frcyen Muth, frcw dich du 
junges ßluc. ~ JuQgfr^w.ich thue cUch . 
fragen» C !• 644. 8. ' \ ' ' 

d) Ctt^fdo mit feinem Pfeii mieU Up ff ti 
.tbut fcharfiren«. -"^ Wec^ von Liebe hichf 

will wirren; All mein Anfang, MitteJ 

nk4 Ende. £1.544.8* ' i 

• • 1, • ■ * 

€> Oepbiiüa ging f^r Wenig i^ageä, vber ditf . 
begrfindre Hey de. — Sa, Sa, Sa, felb An* 
der, Ey Xolte ich nlcbt Xie^he,^/ C L 
646. g. ■ 

f) Mein Herz für gr offen Frcwden het)t 
jetzt zu fine^en an.-— Es batt ein Bawcr 
ein Töchterlein. — Ich hab vor vielen 
Jahren« geiiöret^ynd erfahren. f.,|. 8* 

g) Es ift nicht lan^ da es gefchöh, da fs mart 
den Lindenfchmidt Reiten iah. f. 1. 646. 8* 

b) Von der 'MSgdc Hoffart. — Hört ihr 
..„Heri-en ftcht fein ftill..— in dem Mäy, iri 
dem May ifts UeblUh vnd (cUiu f. i.646.g. 

* * ■ * * - 

i) Als ich vor kiirtzer weile ein fchöndtf 
Jja/igfi:«wieiU».ijnJblicke^--:^ Vo/i^ng,ft ich 
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meine Floria fandt. Es- Hegt eia 

SchioÜB^in QefterreiclL . (• L 647..8- 

k) In Johinn Balhorns güldenem A. B, C nt* 
b^enft aAdern fchön«n Gedancken-in diefe 
gefchmeidige Form gebracht fl 1. & a. 12. 
(leben mehrere DentfiOie Volkslieder, theils ganz, 
theils in Proben, welche mit den ducch Grätcrs 
Bragur verewigten die Ihengfte Vergleijchung aushal- 
. . ten, und daher mit vollem fechte ein^ Stelle in jenem 
Archive des Altdeutfchen Volkswitzes verdienen, 
Z. B. No. 12. 

Der liebfte Buhle den Vir hmi» _ ' 
Der lie^ beym WirA im Keller; " ( ' 

Er hat ein hölzern Röcklin an, ' 
Und heifst der MuTkateiier &c» 

Derfidbe Johjann ftalhorn bat auch ein Ant^ 
- kreondfcbea Li^betlled hlnterlaflen , welches Jedem 
Gle;imircfaen aa^dle Seite geifctzt zu weiden m- 
dient; • 

t69) G.A. Ricbt^r; von £^fem mir ^^lljg vobekaimtett 
Dichter wcifi ich nur ein einziges hieheff geheägct IM 
vom Jahre 1644 nacbzuweifen. Es ftebt unter der Aof^ 
fchrift: fi'rmunterung zur Freude in des iMb» 
linger Li^nge ßefcbiftigung einer Gcfcll- 
fchaft Äuf dem Lahde, St. 2. S. isoi. und 202. in 
4rqr fechszeiligen Strophen und fängt an : ^ 

- X^dit uns der föfien Freude pflegen 

. Die uns das Glück jetzt räumet einj • ' 
I Weil fich der Tugend Kräfte leg^ia ♦ . ' ^ 
Und UHifte^ Sinnen feutig ff yn; • . 
Dals je kein tag f^ber fliefie» ' 
Der nicht der Freudeii Luft genielie. ♦ - .-'.'i 

170) Nicolaiiir iBarnfidorf; von diefem DfdTur wdls 
ich nichts weiter, als was Ich aus einem feiner' Gedichte 
S. 37. vermuth^b kaün, dad er aus Walk enricd'ini 

• Bittunfcbweigirc^en gebürtig und hier im Amte gewcfcfl 
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. fty. In feinen neu^n Gedichten und Liedern 
£ 1. 6s^»ß' befindeivüch 9 Liebes- Lieder. 

171) Getfirg: Grefüngcr Cniclu Grebiager); f. Bd.^ 
^ l, S. 314, und N e tt m e ! fl c r s ^Tj(^. f . 4: Aufser feintn 

< 4ort^ g^^nawten weltlichen j'ied er n gehören hle- 
lier feiDe poetifche Rpreo und Dörner» Hui- 
' . fco und Körner, HaiKib^ <S;55. g., ja.welcbep fich 

• 6ta|rhaupc.5o Ltedfis beflndep. 

172) David Schirmer; aus Freyberg gfebürtig; Chur» 
'fürftlich. Sächfif. Bibliothekar. Nur dieics weifs ich voti 
ihm aus Neumeifters fiijj. p. p — Seine Lieder 
erfchieneu unter dem Titel: Po etliche RoTeng^e- 

.«►püfche, Drcsd. 653. 8., mit einem neuen Buche ver- 
mehrt, Ebend. 657. 8- Singende Rofen, Dresd. 
-.^54.-foi- liautengegüfchej^ Ehcnd. (^63. 8* 

Üi) Jö. G«o. Sckock; £ Bd. I, S: 970..und Netun«t« 
' heti'Jiff.p. pj. Von ihm lieben wir einen neu erbtu« 
/. tcfji poetifchen Luft- un4 B&umefigtrten von- 
i ku4i<ert ScIhtfer-j^Hirtefi«-, I.leK«i- und Xu^ 
gcnd-Liedern, Lpz.l^. Id. 

1^4) Jac. Schwiegeifi f. Bdrl» S. 29^. 900. und Neia* 
meiftisrs diff.p* S-- J7- Y^i^ remen vielen Qjedlchv 
ten gehören VorzOgiich,hieheri' ' '\ 

9) Des Flüchtigem flüchtige f eldrojfep 6$}^ 12. Hamb« 

655. 12. , 

%) Liebesgi illen oder Luft- und Liebe»-' Schei-z- Ehr^ 
. und Sit^en-l^icd^Ki Tb. ixkimWßSh 1^ 9i ^ 

• t) Adelichc Rofen, *Glückft. 659. 12. ^ • 

d) Gcharnfchte Venus oder Liebes -Lieder im Kriege ge- 
' ^. dichtet, Hamb; 660. ^2. Proben aoe'der ietztgey 
' naiinten Sammlung; f. in Efchenburgs anserlete-» 
• ^nen Stücken^ Bd. III, S. S^$^S^9- ""^ dicvallüift- 
' ;digfte Litertfr* Notiz im acen Bando der Braiur, S* 
4^6~'4£7i v>Ofi Efdienbnrg. • 

'75) Hyphantes; ein pfeudonymifcher Dichter, der ei- 

• g«J[itUcb Webber. iii^iilL MfiA MitgUe4 def S(;b^%.acnoif< 
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dcns w ar. ' S. N e u in e i ft e r « fiiß. p. Ss- Von ihm ha- 
bi-n wir Poerifchc Mufcn, Hamb. 66 1. 12. Im, 
Cat hibl. Schwabii IL 266, wird eine Glückftädtcr 
Ausgabe VQ{i deip(*4bea jahrV un^ Formate ang^tührc. 

17^} Nicolaat Peiicktci gebt tn8e|il«6i!hi id*^i ^«1» 
1674 ilr Chcuiffarftl. BraRdeiilitorgHaheriLaftiin«rf«richts- 

• Ad vo^r, Si^adtrioh»r and (aths^Känuiierer zu KMI^ 
Spree. Von ihm heb^n wir: D i et r e c h t e klingende 

Richten,, nacli ^ts A^torlt Tode if|K Qr^- 
pung gc.bracht von Otto Chriftn^. pfcffwi 
5erl. 702. im länglichen Duodez. 

. Yoi*^ägli^h got find ihm die Wiegenlieder S. i?* 

• • 33. u. 30. und 4>e Natur^^e fäng« auf die vier 

Jahifeszei ten $."379. Ö. gelungen.' Vcrgl. 0»^- 
Iters Bcrl. Blätter, Jul. 1797 80 — gg., wofelbft. 
das Andefiiifieil ^i^fes (inni eichen DicbterP vom Hrn. 
Nikolai e|:napcirt> und fein naives Wiegenlied auf die 
-X'i,^^^*'^ Anndcnbiirgifcl\eo . C(iiicpr 
' A^n^U ^hgedruckt i^piS^li iit, • 

1^7) Chrift. Hof mann v. H ofmannswaldau; S. 
^ Jpd. I, S. 216. u. 142. und Neumeiilers äijf. 52 ' 5^* 
. In feinen Deutfchen Ueberfctzungen und Gedichten 
ßrcsl. 673 8 und in der Neuki rc h i fch en Samm- 
•. ^ung (einci- und anderer Tcutfchcn auserlcfenen un4 
überhaupt ungcdrivcktcn Gedichten, Lpz. 697. flf. 7 
^ , ft^hen viele iein^ bieher geliörigea Lieder« 

17t) Dan. Casp. V. Lqbenfteinj C fidi. I, SL'2i8* 
'6inen Trauer^, und Luftgedichten, BresU 680* 
rep, 689 befinden' fich iajii^ hieiier gehörige Liebei? 
I^eder. VergU Schmidt Nekrolog l. 138 — 155* ' 

179) Andreas Rihlmann; CRühlmann) fehlt in Jo- 
ch er s Gelehrten -Lexicon; in der Vorrede zu feinem 
pol ififch - th eologifchen. Tractate von dem 

, grof^en Haap^Jcr^jege, zwifchen den beyden 
ewigen Kronen und höcbflen Potentaten 

, llimmels und der Erden und dem Grofsmäch- 
tigeii'Ftirften der Höiie <&c. Labeck65^. 
IctTchreibc er fi^t ^on Glaerfort ana Sachi^q » 
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gcbtii'.tig; |ii)d/auf dcnv Titel dcfTelbeu Wetkes nennt 

§cpt'. 1797. 353— 8o. \ _ 

. Ein inner ItferäriKher Schlucker,, welcher in 'der tief- 
*^,|irie^F^«idften Zuergjnpn^sfphjrilt ;yör \&i^n( birtd ätiztl-' 
/föhrepdisQ Werke Von nch felbft ficfte^t: "»Daff er in 
.Hamburg: feine ^eit, (wonnnen er bi« in 
crjfi rtnfreijalKi i»U^lir^Ha|i4, ungiücklj- 
ij9^bi»is>,Wideir.wlirrigkeiten gelebt. In Act Hof^ 

dß^iQiürjckc. eiijep ypr^Ji<?il abzulau- 
i^en), mit dem'Müfsiggange nicK; habe ver- 
'.fchiiefsen mögen, und deswegen den Streit 
' der Ehre «nd d e r- Licb'e befch reiben wollen. 
•X^Audi erflehet er fich ebert dafeibft Scfjutz gegen 
'^''feine Vieri äum d'e'r und Verfolger, welclie 
C-'ihm zum Theil allzumachfig geworden." 
Aus der hierauf folgenden Vorrede iieht mnn, dafs eben 
er Vcrfarter des bcrüchtig^ten Huchcs: Streit zwi- 
fchen Chriftum und ßelial, iÜ, und dafs er das 

. bielier,gi;b^e^.Wevk : :P9:^t'Ar^l]e.r Trec tat 
> • V(>n !S|liAtar .tio^Jtfi.ebes^^9€Von£ welche 
.(. ..ntirt .$oJiff^h(fQ:.di^n Kci/?g:4M de^ 
r:.* H$b«e und^iLifrAre. i^%iSthpß de« '(^avaiie* 

if9inb.'664. 8 > <mt^Hlt/^ y^er ^btheüupgen 35 hie- 
. > J^.^i* gehörige Ueoier vpn einijgejpi aber fehr yeÜcbie» 
,^i*n./ i ^5^^^^ "^eri^l ; ' lYcinticfc: S. 78. 79. 8^. 50. 98. 

107. 135. 153:15^. 183. 193- 203. 236. 240 244. 
.j,^,. 155. 271. 3*22 - 28 344-49. 3^0-. 37S- 378. 
393-395 398-401.404 548- 595; 717. E»^'"- . 
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N e u in € i It e r in feiner cliff. de foet. Qenn, ^, ßf, 
|ührt eine Ausgabe von 1663 in 8- an, 

, -^SqI vL e u c e 1 eon; yorC idieOem. f reUdpnymf n hablexl .wir 
•r.c«iQ^hid)il^rigfil<>l^ Sommlitnjg;^ unter dein Titel: '6a- 
' iäim eilte od;^r 4II er han4^k>|>urehe Lu(t- und 
'.Liebe^i>iLie'ä>tfr,j Frkf 671. 8- S. Neumeifteri 
' diff. p^"^. Etp^nidaTetbft wiod eiii*gMiffer:£agilitz- 
\, 'SehatiBr^..dL«ll4}pr^v4Dic 'feiöiE^ yeifmiArbtett. 6e«* 
dichte -Kraiitx, Nümb. 682». 8* «iICefiAdti teil 

64 
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dem ich aber weder den wahren Numcn, i^och übef« 
' banpt angeben kann^ ob er zu dieser Gatcung gehört. 

.ISO H«int. M&hlpforc;. £ Bd I, S 2i8« Seioie hie- 
her gehörigen I4eder ftehen/tmter dm^N yrrf - 

Siebte Gedanken, in fehlen na'cll fernem Töde* hei^ 

\ • ausgekofnnienen Gedichten, S. ^6^-^914. Bresl. 65)8. 

ISA) Chri'ftian 6ryphittt$ C Bdi l, S/ai$. Saino 
bieher spehörigeb Lieder ftt bell ' in ftmcn p o e vi fdirea 
' Wäldern; iiMöh«aiichBcato^9». >fide.f« JSkji^ 
a Bde. 8, erichienet^ . • * • • .tii 

ISO Heinrich Afn«ld Stpckfleth; feb« 
Allfeld im.Hapn6ferirchen; iU>b als Bniiidfnbuig^^ajr- 
mcbifcber ^irc^orath wd S^]^BKUK(eQ4eitt zu N(Biifltdl ' 

• an der Ai£ch i7Qg, SL Ai^ar^ntea (jo, HeiÄ^fB) 
. kiftorUche Nachricht toq dat^ioblkl^en Hirtea<>iiii^/)lii^' 
• menordans iu) >4er ?egtiic9 An^g 9nd l^pur^insi S. 

^ 340 — 42. . * «1 • ..." ' '. ' 

Unter dem Namen Dam a,* welchen er unter den Pcg- 
" ' iiitzfebflfi^h ifkhrie, gab er berafaa: &ia Kunft^ 

iin4 To-gead -'geziertfi Macarie iir ein 
' ' \ neipanrtititblgenLie.beagefcbitbtel^Nambi . 

669.1^.'* Idt erftenThtUe'lieleftllomaiia*bt$ndta 
' ' ^ch 74 bieher gehörige lyrifijie jStSieke. ' '3/ B. S, 

320. 326. 332. 517* 542. i73. 6o5-i-fii. 588. 

Seine Ehefrau Maria Katharina, geb. Frifch, 
war ebenfalls Mitglied des Blumenordens unter dem 
Namen Dorilis; hintcrUei's einige gciftiiche und 
weltliche Gedichte und hatte cviicn nicht geringen 

.* Anrheil ^n der angeführten ^^a(^arie ihres l^onl^cs. ' 
S. den gcnfn^tj^n Am*r^itc« S. 337— 4C3i,. * 

'184) Heinr. Bredelo; aus Königsberg in Preuflen g{5- 
bürtigs war Profcflbr an der Riitcrakademie zu Wolfcn- 
büttei. S. Neunieifters diß'. p. 17. und Gottichcds 

• Sücherfaal IV. 445. 446. Seine Gedidice erfchienen Un- 

, ter dem Namen : p o e t i fc h e r Ti fc b; mit allerkand lieb- ' 
- liehen in Freud^find Lci4 ühUcbeo SpeUaa befosti» Fck^ \ 
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185) Hans Äff monn, Frcyhtrr von Abfchatzj 

f. No. 106. im vorhergehenden Abrclinittc- In feinen 
dort angeführten Gcdichteq flehen feine hieher gel>örigcn 
Lifder, Th. I, 248 — 320 unter dem Namen Anen\Qius 
vin<i Addnis B amcn und Th. :^.^^S.^X — l^jur. fei- 

'fpi9iatS Rudv^Luedw. von- CanUaiVC BA I,^ S., 
i79i* ' Sem htelkrqBp8teri|p0ir.ibtza^tahaiiXt^^ 
ftchen in ^inen dorc angctö&rtCtt -^cdichtt», ' ^(ki weU 
^ben die Neh^nftanden auch in den hbren 1703» 
1708. 4^14 1715. wiedet aufgelegt word^wfinä.' ' 

187) Menantes; (Chrift. Fiiedr. Hunold); f Bd. I, S* 
\ 183^ AuÄci* feiner doit angeführten edle Bemü" 

• hung möfsigcr Stunden, f feine Gala nie, V er» 
^ liebt« und Sacyitfebc Gcdii^hcCi Hamb. 703«^ 
706- 3 Thcile,. ' . '^' -'^ • 

188) Chfiftoph Hiiihtlcli Amthoir; geh, %n SfdUv 
bcrg im Thm if»gifclicn um l668;-.war im Jahr 1717 Kön. 
Dän Kanzlei- und Rcgierdngr - Rath, Hiftorii^raphus 
und Prurident2u Rensburg; und ftarb als Juftiz-Kf»rh zu 

^ Copenhagen I72I. S. Mollcri Chnhria litterata. Scin^ 
I ■ D e u t fc h e ft Gedichte und U c b e r 1 e i z u ii^e n cr- 
'' rdnencn Flensb. 717. 8- Rensb. 734. 8. ' 

:|£9) Jo. Chriftn. GuotJber; f. Bd. I, S. Jl8l^ Seine 
,i Tielen hiel)iMr g^ehörigeo Glej^ctite (bhf n> DnUT; ftiif eä 
r W!iIcUcJJhh\. Oden i|iid.|«Ud«rfi, 8..ia9-^S3o« 

fduic» 4^^'''^?^^^*'^ 89»— IW» in demr An- 
hange S. X 105 — 1 178 na^h der Ausgabe y^aifSSftnd 
in der M^chlete 2U feinen OedScl\Ka vofi X745 S. 93 

bis 128 tfrt^d X93 bis 263.' ' • . ' , . ' 

190) Philandcr von dfs tJ^de^ d« i Jo.Burcb.Men"! 

9> GMante Gedichte» Ifz. fto. * Ift fchan die ate 
' vctb; Aufg. re/j. A. 7^3. 8. 

*^ b) Sc^erzliaftc Gedichte, andejip uii4vci;nifibrU4Hft3^^* 

VeiiQifelK^ Gediohcei £pz. 710. 



.i n. Tb . Sdemififithtf GamiA 

. ftarb als ptafctifchcr Jarift dafclbö 1744. S. 

Göcti4:hc4s Bucherfaai Ji, 243 — 56. 

Unter dem Namen Amarf ncbei gtb'<|; heraus: Pro • 
ben der Poefic irt galanten verricbtcn 
Scherz, unxi fat^rifchen Gcd icfctenV Ft*^« . 
Lpz. 710. 711. 2 Theilc, gi Unter £cineih wahre» 
Nariien erl'cbioM.ime. Reifer.« frM^lit« de^ 
. ' Qefi«» Xi»z. 7ao.*8* - . .: 1^- 

192) Joachim B/:«cauihpd.I, 298.;. i^/ur!^« 
Biirg in Feinem gebürtig. 

a) Zülsfiige^Ver^ärzoog müOiger Stunden, beftchend i^i 
. •allcrljand w.eUIichcn Poclici., als namentlich in ver- 
, liebten, fatj^rifchcn und Sinn -Gedichten, Hambprg 
719- 8r 

. W %y vcrfchiedencn Gelegenhcitcfi cntworfene.Fbrei|' 
gWfHjC, Hamb.^2:>. 'g. ^ Unter den in diefer Samm- 
lung enthaltenen Hochzeitliedern befin4f t ^f.cii i^^^ 

, ^mivqidii Ntect^r^cutrcbar Spra^^ YW. f7l^ ' 

193) Friedr. Chriftn. Hcnnici; geh.^ 1700^^9 Jta^^^ 
im Meifsnircheci; jreirate fchon in feinem* I4tcn /alirc; 
war Poft-Secretair zu Leipzig und ftarb i^**. Unter 
dem HameiiP Picander gab ef feine £ttftl>- t^eJier^' 
haften lind Saryrifchc*i GtiticM^'i^i^u r^l- 
09 -2 Tb. 8. Zum dfitteii Mihla er(eli9^fieii^^ dtflUbft 




194) Friedr. von Hagedorn; f ßd I, S. 191 19-' 
Er überfprang alle feine Vortr'intvcr in der leichtern L>e- 

' <ler -Gattung und lehrte zuerlt den wahren Ton des cdeln 
FrohfTnns und einer gefclimackvollen Ausdrucksart fü"* 
die angenchaicn Empfindungen. Seine Tuokliederund 

, J.icder der Liebe halten die (irengüe Kritik des gebilde- 
ften Zeitalters aus, und werden (ich bey.^cder künftigen 
Umwandlung des Gcfchmackcs behaupten. Schon 1718 
dichtete er die drey fchönen Lieder: ^M^cln Mädchen 
mit den fc h war»Äp , H^aar^n. AnA'Aarn.R^bcn 
flettüit das JL^eb^n und Die Vergdttecong. 

* ■ - » « 

' ' ■ ■ • 
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ne Erdlmge xrfchienen unter dem Titel J F. v. H. Ver- 
fuch einiger Gedichte, oder auserlefcne 
Proben poctifcher Nebenftundcn, Hamb. 729. 
g. Die ipäterii Ausgaben Tciner Gedichte l'löbch und 
die genaue Zeitfolge dcrfdbcft m SchmUif^ikfoiog 1, 



ipÖ-IFf?«^^*- Wilh: 6i«im; f.ßd,I, S. M5nnd3^l. 

•) Veffuch in feherehaften Liedern, Bcrl.Ca, 
( iTi^) -8. ßb*4. 743« ?^-?49> 3 Tbeijt, . 8.. 

b) Lieder, iSürch 745. 

c) Lieder^ Fabeln ürtd Romanzen / Lpz, 7^8. g» 
Die e'rftern bcfonders unter dem Titel : P e t r a c c h i - 
fic^ie Gedichte, Tl. '76*4 8. Sind eigentlich der 
3re Theii 4ef Ve^ruchrin l(!herzhaücen Liedern» ' 

dj Preufsifche Kriegslieder in den Feldzügen 
175Ö und 1757, von «injpm prenadier, Berl. 75S. 
, . Eu\i|ie it?hcn Franzpfii'ch im J^i{ni, tpr(^nger Nov.ty^u 

c> Sieben kleine &edickre ftft^^k -AnA^tftotit 
f) Liedet'h&ch' d<^W' Anikrcon/ BerlBraanfcliw. 

; N«Hc Lif der, Bcri 767. 5, ' ' T ' ^ 

. b) Zwei - Liener »ines Arbeit>i|ia.](i968> f. 1 

• 771. 8. • . 

i) Die beüf W«it| r.4* 77i* S* (voaibm ttAd Ja« 

cobi.) , ' ... ' .'r) } ■ 

,.1) Preufsifche Kriegslieder im März und 

• ;;Apfil 1778. Lpz. 8, / . ■ ; • •„ •; .. 
. .91) LU(|«t 4«' M«be, Cl. 77S. 8' . 

' X Viele feiner Lieder 'üehiBnzeirftrettt in feinden Briefen in 
Jacobi, in de« letztem irb, im Deatfchen Merl^ar » meh* 

* *fcreni AlmkAachen nnd aiidern Sammloag^n. ^jfelbft 

bat noch Iteiite Sammlung feiner fänMntlichcii Gediicbte' 
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vernnftaltct. Die oben genannte iil oline ieinea WiUcu 
und fehl unkiitiich gcQiacht. • - ' :. 



195) ,Sui. Gattb. Ltnge; f. Bd. I, S. 138 und Jac. 
\ inm. Pjra, f. Ebend, S. 233. Die Lieder dicferbeydcn 
Männer,* Welche fo vielen Antheil an der Verbeflcrung 
des Gefchmackes in der neuen Dcutfchcn Poefie haben, 
crlchicnen nach dem Tode d^s letztgenannten unter dem 
Titel: Tbyrfis und Dämons freundfchaftliche 

. Lieder, Zürch 755. g. Zweyte vermehrte Ausgabe, 

197) C. F. Geliert; f. Bd. i; S. 234. Unter dem einfa- 
chen Namen: Lieder, gab er zu Leipzig 1743, kl. 4. 
- , zwüif hicher gehörige Gedickte heraus, weiche er zwcyea 
; Freundinnen zu Gefallen verfertigt lidrtc. Sic find 3u- 
fserft feiten , weil er nur zwölf Exemplare derfclben hat 
dmcl^eA iafl^ea. S. CataL bibL Scliwabu,, II, A 'ji!« 

^98) Jo. El. Schlegel; f. Bd. f, S. 235. Anakrcon- 
tifche Lieder ftelien van ihm zuerft in den Belafkigim- 
gen und daan in feinen Werken lY« , ' , ' 

199) Jo- Adolph Schleg^ei; £.Bld. I,- Sl itsg, Säm 

■ fcfaen Beytfrägen und daitin im iften %indeiänec 
venDifchten Gedichte ^ S. 344 - ^26, ( Hanno v. 787.8.} 

^00) Jo, Arnold Ebert; f Bd. I, S. 244. Er ftarb 
1794. Seine fchon im Jfifir 1740 verfertigten und in 
den Brem. Beitr. zuerft crfchicnencn Lieder ftehen jetzt 
in feinen £j>iftel<i uod v^rmifcht«4>. Gedi^lucuij» Hamburg 
7gS?. 8. . .iC/ • 

4oO )i>ft Frj.eitr. WilV^ Si^clMvia;, £ fidl l^S. 116. 
Sfiin^ lisdfi f ^chien^n :^U9rd in den Brej^^^^eiii:. und 
in dtn «Ia2tt gehörigen vermlCchtearS cbriftenr 
nachher* bey feinen fchcrzliliften epriTchch Poe- 
fien,, 6r(chw. 744. und zuletzt in 6 Bücfiern im ^ten 
Bande feiner paet. S<;hrifien, ( ßraunfch w. 76? — 6$. 

' sTi.cile, 8.) * ' • .•■ - 

jaoa) Ludiwig Friedrich Lpa^; geb. /^fpff^Bm 
>tt AltquhxnrffS (larb 1780* : Vq|i iha^ hßi]^ yififf Frei- 
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lmllici?l1cder, 746. 8- So viel ich weifs, ift dicfcs 
die cr^ Sumolung dieftrl^Uedfr iuDepMcli^i^tipwhc. 

ft03) Ntcolant Dietiich Gfefeckc; ü'Bd.l, £«3^ 
Vier Bfiqfier Qdüii und linder nebft den Gefchenken an 
' DapWJrftehen In feinon poetifthci^ (VVrkeo. $1 S? 

' ff: (Bifchw. 767. 80 V * * * *' 

104) Jo. Per. Uz; T. No. 134. im vorhergehenden Ab- 
ichoitce. Seine hieher gehörigen Lieder liehen in fei- 

' nen'lyrifchen GedichtenVf* 1. (Berlin)? 749. 8- 
rep. Augsb. 755. 8- Vcj m. Lpx. 756. jmd in ieioca 

^ W etilen Ebcbd. 768; a fide. "6; * 

fio5) Göttb. Ephr. LcfOngl CBd, I, S.,i93. Seine, 

fcherzhaften Lieder flehen züerft in den Ermunterun- 
gen vom Jahr 1747 und in feinen Kleinigkeiten, 
Beri, 751. 8- Eine Auswahl von dielen enthalten feine 
kleine Schriften, Berl. 753. 12. VcrbeflTert im er- 
Iten Theile der vcrraifchten Scliriften, Berl. 771. 8. 
Nachleie^dazu im aten Tlu dei'.veroi. Sehr. £b, 784* '8- . 

A06) Jo. Nie. G6tt; £fid. i> s/aai mid Sdividt'Ne- 

' Jcmlog:!!, 799. • ' • 

i) Lieder bcy feiner Ueberfetzuog des Anakrecui) 'KecU'* 
ruhe 746. 8* 

• b) Gedicihfe ^nei\VbMftr> 752. 8* 

c) Anonymifche Lieder in Schmidts Anthologie, in den 
) Mufenalmanachen, in der Mannheimer Schreibtafcl, in 

Ramlers Lieder der Dcutfchen, Lp?.. 766, g, 
und in deÜeiben lyrifcfaet ßluhmenlefe, Tb.«I. 

d) Sliiiintttdte Gedieht«, ' Mionhv 785* theile^ 8> - 
Von Rtmlect BeforgUDg. ^ ' 

207) Gottlleb FQch»;-.:8eb.^ za Le^fdvderf im 
Erzgebirge; fhidirte di der Sobn einet armen Bauer auf 

' der Stadtfcbttle au Fretberg bis 1 745 , in welchem Jahre 
. er nach' Leipzig ging nnd Hier bey feiner düngenden ' 
Armutii von Gottfehe'dj noch mehr aber von Fr. von 
hagcdorn von Hamburg aus unterAützt und zur Poe Uc 

% ausgebildet wurde. Im Jahr 1746 ging er nach Dresden 
und wurde 17^1 Diakonufi inZehun^ unweit Meiflcn^ 
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and feit Pfarrer zu Tsobeoheicii im Meifsnircheri 
Kreife. S. die Voncd« vi Smmem ffidirliw voa ijfi» ' 
l« Jflbr 1790 Icbie er nodi» ^ 

Nene Lieder, compon*rt von Dolcs, Lpx. 750. 8- 
Vorher in den vcrmifcbtcn Schriften zu den 
Brem. Beiträgen und snfi Neue in Schmidt Aodiolo- 

b) Drey Gtäkätc dnci fiodirendcn Bmaü^lam, 

752. 8- 

c) Gedichte eines ehemals in Leipzig (hidirendta 6fU«r* 
£ohßC$f herausgegeben ron Heim;. Jaxg. Of£eofcl* 

, der» Dresd. Ipiu 771. 8* . 

ao8) Jo* Friedr. Löwcn^ f. Bd. I, S* I2O1 * , 

s> ZärtUdieUederiiiidABikMiiiilchc Sdicrze^ Hamh» 
751- * 

h) Poetifche Nebeaftandcn , Ebend. 752. S* 

c> P^^tiftlir Werke, E^tid..76i. 8- SctiieH andiia 
Ionen (aomtlichen Schriften, Shend. 765. 
4T(l g. tinterdcr Aoflchiift: Oden ond Uedecio^ 
Büthefn« 

009) Jo. Friedr. w* <!ronegk; ^ Bd. I, S. 1(7» Seine 
crften (cherzhaften Lieder orfchienen io feiner Wochen- 
fcKrift: Der Freund, 56. i;nd denn erfolgten 

Odeü und Lieder in 1 Büchern im xweytenTheUe 
ieiner S^rüleni Anfp. 760.' 8* 

dio) jLob^nn Joachim Ewfldi C BA, It S4 itg. vaä 
323 ; geb. za Spandau 1727. Herr M e uf e t* in der 4teD 
Aasgabe L Band , 420. S. nennt ihn einen Darmftidd^ 
fchieic HofiBBth;. das tfk €^n§ch^7s7 gewerddn. Soll<dnm 
ftit nelen Jahi^n auf einem Borge alt E infi ectte r ichen; 
nach Andern hilt er lieh jetzt in Paiit ao£;: - $0 beriebtet 
Herr Meofel im Jshr 1795 von ihm in dererften Ab- 
theilang des 5ten Nachtrages zur 4tcn Ansidibo feinet 
Gelehrten TettcCcbiandea. Allein Ht.lW.Ober^ 
th4r zn Wörabar^ bar mir vor einigen MovaccD verfi- 
cfaert; da(s er zuKom aU KonUcuit^r ifbc. * 
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Seine Lieder und Sinngedichte eiTchieneii zueiil 
B<:rlin 7554 8* Dmui Dcctd« 757, g. und :|ui^tzc 



an) Jo. Au^ufl: von Beyer; geb. 1732 zu Halber- 
ftfldc; bis zum Jahr 1766 Krieges- upd Domainen-Rath 

* imd Ju(^iciaius b«y der Halber/lädrifchen Krieget- /^iid 
Domftincn- Kammer; danu Königl. Preufs. Geh^ ^Finanz- 
Rath, Prä(^€n( des Ober • Kcvifions - CoUegiums und 
erfter Direccor der Gcfatt^Commiflioni Cti(L 1786 gc* 
tdelc 

a) Kleine Lieder , Berl. Magdeb. 756. 8- ' • 

b) Vcrmifchte Poefien, Frkf. Lpz. 756. 8» Wit Veräa- 
derungen Üehen fein^ frühern Gedichte in Schmids 
Muieualmanach 1777. und in RaniUslBlliaM|||U(band 
«OtdelfeibeQ Ucdern d«i? i^e^tfcl^en* 

ai2) Karl Wilhelm Müller'; gebi 1728 zü Leipzig; 
. Doccor dor Rechte und Chiui&eb£, Gehi Ütiegep-Rtib 
und i^ücgfrmcifter za Leij^zig.. - « " 

Seine hieher gehArigen vorzüglichen Lieder (lehen ^^üerO: 
in den vermifehtei) Schriften von den VerfaC- 
fern der Brem. Beyträge und erfchicncn dann in fei« 
nem Verfuche ia Gedichten, Lpz. 756. g. 

Chriftn. Felllt Weiffc; C Bd. 1, S. 273» 

e) Scberzhafce Lieder, Lpz. 758« ri^y. 7iSo. r«p. 763« g« 

b) Amasdnenlieder/ Ebend. ^q. g. >fp. 762. 
763« 8. Vergl.LitemtttiMefeXVII, 

' c) Lieder für Kinder,. Lpz. 766. 767. 768« 7^9« g« 

. ErTchienien fiunmtUch'verniehrc nnd verbcflert in fei- 
. nen Icleiiten l)rrifehon.€^edieliteni .ieipz. 772. , 
3Th. 8. 

214) Hans W i l h. von G f r ft e n b e r g ; f. Bd. I, S. 1 37. 
In feinen dort angeführten Tändeleyen und in ver- 
fchiedenen Almanachen ftehei> ieine meiüerhafcan Lieder 
dei: gegenwärtigen Gattung. ^ 

215) Konr. Gotjtlieb Pfeffel^i C Bd. I, S« aaa 
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t) Vcrfuch in einigen Gedichten, Frkf. 76Q. 74X..76;^ ^ 
g. Verm« u. vjrb« ßaTd ) Theüe. g. 

^) Lieder ArdieGolinirirdieKriegt«Sehole,C6lii77g»8. 

216) Ben), Gottfr. Köhler; f. die im vorhergehenden 
Ablchnitte Np« 131. ang«fähcce Sammlung feiuec Cämmt- - 
lichaa Gedichte. . * . : 

.^17) Anna Luife Karfebin; C Bd. f , S. 137. 

. a) Gefäiige bey Gelegenheit der Feierlichkeiten Berlins 
763. 8. 

b) Anserierene Gedichte^ BeiL 764. Von Giatn^ Bai' 
forgnng. 

c) Poedfchc Einfälle, Befl. 764 8- . . 

d) Nett« Gedichte» Mieiaa 773/ 8* 

Mehrere Lieder in den Alrftahachcn. 2. ß. in Schmids 
Almanach vom Jahr 1773. . 

dtS) Kail Fricdr. KTetfcfamana; £6d. 1, S. dtp» 

a) Sammlung kömiCehet> lyrifcher und epigr. Gedichte, 
Halle 764. 8- Ausgewählt und mit 29 neuen verfe- 
hen unter dem Titeh Scherzhafte Gefäage,, 
Leipzig 771, 8» • . ' - 

at9) Jo. Gep. jacobi; £ Bd.IV Sm$8. 

a) Foetifche Verfuchc, Düfleld. 764. 8. 

b) Mehrere vöi^ber einzeln gedruckte Lieder flehen 'in 
ieine^ W e r k a^i 1 Halbecft. 7^ 75. 3 Theile , 8« 

c) Andeie Üehen ih feimer Iria^ im DeotlHien Merkur 
und in' Almanachen. 

St20) Matthias Claudias^ f. Bd« S. 137. . ^ 

a) 'Tindeleyan und Eretthtnngen, Jen. 753. g- 

b) Werke des Wandsbecker Boten, Hamb 775. ff. 5 
Theile, 8« Dicfe enthalten feine originellen Ltedeir^ 
nach denen er eigentlich gewürdigt werden mufs. 

aii) Jo. Benj. Mtchaeli's; f. Bd, I, S. 138. , 
b) Fabeln» Lieder und Sat> Lpz» 766.. 

b) 1^. 
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. j?) Einzelne GedicJucjft Äbcjod, 7Ö9. 8» 
c) Poet. Werke, Gtefscn 780. ' y 

^22) Jac- pyicd't^Sefttpidc; f. NTb. 1^4. [m vorhcrge- 

.. hcndcn Ablchnittc* ^ .. . * . 

a) Kleine poetifche Scfarifcen^ -Altoiib» 

....b). WIfigcnlicdcr, öotha 770. " 8. ^ • » * • . . • 

Ö 'ÖÄchte^ Lp*. 786. 8- . ' ' ' . \ 

^^i) 3^* Cfljp. LfrVacct; L fid. I, 5. 919« Hiehcr ge- 
hdren t^hl» 9J^\jiMi2jkt^LUd9t^ B^i6a"», Verb. 
1^. eol g. Mil MijlodJijpi? 768. 8. V<^h ih.wd. Ncucfte 
Aufgabe 789. 8. ... ^ 

cv!Ut> J g^a. ChcÜLik« Ei«ii(; i^-^fid. VS, 240. • 

a) Lyrfieh^Verhtche; 'Beri. 755. S'. ' '• ' \ 

l b;i .Särointliche .G^dkbts , L^,.776. a.Pdt,8. . / 

225) Klamor Eberh. Karl Schmid; f. Bd. ^•245» 

a) FrdUigeveediohH, Hatber(h7;69^ 8» - , 

b) Phantafien nach ;Pctrapea§ Manier j Lemgo 772*, 8- ' 

c) An loeiaeKliiinil^ 772. 8^' ^' -•. 

d) Heh^iekäfyllaben , 773. 8? ' ^ • ' " ' ■ 
t) Cacullir<;|ie Gedichte, 774,, jB« £ig|Bo^ich der 2«eXheU 

'f) 'VktmiftMe G^fdiM, litcr Sammlang; 772. und ata 
> S^qinilBng 774. 8* ^htiis Verbeflbrungen der frdh* 
Hellen GedieHte, 7%eilf li^iie •'Lieder enthaltend. 

m6> Leop. Güntii» Fkiedr. von Göckingk; £ Bd: 

* a) Seine ir&hefiem "Gedichte voA 17(59 in 'den Atmi* 

nachen. « . • . 

m 

b) Lieder zwcyer L'tbcnden , Lpz. 777. g, Verb. 779 g. 
In diefen (leben auch die Liebes- Lieder feiner Frau 
(N^accben), die, wenn die Deutichen denn doc|| 
eiiile.Sappho hab^il wollen > dielen Namen Weit eher 

* iTjBrdient aUf .4^4 fQth A^JfM^ fcfiHtus fo ieinr vasgöt* 
K$ik*s Gfuuir, 11 Mi. ' H ^ 
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terte Kftrrchjn. VcrgL Neue Biblioth. der fchortcn 
Wiflcnfch. XXI. !♦ , 

c) Der gtt Theü imoer Gedicbtc,' Firk£ 78a« - 

a27) Friedr. Wilh. Götter^ 244. Eritetb 

im März 17497 zu Ijotha. - .* 

. .Seime erften fcherzhiftea Ijeder kl den Bhunenlden ton 
1769 fteheo jetzt im ifien tde loncr Gedicbtc« 6q- ^ 
«ha 787. 88. a Th; 8. " ' , 

908) Gottfr^Attg; B&f ger; C Bd.l;S^ 140^^ 

- Die von ihm fchoii 1769 in den Almanachen mitgctheil- 
tcn Lieder flehen mit den neuem in feinen fämmtlichen 
Gedichten, Gott. 77S. 8- *'ep. Ebend. 789. 2 Th. 8* 
. ' Eine neue Ausgabe nebft der ßeforgung des hand- 
fdiriftlichen Nachlafles, von welcher bis jetzt drcy 
Bände erfchienen find, verdanken wir dem Herra 
Karl Reinhard zu GöttiD||;eii/ 

229) Friedr. Juft. Bertuchi C ßd. J, S. IJO, 
6) Gopien filr neioe Freunde^ . AUenb. 770141. x , ; > 

b) Wicgcnliederchcn, Ebend. 773. 8. * : . . ' 

»30) J. W. von tJöthc; f. Bd. I, S. ook - ' 

Seine früheren Lieder ftehen in verfchiedenen ÄhmlM* 
eben, in deqi Rheinifchen Mt>ftt tmd' iih tent« 
fchen Merkur» Gefammlet und vermehrt im 4ten (de 
der Berliner« Und im 8ten Sie der leipziger 
^i^be fecneriveriDifciifca Schcifiien. « 

331) Hein r. Chi^ftn. Boie; geb. 1745 zu Mcidorp; 
feit 1775 Stabsfecrctair zu Hannover und feit 1781 DUni- 
fchcr wirk Hebe i Juftizrath und Lflndvojgt der Lai^dfcbafc - 
Siiddithmarfchen zu Meldorp. . 

t) Gedichte». Bremen 770* 8* . ' /- . 

b) Spätere Beyträge zu den Aimanacheu. 

23») Jo. Heinrich Thortfen; geb. 1749 zu Kyus ^"1 
Schleswigifchcn Angel ; anfangs Dorflchulmeiftct dafeibft; 
feit 1772 Juijpector .nnd Ohei^huidmefler ^uf den Hahn- 
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- fcbea Gürern in Meklenburg; Aub daMbil J^^JT« S« ^ 
' Scfamids Nekrolog il, S* 680-7- 8<^» 
a) JUcder.iil den, GöttingiTcfa«!! Alattfachen vom Jahr 
, ^77«- • • 

. b) Jo. Heinr. Thomfen, ncbft Proben feiner Wcbtkoiift 
' h^ausgegebttn voaH^o« Jeüen, Copenhageb ^g). 8. 
^33) Jo- Martin Miller; geb. 1750 zuülm, feit 1780 
Pfarrer zu Juiigingenbejr Ulm, vtni feit 1782 Profcflbr 
der GHechi(chen Sprache am Gymnaiiuni zu Ulm. 

Seine früheren Lieder von 1771 in den Mnfenalmana- 
\i . Hachen und ßlumenlefen flehen jeac in i^inen €re« 

534) Ifafchar FalkenTehn Behr; geb. 174(5 zu Sa- 
' , • iijhtbi hi$ainogiden4' ,Inidfihrei77o kam er nach Berlin 
md bildete fonp.gnten Fähigkeiten unter des würdigen 
_ Mofes M ende Ifens Leitung fehr glücklich aus. Er 
Ibll jetzt in Litthauen als Dsctor Mtä^ leben. Seine Ge- 
dichte erfchienen unter dem Titel: Gedichte von 
einem Polnifchen Juden, Mictau 77a. 8. uod ein 
^ Anhang: zu dcnfelbcn ib. eod, g. Die fchönftcn liehen in 
Ramlers i^iumenlefe. ' *' * 

JUS) Ludw. ifeinn Cpfa. Hdhjr; £8d. I, 14p. 

Seine dort angegebene Gedicht- Sammlung enthält auch 
die Lieder, welche vorher in Schmids Anthologie 
177^ und iu den ßlumenjleien und Aimanachen 
(landen. • ' ^ ; 

igö) Jo. Hcinr. Vofii; geb. 1751 zvl Sdaimendorf im 
Meklenbnrgifchen ; ^angs Recror m Otrerodorf im i 
Lande Hadehi; jetztReetorin Ettdn nnd FQrftt.Un!ebiir- 

j^ifeher Hofratb. , Sein^ Lieder, Ton weldben das dltefte 

' voll 177) ift, ftefien znerll in den Almanaeben nnd nun 
aueh in-f«naii Gedichten, Lpz. 779. g. Verb: in der 
tkiaiM Aüagabe, Hamb, ifter Th. 783. ater Th. Kö-. 

• niglb. 795. -8. ^ ' ' 

237) GottL Wilh. ßurmanni £ßd.i, S.2$j. . 
a) ^Lieder in drey Bfteheni>*fiärL 774; .8« 

Ha . 
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b) Kieme Lieckr &r kleioc Mädcbca uod JängiingCi Bcf- 
ün 777. 8. - * 

^ c) G^icluc ohoc dm Bitri i ft i bcn fcrj'fgtw i|L 

338) Friedr. S^hm ii; f. Bd. 1 , J40. 

Seine zaerd in den Almairitcficn ünd im Wtndsbc<fkcr 
Bonn «bgcdiackiea Lieder ftchea in (ctaea GTcdicli- 
^ . teil, Nlfiib. 779. ^ 

iZQ) C.'A... Oi-erbeck. * .* 

•) Lieder in den Miiienabnantchenl 

b) I ritzchens Lieder, 7$i. 8. 

c) Lehrgedich te und L i e d e r . für cmpiad&oic Huush 
Linden 786 .( eigeociicli 7g5 > ^ 

240) Friedfiell Mitiliiron; geb. 1761 ni Holiedode- 

leben bey Magdeburg; aofaDgl Lefafer amPtiilenthropin 
zu Derfau; dann HotmciOcr zu Heideiberg; f4:iti794ift 

er Heden - Hombui gifcher Hofrath. 

Lieder, Brcsl. 7gi. 8. Vcrm. Dcd 783. 8- SämmiÜ- 
chc Gedicbce, |Manh. 786. 8- Ausc.lcfenc Gedich- 
te, herausgegeben von Fueü^ii 9 Zurdi789* 

te verm. Ausgabe, ebend. 794. g. 

♦ * ' # * • 1 . 

A n h a n g. ^ 

1) Man thcilt die fdicizliifrcn Lieder geiA ofmlich nach den 
^ veifcl)ie Jenen G c ^ c n ä n d c n, über wcbclic, und 
noch den verfchicvicnen Sabjcctcn, in deren Na- 
men, oder für welche lie gedichtet worden iind, 
ein, undeihihro die Clailen: Licbeslied, Trink- 
lied, Kric^eslied, Wiegenlied, Amazonen« 
lied, Valeria ndslicd (Schweizextied), Natur- 
licd, Bauerlicd, Freimäurerlied, Schiffer-, 
licd, ßadelied u. f. w. Der Llteraturhiftoriker, wel- 
cher nachidiefemEintheilungfgrunde die Gefchichte die« 
fer Gattung abhandeln wollte, wurde dadurch Zwar den 
. Vortheil gewinnei^,; den üntecifihied der Eoipfindnngen, 
ihres Gradei. ni»d AuadruckeSi welche ein GegfNiüaud 
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rSikrch feinen Eindruck oder durch feine Anficht irt den 
-' Seelen verfch i cd en e r Dichter erzeugt hat, damiftcl- 
ien, und die Vcrfchicdenheil des Lieder - Dichters , der 
1 in eigener ^iruacion fingt, von demjenigen zu zeigen, 
• welcher dicfes in einer angenommenen fremden thut. 
" AUcin dagegen würde er fich dadurch in Schwierigkci- 
1! terr und Unt^equcnilichkeitcn verwickeln, welche mit jc- 
i uem \ ortheile in keinem V'erhältnillc Itehen. Dns fcherz- 
>: hafte Lied hat (einer Natur* nach nicht ein Emphndungs- 

^iizes von uneiidiichcni' Umfange, fondern nur irgend 
'«*'«i4e^cite einer gewiffeii GtgmiAlindes, oft nur einen 
>v*P9iiia '«0<iw(ier/S«lle öder einen noch kleinem Umfts^d 
V' $n 4k£kt*tfd t&imm Sroft'c, Eben daher knnn es hur 
."jgana kurz eine Sirfserü eii»faclie Lnge dei* Seele dttri^el- 

'iicpv dafi der Gegfeiilliiid#i(«ft«uji der Empiiidnng'zu 
iv<|i6fliiD|HHnden lishcidt 'Aöfserdem tind die Geg^n ft äki - 
9* dei foiiriedk»ai^#ln^.dlid»ii^liwb««^ 

. tnirden Potcga11g0.de» Z«it dnei ^ndldAn'ycrviellilcl- 
godg'tmftfrworleo find, ^afrts iil4it*-Mcbt4Rildgli€h-4ffy 
1 . M^idf^ W«S« «Uio feiUM^ ztt ftilal- 

^.'tcbv 'So hitteiiitn z;A^ iff.€Mibrii.^«fe(iMM«0h 
-s]inafdliiff«4-li.ed*t<*.|Mid j«tzr- haben 'wi^ kdke 
^ I Kr0«zfcugslii^;d4iMilelirv'^e onTeir« U^itar fi^ftat- 
Utn. : !AujB7dieftfi' l?«6nden Lahe ich auf jene EiiH&et- 
^..)jDLngsart liier' nicht Kückficht geti^mmen, -ibndern ick 
habe die Empfindungen der ungern ifehtcn Freude, wel- 
j che ficli auf endliche Gcgcnlländc bezieht, zu meipeoi 
. IHauptgcliclitspuncte gewählt, S. mein 

^) Die^ Gefchichte des fcherzhafren Liedes derDeutfcbcn 
^ i/l, bi^ jetzt noch nicht fo gut bcaibeitct wofdfsn, als die 
/ . GeicUichte des Deutfchen Kirchenliedes. Einzelne 
brauchbare Beyrräge zu derfclben findet man indefl'cn in 
■ den Bd. J, S. 36. 37. und 52. 53. angegebenen Hülfsvver- 
ken zur Gefchichte der alten Schwiibifchcn Dichter und 
t der nulLiie folg ende^i MeiÜcrfingcr,. und. tn den Ehaid. 
• . S.id. und 9. 10 angegebteUen HäUinuttila zur Gefchichte 
' »der- 'Wffciilchiftcn atn 'Allgemdncn und der KenntniÜc 
-.v-x&fic JOttttfidicti .Itn^afflilijem. PitwcUmkalftc Periade in 
' i . H 3 



118 . SdtaäBSäiietQtaDiäk ~ 

m 

von- der Milte dcf I4t«n Jahr- 
Imitdmt bis Mtf Opitz. Hier raiijigcin uns icibll cin- 
V 9t(ne cmpfehlCHlgs würdige Beytrage. Die Zcitpu c c 
.•v^n Opitz bis auf Canitz und von diclcm bis uuf 
Hagedorn lind eimgermaisen von denjenigen bcbr:rt- 

• itcllern aufgckläret worden, welche die (jcfchichtö des 
'fogenannten geiftlichcn Liedes beaibcnci haben, S. deni 
. Anhang des vorhergehenden Abfchnittes No 2. Das 

bedc Hülfsmitrel zur Kenntnils de« Deutfchen Dichter 
; des lyten Jahrhunderts ift immer noch : Sprcimen dtfir- 

. talionis hi/iorico critica de poetis Germanicis hupis Jaculi 
r isradpuis publice venrilamm a M. E. N. {Magißrü Jbrdm. 
. Neumeißero)J l. 706. 4 das erfto mir bekannte kiitiichc 

' Werk über den Werth und ünwettfi Dcmlcfacft J^udU^r. 

• Sind die Kritiken gleichoftzu ilreiig und bitter Und (nicht 

- feiten fchicf; fo verdient «« doch a^s erilcr Ycrfuch fein«? 
. Art und wegen feiner Originaltfät aUcAchiunij. üebcr di« 
. 'Cuitur, welche, dicfet ticd in de« ncücrn Zeitetojiroa 

P<utfchcn «rhaU«n iu«, ftcheo einjgie fcherfihiotge und 
. wahre Bemerkungen in HQttingor» Vcigieidnpg 
4er Deutfchen Dichter mk d<n^:Gärkidifiii. muLüöfDem. in 

- den SchrUijQii dm Mann&einser Oeotlchcii G^eUftJbtft, 
vB4 V. S. 2Q|f — 3fl: UftmWeith Uk tfieb:kage* 
.^dorns Er. vor^feiiKoiOdcn «ud Licdcni fuid GMMri 
. Aufikiz «ber^te Deucfcfaen Volkslieder und Are Jdufik 

im gten Bde, d«r-6ragur S. do? 84 UHd dcr.fiMcH)a& 
deffelbeain 4ten.0(ie diefer Zeitfchrift, * 

3) Für den künftigen Bearbeiter dicfcr uns noch fehlenden 
- Gcfchichte, dfem es um eine mögiichft erfchöpfendeVoU- 
üändigkeit und Gründlichkeit melir zu rhun feyn mufs, 
als ^ mir im gegenwärtigen Grundri)fe feyn darf, . 

■ liefere ich folgende Nomcndatur von denjenigen li^erett 
Dichtern diefer Lieder-Gattu^ig', welche' ich entweder 

' abfichtirch überging 6dcr übergehen moi#M^ * ir?ü 

' ich fie nicht nut etgeQtr Anficht Uiher kts^in lorpen 

• ^omnt; * ' . .... 

« a) Joachim Chriftoph Finx, von Tangermündc aus 
der Mark, Preufchcr Ehrcnprcifs, d.i. allcr- 
haüd Eh^engedichtc, Oden> und Lob- und 



ibnihiidit weiter bekannten Dichter J»«o bSch wie« 
gers Adeliche Rofe^ Glöcks(L659. g., woer inder 
. Vorrede ak ein unverlchämter Bettel h ans auf^ 
. , gefthrt wird, welcher Schwiegern etliche gciftlichc 
' Lieder abgeflohlen und unter feinem Namen drucken 
• laflcn, fo wie er auch defleiben geiftiichcs Lufl- 
' gemach, Lübeck $6. , unter einem andern Ti^i als 
fein eignes Werk herausgegeben. * * 

h) f }o*' ChtiAofh Gdrlnlp'i Wenigen- Simmem 

c) Henning Grofskourt, Klarie, Klariminde und 
.;r Mngdelis, od^; |«etUcl».er Mj^rtenwald ^ Hel^ft^ 
\ «668. ' , - \ ^ 

d) Friedlich^ Febrteiii«; nifterim^ der * Nikolai* 
'\ • ^IKirche m A^-^eiiiPi Tmer- i|nd ^r^p9godid)tei 

ctfiter wid and«« !Ilidl,'*Stettia 4^ 

e) PoetiücJies FriQa(ree aus galaiu- verliebt- und fatyri- 
fchcn, Gedichten von t^erimontauiquer^y Kölüi. 

f) Celan ders fß/Ü^^- giltnt», .Siaa-> .Yemüdiiio 
wd Gxabgediebte, Handle 7x^> 1^ . 

g) Verfucl^ in zärtlichen Gedichten, von. F.^*, Reil» 
74Ö. 8. . * . * 

749* - " l 

i) Malthe Friedr. Gr. v. Petbus AnakreontiCclie 
Verfuche, Siialf. 750. 51» s Th. 8. . ; Vv 

£^ Geo. Cbrlin» Bernha.rdi Oden, Lieder und Er* 
Zählungen^ .750, irtf. Oreid. 758« 8^ 

])'Flor. Arn, Cousbruch Sclier^e- und Lieder« Frk£ 
753. 8. • 

^ sn). Geaädexi» von der Qbac«£lbjB, jeieüicbe meinig« 
. kciten » Dresd, 753. 8* ' 

Heinr. Aug. Qf^^nfeldec Odeii^ pnd lacder^ 



120 ll0jl3k^t^iMÜÜUbi!ka 

• )^ Ifk Cfc»rtl. :ll4tvti:tft /^iaEfiisii^.w Sfitangfefich- 
. . ..toll» HaMo 75^<6l F«t&1UnifiiB;fi6$.Si * u 

** p) Jo. Sam. Patzkc Lieder nnd Eraähitnigcn , Halle < 
• * 754. 2 Thcile 8 Mufikalifchc (^edichte tind.i«ieder 
" für Kinder^ Magdeb. 780. S-' ',V ' ' 

757* ?• : c . : x.,/; 

r) J. A. F. von, Qenukow. Sammlung vcrmlfditcr 
Oedichi^^ !^.'^^.759 — 3 Th. 8- Grcifsw. 77^. 12, 

8} G. H. A. Koch lyrifche Ged. Bcfchw^Sv^rKl«. 

t) Joh. Jol! Eberl e Oden und Lieder mit Melodien, 
Lpz 765. FoL Vcrfuch in alicrlcy Gflaungen Dcutr 
. ; fchcr Gedlcliic, «Wien 7^7. 8- " . - i : . . 

v) Lud. Frdnhofer VeifacUe in Gedichten. München 

•770. ö« ' •*»*•• - 

)v) Jo Wilh. Bernh. Hymmen i^oet Nebctißun* 

x) K. Krifl. Reck er t kleine Lieder, Münft. 770. 8» 
Amazonfnlicder, 8.- Sämmüichc Ged. fö^. 

' 3 Th. 8. ' ' ' ■ 

^ 'y*^ Lud. Attg/*Un%er Verfaiili. in kleinen Gedicdfen, 
H&lberft. 772. 8- Naivetäcen und £inf^llt> Gött- 779v 

%) Gotth. Contius lyjrifth« Ged. wid finlMiingen, 

. »/ .Bresl. 773. 8. Lieder zum Feldzuge 1778» Dreid; 
778. 8. Lieder eines Sächlifchen Dragoners, ihn iod. 8. 

^ ;...^aa) E r n fl K p h. D r e f» 1 e r Freundfchaft und Liebe 
in n?eiodiichen Xiefleni, ISfürnb. 774, 4» 
.610 ?«rd. An^;, CUm. Werth et Lieder .euiei 

, cc) K. Fiicdr. Sinapius Lyrica von einem Schle» 
i . lier, ßrcsl 775.8. Poetereycn Allvater Quinten 
geheiligt, Bvcul. 776. 8. • * * . ■ 
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^ 4. : dd) Wilh. Göttl. Becker Gedichte^ an Eßfen, 
' ^P^' 775- hu^u-m .dtt Muü^« L^t^..jj6. 2 

' '«e)^lgif*:€orii«rTü 6^d. Mg/p5.'8*: a>iclleldcn 

'/^fOJöf. Edler von /Ketzer ^Wica 

» 775:^ Pf : j , • «.Jv- 

gg) Ä f«^ n«i "H*<5 ^1 fetf tvvcy er 

*' hh> Ahorfcr neue SchWcizcrücder , Hern 776. 8» 

, ii) t C; Ü.. Curio Lieder, Helmft..^^ ,Bde 6c* 
. . , ^icbte, Hamb. 789^ 8- • . • . 

i t.kk) Jo. Cph. Ki aufen^ck ÖedUÄte, Bäyr..776.8. 

11) Trau s^. Benj. 6erec|:üederchen/ Leipzig 

7o9- ö- ...... . . :. 

nn) Rauten{lr%ai^li.{^Q|iliedei: füt Ja(i^iisrH 

hard Gedichte, Gört. 779; 8. ' f '* ' ' 

' qq) Jo. ALxing^f iri Gf^icims jfiWte7«P-.8- • 

^ir {. x:|:):'Gedtc)ite*imGeirchniacke des Greooüft> Dfnz>wi783* 
' ti) SfopMfe' Xibtfectit Öedittit«, Fr^f.;78t. 8/ 

• ' . tO Karolinc Chriftn. Louifc Rudolptl C?e-. 
, dichte, BcrU..78^,«. '"^^ ^^^^^^^ 

Mrfi^^er DemaireUc S. nebfl einigen^^^icluen, 
.775 ». Die Verfarferinn ifj m hicfigt f^ermift**f ed. 

AuAer diefen und mehrenv andern gehören als &eperto- 

.IlTMlIK'tDchfrr 
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Die D«mfcben Operetten- Dichteir, wckheick 
^ . tjd. I, S. 301 306. angeführt hab«. 

b) Die Zcitfchriftten, welche den fctidnien Wif» 

1 jGejiiichAfxc(n, der. Mo;ral und äherliaupt ddr an* > 
/ .:: genehmen Üii'frCLrh«l CM gewidmet iindv Aufser 
, ^ >den Bd. S. 9;. 92. genaiyiioi, Zeidchriheh gehören 
vorzüglich hicher : Die U n r e r h a 1 1 u n g ejD , Hamli» 
'j6i'-^jyo.ioBd9.k. Von SchiebcFcr; Efdi^n- 
•••• tor^iftt/älfeli'ng, BUifel; *l^tfr^ m* 

Jö. Geoi Jacobi's Iru^» e#irie Wocktnfthfift» ' DftC^ 
fJM^rS-- ?? 'S^N^^A^^. B^iicliiiir4« Olk PjprHda 
u^d .M eirai^erf ^GLuartalfchrift, £ I> S. ^149. Ue^ 
V; ' * ber df^übrigeii vom J 1 7P0 1 790 £ dif i^«hnitod^ ^ 
> ' . Verz^ichnift vor dem Leipziger allgemeinen äachrcgU 

../j^hriltcn, 790. 8. , . , - . .-^r,, ! 

c) Komifche Romane. Z ß. des /ä Grzy^ Liebeskampf, 

' *\ Fikf. und Ulm 68p~3<|. 6 Thei^p g. Simplicißimi^ 
/ abenthcucrlichei* Lebenswandel von Herrmann 
> Schleifheim von Sultzfort, 3 Theite»' Nürnb. 
•^..<^3,*g,^ CuAteH'ditill Abfdhiiki' RomäR* ' 

d) Die Wolter unten yerzeidmeten-^W^ke aAs d«r ko^ 
- : ; «iiCeitJtlt LLtcMtfiic 'unbceiHsiisutWr iSatann g« 

2. B. der ffiis^viirtzHgle nnd fauiampferig* 
. t4 Mf gdetröfter^ £ U 6ifi. la, ^ine ändert 
^ * 'Gatt\ing ron 'd'en ülberrlOfrigen'ifjeäanken 

>4) Die poetifchcn Sa mm lun gen, in wekhen die fcherz- 
haften Lieder mehrerer Peutfchcn Dichter flehen/ kann 
man in mufikalifche und in folcheJI die diefes nicht 
find, cintheilen. Die letztern verbr^itfch fich en tw c- 
dcF über alle kleinere, auch unlyrifche, Dichtungfgat- 
/ tungen, oder fchranken fich blofs auf die iyrifche ein, 
oder iiad der fcher^haiftcn lieddi^-OidUlk^ g^aos- 
f«hU«ra»iHl 8«v(id0i«r. ... • . . : ^/ i ; ; . 

A) N4cbt m^fikalftdl^d SammlttJii|;etf. ' 

Allgemeine. ' 

. ^ a) Die oben ßd. I, S. 37» 38. angeführten hand- 
^ , ichiiftUcben und gedruckten Saaunlungen von 
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^ der Deutichen Liucx^u u* Spraciig«(ch« 1^3 

* tficen Sdiwäbiifcivn Pichtem^ und Meifterfan- 

r 'i M ' . . ; • . . . ' 

h) jyie' ohen Bd. I, S. 143-^44. Mher ing^^gebenen 
Sammfungeh Töii ^Neukirch» 'Mcnaiitcs, 
Schmid und Dcutfchlai^ds Origin al- Dich- 
' tcrn, ncbft den öcfcllfchafts - Pocfrcn. Die- 
'Ten können noch zü^c'Xvlhlet werden: Balthis oder 

; etlicher an dem ßclt' Wci<^nder Schäfer des Pc^ncfi- 
iRfheif Blqhlenordcns Deütfchc Gedichte, Brem 68o» 
12, A£ Otphtüs Homiuers Neueröfnetes Mofenkabi- 
nct, in welchem auserlefene Hochzeit- Leichen - 

> v^^rrnifchte, V er li:ei}te 'tmd, Sc hcr'2g«dich te» 
Sieben Entrecn, Lp«. 70? — 7*^5. 8- 'Neueir 
Vovroth allerhand curiöfer Gedichte? 

,ln ,der poctilchen Kammer-Druckercy, 
7P9 8- ^cchs Partien. Auscricrene und noch 
niemals gedruckte gpiftlichc und weltliche Gc- 

. jlichte z]^8mmeng$^tjraget\ und mit l^ihfuckuh'g fei- 
"neir eigenen herausgegeben von J. J. S. S 4 Samm- 

'T.juhgcn, 6a£723. 8, Chp. Gottl Stock mannt 
auserlefene, t^t^he Gedichte verfchSec^her Poeten 
und Poetinnen nebd feinen eigenen , tpz' fia, % 
'Th. 8. ' Poefie der Franken, t' SAthmlnny, 
Frkf.Xpz. 73DC(8iM«lirdü nicht etlchienien.;^^ßer- 

. nrentderiSiM^ iq Stä- 

/ |eke«ifir Auf^umer^ni^^^ju^ Behrenclts $anini* 

/ img vx>n eij[^eneii^i|ad Gediipli^eA » .M^dcb,' 

.Tene Silüdtt , BrfchMc. .74i— 770 3 tli. a. .J. J. 
JSjTejlif nVtti;gf B^jfpielif^mnilang zup llieqm und 
Iiiteritiir der fclidnen. Wü&«^ften| Berl^ Stett. 

f r ' • • » 

» ' • • ' ' . 1 • , 

f) Die obiin Bd. I, S. 144. genannten Mufcnalma» 
( . nach c, zu welchen noch gehören: Schlefilche An- 
. thülogie, Bresl. 774. 75. 2 Th. 8* Vorgängerinn 
der Schiefiichen Hlumcnlere. Frankfiuter Mufcnalm. 

* Frkf. 777. 778. 780. 3 Sammlungen 8- Preufs fche 
Blumenleie; Königsb. 780. 8* (^Fiiedr« iScbiUeri) 
Aotboibgie, Tobolsko 7S2* 



f%4 r'^*.'^ fi^oüfirchcf Grundfiils. ; 

— ^ Lyiifthe Sammjungen (iheriiniu:pt: 

Ramlers Lieder der Deutfchcn, f Bd. I, S/ 14^- Vcr- 
^ andqrtjlrid alsdcrai^iTb der lyrifcJbeivBluqicnlffc, 
; Lpz 779 8. dere^.ilfer ITij?^ ^. 774^.»^ «rfchieo. 

Hins Heiur. Fü-efi^i jillgeiDeihe iiii^i;ie|Bl^e 
. . ^ Tcmfchen, 2ürch 78^^ 84^5 XlheiUj^. .^aäilt de« 
... Wto" i^efang, die Oip und;Eregieff.;Un4'ilie fW*- 
.r. Ugen tteder der JDeatffh^] Je^cAbÄei^fig ift auch 

• V ' Äera dqr, lyrirchcn Picl^tjt{i^ ii^, Bcyi^ic^en^ Jicrl. 792. 

• Belondetc. -SiMlIAi'tungeii ffbvral^aftef 

VV«i^4«^Ff ß;'^ .^cmp^cri ; Eine in« Opct 

dr.* «5«^«\-^^!t'".T-r^^ ; # .Nico/ 

. Jäis J<jy|J^r,AliTianacli, ßcrL 776. 777. 2 Th. U.. 

^IfJ^f^. ^ V*^^r!^F^^^ ^P.?- 778 779.- 2. TJi. 8. F«y- 
j, .i^a^re|ll$der, Magdel). 779. g. Frcyihäuierlicdcr, 

' Ö^nfc^ 779. 8- , Nene Fi e) mäurerücder, Rothenburg 

r'i ?79. 8. Kriegsliedcr, 779. g. Pädagogifchc Lider, 

V ■ 79O' ' Sammlung ^uwW%er F,revmäurefliedcr, 

' Munuhcim ,792. 8/ ' - ' - --.irx, ^ ; 

• B)rl4viiktltrdL«iS«lmMli.H]tgi^ 

;*>u/ dfeh äl^rföten J^cH^M ISebei ^ie Bd. I, S. 141. 
'\ ' 142/a— i and die irti' gegertWä^rfgcn Abfchnirtc No. 

147. angeführten Sammlungen. In den neueren Zei- 
*r */ten waf Job. Friedrich Gräfe, weldier 178? 
-ftart), der crfte, welcher in Deutfchland den wahren 
Ton ih der Lieder- Compoiirion traf Seine Samm- 
■ lung von Oden, zu Welchen cig^cnc Mclo- 
. dien verfertigt worden, ei'lchienen Halle 737- 
' 4 Tlicile. Neue Aufl. Eb. 749 Median 4. Die voi- 
züglithften feiner Nachfolsjer find am Vollfländigften 
angegeben . worden von Üiankenburg in feinen H- 
i terarifchcn ZuUrzen zu Sulzers Theorie, Th. 111. 
i^"-« a8x uadi der 2ten Aud* vioii.f 799. : 
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ie erden rohen Verfuche in dicfer Diclltpu]]gfsgattiuig 

finden wir bey den alten Schwäbifchef^ Diehtcrif^v Kriegei^ 

nprahen und Pfaffentrug ihrer Zeit, nicht erhörte oder 

treulofe Liebe, TodesAlUe geliebter, Perfonen , eigene Ar- 

ämtb IL fiiid die voizfigticMen Gegenftäpde Hirer Kla» 

gen.* tlier köunen nur die voifzftgUchfteii diefeir Dichter 

und tw^ bloft ifl der'AjMidtt «Q^elUhrt werdm , . um. auf 

dic| frfiheften Vorgänger ^er fpätern Meifte^<in dieftr Gat^' 

ton]j( flttrfiiierkiiud zn mcb^ 



'4 — ' r 



t) Reinniet dir Alti6;.£4»))to.Na> £ - 

• Von feinen vielen elegiefchen Strophen führe ich nor 

* zwey an, in welchen der Tod des Herzoijcs Leopold 
jx\ von Oeflerreicfa. bejaounert Wied. Aianeil, Sammi. 

68. CoU !• 

Welth^i^ Voü 49t Vogflweide. . . . :. 

a) Elegifchcr Nachruf on den veiftorbenen Rcinroar den 
V. Alten^ in 13 Zeilen, Ebcnd. S. 105. Col. i. 

.b) Rfijbr^nde Klagtp ühftif den Unbeftand des tnenfchlU 
^ . cI|ei^.jL$t{j9iftg .ntid &ber .dje jEntdurOing feine^^Zehalterf, 
jin.st'Zfflen, .Ebend. $. 14X.JC0L x und 142:, Col: t. 

^ Herr Bligge von Steiiiach; Hr. Adelung, 
Magaz. il, 3. S. 41. hält ihn für den wei Ten ßli ch erc, 
welcher bey Rudolph dem Schreiber iii Ca$- 
pai^fons Vorrede S. XVH. vorkommt. In feinen 7 

. Strophen in^j^.Mancßl Samml. l, 177« befindet lieh aucli 

^.^ne.fii4|gip.: ^ : , ;;; 

ip t/Ukh ron iriehjteiift^h; f. No. 43. im fiwhe<« 

hergebekdwi'iMbbiiitte? . 

/ • • ' / 



Digitizod by Goüßlc 



. j%6 II. Th« Scleiulfifcber Gniiidrifs , 

Aufser meiircrn Licbcsklagcn hat die ManelT^aimni. II, 
S. 30. 31. zwey Gedichte von ihm, in deren einem 
'. tr die Heizensliärtc ieincr Geliebten anklagt, und in 
dem andern den Verittü der Zeic bedauert j weiche 
er ilit weihte» ' 

\ . • • 

. 5} Der Thanhäufer; f. oben Ernfth. Lied No. I^. 

m) Setfie Kltgeil aber die unruhigen Zeiten des damali* 
gen Interregnums in der ManeflT. Samml. 11/ 64« find 
nicht fowohl wegen ihrei elegifchen l/l^rtheii alt iffU^ 
■ inebr deswegen merkwürdige, weil er In ihnen die 
züglicUlen Befchatzer der DenKTchen Mn^n ontct de» 

. '* dailliligen Grofien eüaraktertfirc. 

. b) Ebend. S. 69. flehen in 3 Strophen rührende Klagen 

upef ieipe Arniuth. . . 

• '% * ...» ... 

6) Mciftcr Stolle; f. No. 14. Ernfth. Lied. ' ' ' 

^Seine Klage über die Enthauptung der Heneoginn Ma« 
ria von Bayern im Jahr 1256 fleht in der Mylierfchcn 
Samml. II, S. 148* Liefer. t« in a% ZeiliD& 

7) M e i ft c r Heinrich T ä f c h l e r ; f. No. go. im vor» 
' hergehenden Abfchnittc. In der ManefT. Samml. il> 

86 — 89 flehen auch vier Klagen über nicht «rhöru lie- 
be von ihm. • • • ' • 

8) Sin^of; ein Zeitgendb d€8 Meilf^^ra, Conradi 
• Iron »WAr^burgi dea .Heil.eysUra und. dei Ua* 

verstgtep;;die^M^ilerlche San^nlong Bd. Jl/^Uef i* 
$,132. hat von ihm ieeüa Strophen y unter welchen fich 
. einige elegifcHe Zeilen befinden , in^^en er Ober feine 

^ Armuth und die Herzens - Härte der damaligen Grofsen 
klagt» Inden letzten dreyzehn Verfcn, welche ficher-' 
lieh von einem andern Dichter feines ZeitaltcfS ^errühreni 

t wird er Sygpf genannt« - t «- • 

^5)} Der H^lleviur; von diHem mir völlig unbekann- 
' ten Singer enthält die Myilerfche Sammlung Bd. 11, Lie- 
fer. s« S; I5t.'nnd'i52 in lieben AbHuzen 73 Zeilen , in 
weiehen fttne Klagen über die . damalige Retehsverwir^ 
' f ung otttbatcen fimL Audi bajammerr er in VarfeKM 
feine eigene Atmnthj ind<m er yoitfiqh Iklbft fagt ; 
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der Deutlichen Literat« u. Sprachgefch* la;* 

• ' ' Arccnut gct mic mir Hafen, ' > 

* Kumber wU mit mir offteit« - 

teO.Melfter Conrad von WIkrsbargs £No.$4.(i€f 
, Vorhergehenden'Abrchniffcf. ' ' 

4 

a^ Klflgen über die Verfchwinduag des Mipaegefanga 

in <^ Manclf. Saouni« Ii, lOg.. 

^ • • . . • , . . •. 

10 Ueberdie VergängUcUtch das Lcbeoii abend. i|o(. 

Ii) Der Bu rggraf von Rieteburg; von diafetn mir 
voUig; unbekannten Dichter hat die ManaiT. Samml. Ji 96. 
fieben Strophani in wakhan ainiga varUabta Klagen ant« 
halten find. 

11) Johann von Rinken berg; ein ZeitgehofTe des^ 
' Bd. Ii S. 146. angeföhrrcn Fabeldichters Bon er; die 
ManefT. Samml. I, ig/, hat von ihm 17 Strophen^ Ufi- 

ter welchen nur einige hie Ii er gehören. ; . 

13) Maiftar Johanns Hadlaub; f. No. tsi. des von« 
hergehenden Abfchnittcs. D'k Manafll SammL U> «igS 
ff. htc vtalaLiabatkiagan^vomiliiB. \ 

14) in der ganzen Periode- des Meidergefanges bis zum^ 
£iide des I5ren Jahrhunderts, finde ich kein einziges Ge- 
dicht in i3eutrcher Sprache, welches nur einiger-' 
mafTcn ttieher gezogen werden könnte, man müfste denn 
die zahlreichen Bufslieder und Leiche ngefänge 
diefer Zeicpuncte für Elegien gelten laffen wollen* 

i'S) Coar. b'altea' hat in feinen oben Bd. I,^ S. 107. aii>i' 
^afthrtan Gtedichtäi einige Elegien in Xatainifchar 
Spraefae* 

16) in des Helius Eobenus Heffus im vorhcrgc- 
j henden Abfchnitte No. 138 angeführten Opp, Farrag, 

II, find p. 270 — 232. Epkedia und p. 833 — 66 Elegien 
in i4ceini^er Sprache entbaite^. . 

17) Sim. Lamninsj r. Bd.1, &ao7. 

Seine Amores lihb. IV. f f^s. entheitan auch Sie- 
gien. . ^ 

18) Jo. Boeer; geb« 15^5 ztt Hansberg 'nnweil Minden 
in Weftf balani ProMörof dsf Unlvetfitir sniLoftael^ 



Sein AmtsgcnoflTi;, Herrnisrin Hammelmfliii n faet von 
ihm: Boceri ingeiui feliaßuni ubenatem crebro admiratus 
fum y dum poß atnam ßepc ac Ennii cxemplo heue pomm 
luagham opt'morum verßium copiam fwidere ßne ullo la^ 
höre er ßne literis viderem. \9 Hammelmawii Opera Qenea^ 
" logic^^hifionica P'ß4Si (Lemgov 7//. 4. > ' f!^': . 

Wi|r haben ?on ihm EkgiMr. Ith. L Upf,'si4. f. 

19) Jacob Moltzer; (Nficyüas); tehrer des beruhhi- 
: tcn Lot icli ius ; i\arh 1558 Rector zu FiMiikfui-t am 

Mayn. Vcigl. Melch. Adami vitr. philofophor, Qerpi. 
f und lotichnEi^.lk^^ 2...^u<;l^ b^f9ad«iii g/idjai<ikt 

20) Pet. Lotichius; C No. 141. im vorhergehenden 
- Abfchnir^i • . . ri 

giar. Ubb. IV. \ä kila^ li6t ^Mti^^^ 

ai) Geo. Sabinus; f. Bd. T, S. ao^. • 

^) J e, Sti^elius*, ftnrb 1^2 als Profcffor auf ^cr Uni- 
. veriiiät zu Jcoa. Vcigl. jfohi Fincelii oratio de vita et 
ohitu Jo. Stigelii Jen, j^T^. S. Melch. Adami vitt. plülofo» 
phor. p, 10^. lylüUers Staats «Cabinetti 2te Oeffnung» 

- '\s^nt Elegiar, libk UI^yen S- machen efgenri?ih den 
^ ' acen iBand-feindkr von J. FinceHna Jen. 571. ^. heiiOf 
gegebensn poematum an«; - ' . . - ♦ w* -» - • - • 

;23) Bruno Scidelius; ans Qlueifurt gebüir?fr; das' 
•Jahr feiner Geburt -bat. er üib^ in foigendet. Hädlii^i ge- 
kleidet: . /...^ ' 
5"/ virgines caufas necis maritorum \ i 

1 . ' Ad- 
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« 

^ddas: et pectoris lahorihus jungas^ . . . 

i4c ß gemtii» portis in 9rh ThthäniSi - ^ 

• O lectoTy annos hominis copules primi: 
Kaialis iude colligts mei tempus^ 

lltrb 1577- all ProfcAbr sä Erfiirt« S. Mikh^ Adm^ 

In feinen Foemat. Baf. jj^, gi ft^hcn zwey Büchor 
Elegien. ' • * < . • 

^4) J»« Stho(rer; £ iki. I,.S. iog. 

In feinen Lat. Gedichten > Fraiikf. 585. (Ind auch 
Elegien befindlich. 

a5) NicoiL Frifchliii^; CBd. S« 109. 

« 

0/?fr. Eleg» Argem. 6oi. 

26) So zahlreich im i6teh Jahrhunderte Deutfche Elegito* 
^ , JDichter in L a t e i n i f c h e r Spjrache waren , < fo feiten wa- 
ren e6en fie in der Deutfchen* Doch kann man etni- 
S^ermaiTen hieher rechnen diejc^nigen Klaggedichte ; wel* 
che nm die Zeit der Reformation über den Verfall der Re- 
US^oa und det Stattet .einzeln erfi^hienen. Bin foichet 

' über den Syiiergisfaint fteht z. ß. indem Alteni 
pnd Ncacn aiis dien TbieUch. def^Gefthlchtei Bd. II* 
• 38—47. ' , 

27) Zwey Klage - Lieder, fo von König Caro- 
1ns von England kurz nach feinem fe Ii gen 
Abfchied gemacht feyn. Im Thon: Herz- 
lich thut^ipich verlangeni £.1» & a. Ein haibec 
Bogen. S* ' ^ 

^ Eint der ai|efien AnpanCündinr-Uader in De^tfcher 
Sprache/ 

.28) Drcy fchönc Newe Weidliche Lieder. Das 
' Erfte: Die Licbfte mein will mich verlafi'cn. 
Das Andere: Wer ift der doch kann errelicni 
dieAngfl, Pein vnd den Schmerz? Das Drit- 
te: Ach weh mir ift mein junges Herz ver- 
wundet alfo hact. £1.^x4. Ein halber Bogen in 8< 



1^0 ' IJU T}i. Sdeiulfifcher Crundriis ' 

' * 

Oj^^ Derjenige, welcher im i/tcn Jnhrhundcrtc auch in 
dicfcr Gattung zucrft die Bahn brach, war Rud. Weck*» 
Berlin, f. Ernfth. Lied No. 76. In feinen dort ange-' 
führten Gedichteni S. (So2«'646 liehen folgende £ie<* 
gienvonihm:^ 

• a) lieber den unzeitigen Hintritt Fräulein« Augufta^ 

Markgräfimi zu i^aden vom Jahr 1616. S« 636. 637« 

• b) Heixog Magnus von Wirtembarg ve^t^endfeinLe* 

'ben in der Schlacht bcy Wimphen , wird »von dem Lan- 
de Wirtemberg beklaget i vom j. 162a. S. ^33. 634. 

c) Ein längeres elcgifches Gedicht auf den Tod Guitav 
Adolphs von Scixwedcn v.om Jahr it>^3,* 6od 
bi^ 631. 

d) Anf den ^hen Tod der Jniifffi^Q E« T.' 637. 53g. 

e) Ueber meiner J\iyrten Tod, S, 641 — 44* 

f) UAofdcnßlben, 8. 644—4(5. • 

30) Von Martin Opitz haben wir 23 Trattergedith te ' 

3ten Bocbe feiner poetifchen Wftide^^ denen es tAsAnX 

• an wahret Empfindung fehlt.. 

31) Pnul Flcniming; von ihm haben wir i5Licbes- 
Elei'icn im 5ten Buche feiner Oden und 12 Lcichcngc- 
dicluc im 3ten ßuche feiner poctifchen Wälder. 

32) Von dem 4m vorhergehenden Ahfchnitte Mo«. 2^. auf« 
«geführten 6. A. R i c h t er haben wir auch eine Elegie röin 
Jalne 1644 unter iier AufTclirift: Des Apo 1 lo Klag« 
•Iber Daphnens Verwandlung in einen t/Or* 
Ne'erjbaiim. Sie ftdht als ein aufgefundenes Gedicht 
ib^edtuckt in 4^9 Laublinger Lange Befchsftigung 
einer tjefeUlchaft auf dem Lande, St. s. S;8Iöü:2ii. 

; David S c hirm er; geh, i6**zu Frcybcg ; warCliur- 
rUrltl. Bibliothekar zu Dresden nndMirgli-d dcrDcutfcfi- 
«'.c-finnten GenolTenfchaf'r unter dem Namen: der ßc» 
>fi h'irmeude; ilarb lö'^'*'. 

In feinen Rpfengcpufchen/' welche er i^^4 zu 
Leipzig fchrieb und Dresi) 657.8' vermehrt inzw^yen 
^ hixobtm heraus gab, flehen S. 30^ — 34 vier Ele- 
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gkn , dtt Liebe und Frcundfchaft g^fungen; "Fr ift, 
£6 viel ich wcifs, der erfte Dcutlcbe^,- weicher leiiiea 
ß e tt t f c h c n Gcdidit(ui den Nameo. £ Ire g 1« gak- 

.14) A 11 d r. G r y p h i u s ^ hithcr g;obö^«i? ftinc Kirch* 
h o f s g e d a n k e II uiul B ^ g r ä b n i & d i c Tei* 
^ ]i«n^poet. Wäldern 9 Ausg. iß9^, 

35) Chriftn. von Hofmanns waldaüi feine Bc* 
gräbnifsgedidue (leben in Neukirchs Cfircftortia* 
thie I» S. 119-^^07 uad ai;vcä.inüeuiea'(vcdicbui4..\ - • 4 

36) Don. Cüip. von Lohe nft ein; unter dem Namcii 
Hyacinthen hat er mehrere Trnacrgedichtc vcrtal'sr, 

* welche (ich hinter leinen geiillichen Gedaukea 
BrcsU 708. 8* bcfiüdeuj r ' 

37) Jo, Chrift^it^Cjahth^h ftint fteben im 
iften Theile feiner ftmmtlichen Gedielite iifk' kften Ba* 
cbe; im ^ten TheikoiAf »ft^B.u^d ^ten^\tchej Au^ef fei» 
nen Jugendp/oben und im Aqiiange. ^Au<;heht« 

' Käitdie Naeii'leftf ctt CeifieiiG^idbteniidclr^Efe^em 

3^) Ferdi Lud. Rud. Von Canitz; feine einzige Ele- 
gie auf den Tod feiner Doris ficht in feinen oben an- 
geführten Gedichten und erhe|3t;ii)n über aiia ieine 
.yorgtngerin^diftftr.Gajiung* . 

39) Alliftv>oti''Hillel} ßWi^lf $. 190. 191. Umc#. 
' • allen ^er erfte ^ welcher d<^n wahren EUg \tn* Ton traf 

a> Schnfucht nach dem Vaterlande vom Jahr 1726. lu 
feinen Gedkbt^n S. nacli der i^nier Ausg. von X7f Sif 

. bjT * Üebeir taariincos anfeKeimmde Be0eru)ig foih J. 1 73^ i 
S. 2t6. \ • '• ' * ' 

c) Trauerode bey Marianana Jodr»* von d^m^elbea Jfh^ 
.S-aao^- ... ' . . ^ ' ' t 

^ d) Uebar dcnfklbali Gegenfitttd vem J. 1737. $. aa?. 
e^ Antwort an Bödmet über denfciben Todesfaii. vom 
' • J- ^738- & «59* • * 
f) Uebec äen l^od ftincr SK(b ^iih Jfalir 1741. 

Ii-. 
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I 

. g) Bcy/n Abftcrbcn der Frau Daijcs, ImNamea feinet 
GACtmui vom 1756. S. a^s» 

40) Jo. Jac. Bodmcr; f. Bd. I, S. 113. 

/a) Ueber Hailers Mariane und deren Tod» £ Hallen Gc« 

» ■ • • ... 
b) Kriüfche Lobgedichte und^ Elegien £ U 747> rt^. 

• 7i4- 8. . • . 

41) Abr. Gotth. Käibner; f. Bd. \, StZii^. ^ \ 

, a> .,^olf Elegien, untet weliebf n ,die ältefte i^om J* ^7)^ 
ift|,ftisheainfeinie]lveW.$chictf^^ S^i47 — * I64> . 

\\ (AUenV. 783.'a 'nhi- 8.) 

b) Zwey Elegien , Gott. 758. g. Sie flehen mit noch 
. zweyen vennehit de|i vermirchte»! Schriftcvii Tb. 2^ 

f44i— 448- 

42) Friedr. Gottlieb ICIopftotk; !! Bd. I, S. MJ. 

Seine äitcfle Elegie ift vom J. 1748. Diey Elegien ünd 
feinen Oden, Hamb. 771 JJ. angehängt. Unter 
den letztern Hnden iich aber mefarere, welche zuc 
eleg^ifchen Gattung gezahlt zu- "Verden verdienen. 
Z. B. an Eberti en Fanny; an Giefecke; die todte 
CUurilTe; Sponda> die frühern Gräber; die Barden; 
- , Köni^nn Lutfes . der' Adler. : Auch gehören hiebet 
die trefüichen £i^ieil, welcbe in jieincar Meffiaa wo- 
üreut flehen. 

43) Eberhard Fiicdr. Freyh. von Gemmingen; 
^eb. 1727 zu Heilbronn; feit 1748 Rcgicrungsrath zu 
'"Sruttgaidt ; feit 1767 Piäfident des Re^iciungs. Celle- 

giums dafelbft; ftaib am latcn F'cbiuar 17^1, S. Haugs 

• 'bcbwäb. Magazin 1777. 856. 

a) Einige elegifebe Gedicb'te in feinen Briefen nebft an* 

' dem poetlfehen ttnd profttfdie^ Stütkeny JBtkZ Lpz»^ 
753. 8. r^. ßrfcbw. 7»^9. 8- « 

b) Veifchiedene Elegien in den Göttingifclien Mufcnal- 
« ,inanach^A.vQa deu Jaiiten 4771 Ufld^i 774« 

44) Ludv» Heinr. von Nicolay ^ f. Bd^Iy^S; iitf. ^ 
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. Elegien > BaC 760. S- zehn an der Zahl ; ferner in fei« 
nem Vcrfe und Profc, ebcnd, 775. 8. und im 
2ten Th. (einer v«ragiUcht^a Gtä^c^iice^ $• 187^^54« 
(BcrL 778. 8.) ' . ' ' 

'^5) Heinrich Julitit Tode; gA. 17^3 zn Zollenipi« 
' ^cr ii| den VierUmdeo.; Pk«digetr poL Pmtcr im Mekleo» 
borgüäien nnd.lelt i^^^ Präp6fici|M«t,Witteiibiu:gircllett 
KurehenkftUct. 

Seine Elegien erf<;hieneo^ a^oi^ym G^tt- T^^ 8* ' 

46) Fri^dr. Witt Uliim. ! / * 

a) Klagen, 762. 8» ' - 

b) Fi^ifeehn elegifcbe Gedi^t» ift dfa eogeföhr* 
'tei^,£legien dec Deatfchen. 

4-^) Karl Wilhelm Ramter; C Bd, S. 315. 

' #> Auf den Tod des. Prinzen fle^iri&h vo^Fnoliei^ 

(770), 4- - 

b) An den Frieden. " ' 

4 t) Näni« auf dei^ Tod einer Wachtel. Stejien %nm^ 
Uch üein^u.ttateni^egebeaen Gcdi^htfsn« 

48} Jo. Andr. Gramer; C Erttflh.'Liod Ko. 125.- 

a) Auf das Abdarben Geliertii Lpz. 77g* 8. 

b) Auf deb Toa diir€Mtoi Scoltberg im 66]tting. Mtfr 
fenaimanech 1775. 

. ^) Auf D. Za^ariäs. To4 Vaififchen j\jLa(etialaiaBi|^ 
1779, • . 

49) Chrtftn, FtUx Weiffc. • 

n) In feinen No. 213. des vorhergehenden Abfchnitics 
angciühvi;^ ^)^j&pneo*i4ed9ru befinden iich fecb?. 
Elegien. 

b) E^gie b^ deqi Grabmalfe-iG^Uero^ Ifs. 77a 4* ^«bt 
aneh in feinen kleinen ly rifchen Gedicht^und im 4tea 
^ . Bande der Etelienbui glichen ßeyfpielfammlang. 

50) J o. N i^. Göjti^f f. Jlo, skQO. ifu voihergeUenden Ab- 
fchniue. ^ . . 
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a) Die goldene Zeit; f. feine voa liaqüer herausgegeben . 

nen Schrifceii, Th» f, S. 16, . . . '. 

. V) Aaf Kioleot Tod^ Th. 3, dx« 

c) Auf deaTod einer Freundinn, Th. 3^ 1^7^ 
. 4) £legie nach Tibull» Th. a> ^- 97* 
• Die Midcheniiird , T*. 3 , S. T59. 

Die letzte üeht aach in der SchmidtTchen AnchQ- 
logie öd. 3. • 

fi) Michael Denit; f. Bd. I, 9. 94}v 

a) Elegie auf Geileres Tod^ f. 1. 770. 8* 

V) Drey Klageii in {bmai Litdem -Süi^ d$s BardeOi - 

'773. 8. 

c) Auf den Tod Marien Thereßcns, Wien 780.^ 8% 

Friedr. Wilh. Gotter; dvey Elegien von ibm (1 
im erften fiande feiner Gedichte, Gotha 737^ g» 1 

53) Ludw. Heinr. Chrftph. Hölty; f. Bd, I, S. 14a 

preyzchn Elegien flehen in feinen dort genannten Ge- 
dichten und einige ander« im ^ten fiand^ der Schmidt- 
Anthotogie, 

54) KUmpr £berh. Karl Schmidt. 

. n) ei^^ an mfm Mtnon, l^a^tFi* 8*^ 

^ b) An den Freyherrn von Spiegel über den Tod feincf 
Gattinn, im DÄuifchen Mufeum lyjjQ» 

$i) Jo. Joa. Efchenburg; ilfid.1» S. xo^. Ift audi 
feit 1796 Canonicna. . 

a) Elegie an Dorinden, im. Gott, Alm. 177a. 

b) Die Trennung uaah Metaftafio in Schmida ^i(afen|ilr 
manach 177 j. 

- c> Elifent IV>d^ Ebend. ' ^ 

d) Am Grabe feiner früh vollendeten Tochter. Unftrei- 
tig die fchönde unter leinen fcliönen Elegien; fiefteht 
im Deutfchen Mufeum I7g;|* St. 5. und Eaglif^ voo 
jf.Six, Ebend. Su6. 
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5d) Jo. Marr. Miller; f No. 232. des vorh ergehenden 
Abfchnittcs. Seine feit 1773 in den Alma nndicn crfchic- 
iieiien Elegien üchei\ jctz(^ . 9g «u d^r Zah}» iu feinen 
Gediduep^ Ulaa 783« 8« • , 

57) Jo. H^inir- Vpft;' l,No. 235. dcf voifiergehenden 
Abfchnittes. In der.Saminliinf feinei; dort angegebenen 
Gediehte, \x\ dem Götr. Alm. ven 1774 und in femeh 
eigenen Almanacticn ftc|ie|i feine hieher gehörigen claf- 
fifchen Gedichte. ' * ' 

58) Gottfr. Aug. Bürger; f. Bd. I, S. 146. Und No, 
238* vorhergehenden Abfchnictes. In feinen dort ge» 
nannreo Gcdicht^i befinden fich cinige Elegien v<ln vot" 
z&gLichem Weithin . 

J9) Lcop. Fried r. von Göckin|;ki X No. :^5. des 
vorhergehenden Abfchnittes, *• ' 

V'Uer feinen Liedern zweier Liebenden und in 
feiner; E p i (l e 1 n beiinden ^^^^^ herrliche Eiegieo^ 
zwar nicht dem Namen, aber wohl deminnem Gto^ 
\ halte nach. Zweycigcntlichc Eiegicn flehen von ihnt 
' in der <7C|tt. füuaienlefe 1777 .und im DeuifcbaaMih 
601111779. 

^> Triedr. Lcop. Gr. zu Stolbcrg; f, Bd.T, S. 139. 
Viei-zehn elegifchc Gedichte liehen in fqk^en und feines 
üiadcrs C Ii r i fl i a n Gedichten *i 779* 

Jo. Hcinr. Tivo^fen^ fi Nö. 232. des vorherg^* 
henden Abfchnittes. Seine vortreffiichen Lieder ileben 
. zum Theil im Vo(ii{chen Almanach i7^ZQccft} Un4 
dann in -feinen IcboaangvÜbiten C^edich^n; 

fe) Friedr. Sch mit; in feinen Gedichten, Nürnb, 779. 
g. ftchen S. 77 und %G zwey Elegien und S. 58 eine Pe- 
trnrchifche Ode, welche in der l^henburgifchcn Bey-» 

. fpielfammlung Bd. IV. S. 78. mit Recht unter die vor- 
apüglichden Deutfcbeii Elegien aufgenommen worden 

63) Ladw., Theo)in.'k Kofe^trten; £ ^^,1. S. 140^ 
£r ift 'auch ftic ^79). I)pctoi Theologie Von ihm 
'.laben' wir 33 Ei4gianJn (einen -Gedichua,» Lpz. 788» 
% Tb.: 8^ • JBjnfge ViOfi 'dlafon befinden^ |ich fdypi^ in fei* 
ocua.JUUEiM(^olieu> S«lf. 777. mid^mjgndc /einet 
■ . 1 .4 



t 
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Wunna, oder die Thräncn des Wicdcrfchcns, 788. Eine 
neue glänzende Aas^abe feiner fämmrlichcn Gedichte ilt 
für die OftcrmeiTe 179g yoq ilui^ angekündigt worden. 

64) Karl Friedrich Reinhard; geb. 1761 zu Schorn- 
dorf; Doctor der Philofophic und Vicariiis zu Behlingen 
im Wörtcnbergifehen ; feit 1786 Hofmei öcr zu Bourdeaujf. 
j|n Scäudlins Schwäbifchen Mufenalmanache 1782 und in 
dem Anhange eigner Gedichte hinter feinen Gedichten 
4e8 TibuU. Ziirch 783 flehen einige hieheTgebörige 
Gedichte uqd ipätere in 6 cbiilcrt Thalia» 

^5) Karl Julius Friedrich; geb» 17** zu in 
Schicfien; lebt in Wien und ift feit 1787 Sccrclär bey 
dem Confiftorium der Helvetifchen Confeflion* In fei- 
nen Situazionen ^der Verfuchen in filofofi« 
fchen Gedichten, Lpz. 782. 8- Verm. und veibj. 
im crftcn Theile feiner Gedichte,, Wien 78(?. 8. {Wien 
einige hicher gehörige Gedid^te- von pidit geiiogi^ . 

66) Friedri^li fichiUeri £ |tdk I, S. 395. 

in fehler Anthologie Tobolsko 782- 8# ftefcen (eine 
frühem Vbrfuche in diefer Gattung. Sein fpäteres 
Gedicht, die Götter Griechenlandes, i(l die 
.fchönfte Elegie, welche \yir bis j^tzt in D^u^^^hci; 
jnpract^c ?rtial(^a haben. « - 

■ • 

1)^ W tnan jedea Leichen - Carmen und ;ede$ 
.."Armefiinder- Lied in das Gebiet dey Elegie ziehen 
k^innte, fo möchten wir in diefer Gattung leicht reicher 
(eyiiy ats in de^ des fcherzhafcen Liedes« Mitmehrerem 
Keciite kann man die in nrafikalifchen Sch^ufpielen und 
Trainer» Cantatcn ^erftrenten Ekgicfn and diie a^gi^^a « 
SelhQgffpriche ini epifeben Gedlehteii iioid metri- 
ichen T^uei^elen ttflid Dramen hiebet Tecbtt^«.- 
(elhe gilt von einem grolsen Theil« ^nierer reltgidfen 
'«^4 mc^ralifchen Lieder m^f^ -ii^^ 



\ 

/ L.ijjiu^od by Google 



d^r Deutfchen Literat. u.Sprachgefch. 137 

geifllichcn und weltlichen Elegien einen lehr cm- 
behiiichcn üncctfchicd fcfüeczen wollen. 

# 

^) Die Gdchichte der DeatTdiep Elegie ift bi^ jetzt noch 
nicht im minderen bearbeitet worden« Dai einziee hie- 
^er Gehörige, ^at man in den No. ^ des Annangci 
.zum vorhergchendeiv Abfcbnitce genannten Beytr3gei| 
2ar Gerchichtte des fcheizbaften Liedes derDeutfcben en^ 
trifiTcy find *beyKiafige l>{o(ixen Qber einseüie £)egien* 
Pichrer und ihre Werke» Den woblchätigflien Anflofii 
^anii' der kttnftige Bearbeiter dleler G^fcbicbte erbeltef» 
durcU Herders treiHiche Anmerkungen über die Theo- 
rie der Elegie in den Literaturbriefen XlII, 69 — 83, 
welche in feiner 3tcn Fragmenten- Sammlung über die? 
neuere Dcutfche Literatur S. 220 — 252 liehen. 

3) Für den wünfchenswcrthen Vcrfaffer eines folchen Wer- 
kes ift'die folgende Nachlefe der von mir abfichtlich 

' übergangenen Elegien -Dichter unferer Nation benimmt« 
AucJb^ hier übergebe ich den reichen Vorrath von Tranär- 
(jedicl^^ mretchen wir« auiaer den mirgctbeilten,; ia 

' Peptfd^ iih4 LateinUchfr Sprad^e in.dan^eitpnncteit 
▼or A. T. Heller anf^ttureifen haben« 

a) Jo. CharL Unzer in, Elegie auf Hagedoms To.d« 
in ihren fittL und zärtL Gi^d. 754. 768. 8; 

V) CUes Vogenamiteii ^rifche^ elegiCche und epi- 
läie Poefien, Halle 759. 

^) G. E. Leffing, auf den Tod eines Freundes^ in fei^ 
nen ferm. ^chriicen II ^ S. ig- 

^. E^ald TQn Kleift, 5 Elegien in- feinen ^edicHt 
teiii unt^ wale^Mu Amynt und. Lclag^e .di« 
^ ichüinfteili 

: ^) Des Laublingcr Lange, 3 Elegien über Pyras To4 
in Dämon und Thyriis.freundrcUaftUchen Liedern, S« 

O. C.'& D. Schuberts T^id^ig^ftng^ oder derChrift. 
' am Randr feines Girab^ ^ Ubn 767. 1%. m. £ L 770« 
8. Auf Thom^ Abte tod, ufm 766« F. Auf Kai- 
Ibra Fsaui T^i^ <K * An feinen Pmdei^ C fiMoi» 

% i Qedi^te. . • 
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, g) Jo. Ben). Michaelis; EriiinenuigderKinderjahce 
ii^ feinen Gedichten, S. 276. * 

' Karl Friedrich. KrctfchlDiana Kh^fn» £ 
feiiie AmnicL Werke* ^ 

i) Anna Louife Karfcbin, f. ihre auserlefeue Ge- 
üichte 1763. ' 

k) Fried. Louife Hat G^chte auf Gellem Tod 

1770- * . 

J) Otto Fried r. von Dicrickc, £ Gedichte von 
dem Uebcrfetzcr des treuen Schäfers, Mistau 773. Si 
und GÖtt. Almanach 1773. 

m) Heinr. Chridn. Kcc.tfch» £Scboiids Anchokc;^ 
Jogie , Bd. II nnd III. ^ . 

d) Eines Uneicnannten iieben kleine Gedichte, Berlin 
769 8* euthaltea S, 49 eiiie Elegie auf Wiatcelmamii 

Tod, 

i) Aug. Fried r, von Goue, Elegien, Leipz. 774»8» 
und der fiarde aic Crrabe f<piiiea Freoodei, iMjfug 

77^ «• 

p) Philipp Ernft Raufseifen; (ftarb 1775 als Maf- 
ketier zu Berlin); in feinen von Danovius, ßerl. 782. 
2- herausgegebenen Gedichten üad die elegifchen die 
vorzüglichftert. 

F. J. W* Sctifödf ra PfiOmeii und TliieQodia^ 
Gotha 775; 8» 

x) Thränen und Wonnen , Stralf. 778. 8» 

a) Friedr. Chriftian Sch«enkeifta Elegien, Hof 
780. 8. . ' ' 

t) Des Rabbi Juda Kalevi Sclmfucht nach Canattfli 
f. in Meyers Probe einer jüdifch - leutfchen Ucberfc- 
tzung der Bibel , Gott. 780. * 

Aufser diefen flehen nach mehrere Elegien , z. B. von 
£ Theod. Brückner;/ 4ein Frl. Arnimb; ^ 
Fried^U Engelfchallj Attg^ GottL Meifsaer; v. 
Stamford; Reixenaeln; J«W- Grimm; Jp.Friedr. 
fingen; J.G.JaeoM» Funk; Glaudini; Hot- 
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. , tin gei" n. fl. m. in den obrn No. 5, 4. imAnhane^e mm 
'fcheizliaften Licdc genannten Zeitfchriftcn und aHt»cincw 
neu und bcf* ndern Sammlungen für die lyrifche Poefic. 
Endlich gehören hier noch her mehrere Lieder in ur fern 
tiagiTchen oder überhaupt nicht geradezu komifchen Ro- 
manen. Z. B. in Tim. Hermes Mifs Fany W>lke« 

und in deiTen Sophiens Reife von Memci nach Sacbfea. 

* - • • • • 

4) Die Sliefte mir bekiniit gewordene Saniinlan^. pentr 
Ic&er Elegien ift: Zeuig^niffe treui^r Liebe oacli 
deAi Tode tugeiidliäftor Ffeaen abgeilattec 
von ihren Eheminnerni Hanotfir. 743. g.^« . Außer 
'dieft,n haben ^wir Elegien der-Deotfchen» Xemgo 
775. 2 Bde 8 Von'Klamor Sehmidt. Dieie Simmlung 
etiibf^l t QQcl^ mehrere vorder ongedrudcte Elegien. ^Dio 
neuere Sammlung befindet ficfa in FSeftlft oben genaniN 
ter Blumenlef^, welche auch befbndert zu haben ift. un- « 

^\.'ttr dem Titel: Oden und Elegien der Deutfchen, 
Zürch 785. Füi- dicLateinifch gefchriebencn Elefrien 
gehört 1 Caroli AlichaUr collcctio foetarum elegiacorunk 
Sttlo et Snpore O'ndiano fcrihcrrinm ^ ßdäuc fltrorum^Uß ^ * 
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• • ^ 1.J I i ^^^M^*Hiip— Hill 



3^ H e r 0 i d e 

I . « 

; . II." I 

H 

S> -L^eUnt Eobannt Heflm; in Casm* Ogp.firm. 
IL p, 102 — 270. ftehen 3 Böchcr Heroidini; fo fUim 
weils die erftcn/ «rckbein LtleinifchccSpxach» fw 
Doatfclieii gefiehmben worden find« 

^) Der erüe, welcher Herolden ia Dentfcher Spnche 
. fchrieb, werChrift» Hafmannn von Hofmanns- 
Valdau; unter dem Namen Hcldenbrief« crfdiie? 
. neil'iie (. U 690* 8« rtp. in der NeukirchifclieBSaDifnlung 
und BresL 71p» 8* Sie Aehen auch in ieü|en DeotCchoi 
Uebeifetzmigen imd Gedichten iii. «91^. 8« 

3) Dan. Casp. v. Labende in; von Unn haben wir 6 
fchwülftige Herolden in feinen Trauer- und Luftgcdicb- 
teo , Bresl. 6^0. 8* und in der nach Ainem Tode erftine- 
nenen Sammlung, Brest 707. 8* , 

4) Chriftoph Fried r. Kiene; geb. 16.. zu Halle in 
Sachfen; übrigens mir völlig unbekannt. In feinen po^ 
tifchen Nebenftunden heroifchen Geißcr« 
zu fonderbahrer ß^luftigung verfertigt, 

. Frkf. Lpz. 680. S. (Neumeifter in feiner Mßl p. nennt 
eine Leipziger Ausgabe von 1680 ftchen S. iig. 15?. 
i$4. 175. d2a ^23. fieben Heroiden unter dem Nt* 
meu Elegien. ' 

$y Jo Burkh. Mcncke; C No. 190. im Abfchnitte vom 
fcherzliaftenLiede; er Richtete in feinem achtzehnten Jah- 
re zwölf Heldenbriefc, welche er in der Vorrede zu fei- 
nen galanten Gedichten, WO: fi^.S. 3-^38/ ftehcn, fchr. 
richtig felbft beurthcilt. ' 

^Heinrich Anshelm von Ziegler pnd Klip* 
b9u(eii; geb^ 1663 ^ Radm^rttz in der Ob^lanfits; 
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üah 1697 als Privatmann zo Liebertwolkwi^) • :ein90i 
Uun gehörenden Stidubea xmmt {«eipzig, * 

•Unter dem Namen: poetifcbc We^hfcHchrif» 
ten, flehen mehrere Herolden von ihm in fcider 
Hcldenlicbe der Schrift alten Tcftame n tg 
, in 16 pnmuthigen^ Xiiiebesbegebenheiten^ 

7) Märkifche neun Mufen, welche fich auf dem 
Frankfurtifchen Helikon aufgeftcllr. Erllo 
Aflemblce f. 1. (Frankf. a. d.O.) 706. 8« Unter der 
Zueignungsfchtifc an den König Friedrich I. von 
Preufsen, nennt lieh als Vcrfaffer Erdmapn Wir- 
xCker, welcher, wie wir aus der Vorrede fehen können^ 
feiner Profeflion nach ein Juriil war. IndefTen ilehtn 
hier aueh eines ungenannten Schieüfchen Edelmanns Gc> 
dichte; und diefe find mit ♦** bezeichnet, fo wie Wir- 

. ckert Gedichte dordi f 1 1 Unterfchieden wordtp find. In 
der angeführten erden Afiemtrtee, von welcher in dev 
Vorrede * ail|a Fortfetzung' verfprochen wird». Aefaeil 
6. a6 32 zwe^ Harolden von Wircker und S. 3^-- 
zwf}rvepdcm«Qgei|aimltat»ablcliftheBSdehnaB«e4 Vc- 
brlgena verdient hier obch bcdierkt za werden» dafi tir» 
v^; Gdth e» fo fehr er mit geringer Mühe undUnter&hei« 
dungagabe die Mofal in der Mark herabzawfirdigen ver^ 
focht hat> (Schilleiy Mufoi-Almanach 1797) dednodi 
in iein^ HerrtnaBn und Dorothea, a n d e r e A e h n 1 i,c h« 
.keiteo zu verfehweigen, als einNachfolger deriaL; 
ben erfcheint, indem er ad modümJürüdoti jeden Gefang 
einer Mttfc weiht*' DaiTcibe thut fchon £ r d m. Wir- 
cker.. ' 

.8) Georg Chriftian Lbhms; geb. 1684 ^uLiegnits 
inSchiefien; Aiidings Magifier Plulofofhta m L^ipzi^ ; 
dann HeflendannftadtÜicherKath und fiibltothekar; ftarb 
1717. S. Biographifhe Nachlrichten der vor- 
nehmften Schlefifchen Gelehrten, c>. 67. 

(Groitkau 788. 8«) ' 

t. ' , 

Er Terfafite einen zweytanThetl zu des oben genannfan^ 
Zieglers Heldenliebe, welcher Lcipz. 721*, 8* arfidtdan; 
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in demfelbcn flehen mehrcr« HeroidcB riMi P^rfimeD 

9) Uobcmmhi »CSC Hcldcmhriclci MnzL 

74^. 4^ 

jc) Cph. Mtrtin Wicisn d; Iriebcr gehören feint Brie- 
fe der Vcrflorbcnen an hinterlaflene Fkcunde, 2ürch753. 
4. und in der Zürcher Scmminng lidiicr fcttifr hm Schaf* 

fid. 11» S. 1)7. £ 

11) Dan. Schiebe (er; £ fid. I, S. i^g. 

In feinen aaserlefenen Gedichten, Hamb. 77;. 
8« befindet ficb S. 12. ein Brief von Clemens ao 
Theodoraf y und S. 27. eine kooüiche Hcroide.' 

12) Jo. Joe fifcAenfrurg; Ton ihm heben wir ttot 
zwcfy aber in dielen dieTorzfiglicbftcnHeroiden in Deot- 
fcher Sprache. Die eine Theodorns an feincD 

. Vater Clemens, Lpz. 765. 4., und di^ aüdere in 
Scbiebelcrs Gedichten, . S. 19. 

13) Hanna Carl Heinr. v. Trantzfcben; f« Bd. I, 
• S.api. . Einige Heroiden bcftoden iich von ibm in (H* 

nen fcrmifchcen SchrtfteOi ChünnitE 771/}. 
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4. Sonnet. 

( Kling gedicht^> 



€0. Kud. Wcckhcrlin; f. Bd. I, S. iiiÄ» Et 
wir unter den DeutCchen der erfte, welcher Gedickte tto- 
tct diefen Ntmen fchrieb. Diele ftehen in feioen oben 
angcfährten Gedichten, 5. 631. 6^7. 648. 

3) Martin Opitz; vonjhm haben wir 41 Sonnette in 
feinen oben angeführten Gedichten. 

9) Paul Flemming; vierBücher Sonnette ftehea Inf 
, ieincn^geiAL u, weltL QtiL Naumb, 642« 8* ' , 

4) Andr. Tfcherning; in feinem Fi nhlitige und 
^ Vortrabe des Sommers üehen mehrere Sonnette. 

5) Anjdr (jryphiut; von ihm haben wir 5 Bücher Son-» 
netre/ in lieiiieii irennchcten Dcutlehtn Gedichten ^ BxcsL 
698-8. 

6) Dan, Casp. v. Lohenftein; feine Trauer- und Luft- 
' gcdichte, BresL 680. 6^9. 8«; enthalten auch mehrere 
Annette. • 

7) Von d^n auf die& folgenden Dichtern des X7t€n ond 
. i8ten Jahrhunderts, welche grö|!sten Theils oben im Ab« 

fdinitte vom fcherz,haften Liede angegeben wor- 
X. den find, ifi anter diefem Namen eine faft ttnüberfehbare 

Schaar elender Spielereyen aufgeführt worden. . Seit 
' Hallers Zeiten verlor (ich dicfer tändelnde Geichmack 
'immer mehr, und etwas fpäter lehnte (ich felbft dio 

Gottfchedifche Schule fo mächtig gegen denfclbcn auf, 

dafs lange keine 5'onnette mehr in DeuticUland er 

klangen. , * • 
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j) Johann W.cftcrmann; geb. zu Geifsmar in Heflcn 
17 . .; Anfangs Recior zu Lehr; dann Candidatus Mini- 
flerii zu Bremen; üarb I78. . AilcrneueÜe Sonnetteui / 
Brem. 765 — ,7So. 18 Stücke in 

9) Eines Ungenannten SonneCte im Dcutfchen Merkur 1776 
Apr,iind Seji. . l 1. . . , i 

10) Fricdr. Schmit; f. den Leipziger Mufenalmanacli 
von C. H. Schmidt und des Unfrigcn Gedieh te, Nürnb. 
779. 8. — 

11) G. A. Bürger; in feinen Gedichten flehen un- 
flreitig die fehönflen Sonnetee ^ •Nvelche bis jetzt in Deut- 

. fdic|: Sprache geliefert worden ilnd* r : , 
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i) o. Leonis Hafslcti tcurfclie Gefangc nach Art der 
w Qlfc |vc II M a d r i g a 1 4 c n vom JäH»;« 1 59$ , f. oben 
" 85 gehören als der mir bekaiini^ f ^f^Vfi:iu(;li in d.i^icr 
Gattuo«; hieben ' 

Ca.^-pajr iUglcr.^ nennt fTc^-e^wlk ^a»-2imho); 

er Roehce zu Witunberg. NeaiiieiAei« '{^ 

ir'iß lilckt^^^^^^^ ]^5r erftc, 

' 7./Wclqher.3i(:l€ urfpiüngU^ Ita]iäp.i(cfnf .0K4tuniiS<» 
; " feattung auf Dcpifchcii ßfid^ri,vß^i^th$(. . Seine 
Vcffuchc dicfer Art ftehen in {^mpm Üii t er ri c h te 

^. von M adlig alen/L^t.ö^J^y. rtjiiWIrfenb. 685- 
8. Sechs Probeh dlfl(t^n T in ßalthafar Kinder« 
manns Deutfclicni Poet S.290 — ^^i^'" • ^ 

j)^*Von Filidor d ctni^t3ör#er€r »(^ciiwigcr); f! obeil 
. Sdietokaftea i4ed NQr i74 hiibtn Wic^ i^ Madrigale von 
* nicht^ertngeinWerthe; iie find feiner geharnfcliteii 

^ Martin K c m p e ; geb. 1637 2ü Köin'gsbferg in PreU- 
fscn; feit 1664 Magifter zu Jena; im folgenden Jahrf» 
Mitglied des Ordens der Pegnitzfcliäfcr unter dem Na- 
men D a ni o n , und bald darauf trat er in den Scliw «nen- 
Ordentinter derti Namen Kleo d 0 r ; in der Deutfchge- 
i^nnien GcnofTcnfcllaft führte er den Namen des IJn- 
Jlerblichcns X Amarantes Nachricht vom Pegnitz* 
Orden S, 853« In der fruchtbringenden Gefcüfcliaft 
hie/$^rfeit 1668 der Jirkohrn.ev f feine Vorrede zi| 
».Vft;incr /Jo^/Tx triumjphans^ oder Siegespracht der Dicht*- 
' Icünd gegen die übelgefinnte Zeit, in direy^^n .S^raf^e» 
dichten, Königsb« in Pr. 67^. 12. feit 1670 war er aof 
Reifen in Holland undLSngUnd; zoUac wocdc er Chor« 
SM's Gnmir^ Bd. K ^ 
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BrandcnburgifcherHiftonoßgöpliundiiiden Adclftand er- 
liobcn; und ftarb 1682. Arnolds Hiftoiie der Kö- 
m^$h. Academie S. 519. Amarantes (Herdegens) Nach- 
richt Vom Pegnitz- Orden S. 288 — 530. und y. J.C. 
s . Oelricks Supplem. ad cotnmentat. de hißoriografkss Brau* 

Unter Teincii vielen in Gdttfchc^t BfichefTede Bd. IV, 
' ' S. .434 angegebenen Schriften befinden fich iiidi 
Medfigale. ' .' * • .^1 • 

5) Gco. Ludw. Agricola*! geiüliche Madrij^t- 

6) Crft Stocknitniii geb. 1634 zu ^^"^^ Anfangt Pre- 
diger ^^'ffty^e^Ki^burg; ddifii $upecintettdent in 

' AHlHdtS fb^ 1712. S. Weisele Lebentbefehr. III, 264. 

Ein Vier telhund er t poetifch er Freuden- und 
Trauer-Madrigale fteht in der zweyten Aus- 
* gäbe feiner poctifchen Schriftluft, oderh.ua- 
*" dert/geiÜU'che A^a^drigele, Lpz. 6^8* .8* 

7) Balthefiir Kiil,4frinipn; geb.. a« Mi- 
, . giller und Atiiglied. d^ SdmUKn - Ordens unter im 

inen Knrandör. > • • . ' 

j 2wey Dutzend fc^erzhafter Maddgile liat er in feineoi 
r: i Deutfchen Foecen ^^Aparr-gP^ (WitceDhtrg 
» 604- «.) geUeferi.' _ . . . . c 

8) Heinn Bred^lo; £ fthcrzhaftw Cied Noi 18^. 
Madrigaieaericl^jenen Hehnft 689- 8* '^f--«« «' !^ 

9} Jo. Jacobi; Magiftet und Mitglied des Schwanen- 
' Ordens. ' 1 

fl) Draifcber Miidrigelen cxfter Veründi , 678* (flu* ^ » 

• ;jb) Ein Anhang von gciftUcben und weltlichen Madri^. 
-N len fleht hinten feinem Traoeri^elc: der gekreu- 
... . ?.igte Jelus;.68o. 3. . ^' .1 . ^ » 

io) J6;thtifln; ettiitherrt BA.I, S?i83. fetdtMa- 
' drigiklen ftehen in feinen (Sediclfteii S« 54^ — 564 '^P ^ 
1648 nidi der Ausgabe fo;i 1751, " 
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1} ^Vi^tiflhtei; CBcL I| S. tS3 und oben (chenlnfiM 
' Lied''Mö. I Er zekhnM fich zu feiner Zelt fo? züg. 
lieh dadurch aus, dftß er diefe Dichningieif soerft feit 
einem ungewöhnlkhen Eifer, wenn gleich mit fchleeh- 
tem Erfolge, in Deutfchcr Sprache bearbeitete. Sein* 
fchcrzhaften und rcHgiöfen Cantaten flehen theüs in fei- • 
nen galanten und verliebten Gedichten^ 
Hamb. 704. 8. thcils in feinen thcatralifchcn Gc« 
dichten, ebcnd. 706. ** 

d) j?« Cbrifln. Günther; £ Bd, l, S« 1S3. Funfe^bn 
Cantaten fteheni in feinen (amnitlichen Ged. S» 333 V— 
\ 3^3- $^4S* 949« 1136. nach der Antgabc ypa 

3) Amaranthea (Corvinus)? ^ fchcixhaftes Lied, No* 
1 190. Mehrere Cancaccn ÜSihQH in feinei^beyden dort tn- 
gcf^hrtcn Sammlungen. . . \ 

4j)t. J^, y«|«ntin Pietfch; geb. 1690 zu Königtberg; 

• fi«rb 1733 eis Könlgl. Preoff» Hofttth» Lelbmedikiu und 
Frofeflbr^daielbft^i ,In (einen von Jo. Gen. ßock» Kö- 
nSgtb. ^40. 8* bersosgegdyenen gebundenen $chrif# 
•teiT'bemidinfich'iach einige Gentaien* 

j) Cbriftiane Mariane von Zieglcr; eine gebornje 
Romanus; im Jahr 17^1 war fie fchon Witwe und Mit- 

* glied der Dcutfchen GefelHchaft zu Leipzig. Nur dic- 

• fes und die Schilderung, welche fie^ von fich fclbft hin- 
. terlaflfen hat, habe ich gefundcn«in Philippi's auf- 

' .\ gefangenem ßricfwechfel in Gieleckens Bey- 
trl^cn m iPeUbiiing ond UnterhaUnng'i^nBd« IIj 
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1C2. Sehr fiele Cancttcn bcnndcü f.ch in ihrem Vcr- 
foche in gebandcncr Schreibart, Lpz. 72g. 
729. 2 Theiic, 8- dreyzehn ia ihren fcnmüchttn 
Schrifcen, S. 301 — 334. ( Gört. 7)9* ^) 

Jo. El. S eble^ci; £ Bd. 1, S. ^35. Sciiie zu ihrer 
Zeit maftcffaaltcsii and je« um noch w^en ihicr frnftcn 
VcifificitiiNi netkcntwotfaco OmMc« BoAm maA in 
den Belafti^ongen und Bf^em» Aejcrigett» 9ai 
äum kk leinen Scfanftco, Tk iV. S. C 

7) Karl W i l h. R a m l e r ; der crftc , welcher dicTe .Gtt- 
tiing in Deudcher.Sprache dtflifch hevbcitcte. 

Geiftlichc CniMMi, BnL 760. g. TiK 

b) Jno, Berl. 765. 8- 

d) Pygmalion, 768. 8- 

' c) Alextnders Feft, BerU 77a g. 

VeigL die nenne Aoigibe (einer fimiBtlichen Gedichte, 
i^^elche di^ hiefige VoflUche ßucbhandlahg veraaflaltet, 
und in welche Hr. R. boffeQtlich die widuigen Vcrbefle- 
rongcn aufnehmen wird, welche ihm der kürzlich vcr» 
ilorbene Ober - Confiftorial - Rath Dietrich - ein 
Mann, der für fnoiikalifche Dichtung die tusgezeichnetc- 
jften Talente bcials ^ sa fciiica CaiKateBinicgetheiUhat. 

8) Ucber einet Ungenannten Cantaten zum Scherz 
. und Vergnftfen, Bifcfaw. 76t. '4. £ Lifibgs Borfk 

die nm liteianar becreffead; 

9) Chriftn. Aug. Clodius; f. ßd. I, S. 310. 

Cantate auf die Ankunft der hohen Landesherrrcli^i6i( in 

Mttfik geieczt voa j. A. HUiei:, Lpz. 765 F* 

« • • • ■ • * • . ' Z 

10) Hanl Wt.ib. von Gerdenberg. : ^ 

Ariadne auf Naxos, coinpunirt von Schreiber, Co- 
penh. 767 and mit V'erindci ungen von Ü a c h 774- 

11) Dan# Schiebe! er; f. feine ntfnftkali fcbch Ge- 
Jichte, Hamb. 769. g. und die-catetlcfeiicfl 0e« 

. dichte ^end« ^YS» *• 
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ja) Balth. Munter; f-Ernfth. Lied No. 142. Von ihm 
haben wir: Gfeifliiche Cancacen, Göcc. 769. 8* 

13) Jo. 6«o. Jacobi. 

" a) Zwey Cantaren auf das Gcburtsfeft des Königs, Hai-, 
bcrlladc 771. 772« 8» 

b) Cantftte am Charfi^ejrtage ^73. 8-- 

14) J. C. Lavatcr. 

Die Auferü^hung der Ger^diten» Zorch 7^3. g« ^ 

15) Augufl- Herrmann Niemeyer; geb. 1754' sm 
Halle; D. imd:^Profe(ror der.Tltealogie ond Confiflorial- 
'Rvthj aucb Director des Pldagogiamg und Mit-Direaor 

des Waifenhflijfirs dafclbft. 

$ein AWaham auf Moria» Lp^ 777. 8- ^eht nthft dem 
Lazarus und 4er NTh^z«! iu RiiiaD .Qadic^teo. LclDzig" 
778-- 4t , • . . _ ... 

16) Jo. Safu, Pat;^ke; geb. 1 7^7 all Seelow bey Frank* 

fürt an der Oder; erfter Prediger dn* der k. Gdft- Kirche 
zu Magdeburg und S^ior des, Minlfleriums der Alcßadt 
dafclbftj ikrb 1787» ' *' 

Jn feinen munkalifchcn Gedichten, Hamb» 
* ?8o. 89 Aeheii feine hieher gebörigen Producta» 
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•*-^icre ift dem Range nach die etüeGAtmag d^ljn£ch&n 
Po^fie, hier aber in der Zeitfolge die iecm, weil iie 
von den Deutfchen zuletzt etft eigentlidb elilti?irt wordea 
ill. Zwar haben wir fchon in dem I5ten JahrhonderKe ly- 
ffifche <Michte nnter dem Ntmcn Od eh In Lateinifcher 
Sprache von Coiir. CTeltcf, und im Jeiir 1618 Tolche 
Gedieh^ unter ätmÜihea Namen in Demücber Sprache votf 
jXudolpfa Weckherlla* crMtcnf iUefai beyder Oden 
Und diefef nnr dem N«men niid der «nitem Porm fttdi. 
HflflelbegUtfiin .Opitz, Fiemming, Tfcherning, A. 
md Chu G-i^yphins, Canitz, Günther und fclbft 
' von den fp9tem Vcfrfnchen der Gottfchedifchen Schule, wcl- 
dieelne ganze Sammlung folchcr Namen - Oden Lpz. 728. 
8« herausgab. Der crftc, welcher in Dcutfcher Sprache 
uhf die crften Verfuclic von eigentlichen Oden gab, war: 

i) Albrecht von Hallcr; £ Bd. I, S. 19a Seme 

• Ode auf die Ehre vom Jahr 1728 und die auf die Tugend 
vom Jahr 1709 flehen In feinen obea> angefikhrten Ge- 
dichten. / 

a) Sam. Gotth. Langes f. Bd. I, 138. Seine crften 

• Oden find Dämons und Thyrfis frcundfch afl- 
- liehen Liedern beygcfugt, Zürch 745. 8- Vorzüg- 
lich gehören aber hieher (eine Horazifche Oden, 
Halle 747. 8. durch welche er dem Gottfchedirchen 
Odengefchmacke glücklich entgegen wirkte, ob er gleich 
felbü nur bey der AuOimleite der Horaziichen Ode ile- 
hen blieb. 

3) JP* Per, Uz; er ftbertraf in der Oden« Gattung alte 
Aln« Voigänger, indem er zuer ft einen gewiflen eddn 
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. * Pi ohfinn, eine gereinigte Philofophic .und eine durch 
r. Kritik gemäßigte Einbildungskraft glücklich mit einan- 
dtr vereinigte S. feine lyr. Gedichte 749. 8- vemi.Lpz. 
- 756. 8- und Poet, >ycrke, Lpz. 768 — 77^-aßde. 8» 

4) Jo. Andr. Gramer; f. Bd. I| S. 236; t^eine eiften 
Oden liehen ia den Brtiri.'B^rtr^eb'ni^ in 'den zu Aic- 
fen gehörigeto .Termifchteo SchriAni» wd in ieinem 
Nordirihen AnfCthec^ Ditihel^» .weli:he pt lie» ' 
fe^t &d feiijui Od«.jinf |«nthpiV|. C^nh. 771.4» 
lind diewmf MeUnekch<onK;UlM^k 77a. 4, VugU 
feine ikmmd. ^ed. Xpz« 78»- 4 Bde S. 

;jO Carl Friedrich Ramler; f Cd. I, S. %i6. Seine 
crftcn Oden find imj. 1744 und die mehreftcn 1759 vcr- 
faCit. Anfänglich wurden fie anonymifch ohne Angabe ' 
des Jahres und Ortes in 4to einzeln gedruckt. Dann er- 
Icl^teneinThcilvon ihnenin der Sammlung feiner Gedich- 
te, weiche C L 7^6 8 ohne fein Wiflcn vcranllaltet wor- 
den war Er felbd gab üe heraus Berlin 767. 8* und in 
feinen lyrifchen Gedichten 772.8. Franz. ßcrl. 777. 8» 
Er ift unftrfuig der kunßi^cichflc und intenfivfieifsigfte> 
Odendichcer derDeutfchen. Bey ihm find nicht nur alle 
Worte richtig 'gewogen, ^cmefifen und gezählt, fondcm V 
auch jede Folge lind Wendung dcrfblbeo nach den 
ften Rückfichten geWstitt, Der^o^ und gegen dio 
ibengae Kriük'g€wäi(rnet.' SeiAe Pbanraiie ift ijriehr blü- . 
' btnd ats fewtg, und lein Odeiißhwnng mehr glac|ciich 
a^k&hn. Das MabTt in^fichr«? Hanil beftimmt 
. er, vie die Denticlif Mob in Klo|>itockt Kii^rar 

^ Heinricji,'! dep.' (?9da4ken und ^ei'ne Bilder. 
Unter gewiflen Eiofehrlnkungeii.iianii von üim gelten« 
wat Orid ^mor^ t tj. v/l /^^ iind i^.,Tom KalUma« 

J «aus fttgtx ^ 

6> Fried r. Gottl. Klopftock; feine erften Oden : de» 
Lehrling der Griechen und Wingolf, findbcy- 

» de vom T. 1747. Vom J. 1748 — 1768 Üetertcer 68 Odea 
und mciirere andere in den neueücn Zeiten- Zuerit er» 

< , iU4infn fie in de^ vermifchten S(;hxiiccn der, 

■ » ■ . 
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• Brem. Beyxrl^e und in Craracri Nord. Anflchcr, 
Ofpenh 75g — 61 3 ßdc 8- Dann geftinmlet in feinen 

- kleinen poer. und prof. Schriften, Frkf.771 g. 

• in feinen Oden und Elegien, Daimft 771.8 Ori- 
gii.aliusgabe, Hamb. 771. 4. ßfätm Saininlong<D| 
W'euiar 779. g. Lpz. 787. g. 

' Aofier dflr Nacbbüdmig der GHediEfiliefi Sylbonntite 
«fid der ErfiodQRg eichener n&tr lyvUclMr Vertmen tlm« 

' nktcrifir«! ihn^ geiflige Miiniifiet wekhe «Bei SiaflH» 
che veifchiBlht) origrneUe Feierlidikcic des ToneSi tiefe 
find rQhKfide Empfiodttng mit dem Aofcheiiie f an Sktkm 

' plizUS« rttlmnieUf und endÜdrKfthnbeic in Inrerfioo 
lliid Autdrack. Seine mehreren Oden €iid eigcodich 
die.flolzedeQ H^mo^Oi w^che DeudUiland «lUwtlfeQ 
kaoD^ 

7) Chrftn, Ewald Kleift; £ Bd.!, 114. Hieber 
gehören ieine Oden an die Preaft, Armee, dit 
auf 'dat Landleben i^nd feine bcyden Hymnen. 

. Anfänglich theiis einzeln gedruckr, theils in periodifchcn 
, Schriften, 2. ß. in den Litcraruibriefen Th. II. zcr- 
il^ieuct. D$nn gcfammletZürch 752. 4. mitLateinifchea 
Buchflaben ohne fein WifTen herausgegeben. Die erftc 
Original- Ausgabe : Gedichte von dem Verfaf- 
fcr des Frühlings 756. 8. und neue Gedichte 
»• 7S8« 8- Zuletzt in feinen fümmtlichcn Werken Bcri. 
760. rgf. r££>> 778. rep, 78a. 2 Th. §. 

8) Gotth. Ephr. Leffing; feine alteflen Oden von den 
Jahren 1752 1754 ftehcn zuerft unter den gelehrten Ar- 
tikeln der ßerlinifchen Politifchen Zeitung jener Jahr- 
gänge. Neun Oden flehen von ihm im lüen Theile fci- 

• n er Schriften i3erl. 755. 12. Neu abgedruckt, nebll vier 
freflichen Oden -Entwürfen in Profa im aten Theile der 
vermifchtcn Scliriftcn, Berl. 784. 8- Hier fehlt aber die, • 
welche im crflen iJande der Duodez- Ausgabe feiner 
Schriften, der Eintritt des Jahres 1754 in Ber- 
lin, überfchricben ifl: und zu feinen beften Producteu in 
diefer Gattung gehört. Seine angeführten- profaifchen 
Oden Plane find die einzigen mir bekahnteir Verfuche 
U^cf A^n inDetatfcher bpracbc tind l)efiicig«ii aofeipe 
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. ' einleuchtende Art die Walirlieit : dafs der lyiifche Picb- 

. ter leincr Vollendung ficherer entgegen gehe, wenn ei* 
im erlbn vollen Gefühle der ßegeifterung feine Gedanken 

- voriäufiv< hinwirft, und dem rafchen Gange der aufge- 
regten Phantafic mit der Sprache unmittelbar folgt, ohne 

^ lieh durch Metrum und Wof tllellung , durch Strophen* 
bau ua^ Reim» Gcfetj^ in diefw Wirken ^ feinem Ziele 
eofhaicen ?o laflen» . '• , \ 

^) Jo. A4olph ScHtegel; C oben S. log. Seine 
Oden*, welche zoerft ia den Bremifchen ßeytrS- 

g;en iind in den zu diefen gehörigen vermifchten 
Schriften ftehen, befinden iich ncbft andern fpäterhin 
verfertigten auch im crftcn Bande feiner Gedichte, 
' Hanov. 787 'S* Sie verdienen von mehr als einer 
; Seite den befTera Pirodvipten ihrer Gattung zugezählt zn 
werden, ^ , , ' ' * • 

10: Jo. Gottlicb Willamov; f. Bd. \,S, ^$6, Seine, 
pithytamben 1. 765. g iind bis jetzt die einzigen 

. Nachbildungen jen^r Griechiicben Pichtangiett in Detit- 
fcber Spreche: Sie veranlafsten treftiche, Untei-fuchui^ 
gen^Obtfr dre Mögtichkdt des Dltbyrambue. in; ti^uitit ; 
Zeit iii den If-iteraturbriefeh Bd. S*;^9^8q* u« 
in Herderl Fragmenten T!»-J S.apg'-^ 338. E»f» 
Verbe(IeKf Aiugebe|. von weldier mera'fteNaffhricht und . 
. Probe in Idet Aügem. DentfibMl Biblioth. Bd, ÜU Stl '2. 

• ^ <S* 309. gegeben wurde, -eifcbien^erl. 766, ^8* Gate 

• ' äerherkvimren über die hier getroffenen VcrbciTertinf^en 
gab die Allg. Deutfche Bibl. ßd. 5. St. i. S 37-^ij'9. "Sic 

, wtlrden fämmtUch nebft einem Buche Enkomien und 
zwey Bücher O d e n , welche zum Theil fchon 1763 ver- 
faist waren, aufgenommen in feine fäniintli chen 
poet. Schriften, Lpz, 779. 8. 

Ii) Joa. Chriftn. Blum; f. ßd, I, S. 240. Seine lyri- 
fchen* Verfuchc erfchicncn ßerl. 765.8. Verm, u. 
/yerb. nttter dem TiteU - iyrifche Ge direkte, Riga 
,769.8. r<>pr77i* 8- Zultot4n feinen färnrntlichen 
CNedi^cb-ten-, tp«. 776. 2iTby.8. Seinelfritfl« Gedich- 
te unter den| iW.; >^e.i|9 . Geliebte .2^lichatt 

: 785. 8. \ ' . - . ' 
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12) Chriflian Adolph Klotz: f. Bd. T, S. In 
feinen opufc poet. Alttnh, •j6i. S und in der zwcytcn Aus* 

' gäbe feiner Carminnm /lltcnh yCS, S ftehcn feine Latcini- 
fche Oden in Horazifcher Manier, deren wegen er als der 
vonftgiichfte Odeonüiger der Deutfchen' in Lateinifcher 
Sprache genannt txk werden verdient* Vergl. L e f fi n g s 
Briefe, die neue Litertcar Ibetfeffend, XiU. ' , 

.13^ Hans Wilh. v. Gerftenbcrg; fein originelles G e- 
dicht eines Skalden, Copenh. Odeiifee Lpz. 766« 
' 4. , gehört zur höhern lyrifchcn F^efie. * 

14) Michtel Denis; feine unvergkichltcben Hymnen 
• erfehicnen xnerft. tuf einzelne Bogen gedruckt, dann 

gefaminlet unter de|p.l)femen: Lieder Sineds des 
Barden; Wien 772. g. > znletzt bey feiner Uebcrfetznng 
des Qflian, Wien 784L 5 Bande 4 mÄ bey der neuen 
Ausgebe dprTelben, Wien 791 9a. ^ 

15) Cerl Friedrieh Krecfehmenn, 

. ^ a) Der Gcfang Rhingulphs des Barden als Varus erfchla- 
genwar, Lpz. 769. 8-, bcfteht aus fünf ßardengefän» 
gen und ilt vcrbeffert abgedruckt im iften Th eile fei- 
ner Werke S. I — 123. (Lpz, 784 - 87. 4 Th. g) 

b). Der Btrde tm Gtebe des Major von Kkift, Lpz« 770. , 

'g. Unter dem angemedenern Namen : Kleids Eh« 
' rengedächcnifs, in 4 Liedern im iftea Jheilo der 
Werke» S.asf-^ 310. j.. .i .m*. 

^) Zu Gellerts Gcdächtniflc, Lpz. 770. 8: Unter dem 
Namen: Gellerts Ehrengedächtnifs, im :;ten 
Theile der Werke, S. 123 — 43. ' ' ' * 

d) Klage Rhingulphs des Barden, Lpz. 771. g., ip vier 
Liedern I im iftea Theile der Werke, S. XS9«<**214. 

^) Die Jägerinn , Lpz. 773i, g. Verb, in^iüeo T heile der 
Werke, S. 21$^ 34. 

f) Hymnen, Lpz. 774. g./zwdtf en der Zahl,, im aten 
TinUe der Werke, S. 49*- lo^ * * 

>6) Jo. Casp. Lavater«' " , 

{ 

\ 
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• ft) Odaan Gellot» 770.4» 

b) Olle«! Gdtt, ZQrch 771. gi • 

c) Ode an Bodiiier» 774, ^. . . 
Diefe nad mbitve an^M faineff liiehar geböttgan lyii«' 

774 — 8i. ^1*711. '8m kiiein^PoefictiJLpz. 78MTb. 
, 8* luid im Schweizerifchan Mnij^nahmnach Tom Jahr 

^7) Carl Maftalicr; geb. 1731 zu Wien; vormaN Je- 
fuir; Doctor der Philofophie und ProfcÜor der fchiinen 
Wifleiifchaftcn auf der Univerficäc in feiner Vateritadc« 
Al-r iere feiner Oden crfchienen in den Jahren 1769 — 
.1779 auf einzelne £ogen gedruckt. Die bellen, m wcl- 
\ ch^n er eil eia vorzüglich glucklieber Nachahmer des Ho« 
, raz crfcheinty ftchen* in fianeu Gedichten nebft 
Oden aus dem ^QraZj.Wkn774* g. Ya<l>>£^aq4« 
782.8. . 

18) ^ottHeb David Hartmunn; geb. i75a'zuRor$- 
way im Wurtcmbcrgifchen; ftarb, nachdem er die fcbön» 
den Hoffnungen erregt hatte« 1775. ProffiÜor am Gjrm« 
nafium zu Mictau. * ' ^ * . * 

Seipa Fcy^r des letzten Abends vom J. 177% 
Lp2. 77^. 8.' Fcycr des Jahres'i77i, Lpz. 
774.8. Feyer des J. 1773, ib i§d 8m i^<'hM| 
mit f<;ineii übrigen lyri(<faen Verfucben in ftineb Ge* 
dichten, Pftrten777i 9 Theiie 8*» und in Annen 

' hinterlaffenen Schrifteni welche Wa^eh« 
feil Göth^779. 8« heransgabi i , 

S9) Je. Heinr. Vof*; f. oben Scherzbaftea Lied 
No. 2^6, In feinen Oden ; Welche in den Mufeti • Alma«» 
aachen SDetfirteet ond in. den Ajosgaben feiner ^dichte 
gefaimnlet ftehen^ ift herein i^Qglich glacktichtTNach«- 
ahmer Klo pftocks. ^ ^ • 1 

5io>LQdw. Chriftn. H^iflll Höliyi feine verber in 
' ' den poecifchen Samnllimgen zerfbreveten Oden, in Kiop- 
. ftocka Minier, ftdien mm in CeUtn Gedichiasni Hamb» 
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dl) In ^en Gedichten der Grtfen Chriditn und 

Friedrich Leopold zu Stollberg, Lpz. 779. g., 
gehoien die mehreflen Oden dem Ictzterq m und ünd in 
^ Kiopilocks Style gcart>cit€C, 

ai' AndrcM ZAOpfcr; geb, i74^xoMndieii; .Chnrf. 
Hofkricgt-Secfcdfrnndlot 1784 anchtaiftflilrlMy der 
Mirkoifchea Liii4*Akad<iiiic diftAft. 

' Uichcr gehört er wegca feiner merkwürdigen Ode auf 
die Inquifition, (Münchcn> 777. g., welche in 
diefem Jahre zwcy Mahl gedruckt und auch in meh- 
rere Journale, z. ß. in die Aligemeine Dcutfchc Bibl. 
Bd. 35,, eingerückt wurde. Sie veranlafste feine fa- 
tirifciie Ode: Palinodie dem Herrn P. Joft 
gewidmet, München 780. 8- Bcyde ftchenauch bey 
feiner Schrift über den ftlCchen Reii^ions« 
eifclr, Fft(f.Lps.7Bi.8t 

2^) Ludw. xiheobul Kof^gartcn; die vorzügUcli« 
heil feiner früher gedruckten Oden und Hymnen fiehea 
nun in feinen Gedichten, Lp^. 788- - Th. ii. 

24) Am^' Herrm. Nicmeyer; in feinen Gedichten Lpz. 
' ?78- 8- fi»d 36 Oden im Klopllockifchen Scyl^ ^nchalteo. 

05} Friedrrch Schmilt; in' letnen Gedichten Nfirnb. 
, 779- 8* (lelien einige vorzügliche Qdea voa 4er moral* 
phiiofophifchen Gattung. i \' 

96) Jo. D, V. Alxing er; geb. zu Wien 1755; Doctor 
der Rechte} Sißxk 1797 als pffiv«ttiQfei|d(9 i^eiflirter zn 

Wien,' • ^ 

Wegen des höhern lyrif(;hen Tons gehören mehrere fei- 
ne r Gedichte hieher; vorzüglich!: DieFriedens- 
Feyer, Wien 779, 4., und in feinen Gcdichteoi 
- • herausgegeben von Fr. Juft Riedel, Halle 780 8» 
K a 1 1 i o p e n s Gelang von dem F ü v ft e von 
Kau ni tz - K i ttb erg ; an Denis; an mein 
Sflitenfpiel; Siegeslied eine$ Amerika- 
ners &c. Seine fängintUche poetifche Schrif- 
ten erfchtenen Wien 784. 8. und dann feine f ä m m t - 
liehe Gedichte .Kl«scnf«irt und Lambach 78S- 
2, Aheile ^ V . - . 
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7) Friedrich Gcdike; geb. 1755 zu Bobc^öw bey 
Lenzen in derPiicgnitz ; feit 1778 Piorcctor undleit 1779 
DicCCtor d69^ Friedrichswerderilchen Gymnafiuniic zu Ber- 
Jio; Üeit 1784 Ober -Confiftoriai- Rath und 17^7 «uch 
' Ober - Schal - Rath und Director des Königl Seminars für 
gelehrte S^iüien^ feit 1791 Mitglied der Akademie der 
^iflenfchaf^n , der Aktclimfe derKteftt tindDoctor der 
^hMoflit\ und feit 1793 Director dei vereinigttii Berii« 
nlHfiSte» und KölLnUchcn eymMßnm tuti 4itt dttfjHk tb* 
]kng^^eiiScft^lllell*' * h ' *^ * • 

Anfser den Bewcifeo, welche er durch feinen ver- 
dcütfchten Pindar vpn feinem lyrifchen Diclucrtalcnte 
• gegeben hat, geboren jon ihm folgende wenig ge« 
kannte und bis Jetzt noch zerftreuetc Oden hieher: 
^ Ode beyp. Ausbruche de« ÜJrieg CS, (Berlin), 77g. 4^ 

779. 8^i. : • »» r » ' wr....: . 

Ode ah den Prinzen von Prcnflcn , ib. eod, 4. ' 
4) Q4ft b^y der FrMeiit,^Reyer ^^ jt^» 9* 

c) Bafedow, eine Ode, Innter feinem AHfloteles und 

• Bafedow, S. agi — 84* (BefL Lpz. 779. 8.) 

' f) Maiirerode beym Jahresfchluffei ib. 7So. 8. 

g) Oiedm^cklichett AltfrCHedricht des Gr. (Berl) 

h) Zwey Manreroden Am Jobannisfefte 178 t und 178a» 

\Be!ä.7g3: : 

Saline ^ätei;o.04eii ftdiei» in der msimS^tn M9i)ats- 
fchrjft. • . . • * "'^ 

Sl8) Friedr. Schüler; f Bd. 1, S. 193. Sethe frühern 
' OdcR-Verfuche in der Anthologie Tobolsk. 782. 8* 

• lind ▼Dn feifieti fpäterfr lyriiclMin Geidiigeii in det H^alit 
^ 5tad ik ntott Stmmlongttt weit tbumSd^oieicnß 

1) WciiigleiA Sie eiViHtlich« t>de, '«l die jöngfle 
'^'iiidiftkwtofigfte Girtniiig- tttferer lyfild;iiirPoetie> bi» 
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jtr^^jßir von wenigen Dklitern culttvirc worden ift; fo 
könM| wir dennoch von dicici Seile jede Veigleichung 
mit Umcrn Nachbaren , und in gewiffer RückUchl fe\bll 
. mit ^xiechen uud Rpn^^rii fushalceii, ^ ■ . 

a) Die bis jetzt uns noch mangelnde Gefchichte der Deut; 
feilen Oden -Dichtung lafst fich am Icicbteften auf |bi- 
gen^e wenige Angaben zurückführen : In dc^ früheftcn 
Zeicpuncten 6nden wir zwar einzelne Ausbirüehc ei- 
ner gcwilTen Jyrifchen Üegciftetung, wie z.B. in dfio 
Siegesliede auf Ludwig aus dein ^ten Jalirhun* 
d«ite, £.Bd. I| 30 in dem Lobge fange auf den 
heiligen Anno aus dem iicei) Jahrhunderte, fEbend« 
' 32 und in verfchiedenen Hymnen der ftltkarhoiifchen 
und in einigen Kirchenliedern der ättern J^rbtefhintirchen 
Kirche; allein ein dichtcrifches Gahte^Voti ^iher iich 
gleichbleibenden und durch aUe Thei^A^verhältniismfftig 
rerbreiteten hocblyiiCchen Begeiftening bab^.^vrir aae 
jenen T^un nicht in&qweifei^^<;r- • Noch YfPjgci* dür- 
'fen wif eigentliche Qden-Sfinger hnter den ';jichWs- 
bifchen Dinrhtern iocheirt; 'welche (khV wwbit^ir 
fierbis jetst'kcmiea» i«ebi:dqn4i Neitetit und Sanfttieit 
der Empftidongeu , e)«jHirch.l)ohe9 Schwung dci; £in* 
biidungs kraft auizei^neten / ib wie /et (ich ?on jtblgfa- 
men Zöglingen der Provenzälen erwarten lief»; ^ \ Wer > 

. aber, votk den- nficlicenle»''Aie ifterf&ngern^ eigentliche 
Oden- Dicbtcfng verlangen kann; wabilich 'dQr';kennt 
die erhabenen Gefetze diefer lyrifchen Gattung^^eb(;n fo 
wenig, als die Steifheit und Geiflcs - Aimuili jcn,^r Sing^ 
Schüler. • — Zwar haben wir voiii f ünfzehnten Jblirhun-~ 

^ dertc an bis auf den Zcitpunct, in welchem der erfle echte 
OJcn- Dichter in Deuifcher Sprache nulfieht, vieie iyii- 

{ Iche Werke unter don Neimen Oden im cqT:r»cctcn 

. und eleganten Lateinifchen Stile erhalten;- z* B. ia 
des fchnn ott angcfülirten Co nr« Geltes Cfir^n. ^rg. 
j-^j, 4. vier Bücher Oden, tin Buch Epoden und ^inCar* 
meii faculare; Odar, lihb, III, Baf, jja. von G, Fa- 
bricius; Lyricor. libb, 11, Erp j^/. rep, Mühlh. J77« 
von Ludw. Helmböld; drey Bücher Oden in det 
Bri^^no S^ideiius Potm. libh. VII, Baf ^j^f, Rhpji 
ib fi^le y^n Nicodp.JEf.iic|iiiÄi.itt fiBPiü^ 
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Arg. ^pS'^^oJ, 2 VolL S- — Odaruffilih: hfeidelh. 6i^. 
^ ' 8, vonjo. Adam; Lyricor. Ithb. IK und Efod. lib /, 

• Col 64^. 72. von Jac ßaldc u«f. w. Allein durch alle 
dlefe und viele andere lariniii ren de Poctcn konnte 

' Deutfclicr Odcn-SrofF und Oden ^Geift nicht gcfchafteii 
und verbreitet werden. Und wenn (le auch eioen hin« 
reichend' gereinigten Crefchmack und die zu dieiei i>i€h* * 
tnngfl- Gattung mehr als zu jeder andern unentbehrlidid 
philofophifche Geilles- Bitdung gehabt hltttiii; ^ wircn 
fic doab fcbon durch die Faflaiti einer todtan^ uhd dei- 
UPtgao in Anfehung ihrer fevnerii Oiltur gefcblaflaoeil ^ 
Spracha-lroia jeder Originalitti und Individuatitirang zu- « 
* , ' rftckgehatm'worden. Darni^ wennfchoain.jedvDtcli^ 
tiingf •Gkming^edanke umI Wor«, Emplndüng 
onddem Antd rilck Ib imrigWieinigt findy.ibie^Se'ed« 
imd I(:dr9«lr^ wie weit oietir mtA clkfes dar- Falf Ujn 
' in <br lyrf rabtii, wekba aiBftliliaftaiid jaie äar JEiii- 

- 'pfiodiii|!ga<*DaffiaUtttig zu cbmi Ine, iümI am mäiftao in 
der Odii ki'wekher^cb die Empfindungen zu einem 

^ Harken, nnd eben deswegen kmadanenideo Haupt »Ai^ 
fecte vereinigen! -»^ » Salbft in dem hetrli^n 2ettaker y - 
der Palingeiäe itnfbrer fet^önen Literatnr^ 'krivelchem 

- ' Opitc Adt lo|neB Zeitgencfflen imd nnmittelbarea Nadi*' 
/ folgern die OdtUr und Hdrrfcltaft der vaterUndifchen 

* Bieliter - Sprache gleichmfifsig verbreitete, und den Deut- 
fchen zuerll die GLuellen reinen Dichter- Gefchmackes 

' aufichlols, welche ihnen Griechenland und Rem und 
auch das gleichzeitige Ausland To zahlreich darbot; felbft 1 
danials hatte man in unferm Vaterlande noch nicht die ' 
leifefle Ahndung von demjenigen , was ein lyriilhes Ge- 
dicht nach dem Sinne der Griechen und Kömer zu einer 
Ode macht. Opitz nimmt in feinem Werke vo u der 
Deutfchcn Pocterey, , Cap. V. (ßrieg 624. 4.) 
Ode und Lied für eine Gattung, und behauptet: 
dafs (le ein freyes lufliges Gcmüte erfordere " 
und mit fchönen Sprüchen und Lehren häus 
^ £g geziert feyn wolle» daft man aber fon- 
deriiefä^Maff^nreg^en dar ^Sentenzen, halten 
möfie^ damtf nicht der ^ an^se Cörpef un* 
fetar Rede ntir iautafiAugen zu habehfchei- 
nat wailitt wdi dia «ndecn Glieder, nUht 
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entbehren k önne. Diefem Betriff« bleibt er mit der 
ganzen Schasr feiner guten 'und Tchkciucn Nachfolger 
treu, und Co wucden uns im^fiebenzehnten Jahr hunderre 
und fad in der ganzen erden Hälfte des a^htzchnren un- 
/ tcr dem Naiben Ode langweilige und kwftlQfe Gelegcn- 
: htitsgcdichie, Lobgcfange und Lieder ohne ZM gelie- 

• frit. — Der erfte Deutlclie Kritiker, welcher richtige 
. Ideen über die Ode wenigflenf andeutet, i(t der unter 

dem Namen K u b c e n verborgene ß o d m e r , welcher in 
feinen D ifcour fen , der Mahlern, Th. 2. S. 39» 
(Zürch 721 — 23. 4 Theile. g.) zu einem von ihm ü|>er- 
ietzten Gedichte des Boileau folgende AiQieikang 
^flMcktt üie kändlichfte Ode id <li<rft|-i|}' wai- 

• eher «die Kund verborgen Ift, und in weU 
. eher de.r JRoet, ohne ficb «a di-frlEitA^ln et« 

ner iii«thadifcb«n Ghrifl zu binden, keine * 
Ordnoog folget, als-4i«jenis<!i ihm 
feiilief QrrtKche Hitise oder der Catl^oufias- 
ma» Att di» Hand gichx, ick v^iiAtkf» die 
aufierüe PalTion« mit weUher .^r. f^9.:4i€ 
■ MatArie felAM GedioliMa ingefol.U;rS> Und 
' der elfte Demtche Dkhtfr, WflohoT v^d diei^fifite^war • 
eUiealletilich guten Willen, •6er9i^enig.Kt«ft gnf ^lu«' 
fthung dttCalbefubeftlH Jo. Ulri«J| ^wi^onig, 

• wtkhtt im Jahr 1735 Üeiiie.Ode i|uf die glückliolie jQe- 
.bortf..dtiej^ ChoffSchlirehea .Prinze()inii fnit^lgedden 
ganig||fttCM 6iiliidfiUzeii und .Ea|rdili|».f9iingeii ^g^oa: 

Auf Dtchtkunfl, reiclie mir die Hönd ..4 . *. 

Komm fühle mich auf deinen FlÜgelii ' ^, - . 

Durch Wege, die mir nicht bekannt/ - 
Zu uhfers Deutfcheii Pkidtis UügcAii. 

Ich will -^-i-*- in cinef Ode fingehM | * 
Lofi meinen' Väliat2 mir, 0 't)!ditkunft/ gefineen; 

Dafs Fama von mir ruhnitj lein Mund 

Singt feurig, nyu, ktt^^tt, Bp|niU>c;ti., P.^^A*' . 

Gicb, .daß ich frcipd und Jebl^aft difl)tjp;(^, ..^'^ 

Pait ioh «ich gVn diuch jd^fiti.mi!#ali(li : «d 

Necb- 
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-■iNäclialiincnd nich dtn Alten richte^ • ' . 

Erhaben, giitokUcia ausgedrückt.''' 

- • ' • » * 

' XaTs^^bet mich iogtefcH fcrtiQnfii]^, üttftiki (chfcibeti; 

'l^'^^ffüchtbai die Errndhngskwift . - . 
Mir neue Bilder auch crfchaftt, 
' Utt' flicht durch ieecea ^chtU dimLerdV zu hetäubcn^ 

"Weil d^h zu firhw&U^ge/ »1 fiQlze Wiirterpnicht 
Bey' Kennern nichts gewinnt» all dafi fie ^ihiicfi nücht 

Gieb, dafs ich zwar nichts kriechend fage, \ 
Jedoch mich auch behutfam wag%. ' ' 

•(ß}f|l^ di^ fleh (fibmap^baft nur tofi4.cdal widilan iii«g/ 
'.Oeda^en) Flil ,iiiid Maaft in freier. XMaoag' lelzC) 
Das Ohr erd kützeln kann und dann Olü Hefz elgotze; 

So folg ich zwar der Alten Spur, • • ' ' 
Qoch .' auch dar DetttiUicn Sprach ^ Natnri ^ 

leb bin crliörtV du.<Äiegff vcto hinne^i ' / 
Mein Ichwcrcr Foft wird pUkzUdr leitte J 
Von dir gefuhrt, werd ich kaum inneuj \ ^ 
Wia unter ml^ der Boden weicht, d^e. 



^ ^'febr aiiek die& lind'SMillche richtige Ideett über 
die innere OekMiomie der Ode vorzüglich im z^eyten 
,Vi»rthti(e dea acht^ebnien Jahrbodderti in Umlaol ge- 

.. bracht wurden, f<> bliebfn unfere Dit^ter denmich Ung^ 
(ikh'bey d^r AuflTeo.^Seice, hty Suriftphte- «tid Sjf^ben« 
imaais flehen, bis U 9» Ramler iiod Klopft ock; eine 

. neue Bahn brachen, auf we|che|r fie, wenn gleich bia 
* jetzt nicht viele, aber doch fehrTÖrzugiicheNachfWgöf. 

•>rhicltcn. ' ' * ' . 

3) vPi^: Angaben könnten mich fibhon hinrciehcnd darüber , 
Ächlfotigen, dais ich de/i Anfang der Deutfchen Od(jn* 
Piehtong fo jung angetot tbtd 'mi(r To wenige Qichter 
ans diefer Gfaitung äa%enht :habei ]>efibv'lii«ei«htist 
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will ich für den künftigen prÄgiMtifchcnGcfchichtrchrei- 
ber unfcrcr lyrifchen Poelic noch folgende Dichter an- 
führen, welch« entweder wegen ihrer Kamen -Oden 
zu ihrer Zeit berühmt waren ^ oder als Nachahmer unfc- 
ler KlaiTiker in diefer Gattung und ucj^cn einzelner ^U- 
tcr StcUen «inige Aufmerkfamkeit vcrdieocp : ' 

g) Tn Rud. Weckhc rl i ns. und ^fartln O pitzeni 
fchon oft angeführten Werken firidcn fich mehrere Ge- 
dichte, > \VO^he dca Naneo Odca d^c.^iirn . 
führen«. ' ' . \. . 

M. G. F. L. Dcutfchc Oden oder Gefäng^e, 
iLpz. 698' 8> ^n.d mir blofs dem Namen nach^hnkujjit« 
S. CataL BibL Schwabiana F, 11^ 20 j. 

€) P«ai ridmtniWgrt i&elegenheitsgediUte %iibk^^i^ 
SofseiteEinlkbtartg-döt Oku', UnA Hciileb^ki' mm Anf . 
. Büchern in foinGQ Geift^. itnd.WLeitlivlict» Pfl^. 
Lüb. 642. 8. Naumb. 651. 660, 66$. 685- 8. 0 ^ 

d) Andr. Xfchernings Oden j (! in feinem Frühling 
Deutfchcr Gedichte, ßresl. 641 649, g, und ioi 
Vorcmbe defSofniiiei^.RDft. 0^55/ 8^. : d . 1.. I 

ejL Von Aodr»: .Gryp.hiur haben wir.dt«y Udler 
Oden in feinen Gedichten, Leiden 6^. .g. ihki>^$o» 
2' Breri. 66s. 8- Ebend. 698- 8. ' . • ;/ • 

f) Chriftn. Gry phius hinrerliefs uns in ieinen pöe- 
tifchcn Wi,ldcrn, Frkh 656. 7i7*..atTb. 8'- 
Ge^g^ill^iti^ediG|it»mQdra-Foi^^ - . 

g) Jo. Ghriftn. Günther j das zwcyte Buch leiher 

• Gedichte, ßresl. 751. g- enthalt weltlichfe Od'cn 

• »'•♦•l|nd die Nachlele zu feinen 'Gedichten, ßresl. 754. 
8- enthalt m o r a Ii f c h e , galante und v e r I i e b t e ^ 
Ehren- und Giückwünfchungs-Odcn. "' 

^) J^* von Beffers ^chriftePj Lp^« 711. ^^i^^* ii* 

7^a. aTh. 8. * ' • .* 

... „ 

i) Jo. Ulr. von Königs Gedichte, Drefd. 74^» g. " 

h) Karl Guftar Heräus Gediffhce. undLftU Ia($ilii^ 

I * * 
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. i) Odcji def .D!ciHfch«|i.Ge(elirQhaft ^aLeip- 

. xig, Lpz. 722. g. 728 — 38. aThVa.** - • 

^ m) Jo. Cph. Gottfchcdl Gcdi^(ei\lfs. 736. ^ 

. i • •mM. 745. 8« wii'. < : . ' r'- !• 

0) Jb. £1. Schlegels Oden im 4ten TJieile feiner 
' : Werke. ' ' , 

7<^5. 8. ' • ;• \ 

• q) Von Ludw. Fr. Lenz, f. oben S. to8, haben ^vir 
eine Ode auf den Wein vom Jahri^^^» welche in 
^'' .. der iüntcen ^btiieüuu^/dei.l aicbppb Ueldes i^ür 

'ry Jor Pkn^.' Vit., mUUtM. tm V^n zwlfk^ea 
1740^-50 gefdu^efaene Odffitftelm.j^ta.UB. aten 
^eile retiifer.^k*il'ci|ii£cbM ;^^di«hce, j.eipz. 

?82— 83. ^»'ifh. 9^- . /.t t* " ^ I / 

Die Oden von.Suppius, Bernhard! und Of- 
fenffrldcr f. oben S. Up, * . * ' 

0 Jo. Lud« Habers OdpBi. .tiedor' und ferzSbtuii- 

• gen, Tüb.75i. 8. ' '' » -^ '-f:' 

> u) Friedr. Ca rlCft firniß ? an Cr etiz, Oden, FHcf. 
, 751- 753- 7^9- - i • . ' f 
v) Jo. Friedif. ihoii * Cr onegkf Schriften | Aplp. 
760. 765. 8* . \. ^ 

w) Bcnj. Friedr. Kijihi«rs,gci(|^,jijQr^|l, .Utfc^erzh, 
• . Oden, Lpa» 76^. 8« . vut-r) . ' :\ 

- 3^ El>erhard #on *G«nimi«^ek ^oet; und iprof. 

-* -Stucke, Frkf. Lpz. 753. g. ' v.. ü uj • • » 



-Jl) Cph. Marcin Wiclands Hyinnert vom VcTfalTcr 
. des geprüften Abrahams, 754 4. ünä in feinen poe- 

tifchen Schriften, Th. II, S. 289 und Th. III, S. 76 
' tin Lobgeftni; älif -iCM^ ttttd^wirOdinafif den£r- 

töftr. 

La. 
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s*) Jö- Friedr. Laufons VciTuch in Gedichten , Kö- 
' nigsb. 753. 755. 2 Th. 8. Dcff.,Päan Friedrich« Pai- 
•\ inen gdiciUgi) £b*d($3. 4*''.' 

if) Friedr. Wiih. Zaehtrllt ftnfBadler Öden und 
• ' Lieder elfiliieneit fchoo bev fiben.Scherchliftjeift 
- epifchen 1^oeiien> Brfcnur. 754» g» und ikiit einem 

Buche vermehre in (einen poet Schriften, firichw« 

763. 64. 3 TBeilCi 8. ' 

. bb) Anna Lo^^ife . JijirfdiiA aiMjericiene , (xtdicbt^ 
£erL764. 8* 

cc) Jo. Fr iedt..I,6w.eni .Schrien. Hiinb.765. 4TIU 
entheiiien ftnf Bücher Öden* . . 

** dd) JaC. Friedr. Schmidts kleine poet« Schcifte% 
Ale. 766« 8* I>ei£ Gedidite Lgz. 786. g. . 

■ 

«e). Oden'a'tch dem Horez,. BdrL 769. g. ' Vem 
' Hmi dnoo. GUim in Hilbetftidt, ^weteber fidl 
':' * hier in eine Sphiie gewigt tec, zn wellpher iJto yon 
jeher die nMiige Schwung^kiaft. fiehite« ; Pas Geaze 

} _ e^ithält 31 Stucke, ^ntec welchen 18 des VerfaiTete 
, > Eigenthum , uf d die übrigen Nack^ihung des Horas 
feyn foUen. . * 

ff) Hymnen in jie Lieb^, 6erl.7^8..4. 
gg) G, H. A. K«e{v*! Oden, Brfchw. 769. g. 

hh) Chriftn. Friedr. Dan. Schubarts Ode auf 
denTodThoni.Abbt*i^ Ulm 765. F, Ode auf das Ab- 
ilerben Kaifer Fraiiz I. ib, eod^ F, S^mmtliche <jfr- 
. dichte, Th. I. .?mttg.^85. Th. II. ib. 785. 8- Seine 
Ffirftengrüft; die'Palinödie an Bachus; der 
ewige Jude; der Hymniis-und Obelifk ^uf 

.'«Friedrich d. j&r/ machen es wahHcbeinlich, dals 
er bey mehi-ercr Geiflea*Cultnr and unter gün^gem 
Lebens -S^hiclcfai^n ein ganz varsftglicher Dichter in 

' der Eohern Gätidng der lyrifchen Poefie geworden 
fcyn wfirde. . * 

•iÜ) J. A. voa..GfinlzMi^w;> Odep, Greifswalde 
, 771- 8- .... , . 

kk) Ki /L Küttneri fimchn, Oden, Mieuu^ 77^' 4* 
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. derPwfe1^?Hlrftfxat,u,Sßrac)^rf}i. 
...Jl) Schack Her^wa.«^ J&waJrij^fijl^g^ I^Hfifi 

-'lBin>*Hyfiiiien'und Odon t^oo IL BniSa 

/ nn) 'J. C. C. Fflbers vcrmifclite Odea uiid Lieder, 

■: Magdcb. • ^ ^ . 

' pp) K. Friedr. Schmid« Gcrängcj SoralC 776. 
;; • Verb. Ebcnd. 77JJ. 8- . * 

- |t) J. f. Ratfcliky's Gedichte, Wien 785. 8- 

fs) Fabri des jüji'gern GedichteV Br^st 780. 8« 

. tt) H. Ehrenfried Warnekros hat uns. in f<;i- 
ncm Vcrfuche auf der Xjite.rfltur, Wclf 
. woishcit und fchönen V/iffenfcljLaftei^, 
Kolt. 780, 8. auch Oiica gcliefect. , ... 

liu) Aug. J. G. K. Batfeh, Oden^ Licdcr/'pnd Go» 

/vyv) Xö'l Philipp M oritz, Techs Deutfche Gedich- 
te^ dem Könige you Preyfsen gewidmet,^ BerL 7i^ii^. 

^) Wenn ich alle ältere und neuere Dichter unfcrer Na«^ 
tiop, welche einzelne Oden belbnders, oder in ihren 
(iimmilichen Werken heraus gegeben haben , anfuhren 
ivollte; Ib müfste ich alle die zühllofcn Dcutfchcn Män» 

, ncr, Weiber und Kinder nennen können , welche 
von je her in Deurfcher und NichtdcMtfchcr Zunge ge- 
* reimt und geverfelt haben. Denn ts ill noch nicht gar 
lange her, dafs man Vcrfc von Amtswegen machca 

, mujls^e, wenn man in einem gewifTcn Vcrikndc .ehrj 
licli leyn wölke. Vorzüglich traf diefcs Loos die Hoi» 

. Dieifter, Schuirectoren bis zum Baccalourcushef^b > u^d 

; nicht |ibUcQ auch die Prediger des jedesmaligen Ortes. 
t)ahei: wurden von diefeh To viele. Uochzeiceu, Tauteni ' 
^ic^en, Geburtstage u. f. w. in 'poetvfcher Profa oder 

' bk j^tiSSoktK pQcfic c^ebrirt^ Ja, c« Aanden lo£)€ttt^ch« 
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Hlüd^bgflr g£kreiir£ Dichter cmd pmücgiette Stade - Poe« 
ten aut , bey denen man gegen taxenmißige Gcböhrenf 

.iär die }€d€tm^^f^i rgtfgnrtkhcn Bndbefrnd^K^eclnff? 
Btfie Oden mic aod ohne Keime befteUen konnte; - -Die<» 

Jm pQtukht JUwu bec üch in dem neneilcn.geldannen 
Zei^ter verlören, nnd mit ihm ift tnch ditt-eniKag;!!* 
die Monopol rerfcfammden, welchei (bnft enl der DettC> 
fcheii Vecakmift-'htfScoce.' ^Dtige^eA-Ünd hcy 4pr fith. 

.jetzi dnrch.eJtf VoU^t* Claflen veri^rfiica* 
den wiflenfchafnichen und Sprach -Cnkor aiis fieren 

^nichtgelehrten 2{iliiften, B. Pofäfncnttrer, Brauer, 

'Hilf- nrtd WifFen icHmic<Jc , Bnchdracker , n. f. w. ly«? 
rifche Dichter au%cftandcn, welche uns för de» Ab- 
gang jener profeiliuQsmäCsigcn Gelcgcnheits- Dichier cnt- 
fchsdifi^en kcintjen, Gut wa.c es indcflen, wenn man 
aus jedem Zeirpuncte unlerer Literatur eine mit ki itilchcr 
Auswahl verairftai'tefc Sammlung von jenen lyrilchenGc- 

* Richten hatte, welche durch irgend einen IndividualFall 
< der Zeit erzeugt und durcl^ denfelben wieder zerllreuü 

oder vernichtet wurden. Zum Thcil ift diefer Wunfeh 

• erfüllt worden in. den oben S 275 Qnd;^24 angegebenen 
* allgemeinen iyrifchen S^inrnjungen- IndelTen man- 
geln uns noch gute Sammlungen, welche der Oden- 
Gattung ausfchliefsend bcftimmt wären. Ücbcr die 

' Schwierigkeiten derfclbcn erklärt fleh H r, Rünf 1er fchr 
gründlich in der Vorrede zu den Liedern der De^u(* 

^ Ichen* Bis jetzt haben wir nur zwey Vcrlbche def Äit- 
ajofziiweifen ; die Od eh derDeutfchen t/leSamini, 
tpz. 778. 8» und Oden und Elegien der D ^ni- 
fchen, Zürch 733. g. zu der oben angeführten Fu^b- 
lifchen allgemeinen Blumenlefe der OeudVllien 

^'gehörig; Die Zeitfchrifteny ia welchen tnch Oden eni? 

" halten UAd. £oben S.2ld** 

j . • . # « , .. - ^ ' V* • i 

^} Die CUrnfi£;ation der Öd<h'at'iii den Vek^e- 
T denen Zotponcten nnferer Ich^neil literaror mit den 
Fottfdiritteo in der Theorie und AnsQbung derfiAen 
ftett gleichen Schntt gehalten* So lange man das Wefen 
. der Ode in die Zanl uiid Länge der Strophen und in das 
Syibenmaafi überhaupt fetzte, fo lange kannte man keine 
andere Oden als Pindarifche, SapphifcLe, Ana- 
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^ ^ k r c n t i fc h e u. f. w. Je tiefer mflti aber durch Theo- 
** xie und Ausübung Hi den innern Chärskter dicfer Gat- 
t^af^:e\r\6hng / defto itiiH^r war man bemüht, nach bcf- 
' ^•'fti'n^GHindcn WeierrtHÖiere und haltbarere Eintheilun- 
< ' gtn felhuren^ieii. So Qikerfchkd min die bfcibnderea 
AtMr 'dcrfettiM nadh Verfchiedenheit der Empüii- 
d u n g , ^velchc in dcrfelben herrfchtt , ■ ti^ch <l«r Man- 
nichfaltigkilit "des Pt ins und der Anordnung der 
' G^dankdn, tnld «iKtttbii ih Abitcht«iif den Inhalt 
^Mtfld^Hiüprtg^genft«nd dlrfttb^m Daher erhielt 
«Mi 'Hy Iii II CA öaer iti\^\}Bfte Oden;: DIthy 
''*t9ni%enr her^l^che, pkilofophtfehii (lelirea* 
«^iie) imd fatifirehb Odini beCf achtende, pb«n-' 
' " t'kWe'i'^iclie'ilrid em]^litidiingiToi>e' Oden; mnd 
' 'cmlHch're'riBlfcti-t^ Ode#i', i^ wckhUn tführerc-voa 
den genam^te^ Aheii tu Einern GaiiMi tüthiigt find. 
jS« Snl^eri aUpTitfr^srte 'Theorie* -d^r {ebenen Kdiifte,^ 
- Aln,- Ode; nnd Wc h 6 n t g s Theorie tiud Lite- * 
^ ritdr der fchöhcn Wiffenfchtiften , S. I06 — 14. Ich 
•"habe in meinem gegcnwärt!e:en QrundriiTe keine diefer 
• Eintheilungsarten zum Grunde eelegr, weil keine mich , 
'»völlig befriedigt und ich überhaupt der Mcyiamg bin, 
*^diafi^ jene Einthcilungen Theiis unmöglich, Theils un- 
nöthiglind, fobald man das eigentliche Vcrhältnirs der • 
lyrifchcn Pocfie zu' den libi itjen Dichrungs- GatrunHeh 
und den Haupt- Charakter der Ode richtig gefafsr hat, 
dur^h welchen (]e frch vom l iede und von der Kleirie 
für ewie:eZeiten unrcrfclieiden wiid. Die lynfche Pocfie 
befchäftigt lieh ncmitch audcliliefscnd mit einer lolchcn 
Empfinduiigs-Darrtellung, weicher die GcKcn- 
ftands- Darfteilung ftets unteri^cordnet feyn niuts. Da- 
her mufs man bey dtt Abfonderung der lyriichen G' t- 
tungs* Arten, ünrfer- Arten und Claden die (benuiU . 
' Kücitficht Buf die A r t ^If Und Grade der darzuücikn-x 
'''den Ekn p H n du n g e iv- Aöbnieh. Di^fe Efnp6ndunge|^ 

ihidcfitwcdcr Ztineig'ung oder Abneigung:, und » 
' iA'.bkydeh FlUen ift die Empfindung des Dichrtfndcn 
e)iti«reder m beftan;dtgef'Thatt||keir begrilF<H)Vit>d von 
* dipr fich^rn* H-ofViititfg, dü noch- unerretch^e 
iäteif Vrttk^ff» t^d'^erreichen» f;e«lrkt; 
o^trt A dieret'2i4l Mntk\kh dräcibt; da^ fich 
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ihre Thltifjkcit mehr im frohen und ruhigen Gc* 
Doffc vcracri, — occr G^^cMUnd uc» Strebem ' 
jft wirklich verloren; oder noch aaerrciwUt ohne 1 
fkäikt Horfaang tJes Errcicheirs^ oucr er lii nacu einem 
ku/z vorhergegangenen Verlufte wieticr erhalteo; 
pdcr nacii einem btvh^r f roch (i ofeo und fc h w i ei i gen 
Streben endlich erreicht; lu dafs in jedem der g^ 
naJtnteo t-ä le die Empfindung! -Thäägkeit Theils curch 
4as Bcwufsueyn des ge^enwärugen Zuft^ides, Theils 
4urch die Erinnerung an den To eben vergangenen, 
Thctlt durch die Aosnchc in die ungeiwiQie Zukuntt^e« 
niärsigr firird« Nach diefem dreyft>cheo Vcrhäkaific der 
Empijadun^ Ztt dem Qegenftaoiic fffhaingn wir. 9.4^1 
J^ied und Elegie alt drey Haupt -Gattungen der ly- 
jfiiclicn Eocüe. Dieiem zufolge ißt in der Ode die ZwÄ» 
gang oder AboeigQflg des Dichters mitdcmBcwuEttiii^ 
diefe Empfindtifigca taosk oidkt befiriedig^zn ^aben, vßä 
fiit der im Gefflblf einer angemeffenaa Kif£t . 
fco Hoffnung» ^iefii Befried^iig za cnml^, gleich- 
süfiig «eg|i und wirtifiMik Ptfr Werth oder Uawerth des 
Oegenftaodef ^rfirbebt deip Pic)ic^c ip einem iS\ grata 
. AhßiDdf ^cyp der eignen faflijui^s. o^d DafftcUuiigP- 
Krafr« daft «r (ein ganzea Befttdien bioft dahin tkbtdt 
diiicil Wctth oder Unwe rth ta fiflen nnd daisoAelkn* 
Auf iitCm ionigen üngetlb^ilten IncereflTc-ift 4«r lioheie 
Grad der Pegeifterung , welcher der Ode eigenthüimid^ 
'^t die fcheinbare Unorduung^, in welcher die Seele ihr< 

* Affecicn entwickelt, die Einheit d et Empfindung« -G«*- 
xcn und endÜcli die Vcrhlltnifsmälsige kurze Dauer del 
Begcilh-fungi - Zuftandes erklärbar. Die Empfindungen 
der Zuneigung und Abneigung erhalten eben dalier iiut 
ihrem Wort» Ausdrucke eine vorzügliche SUrk^ und Leih 
haftigkcit. Jene werden hier Bewunderung, 
flaunen, entzück te Liebe, jauchzende Freu« 

, de, dringende Dankbegier u.Cw. Diefe Sa* 
ficrii (ich in ftolzcr Verachtung, bittern Hfl^i»j 
inniger V er a b f chcu ung u. f w. Die Gcgeö' 
ilüiidc, durch welche dicfe EmpHndungen aufgeregt 

, werden können, find fo vielartig, dafs man fie in a{lcn 
erinbcncn TJicilen des Uaiverfums und in allen wichti- 
gen i{«%ie|mngen. 4«ff€it^ni| v^ij^, N^cur d»Hri^4^^^ 
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imtrcflfeirkann. Das unendliche Wcfcn, dir Natur, ihre 
Elcmcnrc, Phacnomene, Producta und Kräfte; die ganze 
Menfchenwelt, ijjrc Claffen, Individuen, deren H;ind- 
lungen, prycliologifche und moralifchc Kräfte , Wulir- 
Jieiten u. 1'. w. können den Stoff zur Ude hergeben. Zwar 
lichten iich ^ie Grade der Zuneigung und Abneisrung 
nach der fär.unl oder Andere wohlthättHcn oder Ichäd- 
liehen Befchaflenhcit diefer Gegcnllände^ nach den notb« 
i Ivtediigoiiod« ^u^ftll^g«nBc(tör^|ttfl(M^ iirekhesfvviriie 39 
crfti)ebflMi,)Oid«&«iL.tutferncn haben und n^ftU cUr gitöfsem 
oder geringern WthrlltlMinlidikeit; das eine öder dst aii^ 
durch eigene oder fremde Kraft bewliken zu kdii^ 
nen; indeflep kdimm doch-nle die Eintheilungen des 
Qd^a »fch den genannten ßtoflfen allein befUmmt wer» 
den, weil nicht ihre ohjeetive BetcbeiFeoheiti A>ndmi 

pil4t ^md^L idi^ nmr vegen 4^ Eojpiindungen^ wcichf 
•TOA.iiiit erzeuge ^ordcBt ^occt effirea kaoAi 
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XI. I d y 1 1 «. v 

CSklo^«; Hirten- Gediditi Gedicht ; icMldemd«« QidklU( 

kto GtÜM^oiMl durtettr <!«• cdtfla od«» INBMMttt Mft ) 

• • r 

• - » • * . • ' J ' 



«ft wir Ichoii' die ei^en , und tttar tff cht die rDheffeD^ 
Verfotlietiti diefer Gartan^ bey den M i n nt^'ti g-e rn' dn- 
dcn; wird bcgfeiflich, fobaid man wcifs, d«ls ein jcrofjcr 
Thcil von ihnen entweder aus der -Schweiz und den Kbcin- 
geg:enden gcbürri^, oder doch dorr häufend yv:ii\ und dafs 
zu ihrer Zeit die Sitten und Lebensart der dortigen An fflffcn 
weit einfacher und patriarchalifcher waren, als jetzt. Wenn 
gleich ihre von mir hier aufgcfiihrten Gedichte keine Idca- 
IHirung und fcharf berechnete Kunft enthalten, fondcm 
mehr treue und einfache Darftellung ländlicher Scencn und 
Sitten unter damali^jen Landleuten find; fo wird man ihnen 
doch als den erften abfichtlorenA^orfpiclen der fpätcr ent- 
flandeneti i^unft - Idylle lUor eine $|elle nidit reriagea 
könuen« : ' *' 

• 

J) Herr Nithart; L oben Scberzh. Lied No. 7. n. 138. 
Die Möneflifche Sammlung enthält von ihm mehrere nii- 
vc Gedichte im echten Idyllen - lone, Bd. 11, S. 74—73* 

s) Herr Göli; Hr. Adelung in feinem Magaz. II, 3. 
S. 60. fragt: ob er von den Gielen imThurgau, oder 
von den Gölcrn im Oetiingifchen abftamme. So viel 
lieht man aus feinen Gedichten dafs er am Rheine zuHauf« 

. gehörte^ und gern Rüwepthai bcfudue. \ 

Die Maneflifche Sammlung Bd. Ii/ S« 57. u. 58, Hat ub< 
hieher gehörige Strophen von ihm anfbdialteii. 
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3) Voll' S t^im h c5 m; gehörr wahrfcheinlich im Ttiürgtu, 
Wt^ dle^leckm Ober« lind Ntedinr- Stamhciiri li^«fi{' zu 

-;Habfö/ ' ;/ , 'V'' • - . 

' Seine , idyjleninäfsigcn Gedichte enthält die ManciTifghe 
Sammlung Bd II, S. 55. und 56. in cilf Stiopben. ' ' 

4) AuCter dieicn finden wir in'deii Gedicliten^äerlli^onefi)» 
ger viele einzelne ldyl)enzüge, -welche entwedcr atif Oer 

W^c^Ligtrtiaa ävto 4«r ^HT^edtigen Himnwelt W ' 
lehnt und ganz mtgefdiiliückt difl^eftelU wfi%<d)eolind. |it 
4ertraurigcnPer^(icderfM)fiij§^<'^?ä9ge evfclieUu au^l| 
. ludie dialmindelte Spiir fplcber pacflellungen. jUi^ uh« 

•iOfft^lletfelfmdi^ nh^ Uhnlfken, weiche 

in jenem Zeitalter nnier Vaterland verheerten , und der 
Sktavendruck der geiflli^hen und njcht geiflüchenjpel* ' 
poten, utuf^r-iyelchen das Dcurfche Landvolk danialf , 
feufzen muisic , konnte weder fj n g e n d e noch, b e fi n - 
genswerthc -Hirten erzeugen. Und um lieh Ii Ich« 

• ideaMlircn zu können , war.man mit den Muftcin , »wel- 
che Griechen und Körner uns in dicfer Gattung auf^'-efldlt 

• haben, noch nicht bekannt tieniig und eben To wenic: fä- 
hig, diele richtig zu ver(Vebcn und mit einem zulädigen 

7 gefthjijacjce napjizuahmcni ^ ym die Zeit der Wieder- 
herflcllung der Wiircnfchofren* in Deutfchland, gegen 
•das Ende des fünfzehnten und in der crflen Hälfte des 
fechszchntcn Jahrhundertl, wurden zwar Theokritf 
iui4 VirgiJs iiiid..der übrigen -tljtC|i tokpiilfLAr: Werke 
£0 häufig in Originale be|ausgegeb.en , cooimentirt, über*. 
.< £tttt und fittt^chuleii und üniycriitätcn erklärt; allein 
-'•Srie wenig ^an bev' dem Allen in den wahran Gdft der 
* '"tf ten jdjrH^ eüigedmrigch fey, beweifen unter andern 
die vitAjin unglücklichen Vetlfache damaliger Deutfcher 
' Dichter, die -Idyllen - Dicbrang; der Alten in L a t e i n i • 
Ccher S'pra^'^' naillizuahm^, Die -mebraiftta Latein i« 
ichen BIlIo^^ ier Dcutfchen .aitt jenem Zeitalter 'enthai* 
Ceti -iiiifits/wh^igcr^di'Cmp'find« Auftritte und 

* .Hi^idtiingeii des, Hirtanlebenf , foiidem Klagen 1lbel^ 
' Uithliche ttnd-pon^fcheMi(M)HKiche, wie fie Perfiuien 

" fthren wftrdcn, welche, ganz gegen den gewdhnlichea 
Gimg derxHnge, Hirten des goldenen Wehaltera nnd zti. 
. gleich* -elfk^^ 'Theoiogeir nnd jPoiitikar feyn könnten* 

I - * 

* t 
* I - • I 
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Die btßcn nntcr ihnen (Iiid noch diejcoi^fi , welche die 
Allegorie der Idylle dtzu narzun, uiu aiucr elrea >cli5- 
fcr- Namen und in den Idyllen- Flol kcln der kocner ihr« 
frohen oder wehmöchij^en Empfindungen o^cr j^leichzo* 
tige üc incereifiraidc ßegebcubciccii darziiitellai»i ' 

5) Heliot Eobanos H^ffos^ £ ohcn Scbcrzh. Iied| 
. S. 80. * . • ' 

In feiner Openm A^W» ^ f''^ ff4* Ad« l? 

6) Joa. Camertriiit; C Bd T, S. 249. 

Von ihm gdiöit U^fa^ ; LihjÜMi cmnßmf^Ed9gMt^Jif> 

7) Jo. ft#c«r; C«be» Elegie, S. 127.0. lag. 
Vonihinüad: AtgUga feftim^ Roß. jS). ' ' • 

S) Pei; Lotickins; £ oben Schenk Lied , S^gi. 
Sechs Ecloga ftehcn i(i ^eiiien Fomat, Amm, f. ••n. f^ 

.... • I 

Geo. Sabinus; f. Bd. 1, S« S09. , 

Zwey EclogiC üehea S; 256—67. in feinen f»f i ii# . 

10) Bruno Seidelius; f. oben Elegie, S. I3g. o. 129. 

Ein Bach fogeainnter epifcher IdyUon^beSodtl ichia 
' feinen f$mah Jfrf- fi^ i* 

|i) Geo. Rudolph Weckherlin; £ Bd, I, S. 212. 

, Der crfte mir bekannte Deutfchc Dichter, welcher feinen 
in Deutfcher Sprache gefchriebenen Hirtengedichten den 
Nomen: Ekloge, gibt. Es find deren Techs nebft 
drey Hirtengefängen befindlich in feinen fehr oft angc- 
.fahrten Gedichten, S. 753 — 97. nach der Amftcrdam* 
mer Ausgabe 1648 8- Wenn gleich di^. Sprache diefer 
^rcdichte äufserü hart und ungäenk ift, und .ihr Inhalt 
iüt faft za einförmigen JUe^tonterhaltOiigen gieichzeld« 
ger, nicht idealifirter , Hirten, Winzer und Landieatc 
bedehr; fo verdienen üe dc^h «U die erften eigentii- 
«Imi Idylle 19 der fesanzcn |>etttC9)iei\i4t|rat9r». tto4 
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■ die einzig;guten, Welche tins das ficbcnzchntc 
' Jahrhutidert in Deucrcher Sprache hiiiietkifle|prfatc> uaXkr- 
re ganze Ai^erkl'amiuit" ^ * — / 

la), Marciir Öpttz; £ H^. mid 213. Der BegijfF, . 
. weklifn.,^ in fetBcin Buch« von der Deut-, 

',.fclieW VPoctercy , Cap. V. (Brieg 624. 4.) von dem 
Hirtengedichte iiefert, läfst fchon allein auf den Werth 
feiner VeiTuche in dicier Gattung richtig fchlielsen: 

'^Die^'filittd^eii üdrdelTjHi^teiUfefcr, Tagt er/ re- 
• den iron Schaffen, ^ Geifseil, Seewerk, 
- Eriidten, Erdge wächfcn , Fifchereycn 

•*, « • und anderem Feldwefcn; uad pflegen 
elleS; wovon (ic red e ii , als von Liebe, 

f Heyrathen, Abftcrben, ßuhlfchafften, 
Fcfttagen und fonftcn, auf ihre bäuri- 
, fche und einfähige Art yorzub ringle iij 

'AuHfer den H i rten liedcrn, welche er uns in fei« 
.nen^ben angeführten Gedichten hirxterlafTen hat, und ia 
denen, aufser den Schäfer - t^amen, nichts Idyllen« 
artiges zu fmden ifl, haben wir von ihm noch eine foge* 
nannte Sch ä ff crcy von der N im fen Hercinia, 
welche in feinen geiftlichen und weltlichen Ge- 
dichten Amft. 645. 12. Th. II. S. 246 — 296. fleht. 
Ob er gleich in der Zueignungsfchrift an den Graf Hans 
Ulrich Scha ff gotfch fich für einen Nachahmer des 
Theqkrit, Vfrgil, Ncmefiah, Calpurnius, San-, 
na^ar, ßälthaiar Cafllliö n , Laurenz Gamba- 
ra und Ritter Sidney?aü»gibr, und behauptetr dafii 
fleh in Unferer Sprache vdrmaU keiner der* 
gle iahen am erdenke!» bejnüiiet hat; fo kann 
dech^as Ganze dadurch gewifs picht zu einer Idylle .wef»' 
^ den, däfs er fich felbftlind feiniph mi^ ihm' fich^tjrtr^rrie« 
.. dandcp Freunden, Nüfjler, Bnichner iu^d Vena« 
^ ^lor, die Auffenfeitp di^t.Hirteiiüfl/iniifet leihl| ohne ihn^n 
die eigentbftn^Jicbe fimpfindungsarf ifmi A;uitdxu^i$wdSi 
deflfelbeii zu geben. Bi ift cUefe ächäflferey vietmehr ein 
' Lobjs^sdkht auf-die Giift Sebai^dttfcfbe FamlUa; jn;w^^ 
* ^nf(diir Bä:|r- Göttiii Huidtdaf dit tühiniidien Thaten 
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Reife durch einen Theil dc|'Schlcfirchen(?cbirgfis crrählt, 
und dicf« über dicfcn Gcgcnftand , über die Ulfachen des 
damaligen Krieges und vorzüglich über die Eigenfchaften 
^ wahrer und edler Liebe unter einander fehr richtig und 
fchön philofophircn. ' Die Spnichc ift eine fchr wohlklin- 
gende und edle Profa, rtiit fchönen Vcrfen uiitermifcht, 
und das Ganze, wegen der darin herrfchcnden Gedanken- 
. Fülle und EoipHndungs-Schji^nheit^ bewündeimswürdig; 

13) Herrnl* Schein; geb. 15** zu Grünbayn im 
' Mf iftdtfthe»!^ AnfthgitCifleUiiibillci s« Witfü^r takid zu* 

>> Vi'^tziU Ceb^ntbefchriilmiig dei berihinlafivtC Lieder- 

• lX(!httt»:7h^ IIi,.& 45-- 48* ■nd^NoiunAi&Brs Mff. 
t dt poet-, Gfrml p, * «m» f«f • o ^ ' v i 1 n 

•) \ValdUeder, Dresd. 643.4. ' ' '''' 

V) Hirtenloftir (.<L',65a4. . . 

14) Ch ri fti fl n Brehme ; geb. zu Leipzig 16**; An- 
/ fangs Fähnrich, dann Capit^ri - Lieutenant; Ferner Churf. 
\ Sächfifcher Kammerer und Bibliothekar und zuletzt Bürger» 

meifter zu Dresden i er ibub am loten Sept. 1Ö67* S. 
' .W,f tiels Lcbehsbefchr. Th. I, S. no*' ' • 

.Untecdm Nemcn: .Cpriinbo/rchi;ieb..er..di,e neue ' 
' Hirte^ilttil', Dffsd. 647. 8. . / 

.15) To. Rift s S. Dd. f, S. Ä69. * ' . « fi . • - * • 

in (ejinem. obeo S. im AbfcT^nitte vom fclimlie^eii ' 
J-ifdc. angefül^rten Tcuifchen Pärnars, von 
' . . welcbemaii^h ^e . neuere Ausgabe Kopenh. 66§. g. 
crfchien , ftehen, mehrere S ch 5fer»Gcfpräche, 

t6) David ^tbirmeiv^ C oben. Suiiof. und. S«ii»3o» 

Außer Öi Sander) eä 'der ffietiVtiden "M^lffe 

• ./iiel), Lciit-Zrind Vfihis^mthi^, alt der 
; $cKlfcr thii-fts ftin NartiehiföÄ »beging 

vom J. 1^)43 , gehören meflreVe Hirrengcfinge iu fei- 
neu oben angeführten Gedichten hiehcr! " ' " * 

»7) Jo* Hcinr.i Califiüf ;..gebl j6^^ zuWohkuii^Scye. / 

• fien; Anfanges Ober.- I^^ißtcp»)» ?m .Göppingen ui|d diann 
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. S. We<z.ei8 Lebensbefchr« Th* 138— 149* lüul 

a 

tUmi^'ÄiiiTMiiii^ Clajri(cl«ii r^ii Wohiiu. fdiiiA 
«msiiiamir .Xor9.«iiblniii«n üdef -ei^fihU 
. g«^t Hf^i«ti^gefäiico df tyfaiBhM Bfiadiein, 

tg) J15C. Schwigcr; (fo fchrcibt tr fich fdbft) £ obm 

a) Wandclungsluft, welche in allerhand An- 
bindungs- Hochzeit- Neujahrs- und Lie- 
bes - Sch äferey en befteht, mit Hans Ha* 
' cken, Violiften in Stade, Melo d ey en, Hamb. 

, 656: la. Im ßücherverzeichniflc der Deutfchcn Ge- 
' fcUfchaft zu Leipzig 751. g. finde ich eine Hamburgar 
. . AusgabcjiQon 16x6 .M^aogcaeigt* • r* !i 

' hyX}ti Wri^hrtU 5cbif«rlii Cyntbie Intch 
liftigea Nkc'hftelien aVa Floridan», Glück« 
r.taAk66i^m^^ mlUid]diMBd^|,.S. j^iMfmuth^ 
BiaftUch Arbqit oaMte» ift wirklich, von ihm, 

' . . Äfär^ejo/lSA^ fi^pdcj-n ein prof^fchc« Vcr- 
* ' ien mitermlichtes Hiirtebgedkht. * . ; . ^• 

19) Jo. On.]|LeUir; «eb. ^♦♦^^an UM i6»ft 

f , ,Scin lin einer mit Verfeii tmterniifthtcn Profa abgeforstei 
Aftroaomifch- Philorophifch Hirten -Ge- 

- * dichte, Dres4. 646. F. iü mir bio£p aiiaNatf iDei* 
fterf Anlühj:uog !b^9not« . r : . 

ao3 Jo. J^fef Ii Beckiiii gek 16*"^ zu StkitUtt; ftarb 

Seine mir nicht Vetter bek^tn Elbiäoifcha W\o^ 
r a b e 11 a , pttnS. 66%, ftbrt Neumeiüer. al$. ein 
9 • BäMifcbet Gedicltt'a^ • 



a%) Mathias Jcrbnfon«; fchon Netnnefft« hiehf iftn ftr 
;.«aaiif#Piciudün)nlieftii6d'ilru6t« feinen wehten- Namen 
"WM\a anziigicb^ - CrebHgtft«4ie»ii£ ihti^inelt Picbtcr, 
; -tv^elferffich ^idai;MltteUbiM|tf cthetve, uhd fthrt fein 



iy6 . HJh. Seicntififclier .GMAicI» 

1.^ f« 1. 672. 12. als ein Werk an in welchem bokoUCche 
und andere Gedichte enthalten wären. juj.'^-r;: 

93> Siffig IQ^in^d von &ircken; r. Bd/X t^imd 
A ir^^ra n t e 4, (H c r d ^ g « A $) Wtou hUtuiidbt warn Hif^ 

Kleber gehört von ihm: Fegneßs ^ oder der Peg- 
nitz ßlumgenols - Schäferey Feldgedicht« 

^" in neun 'tagezeiten fheifl verfaffc^nncf , 
hervorgegeben durch Floridan, I. Theil^ 

• « . Nürnb. Ö73. 12. II. Thcü ih. €79. I2.' ^ ' '"^ •* " * 

2^}. Chril^ian Hofin^aii .vo^ HitmänjfkiyiAX^^iiii 

- »Seine fogcnanntert Sch aferge d ichte ftcben in den 
von Neukirch herausgegebenen Gedichten des \ 
Herrn von Hofmann swuldau und anderer 

^._^,Deutfchen, Lpz. 6^7 - 709. 7 Th«Hp i .Nwt 
AuigbabeLpt 724^:^44. 7 Thcile8>- ... 

94) Cph« Fftiedr. Kien^i; E.flbe» HcrbidTc SJ 140. 

• In feinen dort angeführten poetifchen Neben« 
" (landen ileht S. 9.—^ 19. at^cb cii^ Hirtengedicjit ia 

Yerfen. ' • * ** '* ^ / - " \ ' ' 

MS) H1bf dt Uli Mfthlfifdft^ £ Bd. I, Si 11(8; v^» ' ' 

In feinen tcutfchen Gedichten, deiche auch 
Breslau 698 in 8. cdchifnenj ftehet eine Paliorcllc 

• . ' und eiae Kkioge.S^o«^ 14« ' - ^ 

30) Bcnj. Neukirch; f.ßd.I, S. kg^ 

Seine Eklogcn flehen in feiner kurz vorher Ungefuhr- 
' ten Samuüung der Hofmanmwaidauiidien Gedichte. 

ä7) Chriftian WernTcke; f. ßd l,S/if7:' .'^ * 

In feinem dort angerührten, pjoctifchcn V^ffuche 
befinden (ich S. 367— 97» nach der Hamburger Aüs- 
, gßbe Ton 1704 ▼i'er Sehäfergedichte, in / 
wekhaaer, zu Folge. det.Vosrede^,. fein Mit I et* 
ien und (ein« VJ^ergnfigung 'Aber «wcjr 
7 . , To^de/»f3lIe| eine Geburt und öin • Beyki.*' 

fte» 
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ften er damals gcftanden, bczeu^^en wollen. 
6le iind aifo alle gor ifcii und mehr in der Sprache des 
Hof f*oetcn, als in der des echten Hirten -l^ich- 
ters abgefalsC. Ucbrigens veitäth Wer nicke leine 
r Unbckanntfchaft mit der Literatur dioler Dichtnngs- Gat- 
tung, wenn er in üer Vorrede S. 364 behauptet : dafs 
dergleichen Verfuche in unlrer ^rache bit- 
hero nic^t zu liudeo gewefco« 

a8) Chriftianc Mariane von Zieglei, geb. Ro- 
ma n U s; f, oben C a D t a c e S. 147. - 

In ihrem .VcrCacbe in gebundener Schreib^ 
' art, Lps.7i8 29« aTh. 8 tlehetk zwcj, nndin 
. Ihren vermifchten Schriften» GGtL 739» S» 
sehn .Schifer^Gedichte» 

^) Jo. Chrflpb, R<)ft; f Bd. I, S xig« und 13^. 

Sein Verfuch von SchafergedieKten errchien 
doch Dresd. 744. 8. nnd f. 1. 76;^. g. in einer neuan 
vermehrten Auflage, weicht» 24 Gedichte emhalr. 
Dieb Gedichte find| ihrer vielen nnd aulTaUenden 
Fehler ui|geaehtety nicht not im achtzehnten Jahr- 
htmderte, (bndern in der ganzen vorhergehenden Pe- 
riode unferer Tchönen Literatur , in welcher diefe 
Dichlungs- Gattung verlucht wurde, die erden, 
• welche lieh durch Originalität in E: findung und Äu3- 
töhrun^, durch Naivetat und Witz, durch fliefscnde 
Vcrfification und natürliche Sprache auszeichnen. Sic 
enthalten meiften Theils Erzählungen und Gemälde 
von den Handlungen und Empfindungen folcher Hir- 
ten, welche der unverhüllten Natur mit der äufser- 
ften Unbefangenheit huldigen und mit der bcrechne- 
tsn Kvinft einer verfeinerten Wolluft gänzlich unbe- 
kannt find. Wenn die Vermuthung gegründet ift, 
dafs fic zum Theil fatirillhe Anfpielun^en auf da- 
mals bekannte Vorfälle des bürgerlichen Lebens enr- 
lialtcn ; fo mnfsren lie zu ihrer Zeit weit mehr Inter- 
cfle für die Lefc- Welt haben als jetzt. In dcrZueig- 
uungsfchrift vor der erften Ausgabe vom Jahre 1742 
erklärt fich der Vcrfaffcr über diefelbe aifo: Ich 
habe mich bemjtti^ot, des Scbaikl^afte mit 
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' dem Unfchuldigen und Un gezwuiifrenem 
zu verbinden, und, da meine Abiicht nur 

' zu bjeluftigen gewefen ifl, fo wird m mir 
fchr gleichgültig fcyn, wenn mich noch 
einige hier und da feufzende Tartüffen 
verdammen Tollten. Sehr richtig charaktariürt 
Bodmf r in feinem Gedichte auf Droit inge-rs 
Tod die Roftifche ScMkheic und üuinfiüie Laune 
in folgenden Veiieii : 

Za die&m kam noch jöngü ein Schafer jnog von 

Jühren, 

An WiU und LUUu . alr, an Schaikheic wohl er- 

fahren, 

Der in der Schönen Herst verwegne filieke fdiickti 

In iinflre Gründe dringt, und, was er da erblickt, 
Durch einen Bufch verbirgt, von dem die Blatter 

weichen» 

Und einen vollen Bück dem kdhn«i Aoge leidten* 
In feinen Verftn ftröoit der Jugend fri&het Bluti 

Und jede Zeile brennt mit unbewachter Glut* 

Ihr fprödea Schönen Hiebt, flieht zarte Schäferinnen! 

Sonft wird euch diefe .Ghit in Mark nnd Adern 

rinnen. ' . 

Ein Sat3rr kommt mit ihm, der eine Geifsei trSgt, 
Womit;. er peitfchend fpielt, und lachend Wunden 

ichlagt. &c ; , 

30) Chriftn. Friedr. Zemitz; f. Bdi I, S. 233 mid 
2(34. nnd Schmidt Nekrolog, S. i9f'^2oi* . 

Von diefem Dichter , Welcher im (leben und zwanzig- 
ften Jahre feines mühvoUen und fiechcn Lebens ftarb 
und deflen Werke erd vier Jahre nach feinem Tode 
aufserft uncoriect um! nach einer vom VerfafTcr nicht 
für den Druck bcftimmten Handfchrift von A. G. U. 
(muthmalslich Adam Gottfried Uhlig, Agent, 
Advocat, fiüchermacher und Zeitungsfchreiber zu 
Hamburg um des Jahr 1748) heraus gegeben wur- . 
dctti heben wir eilf SchiftfBedichEe> uitcr welchen 

• * • . • 
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lieh «uch ein Hirtcngcfpräch und eine Nachahmung; 
ton der fünften Idylle des Mofchus befinden, in 
fetnem Veriucfae in moralifchen und Schä- 
f«rg^dichceti nebft Ged a n ken von derNa« 
iur und Kunil in diefer Art von Poefie» 
HfiRib. Lpz. 748* 8- "Cr gehört zu- den Urfcnigen 
Dichtern feines Zeit^Uers , weiche ntt|eii|er richtigen 
; Theorie des Hirtengedicht» bekannt waren, aberaXich 
b ta den vielen ^ welche bey der beflcn thenrettfcheii 
Einficht nicht Kraft oder Math getitig habcOf voi üÄ 
* Über dal Mitteliiiillig;« «o drhebed. 

Jx) Conrad Arnold Schmid; geb. zu Lüneburg 1776 
aiii agften Febr. und ftaib als Profeflfor der Thci logic am 

» Herzogl. Carolinum zu ßraunfchwcig , Kanonikus, Con- 
(iilorialrath und Kirchenrath dafeibft am i7ten Nov. 1789* 

. 8eine beyden fchön veriificirten Idyllen: Silen pach 
Virgil und die Nymphe Paiiope Itehen ur- 
^ Ipr&nglich in den Brcmifchen Beytrlgen, in 
Ramlers Battenx, in der Ueberfetzung von Ar« 
riaiia Indifchen Oenkwfirdigkeittn Piid in CÜriftn. 
H«inr. Schmidt AntholögiederOetttTchthi Tka/ 

32) Jo. Nikoi. Götz; f.Bd.lj S^aaiund obenfcherz« 
haftes Lied S. log* ^ 

. Setn^ durch Naivetit and angenehme Verfification itch 
anszeichnendcn tdyllan fiebtasncrftbey feiner Uebei^ 
iet^ang dei A n a k r e o n ». Karler* 746. 8« Aladana 
in Ramlert fiettdns^i in den Mufenalmana* 
cfaeil» Schmide Anthologie nnd in de« Ta- 
' l^ehenbtiehe für diditeiv Sine 4NnftlirUdie An- 
gabe von der Zeit ihrer Abfafiung nnd von threnver» 
äuedenfen Anfeiktfaaltaorcen C in Schmidt Nekro?' 
" log, S goo— 810. - 

53) Salome Gefsner; Bd. I, S. 1 15 und 1 16. und die 
neuede Hiographic diefes Dichters, welche unter dem 
Titel crfchicn: Salome Gefsner von J^» J%C. 
Hottinger, Zürch 79^. 8. Die Pracht - Ausgabe dcr- 
feiben mitLateinifchen Lettern, mit Vignetten und Portrait 
des Dichters von Lips koflet i Rthlr. Die ordinatremic 
OentTchen Lettern 8 Os, Hier findet man eine pfyclio- 

M i 
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logifche Gcfchichte von Gefsners Geifle als KündUr und 
Dichter, und zugleich eine JkritUche Würdigung feiner 
Werke und der verfchiedcnen Epochen des Gefchmacks 
• »und der Aufklärung in Helvetica und Deuti'chiand, wel- 
che die Lauf- Bahn diefes Dichters berührte. 

Die(cr grofse Dichter hat alle G^ungen der Hirten« 
. Foeiie mit-f» vollendeten Mudern bereichert^ dafs er 
von diefer Seite die Hirten - Dichter aller Zeiten und VÖi* 
ker übertrifft. Ueber feinen' TodAbeUy welcher ganz 
im ffltriarchalifchen Idyllen Geifte ^gtftftt ifir^ £ Bd. ^ 
S. 115. und aber feine ScbSfer • Spide Evend-er «tid 
Aicimnai und Ertft, Ebend. 5. 30U lfiel|er gebö- 
ten von Ilm gßoa TorzfigUch:, 

- e) Idyllen, Zurch 756. 8« rep. 7(50. g. rep. y^S- 8- 
Moralifche Erzählungen und Idyllen von 
Diderot und Geisncr» Zijrcb 772. g. ßcyde 
Sammlungen flehen auch in) den oben ai^egebenen 
fämmtlicben Schriften des Verfalfers. Ueber- 
fetzt wurden diefe Idyllen in das 1 1 allen ifche: 
voll Amel. Gior. ßertole Stelta iTIdßUi Nap, yjj, 
12. und in dcCknldeß de! la Letter arurß-i^lptßß^pa T*IL 
Von Fr S 0 & v e t'movi IdilU äi.Gesner , Fercelli jyi* 
S. Von Elifab. C&minecTarrä, Uv. ji^ 9- f^* 
7^7. 2 FolL 12. Von Mat Procopiö, 5r«rrj. j^o^ 
2V0IL ^ Von Cape Ij 1778* '8. — In.dat Fran» 
jKdIifche; die erftgeinuinten vQaJ|ab,er> Per 762. 
ta» Die n^uem von Leonh.'Meifter^ ^flirh ^73. 
in den Franzöfifchen Ueberfetzungen iciner Ilmmcli« 
dienWefke» Ebend: 75g— wi; 4VdU^^ rep. 777. 
4. Für, yS^' 4' Bern yßu Zürch yf^ 1^. Nouv^Us 
fdjfUH. de Gesner, Par, 77^. IhidiKtim Hhre tu 
vers de. u^uvelits Jdylles et du Daphnis (par ie Cäp, de 
Boäton) Keppdt, ygo. 12. DelaffemeurckampitreiQU,. 
Elüe dp Fitstes paßer4Ues trad, fAllemaud' pr, J)it* ' 
Faille.tf l^är.^^)^. 12 In Leuch Ten r in gs^nr- 
lal de tecfure; in den Oeuvres choißes de Mr, Gesuer^ ' 
z. Par. 774. 12» und in der Traduction lihre en yers 
d*une partie des Oeuvres de Mr. Gesiier, Betl. 775. 8. 
In das En gl ifclie', die erde Sammlung von einem 
Ungenaiuiten un(er dem Titel: Rural poems 762. 
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5. und in den Select Poems of Gemer^ 762. 4. Die 
letzte Sammlung von W. H o o p c r , Lond, 776. kl. Fol.' ' 
In das Portug;ielifchc 1 Pafloraks de Gcsnero y Lish, 
780 8- In das UngariTche: von Fr. von Kac- 
ziusky, welcher vorher fchon einzelne Gefsncrifche 
Idyllen übcifetzt hatte, in einer vollftändigen Samm- 
lung, 7H9. 8- In das Dänifch'c von And, ßirch,' 
Kopenh. 781. 2 Theilc, 8. und einzelne Idyllen im 
Alm. Danske Bibliothek , St. VI. In das H o 1 1 3 n d i - 
fche; Amft. 7^6. 3 Thcile, 12. In das R uirü che 
überieczt flehen mehrere Idyllen im Sankt Peter-- 
burghskij Wjeftnik, d. i. imSt.Pcicrsburgifchcii 
Boten oder Correfpondenten vpn den Jahren 1778. 
1779- 1780. 1781; in der MoHatsfchrifc Uttcnn'iij 
Swjet, d. i. Morgenlicht von den Jahren 1777 und 
1778; und in dem Lefebuche th drey Sjpta* ' ^ 
chen zum Unterrichte der Jugend im Ruf« 
fifchen, Deutfchen und Franzöfifchen, St. . 

' Petersb. 779; 4^ — Endlich haben zwanzig diefer 
Meifliejrüäcke profaircber Harmpniein Deutfcher Spra* 
che, nach To vielen Umwandlungen durch die vielar- 
tigiün Zungen , auch noch das harte Scbiekfai er&)i« 
fcn mQlfea,^ in Deiitfche Hexameter gezwun^ 
gen voi werdan von K. W. garnier, Qjnrtin 78?« 8» 
ßcboto vorher verfuchte dtfle^ba mit f^bledltcm Erfolge 
Rlamor S.chmidjKi indemf er neun .6.eft^)€ti{ieh» 
idyÜen veriiiicirte und feinen Lpz. 776. 8> herantges^ 
gebenen Fabein. and. Erzählungen anfögte. Sehr wahr , 
und fdi^n urtheilt der för die Kritik der fchdnen KOn- 
Sßt zu frah varftorbeiieVFriedr.'VOi[|Blan^enkurg 
in feinen Anmerkungen ^u Sülze ri Theorie der, 

V Ccböu^n kün^e^ Th. XL 619, dafi das Gefinepifche ^ 
Oripnal durch den Ramlerifchen Kund -Zwang 
nichts gewonnen habe. ,,Denn, fetzt er hinzu ^ daa 
Leben, welches der l94)ende Menfch athmet, ift im« 
Qier wahrer, mithin reizender, als das L^beni 
welches er, in der vortrefflichften Marmor - Säule dar* 
gedeih, athmen kann. Jedel Verfification erfordert 
Zufammendr ängen der BUder und Ideen 
und führt darauf, wofern fie gute Verfification ift ; aber 
bey dem guten Dichter, bey dem Schofcdeiler/ . 

■ mV ^ .... . 
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welcher tof der FfiUe de» Eai|i6iidung und mit wihre» 

BogmSbrwßg Ichreibt, ift oichti zu viel unil 
nichts zu wenig; die geringfte VerSnderüng 
und VerrAel^uug fcincar Oarficlinng 0111(1 die zum 
Gironde liegenden Ideen, ihre Beziclmng aufwandet 
o. dgL m. verrQckent mid dem ^^n^eo ftineii fchie* 
fen Anblick geben; n^a& den Ton picht bloft ver^ 
' ändern, ibndem in cHien Ton verwandeln, wie ihn 
dn Inilrum^nt von fich gibt, dat mit feinem Mond- 
IlückQ in keinem VerhalmifTe fteht. Et kommt hie* 
zu, dafs diefe Gedichte Idyllen, dafs Einfalt, Nai- 
vet9t wefentliche Beflandtheile der Darflellung iind, 
dafs dicfc nicht grofs genu^ f*^yn, nicht forgfähig ge- 
nug erhalten werden können, wofern uir vollkommen 
getäufcht werden (bllen^ und düis Einfalt und Naive* 
tat in folchem Grade, auch in den beften Ver« 
fen getreulich bey behalten, beynahe läppifch 
und kindifch werden, oder doch ungefähr fo wir- 
ken, wie das unfchuldige, gute, treuher- 
zige taadmld^h^a iA 4cm fv^tz^ dc( Sti^d(^ 

b) Paphnii in drey Bttchern, Lpz. 760. g- ^'F- 7^5% 
8« und nachher in feinen fSrnrntlieheii Schrif*. 
ten. In dat Franzöfifche QberfetztTon M. Hu* 
hcr, Per. 764, g, rep. Berl. 765. 8- «cbft dem er- 
flenSchiffer. S. auch die unter litt, a) an gegebene 
Franzonfche Ueberfetzungen der (Immdichen Werke 
Gefsnert. Von einem Ungenannten, Par. 778. 8« 
und von Mr. de ßoaton bey feiner Franzöfifchen 
Ueberfetzung der Gcfsnerifchcn Idyllen, Kopenh. 780. 
12. — In das Danifchc von C. F. Scheffer, 
Kopenh. 763 8- und in der oben angegebenen Dä- 
nifchen üeberfetzung der f^mmtlichcn Schriften Gcfs- 
ners von And. ßirch» — In das Italiänifchc 
von Elifabcth Caminer Turra, f. oben litt. a). 
In das Holländifche f. die eben dort angegebene 
üeberfetzung^ der fämmiiichen Schriften in die* 
fer Sprache» 

• 

Ueber den Wei;th' dielet Schsfer-Romen» verdient 
dat Urthett einet der innigften Verehrer Ge&nert in 
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der Leipziger, nettca Bibliothek deir fehö« 
neu Wiffenrcjiefteiii Bd.XIV« $. 97. nacbgele* 
ten zo werden • welchem zu&lge die Hirtenwelt fich 
SU Weri(en vvNBgtöftf in Umfiinge weniger eigner» weil 
keine große Menntdibttigkeit der Cbivtktere nnd 
Ätnetfonen haben kenn. 

c) Der erfle Schiffer, eine Erzählung in 
' zwcy Gefangen; das Deutfche Original fteht in 
den oben angeführten Ausgaben der fämmtHchcn Wer- 
ke. Vergl. über daflelbc Lcffings Litterat ur- 
Briefe« XVIII. 33 In dtfs Franzö (ifche wurde 
CS überfetzt von Huber, Par. 764. 8- — In dai 
Itaiienifche von Giul. Perini, Ven. 771. 8« — 
In Deutfche Hexameter von K. W* Ramier, 
Bei i. 789. 8* (vorher in der Monatsfcbrifc der 
Barl Akademie, dar fchönen Künste, Jahrff. 
I. ) mi( einem Anhange emiger Jyrifchen Schäfer • Ge- 
dichte von S. QpfkntM in hwen Veifeto« Vergl» obejD 

^) Cbrißian Swald von Kleid; f« Bd. I, S. 114. 
Sch mids Nekrolog S. 3 87-^425. und fein Leben im 
Pommerfchen Archive» Jahrgang 1784* St. 
8.163 — 77. 

Seine Idyllen nnd Idyllenartigenklcinem Gedidite fchrieb 
er im Jahre 1756, begeiftert von Ztttan^t fihöner 
' Gegend, wo er damals mit feinem Regimente Winter*, 
quartiere halten mufsce. Aoiaer einem Schifer- 
' liede nnd einer Nachahmung des Bion ge« 
hören von ihm gapz vorzüglich hieher: 

a) Menalk, eine Idylle oder Selbflgefpräch einetSchä* 
fera dher die Entfernung von (einer (Teliebten, 

- b> Amynt, Idylle im BUgientone. ^ Bendahatfieia 
Mdik gefetzt. Marmontel hat fieiniUaer Dicht- 
kunft in Franzfiifehe Ver& fiberfetzt und ala Mufter 
\H der Dramatifchen Form des poetiifehen Stile, vor^ 
züglich kn melancholifchen Seibftgefprilehe, ange» 
fthrt. Die Ichöne, fo allgemein bewunderte Stelle: 

. M4 
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Pore floh iie hin! KoniQ» Lufti nkh iiaiiwdien! 
.Du kooiiiift vielleicht ?on i^. 

finden whr. {dion hey den Minneiingern io der. 
ManefliidLen Seovnlung Th. I, S. 6. Gol. a. wo der 
ohen icherzh. Lied S. 55. «ag^HÜirce. Herzog: ^ 
* von Anhilt i|i deiiUbeii cigcotfa^mlidteo Lage 

' Ste hl! k mich 9efi wint enweieut • 

Der kuoit von »inet Herzen kinnigiQiie. 

• ■ • 

^>Cephii, eine Girtner- Idylle, fowieandi, 

^) Miron nod Iris. In dialo^ifcher Form; diefe Ab- 
weichung von dem gewöhnlichen PerTomüe des buko» 
lifchen Gedkhtt erlwabte lieh Kieift nnrer den Deac- 
fcben zuerfty und verenlifoe dadnrdh unfere Kunft* 

' kritikerdesWefen diefer Coming ri^nigerza mtsr^^ 
^enoiid Mzofttzcn; alt voilier geicliehen.wir. 

0 Trin^ eine Fifcl]i er • Idylle; die Kroiie feiner filr. 
4iefa Gattung gearhieiteten Gedidite, In dal Italien« 
liifcKe wurde (ie Qherfetzt -von Bercola In 

Poefie dh. Nup, 777. ^ ' 

.1. 

|5) J^k. Friedr. Sckm^dtf £ oben crhfih« Lie9 

, Sf 44* ' ' — 

9) Pi^etifche Gemälde und Eippfin dangen 
' aus der heiligen Gefchichte, Altona 759. 
$, Enthalten neunzehn nach den Müllern der h. Schrift 
gebildete Idyllen, Thcils in Profil, Thctla in Vcrfen. 
Die Ueberfdirifteh find : Debora; Ded.an und Ii* 
mith; Affer^ Epliraim pnd Manaffe; Mar* 
-tba nnd Maria;, daa Brandopfer; Lamech 
und Zilla; >da< io^>e Grab; di^t Kind im' 
Waffer; Gadad; die Hdble sn Engedi;^ Ra. 
lel und der meropotamifcbe Gott; Phle« 
gon, TrypbJi^a^ Perfii; David; Noahi der 
Wi^incrffnder; David, Affaph und Heman| 
. di^ fiimmeifalirt EU«g; Adaok nnd Eva. 
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b) Idyllen, lidbA einem Anhänge einiger 
Oden t^u« dem Franzöfif«hen aberfetzt, 

Jen, 761.-8. . 

c) In feinen kleinen poctifchen Schriften, AI» 
toiia 766« 8« befigud^n iitk auch einige Idyllen in 
Venea. * , . 

Vergl. feine GtdJcbt« iterBd. Lpz. 786. g« «nd 
0erft-cnherg9 Hypccbondriften, ^ine Holifteinifch« 
«Wuchtafcbrifc,. Scblefswig 76^ 8 rtp Frkf. lpz. 767. 
8. Vdrb. HarnkScMelliw. 7^f.2 fide 8. ' 

AndrctrGrider; geb. 1753 zo-Kevel} Anfimgi 
Hofmeifter zu Sr. Petersburg; jetzt kaiferi Ruflifcber 
Hofrath und Translatifur in dem ReichskoUe^nm dafelbjQ; 
iind feit 1792 Ritter dies ^Wladimirordent. - * 

Seine Idyllen Riga 77;. g- gehören zu 4CQ ^ttägli« ' 
chen Nacbaixmun^en. der Geisnerifchen« 

3O Joach. Chriftn. Blum; f Bd. I, S 240. 

. Sittne Idyllen Berl. 773. 8- ^md in Verfen abgefafst 
I und belaufen (ich auf acht Im sten Tbeile feiner 
fthimtlichen Gedichte, S. 259. ff. ((«pz» 776« aTbf 
8) ^ Allem zwölf enthalten. Sie gehören vbl 
^ b^Run nach Gtfinctt firfcheiniuig. 

38) Jo. Chrift^ph Kraufencck; £ Bd. I, S« 120. 

In feinen Gedichten Bayr. 776. g lind einige, vor-" 
her fchon einzeln gedruckte, gut veriiizirce Idyllen 
enthalten. .4 

39) Friedrich Müller; £ Bd. 1,9. 139. 

Von dicfeui originellen Dichter, welcher' eine ausfchwei- 
fcnde komifche Laune neben der öppigften Phantafie 
in feinen Idylle^ zufehr herrfchcn lä(«t^ haben wir: 

t) Eine Idylle in der zweiten JLieferung der Mann- 
heimer Schreibtafet. 

b) Bacchidon und Milon> ^rkf. Lpz. 775. g. 
. 0 Satyv Mo]pfi|f,iii drey Gefalng^ni ikeod« t« . 
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d) Die SciiA4£r€hunry eine P.fälzifehe Idylle, 
. Mennh. 77j«.8i. 

e) Adaras erdet Erwachen und ^rfle felige 
'.^Nächte, Maanh 778. 8^ . / 

40) Ernft Theodor Job. BrAckner; geb. 1741 m 
N<w*-6r«iideiiburg Im Me)clenburg-Strelit»rchen; an- 

' llnflich f rediger .zu Groffen • VIcliien im Meklenborgi- 
fchen und feit 1789 Prediger zu Neu • Brandenburg« 

Seit dem Jahre 1775 hat er in dem Volfifchen Mufen- 
aimanache mehrere Idyllen geliefert, welche (ich durch 
Darftellung andVct(i£kacion empfehlen. Seine Pef- 
foneu find Wefen einer ide^üfchen V^^^uldiwclt« 

41) Jo, Heinr. Vofsj; £ oben fcherzh« I«ied| S. X15. 

Er Tcbuf in der Gefchichte der PeQtfcben Idylle eine 
ganz, n^e Epoche ' nach der G e n e r i fcli e h in* 

< dem er, elf ein inniger Vemmter des Theokrit, 
dieZoftlnde, Empfindongeii nndHandlimgsweire des 
gleichzeitigen Landmaonef in einer angemeffeneii 
Sprache und edeln Einkleidung anfchaulig und glfiek> 
Heb darftellifc. - Hieher gehören von ihm felj^end^ 

lldyltenin Verfen; ' 

Di«e BUtcberinn; in fciiiem Ahmmich 1777. 

b) Der Bettler; Ebendafelblt, 
c> Di« Elbfehrti Ebend« 

d) Der Wintd^^bcnd;, in Nie4erf^ch(ifcher Sprache; 
Ebcnd. 

e) Das St^udchenji ^e Junker «Idylle ^ iniAkna- 
nach 1778* . 

0 De Geldbeper«, iu NicderOichfifctieii Verfoij •. 
Ebend. 

g) Der Riefenhügel» im.Almanacbc 1779* 

V) Der Abendfchmettfi; Ebend* 

i) Der Hageftolz; Ebend. , 

k} Die Kirfchenpflückerinn; imAlmanach 1781. 

I 
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1) Der bezaubert^ T#afel; Ebeod* 

cn) Der Schnitter, ntch Theokrit; Ebend. 

n) Der fiebenzigfte Geburtstag; Ebendarelbflj 
ift tqch in das Dflnifcbe fiberfetst in der Dlnifchen 
Moniti&hrift Msnerve, Jahrgenij; 1788 jSt, VU 
iCKopenb* 785 - 97* 8* 

p) Lulfe; fleht nebfl den vorhergenannten auch im er- 
flen Bande feiner- Ged ich tc, Hamb 785> 8 Oiefe 
reizende Idylle wurde vom Veifaflcr fpäterhin zu ei- 
nem ausführlichen befchreibenden Gedichte ausgebil- 
det und befonders herausgegeben unter demfelben Na- 
men, Berl. 794 8» ^eit Klcifls Frühling das <:r- 
fte Meiderfiück feiner Gattung, welchem ein Jed6r 
Freund der vaterländifchen Litern tur eine würdigere 
Nachfolge wQnfchcn mufs, als es küi-zlich in Göihcn* 

Herrmaan und Dorothea Beel* 798« echal« 
, tm hat, ^ 

j>) Der leibeigene und der Preigelaffene; 

Ebendarelbft; in da« Däi^ifehe ttberfem In der kons 
■ vaiber angerahrten IKhiiiBieh Monattfehiift Mioer« v 

va, Jahrgang 1787 St, yill.w* IX, 

42) Fraoa Xäl'er Bromier; geb. 1758 n Höchfladl 
in Schwabfo; AnGuigt katlmHlelier GeiftUeber au Dillin« 
gen; lebt feit 1795 anZfireh* Vcrgl. fein Leben von 
ibm felbft g^fchrieben, 795. 96. £»Th. 8*; 

Seine mriflerhafien Fifchergedicbta nnd £rzah» 
lungen» lycdcha niitSaL Geieneri Vorrede Zürch 
787* (eigentlich i?86) 8* erfchienen» .lind groiTen 
•Tbeils fdion tan 178I empfangen ntid zuni Paieyn 
gebraehr worden I weswegen idh ihn a|a den letz« 
tan ciai6f<;ben Hirtendichteri welchen unfer Va- 
terland bia jetzt erzeugt hat, hier anftbre. Eine 
PranzÖfirebeUeberfetzung von Hollei'bach »r^ 
fehlen Paris 789. ki. 12, Uebcr beyde verdienen 
nachgelefen und verglichen zu werden die Rezenfion<en 
inxler Jenaer Allgemeinen Literaturzeitung 
1787. IL 357. 1790. L 545. N. Bibliothek der 
rchönen Wirfcnfchaftcu XXXIIL L 37, XLU. 
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. II. 305. Allgcm. D. Bibliothek LXXfV. U. 454. und 
iß dei: ObordctttTchcu Liuracurzcicuii^ X788« ^ ^45* 

/l^ n h a n g. 

' ■ . • * ^ . 

1) Die Deutfchen haben fich bis jetzt um dieCultuV dtt [ 
Idylle das ynchrcftc Verdicnft erworben In der Theo- 
rie dielei* Dichtungsart haben (ie unter allen Nationen 
zuerH: die eigentliche Bahn gebrochen und den einzig* 
wahren Weg gezeigt, um die Hirtendichtcr der Grie- 
chen und Römer irichtig zu beortheilen und mit gtück- 
licbem Erfolge nachzushmen, ode t zu übertreffen. Schoa 
im Jahre 1724 iulMlte So dm er in feinen obenünge* 

. fahrten Difcourfoii der Mahicrn, Th 11. S. 35 — 
|39. richtigere Ideen über den eigentlichen Charakter der 

_^ylie und &bte eine Brenge Kritik! an den Deutlchen Hic« 
Ccndichtern, welche in ihren \^ken bald (lädtifche Zie- 
mey und Uepptgkeit^ bald bäuerifche Niedrigkek Q^d 

. Plumpheit aufiletUep und beyde ChataliteM mpaarea 
^erfuchtco. Noch wohlthldg^f wirkte tr euf die Berich« 
tigung derTlfeorie durch &in^ AtvfifiGlieQ Aul&tz vom 
Katfiriichen in Scblf^rgedichten vonNifii^ 
«iftem Scblfer it^ deir Kohlglrten, Zürch 746^ 
8« (sie Auflage) und durdi leine neue k'rifficbe 
Brtefti 8* aqp— «320. .(^"i'ch 749. 80. ihnü« 
^cbeo Zw^ Ivette dat Schreiben dier rPhyl'li« 

. an den Vcrfaffer der mitleidigen Schlferinn 
und das Antwortfehreiben des Verfaffers 
in den neuen ücyträgen zum Vergnügen des 
Verfttndes und Witzes, S. 380. ff. der neuen 
. Auflage. — Einzelne gute Ideen über Zweck und Wefen 
ier Idylle äufsertc Chriftn. Friedr. Zemitz in fei- 
nen vernünftigen Gedanken von der Natur 
und Kunft in Schäfcrgcdichten, welche vier 
Jahre nach feinem Tode feinem Verfuche in mora- 

* lifchcn und Schäfergedichten Hamb, und Lpz. 

^ (748. 8- vorangefchickt wurden. — Zu den heften aus- 
führlichen Unterfuchungen Deutfcher Theoretiker über 
das Hirtengedicht gehören : Jo. ^^^^P^ Schlegels 

A^haadlung bey ieinerUebetliDtzung der £iafchräu- 
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Itung der fchöncn Künfte auf ciBcn einzi- 
gen Grundfatz von ßatteux, Lpz. 770. g. 2 Th. 
S* vergliclien mit den Bemerkungen in Leffings Lit- 
teraturbriefen, Th. V. S 113 fF. und 125 ff. und mit 
Herders Fragmenten über die neuere Deut- 

i^/ fchc Litteratur, 2te Samml. 5,349 — 69. Gefs- 

r^ ners Vorrede zu feinen Idyllen. HoCtingers Prcis- 
Schrift von der Vergleichung der Deutfchcn 
Dichter mit den Oriechen und Römern, im 

» . 5ten Bande der Schriften der Mannheimer Deutfchen 
GcfeUfchart, 44— 57. Sulzers Theorie der fchö- 

,^ nen Künde Artt^Mi^^fii - Gedicht und Jb'ri^dr. v on 
Blankenburgs vortrefHiche ßem^rkuyig^ Über diffen 

. . Abfchnitt, jo. Jak EngeU.i.4^a^gfgrönde ^^^^ 
llieorieder verfchiedenen Oicbtn'n^sait^, Th'. T Haupt» 

' ftückj. S. as-iF Jo. Aug. Eberhards Thed'ri« 

a)/In der AusftlyJiiiig in diefer Theorie haben 4^', |]^t- 
. ithen den übrigen Nationen foiehr den Rang abgewon- ^ 
' neui diß.iie ind^yor • Ge(iile.ri^ehe|i Periode den- 
felben aichii weiter; jtla die hief mögUdien r Fehler pnd 
.Mängel yerdankeii» i|nd feit Ge'^isnera Zeitep fogar bia 
Jette noch iinübertri^ene i^nfter filr eile neuere Netio- 

. \'nen gewMdin fin^'.Z^ die fO0 

.Griten und Jö^pakm angefangene bnltur ^ti Hirten.« 
Gf^cbtr tuter den ^cnernzaei^feftgeretzti fie'Jialieii 
die Meterie und Form delTelben erweitert find nnt» 

, eu&er den eigenttiefien vorzngs weife fo genannten I djr 1 • . 
len, iioch ßtikoiifche Romane) Epopöen, Dra* 

^ men, Sonnette, Lieder &c. geliefert. Allein 
fie v/arcn auch die erften, welche fich von der Natur 

. diefer Dichtungsart fo weit entfernten, dafs fie bis jetzt 
den Rückweg zu derfelben noch nicht völlig haben finden 
können. Gleich bey ihrer erften Bearbeitung des Hir- 
ten-Gedichts machten fie die leidige Allegorie zum 
Haupt- Charakter deffelben, indem (ie bekannte gleich- 
, , zeitige Perfonen mit ihren nichts weniger als hirtcilmM. 

fsigen Empfindungen > Handlungsarten und Schickfalen 
. unter Hirten -Namen verbargen, und fpäterhin nach der 
Errichttmg der.berübipten. Ar k adia(i;£odmcr8 neue 

• I * 

V I 
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krit. Briefe^ S. 99—169) fogar die Hirten- Dichter felbrt 
Qhter ihren ArkadÜUien Schäfer « Nsmen redend tmd 
. handelnd aufFuhrteh und iie unter «tntnder von iviflfen- 

1 fchafiiichen Gegenwänden tieflinnig ' und gelehrt reden 
lieiten. S. C r e s c i m b e n i .S/or. iilh volg^r, Po ef, B. I» 
S. 376 fF. — ' Mit noch fcblccfaterem Erfolge ift das Hir- 
ten -Gedicht von den Frank ofen bearbeitet wordeii. 
Aufier dem iUegoi^GbeQ Ünfoge herrfcht in ihfte-'Wer. 
Vkn diefer Art auch noch der (kberftiüfte Weltron tmd die 
fpitzfindigfle Gdanteriei weswegen Ihre Hirten uni ala 
Wefcn erfdieinan tti(tllbti| welche mä ficb icihft und mit ^ 
^er wilrkUcheii Welt Im iftffidttftdften Widerfpruche ftc^ 

' Hen: M a i r i itl t in fdnem t>iß.fur VEglogue , witehar 

^'1)e]f fidaerUelitvfhtztttigdes Nemefiaä und Caipur- 
iima» Par. 744. la. befindlich ift^ leitet die geling«^ 
Thcilnahm^ dei* FHnzofen an üim Hilten •Gedidite ans 
dcif Lebhaftigkeie dar Katfonai-Charakiaiii aqi der^« 
rin^dutaenng Idndliehet Bildar und Einficktliiigctti «ua 

; dAn Gaiüa' der Sprache, weldle wadeifgarieina iMMliiaiit 
lieirg^olte Ausdrücke dulde , und endiidi daraua her» 
dafa der öegenftand diefer Dithtuilgsatt keine Exidenz 
mehr ftir die Nation habe, da nur Elend , UnwitTenhcit 
und Plumpheit das Eigentham des Landmannet fey. Erft 
feitdem der Deutfche Gefsner den Dichtern aller Natio- 
nen den wahren Geifl und die richtige Manier in der Be- 
arbeitung der Idylle gezeigt hatte, worden auch in Frank- 
reich nach die(em Mufler beffere und mehrere Nachah- 
mungen verfucht, als man vorher dort Originale gehabt 

• hatre. Die Spanier, fo vorzügliches Gedie fie auch zu 
diefer Dichtart befitzen und fo febr daffeibe durch ihre 
Sprache und Landes -Natur begtinfligt wird, haben ficli 
zu früh und anhaltend mit der romantifchen Dich« 

' tung befchäftigt, als dafs ihr an Ebentcuer. und Vcr- . 
Wickelungen gewöhn, Gefchmack mit glucklichem Er- , 
folge in dem einfachen und ruhigen Gebiete der Idylle 
hatte wirken können. — Glücklicher "als die vorgenann- 
ten Nationen find in der Bearbeitung des Hirten* Ge- 
dichts die £ n g 1 ä n d e r gewefen« Sie haben fchon inrilirer 
ältern Literatur Gedichte diefer Art aufzuweifen , weiche 
iich durch Afigcmeffenheit det Tr>ns, Richtigkeit der 

^ Empfindnog and ^inÜdie iiamibnifdie Sprache anasaich« 
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lieti; und in neuern Zeiten iü mehreni Üiitr Dichter die 
' . Ntchabmung der Alten von dlefer Seite gelungen. 'Al- 
lein kein Original > kein Schöpfer ii^ unter ihnen in 
diefer Gattung aufgetreten, wie Gefsmef iinter den 
Deutfchen, welcher Co grofs un4 dniig fn feiner J\rc 
i£t, wIeTheokrit in der feinigen. \'5öda(t5 iiierit>l* 
' ti nger'if) feilt (chönnndnchägfegfy 'lieyeineiii^^ 

fiüngi MÜchen Beyd^i ftttr Pa a dm TheOkrft deni 
ichtenkranz gebeir; Apollo daj^egen €refin«rn 
fliit der im Morgentfatn« gepflftcktcn Ro<ft ktlnzen 

• ' • , - { ' 

3) Man ttü^t daa Hirten -eedt^e feewelihtkli in AMcht 
' «nf F o r m in drey Geltungen , nemlichjn die e pi f c h e , 
lyrifche and dramatifche» ^nnd Erhält fo die 
Hirten - Epopöe oder den Hirten Roman , üas 
Hirten - Lied (Hirteh*Ode, Hirten* Elegie, Hirten- 

. Sonnett) und das H i rten - Drama (Schäfer. Spiel). 
Allein da die Idylle, wie der Griechifche Name **) 
fchon ondcutet, zur fchildernden Poefie gehört und 
in Rückficht auf das ihr eigcnthümlichc Perfonaic kei- ' 
ne kunftmäftige Verwickelung zuläfst, fo habe ich auf , 
diefe Eintheilung in meinem gegenwärtigen GrundrifTe 
keine ftr enge Kückficht genommen, fondern mich im 
Ganzen auf das Befchreibenderzäh lende und 
Gefprächsweife abgefaßte Hirten - Gedicht einge- 
fchränkt. Am heften ift es, dicfe Abarten der Idylle 
nach ihrer Materie, welche feiten etwas Hirtenmäfsi- 
ges hat, zu claffifizircn und ihnen eine dcrfelben gemä- 
ße Gattung anzuweifen. So kann man zu der im eiften 
Bande des gegenwärtigen Werkes aufgeführten epi- 
- . fchen. Poefie der Deutfchen Karl Eh reg. Man- 
gelsdorfs Hcro und Leander, ein profaifches 
Gediehti Lpz. 770. 8. zähleili ob es gleich von An- 
dern anter die S e hü f er - Romane gebracht werden 



.*) In leiner Preisfchrift im 5ten^uide dfif ^Mjumkeinier G^iell- 

««) XiIvAAmv das Verklmatungi-Wort von 1 D arftel - 
* lung, Oemäldf. 

« 
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wird. Zu dem cbendafclbft S. 299 301 abgehandelten 
. Schäfer Spiele rechne ich auch noch folgende« dort 
, nicht angefühlte: Die gcprütte Treue iron Karl 
..Cph. Gärtaer> in den Bi e mifcben BejrtiÄgcn 
vom J. 1744. — Der Schatz, von Konr. GotcL 
P fef tcl,, Frankf. 761. 8- — Das Gefctz dec 
. Diana von. jCarl {^riedr« Kretrebi|iaii4i in feinen 
. kpmifchcpi.lyrifcheQ nnd eptgr^mmatifchen 
«^«dichceo, Jffz. 75$. g. r^: Apollo uoier..4^^il 
Hir>teo,. ein Votfpftä von Jo. G.eo. Jacebi> Halber» 
iladc 770* 8- Zu «Icn ffir ten • Liedet n endlich ge^ 
hören anfier den oben im Ablbhnitte vom Ccberzhaf* 
■ tjBif.X.ie4^:.^ ipi fchonapgefthrten Sabifer-, Hir^ 
.ten», Li^bea- ;Und Tugejid - Liedern von Jo. 
. tj.eo. Schoch noch folgende hieher: Eines Ungenann- 
ten Sammlung Pcutfchcr Hirten Lieder, Halle 753. 8* 
Einzelne Hirten Lieder von Gleim in dcffcn Werken; 
• Ramlers mufikalifche Idylle der May, ein wahret 
- Meiftcrftück in der Harmonie der Empfindung und Spra- 
che! — Fricdr. Aug. Clem. Werth es Hirten- 
Lieder, Lpz 78a. 8 Eine ganz angenehme Lcfcrey, 
wegen der leichten Verfificaiiun und der, wenn man vom 
. Hirten -Stande abfieht, richtigen und fchö:ien Empfin- 
dungen. Echten Idyllen - GeiÄ iiichc man ab« auch hier 
veigejiena. 

4) AlsNachlefe einer fo reichen Acrndtc, als uns die Idylle 
der Deutfchen gewährt, mögen folgende Dichter für 
denjenigen hier Aehen, welchem es mehr um emc hillo- 
rifche KenntnÜa der Werke | als um Auswahl des Belfern 
zuthnniii: 

• * « ■ 

a) ChriftophEuf. Suppius; HIrten-Gefp rä- 
che, Gotha 751. 8. und unter dem Titel: Menaik 
in der Schäfer • Stunde, Ebend. 763. 8* 

b) Geo. Aug. von Breitenbauch; Bukolifchc 
Erzählungen, Frkf. Lpz. 763. 8- Jüdifche 
Schäfer - Gedichte, Altenb 7658 S. Herders 
Fragmente über die neuere DeiiücheLicerauur, a Samm- 
lungen /S« 307^19. « • - 

C) C. 
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. t) C. Hcinr. Höfer; Idyllen oder K)flgen 
über die flüchtige Zeit, Lpz. 764. g. Idyi* 
feil und Erzählungen, Ebend. ^77. g. 

4) In den Abwechslungen wider die Langte* 
weile von H. A. L J<ni. Lpz. 7<55» g. il^hcnlaBg.« 
wellige Idyllen« 

e) J. C. Nonne hat uns in feinen vcrmirchten 
.Gedichten, Jen. 770. g. auch l^^f t^^^ * (j^dichte lie- 
fern wollen. , 

f) Karl Chrifln. Reakert; der 2te itod Jta Theil 
feinar varmiichten Sehtiftan ^-MAnOir 773. ft.) 

. beftcbt größten Thalia aoa Idyllen , w^clia in fo^ fem 
tcht- Ga&nariTch find^ ala er tieanii <}cm 6 e fs n a r^ ata- 
gaiblineben hat« 

g) H. W von Gündcroda; Verfucha in Idyl- 
le Karisr. 772* g. . 

h) Jo. Friedr. Waifstnann; Idyllen, Lpz. 772— 77 j 
dTheüe; 8. (<?eteimtO 

i) Mofes Dobruska; in feinen Gedichteni Wian 
774. 8« find auch Idyllen, authaltan« . . 

k) I. Kranft; Verruch in Schftfar-Gadiehtcn^ 
Maynz 774. 8« 

IJ Jo. Heinr, BUcking; Idyllaji^ Frankf.775. g» 

m)' Ign. Corssova; feine Gedichte ^ Prag 775. i. an^ 
Halten anch HürteA • Gtdidite. 

d) P. £. Birkner; eine ländliche Erzählung^ 
Heiniü.777. g;> . • 

Idyllen und Erzlhliibgen, Veifebrnngs« 
. würdigen Freunden gewidmet, 777. g. 

P) Ein Ungenannter gab heraus : Neue Idyllen, ai« 
' nea Schweizerai '7go« g. 

. Anfserdem befinden (ich noeH Idyllen In den Ge« 

dichten von Clodius, Dufch, Philippine Gat- 
terer u.a. m. und im4tcn Bandeder Original-Dich- 
ter Deut fehlendes von Bismark, Claudius, 
Gerftenberg, iviamor Schmidt| Friedrich 
KHk*s Gtnudr. U, Bd. N 
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Schmit, Thomfiin o. ££ Feroer iai Anbange za 
einet Ungenannten Ueberfetzung der Eklogen Virgils, 
Bremen 7gi, g. Und endlich in den oben & 222—04 
angegebenen periodifcfaeii Schriften nnd lyriidienSamm- 
~ langen. 

5) Die einzige Sammlung, welche wir bis jetzt far dieüe , 
Gattung haben , gab K. E. Klamor Schmidt btrans 

. anter dem Titelt Idyllen der Deutfchen, Frankf** 
Lp». 774 — 775* 2 Thcile, 8.; wofdbft fich auch ein 
Paar Idyllen von der Karfchlnni von Sebrdd^r imd 
Tom Heiaiägeber ielbft befinden* 

6) Ueber die Gcfchichte der Idylle derDcutfclicn kenneich 
bis jetzt weder ein allgemeines noch ein befondercs Werk, 
welches ich zum weitern Nachlefcn und Forfchen em- 
pfehlen könnte. 
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XII. Dichterifches Gemälde. 



(Ganze, für fich befttiende, Schilderung im Idyllen-Tone; 



1) V ah deftr g^föte^ Slörmd iaPamern; einKie- 
deirdcmTchet Gedicht vom Jahre 149?» abgedruckt in 
\ Dfihnertl Pommerifcher Biblidrbt^k, Bd. III. 

5) Ulrich Zwingli; f. Bd. I, 37. Mehh.Adamivitt. 
Gerfn. Theol. p, 2^ — 4j. und fein Leben von Ger. Out- 
bofin de Levensbeichryving van beroenjde 
011 geieerde ManneUi P. iV« No. iX. p^^^X — 

^ 52a (Aroa 731. 80 X * 

In dein Kircheil^Alfdiift zu tUidb befindet (ich von 
ihm in einem Bande feiner Schiliften, No. a6. ein be- 
fchrcibend - allegprifchcs Gedicht unter der AufTchrift:* 
Der Labyrinth, in welchem er die Einrichtung de« 
"Kreteniifchen Labyrinths befchreibt und die Gefahren, 
welche Thefeus in dcmfelben beftand, mit denjenigen 
vergleicht, Welche in feinem unruhigen und verwirrten. 
Zeitalter jeden redlichen Freund der Wahrheit trafen. 
. ^ Diefe Deutung des Gedichts giebt er felbft in folgenden 
' Zeilen an, welche zugleich eine Probe von der poetüchea 
' Sprache (eines Zeitalters und Landes feyn können: 
Non foeilend ir veraenuneii faj^, , 
Daft diefer Labyrinth die ahit ^ 
Und Arbeit bcdut difer weit; ' 

Aber Thefeus dei kuene Held 
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\ Den fiarcl^n frommen firen-Mami, 
Bcr die. Mtaft allweg treflTen kan, 
Und fich allein umbs Vaterland ' 

I Veibrucht. Das Vkh beducec Schand, 
Sonden und Laster, aber der Fad ^ 
Bedac Vernunft, die una lere grad ' 
By der rechten Schnuor muofscn gan^ ^ 
Wo wir wcilind mit crcn belUoj 
. Ariadne die Toehter bedüt, , 
Lon^der Tüg;erid, des niemans gruewt. 

Und ganz am Ende: 

Du nie ernAes billig vcrßan 

Sollt». danp ich hie erzellen kann; ' 

Ich* wird (agen von jedem Tiet 

Wie fxe im Irrgang bin und hier . / 
Bcfchriben luid, und üe bitten, *\ 
'An fich ze nemmen ander Sitten. ' 

Diefes äufserfl merkwürdige Gedicht ftclict in 241 
^ Zeilen abgedruckt in (Lconh. Meifters) Beyträ» 
gen zur Gefchichte der teutfchcn Sprache 
und Natioiiallitteratur, Tli. J, S. 285 — 94. i^nd 
in das Hochdcutllhe Frey übeifeizt in (Bodmersj Li- 
terarifchen Denkmalen, S. 190 — ^5. 

3) Hana Sachs; £fid.I, S. 131. 

Unter den 6048 gedruckten Gedichten diefes poctlfchen 
, Schudeis bctindcn iich viele hichcr gehörige: z. B. 
^ Urfpiung und Ankunft des Thurniers> 
wie, wo, wenn und wie viel der im 
Teutfc bland find gehalten worden vom J, 
1541 in dem Häslcinfchen Auszuge S. 12 — 2<|. 
Bin alter Abdruck diefea Gedichts ficht in Wo 11^ 
g a n g Kra u fs e n s im Jahre 155 5 herausgegel^enen 
St^mm und Ankunft des Haufes zu S^ch- 
f e n auf dem Bogen £ 9 , bis G. nach der von J o. 
Franckc, Magdeb. 588* 4* beibrgten Ausgabe* 
KeyfeUichen Mayeftar Caroli. des funff* 
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V teiieinreytcnzu Nürnberg, von demfclben 
Jahre, cbend. 5". 48 — 62. Lo b fp ruch d er S tn tt , ' 
Nürnberg-, vom Jahr 1530. ebend. S. 163 — 74. \ 
Der Schöapart Spruch vom Jahr 1548. ebcnd. 
S. 174 — 83.' Der Fechtfpruck «opa Jahc 1545 

4) Martin Opitz; f. Bd. I, S. 229 und 230. fein Lob 
dcs FeldJebens, Lob des Krieg-es- Gottes 
Martis und der gröfsre Tbeil feines Vefuvs, Vicl- 

, gut und Zlatna gwliüiea zu der gegenwärtigen Gac* 

■ tun«;. i . • 

5) FUip von Zereni Toben (bhenh. Lied S. 9^* ' ' ' 

Sein Prierau oder Lob dcs Vaterlandes er- , 
• Icliicn Amft. 650. 8» mid dann in Jo. Cpli. Be.ck^ 
m a n n s Acceßioü» hiß»^ AnhalütK^ p, j^/ — ji*2» 

€) Enöch Giafer;; geb. idsSznLandshui in Schießen; / 
^ KaiferL gekrönter Dichter > D. und Pro£ der Rechte auf' 
der Univerfität HvlmrUldt; Aarb t^4^ dafelbft. 

Üjiter dem Titel: Eimen - ScI^äferey, Wolfeijli» 
^5P* belaiig er die Vorzüge ferner Uaiverfität« ' 

7) Jo. Andr. Gerhard; von diefenii mir hur auf 
Nenmeifteirs /iiß. p. ^g. bakanntenv Dichter haben / 
wir ein Lobgedicht der WeitberuKmcen und 
von der groffen Zeuge-Mutter dcrNtt-ur t 

mit allerhand iuft^igen Bequ cm ligkeitea 
reich begabten Stadt Jelina f. L 657. 4. 

g) Ernft &tockniann; f. oben Madrigal», S. 145« 

a) Lob des Landlebens, Jen. 681. 8. 

b) Lob des Scadtiebenf» Ebend. 693. 8» 

9^) Karl Guftav Heraus; gcb.i6^*2n.*** inSchwc-* 

d eu; hielt fich in den erftcn Jahren dicfes Jahrhunderta 
am FürfH. Sch warzburg;ifchen Hofe auf, ging dann 
nach Wien, und w.ard hier Kaiferlicher Rath und fn- 
fpcctor des dortigen Medaillen und Antiquitäten - Cabi- 
netcs; ßarb 17*''\ Er dichtete fchon im Jahre 1697 und 
gab im Jalue 1713 Verfuch einer neuen Tcut- • 
i'chen Keioiarc» ^nech den». .^e.ti:o das ioge- 
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nannten Lateinifchen He xametri und FeU' 
tametri in einem Glückwunfche bcy Sr, 
Kayfcrl. und Cathol. Maj» Coro Ii VI, Ge-- 
burcstflge heraus, deffen wegen ex lange für den Er* 
finder oder vielmehr £iniulirer des Deutschen Hexameters 
gehalten worden ift, S. Dcutfche Acta Eruditor, Th, 
Vlll. S. — 52. Allein in LeiTings Litteratur- 
bricfen Th. I. id gezeigt worden, dals Ichon J o. 
F i fc h a r t ( r. Bd. 1 , S. 109. ) diefe Vertan in die Oeu^ 
fsbe Spiral cin^ufiihrcii verftdu, habc^ 

Hichcr gehört Heräus, wegen feiner in. Deut», 
fchen Verfcn abgctafsten Schilderung der Lappen, 
welche unter d^r Auflchrift: Befchreibung einer 

• wilden Ngrdi fchen Nation in feinen Gedich- 
ten, S. 236 — 53 CNürnb. 721. gr. 8 J fteht. Schon 
vorher erfchienen feine Gedichte unter dem Titel: Ver- 
miichte Nebenarbeiten, wegen Abgang der 
einzelnen Exemplarien zufammengelucht &c. 
Wien 715. F. In der angeführten Schilderung crfcheim 
er als der erde würdige Nachfolger von Martin Opit% 

^und als eii^ eben feiwüi^igerVorgingerHaAUiri ia (Ue« 
fetOiebttrt. - 

10) Barthold Heinr. Brockes; f. Bd. I, S. 232. und 
im gegenwärtigen S. 36. n^bft^* Mui;iinna*S Biot- 

• graohia felßcta^ T» L ' ] ■ ^ - 

, '* ' ' ' • 

In feipein*' irdifehen Vergnügen in Gott, 
Ton deflenefft^ifanf JheUenHagedarn und Wii- 
k^a, Hamb 7iS «-69. ft. einen Auszug beTorgten, ha- 
ben wir die erften lesbaren Schilderi^ngeniierNat^ Qiid 

' ihrer Schönheiten erhalten. Wenn er gleich in ihnen 
$ch zu oft ins Kleinliche und auf folche Gegeuft^de 
einläfst, welche keiner dichtci ilchen Zeichnung empfäng- 
lich find , w^nn er gleich mit feiner Sprache zu viel tän- 

. delt und fie -oft über die Gebühr dehnt; fo kann man 
doch diefen erften Verfuchen in einer vor ihm faft gar 
nicht bcaibeiteren Gattung gewifs iiicht Mannichtalrig- 
kcic, ßilderreichthum und edle einnehmende Einfalt ab- 

, fprechen. Vorzüglich anziehend find die Ausbrüche fei- 
nes gerührten Frohfinns und Dankgefühis gegen Gott 
V^uend de$ G^auAcis der fclvönea Macur^ Hierin b»t iii. 
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neuem Zeiten kein Deutfchcr Dichter ihn zu erreichen 
oder zu übertreffen verfucht. — Sehr richtig gibt der 
grofTe H a gedorn in folgenden Zeilen feines Lobgedich- 
fes auf ßrockes in Weich m an ns Pocfie der Nieder« 
f0chfen Th. VI. S. 378 — den Gefichr^punct an, aus 
welchem man diefen lange,verkannten und jetzt faft ganz* 
vergf flfeiicn Dieiner v^n h/^r b^^m wicdigenii^Uca: 

: Ein S^ii&ftVt ein' gvM^mter Schwor» ' 

^ l>fer fangen — nicht d^r GSrten — Koün, ' 

^ixi tob^ den ScMacq liebzukofeu; 

^m' Ach, da» ans dem End-Rctm fuhr, > 

Schien, eh du fch rieb ft, der Dich tkunft Stärkc^^ 
- fall jeder /Picixtcrji der ficb ia^di 
/ Bciabg fonft wiöiig Wondeirwerke^ ^ . 

Ah ftin^r Im Mund, und Hand^ ^ ' ; . 

■ » • 

AlUia ca ha( mit; Recht dein Kiel 
Sich waa vortrciltchera erlefenv ^ 

Sein Vorwurf ift das höchfte Wefcn, 

D^. arftca Weisheit wtitdigt Zid>. 
^ Die Kraft in^der wir (bd und ict^an. 

Der Gott, durch den diQ KrSutar blubn, 
. Aof dc0cn Winl^ Gebirge bebenj^ 

$i^h FA&tle. wenden 1 Meere fliefan«., . 

Beglückte Teutfchef kommt und fcht 
Den Wehrt fo mancher Andacht Frücht^ 
Den Wdirt der Brockifchen Gedichte, 
,Wo fo viel Zier. und Majeftät,^ 
S<l^iei £(baoiing|, (b vielLebeni- 
' So mte Wahrheit^ fo Viel Geift> ^ . 

Gelegenheit zum Zweifel geben, * . ^ 

Durch was er fich ai|i grdfiten weifti 
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11) AlbrcQht von HaHcr; C BdL S. 190* x^i. nod 

. Du GetÜdif» Wiehes u im Jdhr 1729 vntrr dem 

• Kimen: Die Alpen (chrLr^b, gebdrt mdir zar f^hil* 
dernden als didaktischen Gattung., Es war die 
Fracht der groffcn Alpeureife, welche der Verfafl'er im 
Jahre 1728 iiiit dem Canonkus G e fs n c r zu Zürch unter-, 
nahm. Man findet es in feinen oben angegebenen Ge- 
dichtea und in der eiliten Ausgabe derieiben^ Bern 
773. 4. Vor jeder Siiophc Üeht eine Vignette; im Ge- 
dichte felbft find bedeutende Aendrungcn getroffen und 

• Tfcharncrs vcrbefTerte Franzöfifche Ueberfctzung ifl: 
ibm beygefagt worden., Aufserdem haben.wij: eine Fran- 

' ^zöfifche Ueberfetzung dcfTelbep mit feinen übrigen Ge- 
dichten von Beriu Tfcharner, 2üich759. 8. undPar. 
775. S* imd dioincttcftc FTanzößfGhe Uei^ttfecznng voi\ 
punker» Bern 795. 4, 0io unverkennbaren Schön- 
lieiten dctCAhtn find fehr gm entwickelt worden in, der 
neuen SemoilrUi;^g TernBifchter S.chriftea» Bd. 
|L St 3. & 394. fF. ' Einige naturhiftorUctie Be^ierkun- 

' gen zu denfäben findet man in Hailers Leben von^ 
Jq, Gfeo« ZiBimermann S. 54 — 68* 

ZwargeftehtHaUer im Vorbcrichte Zu dieftm vortreiT- 
Uchen Gemüde: Diefes Gedicht iü dasjenige, 
das ^ir am fchwerdefi geworden ift» Die 
ftark^n Vo^rwfirfe lageii mir lebhaft im Ge- 
, dacbtnifiii Ab^r ich wählte eine ibeCcliwer- 
liehe Axt vbn Gedichten, die mir die Arbeit 
annothig vergröfierte. Die zehenzeill<;h- 

\ ten Strophen^ die ich brauchte, z.i^ange^ 
. inieh f9 viele ^befondere Gemälde zu raa-- 
^ben als ihrer felber waren, und allemal ei- 
nen ganzen Vorwurf in zehn Linien zu 
fchiiefscn. Die Gewohnlieit neuerer Zei- 
ten, dafs die Stärke der Gedanken in der 
Strophe allemal gegen das Ende fteigen 

' mufs, machte mir die Ausführung nocJi 
fchwercr. Ich wandte die Nebenftunden vie- 
ler Monate zu diefen wenigen Reimen an, 
lind da «lies f^sti^ i^ar, geüel iQir febr vie«« 
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' Je« nitht. Man $eht auch ohn^ m«in Wtr^ , 
ntn nqch viele Sparen des Lonenfteinilchea 
G^cfchmtck« d«rin. Allein diei« ilrenge Seibüte*. 
f enfion rn^fs uns inclir ftir Ci^iier gcwisnch «)• ge- 

' gen ihn einoehnien / und oni hef diUit HiheretiVerglei« 
ehmig mit' 4er Aosfthhing fiberzengen , \dflfi fein grofo > * 
l^fflcbfolger Kleift die Wa^heit nicht verletzte, wenii 
et mii Sehlde feines Fr1lhlin|s von unfem i^f^lier 

5-- f— — fc—'— . Tauch' in die Farbe Auroren», * ' 
. mir die |iaa4rchaft, cDu, aus 4^ffe^ ewigen; 
. • liedern . 

Der^Aare yfe^ nur duAen und vor dem Angeiicht 

Pet fich die Pfeiler des Himraels, die Ali 

pen, die er befangen, ^ 
' Zu Ehrenfittlen gemacht'-*» — ^ ^ — 

I2i Chriftian Ißjrald von Itlaift; £:fid.i»$.ii4; und 
itegegenw^tigenobcni im Abfchnitt^ fdyUei 178 und 
übor feinen Charakter als Ditiht^r einen Auflbti in den 
Nachträgen zu. Sulz^r« Theolrie der fch5.« 

hen Künile, St. u S. 172» ffi (Lpz. 7^2. 8[»> 

, ■ ■ / . • ' • ' 

D e r F r ü h 1 i n g , ein dichterifches Grcmaldc in Hexa, 
ineUrn, in welchem er nach feiner eigenen ausdrückli- 
chen Vcrfichciung, nicht fowohl eine ausführ- 
liehe Bcfchreibung der ganzen Jahreszeit, 
ihrer Abwechslungen und Wirkungen auf 
Thiere, Gcwächfe u. d. gl. als vielmehr ei- 
ne Abbildung der Geftalt und der Bew<»li- 
ner der Erde, wie Ii e fich an einem Früh«. ^. 
iingstage des V erf äff <;rs Augen dargeboten^ 
. ' geben wollte, wurde von ihm fchop im Jahr 1746 ge- 
dichtet , unii war eine fchöne Frucht femer ciniameni' 
. . Spaziergänge in den reizenden Gegenden von Potsdarnj^ 
welcl^je.ap kine poe^tif^he QÜdarjagd zp nennen 
. pflagte. ' Piie er fte Aüsgfibie tiefes cläffifcken'Gedkbf^. 
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«Hshien BerL 749 4. tp^ jLetCffuTchen BttdiOibeii ud 

blofs für uie Frqio<le dct Ver6(r^s gedruckt Alsdann 
..bclorgte ein ungenaQnter Schweizer, welcher feinen Vor- 
. bericht mit H untei-zeichnet hat, eine iplendide Ausga- 
. bc mit Lateinifcüen Buchitaben, Zürch bcy Heidcg- 
• gc 75^ ß*^* 4 ) welche derfelbc mit einem Anhange von 
^chn afidem Kleiftifchcn Gedichten, Zürch 751. gr, 4, 
wiederholte. Eine neue verbcflerte Ausgabe mir Deut- 
ichen ßuchftaben crfchieji Frankf. a. d. O. 752 g. rep, 
ebend. 756. 8. rep ebtnd. 761 g. rtp, cbcnd 764 gr. 
^uch wujrde die crfle Ausf^be zu Zöi cl^ bey Gefs ner 
752. kl. 4. mit Lateinifchen ßuchlUben gcUnickc« Die 
einzige Auigi^e , welche feit deo zehn Jahreinr^ in wcl* 
chen die erften Ablf hrifren herum gingen^ unter den An» 
. 'gen dfi$ VerfiiiTen fmfyt^ i^<>rden iftt effciiien mit «1- ^ 
kn fibrigen Gedichten > welche et damals för die CtU 
nigen erkennen konnte, unter dem Titel: Gedichte 
von dein VcrfsTfer difi Frühlings, «Berlin bey 
^ Chriftii. Friedr. Vof$ 7^6 8 mit Deutfcfaen Bnchfta^ 
ben. Zuletzt eiTchlcn es in den Ausgaben der fSmmt« 
liclien Werke, Berl. 760. aTheile, 8 Kbend, 761. 
a Theilc, S- Amft. 765. 2 Th. 8- Ebend. 782. 2 Th. 
8, In das Italiänilche wurde es überlctzc vom Kö- 
llig]. Prcufs. Hof- Poeten de Tagliazuchi- Potsd. 
755« kl. 8. und bey der Originalausgabe, Berl. 756 8- 
Eine Probe einer Englifchen l/ebcrfetzung von 
einem Ungenannten fleht in den von Gottlob Sam. Ni- 
colai hcrau^sgcgcbenen ßi^ie/en üb^r d^n i(zi|i;en^ 
Zuftand der fqhöiien Wiffedfchaftcn in 
Deutfchland S. 177. 17g. (Barl 755» 8-). In das 
F r a n z d Ii fc h e im Journal etranger^ April 1^60.. Vcrgl. 
Ferrings Literaturbriefe Th. XVI. S. in der 

,fh4ix de Poeßes ^(hm. Par.jS^. 19. und von Be^ueliii 
Berl. 78 1 . '8. In das H Q 1 U n.d i fc )i e ; Utrecht 772. g. 
In das («atcinifctie voq G. h Sp-alding, fierliiK ' 

783. 8. ; , ^ ■ 

Als Kleid feinen Frfihting (chrieb, hatte er 
des berühmten T Ii 0 m f 0 n s J*ahreszeitcn noch niclft gcle- 
fen j man kann ihn allb fchon deswegen nicht für einen 
Madiabmer des EngUndei halten. Sein uif^nünglicher 
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Entwurf gin^ auf ein längeres Gedicht , in welchem er 
die Vorzüge und Schönheiten des Landlebens überhaupt 
fchildern wollte, und in welchem der Frühling mit den 
übrigen Jahreszeiten gleichfain aar als EpilbJe erfchei- 
nm foU^. Pic txüt Anlage su dlefem Gedichte ift 
vdQi Lauhlinger Lange im swcytea Bande des Sellin 
rachifchen Magazins der teutfchen Kritilci 
Th. S, 19. ff, aus eintf Handfchrifc oiitgetheiU' w6r« 
den. IHm Berichte eines Ungenannten in der neaen 
Bibliothek 4er fchQncn Wiffenfchaften I, 
S. xja zufolge, zeigte Kleift eintnaEl einem (einep 
Freunde dreyfsig bis vierzig Vefle von dem Ahflinge des 
Sommers; «ind ^Is diefer ihh haf , dadn Ibrtzttfahren^ 
veriicherte er ihm, dafi es nie gefchehen würde; feic- 
, dem er den Thomfon recht gelefcn habe, fey er vöU 
Jig davon abgefchreckt worden, und er rechne (ich i'ci-* 
nen Frühling als eine Uebereilung an. Auch verfi» 
chcrtLc ffi n g in feinem La o k o o n S. 175, dafs K l e i ft, 
Unzufrieden mit der gegenwärtigen Anlage und Ausfüh- 
rung feines Frühlings, befch!o(i"en habe, ihm eine gnnz 
andere Geftalt zu geben, und aus einer. mit Empfindun- 
gen durchweinen Reihe von Bildern «ine durchHochtenc 
Folge von Empfiadttngen zu bilden« DiefesNaclniciiten^ 
Vnd Unheile können uns den wahren Grefichtspvnct 
gen, ans welchem der Fiühling, To wie wir ihn jetzt ha- 
\ ben,*beurtheilt werden mufs» und. ans Aqh tun u;; gegen 
. die richtige Kritik und Uebenswflrdige fiefcheidenheit des 
Picfiters etnflöfian, Deflen ungeachtet ift diefes.frsg* 
' mentartfche nnd unaas|;ebitdete Gedicht eine merkwür- 
dige £r&1iciimng in jenem Zeitalter ohferi^r Literatur^, 
und die wohlthäcigen Folgen deflelben ftr die Veredlung 
' des DeutTchen Gefehmacks und Ausbtldong der Deut-, 
fchen Sprache'' werden immer unverkennbar bleiben. 

13) Salamo Gefsneri £ Bd. I, S. ii4Qadiij. Und 
oben im.Abfchnitte ron^ der Idylle 1781: . 

Die Nacht, ein profaifches Gedicht, Zürch 750.8- 
und in feinen oben näher angegebenen Werke» und in 
den Ausgaben der Ucbcrferzungen derfelben. Bcfon^ 
d e r c Ucberfetzung derfelben : F r a n z ö fi f c h von M. 

Hube t y Pa»i und BerL 762« ( l^y on 762, ). Von 
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einem Ungenannten, Par. 776. S« EagUfch iareim- 
freyeo \'erfen, Lond. 762. 

%4) Jo. Jftk» Dafch^ £ Bd. I, S. 119, 

a) Tolkfchuby, Altona 751. g. 

b) Dm J>;orf» ebcod.760. 8* . 

0 Schilderungen aas dem Reiche der Na- 
tur und der Sittenlehre, Hamb. Lpz. 757 — 
75g. 4Theile, g. Ein Rezenfent in den Berlioi- 
fchen Litteraturb riefen Th. II, S. 319 — 49. 
und 371 — 8-3- erklärte das Ganze lehr richtig für ei- 
' ncn pcrpcruiriichen Cento aus Pope, T ho m To 11, 
Hurvey, Young, Hailcr, ivleift und zwanzig 
Andern , und findet im ganzen Werke gerade fo viel. 
Zufammcnhang «is im Kalender. 

15) Juft Frtedricli wilK Zicharia; CBi.1, S. ii5 
und X19. 

Sine Nachricht fon diefes Dichters Leben und Scbrif- 
' tcn erhielten w\t vom Herrn Can. Efchenburg bcy 
fftiner Ausgabe von Zacharias hinterlalfe* 
: 9eii Schriften, Braunfchw. 7gi. g. Das Wifi}i* 
tigjle ai|t diefeir Nac^icht ficht ini. Auszage in 
Schoiida Nekrolog S* 6^6— 68.0* Zachariä 
«rb^tete* die Befibreibang f^et JUbeot felbft «os 
vad^baichicktcdiefe an Riedel» weicher fie aber^ 
& viel icb wcÜBf nicht durch den Dinck bekannt ge- 
macht hat. 

Nicht nur zur (cherzhaften Dichtung, fondera 
aach zur dichudfchen Natur • Maierey bebfi Z a c ha* 
yia nicht gemeine Geiüe«-Ai;ifaigen. Seine hieher 
. gebiirigfiD Gedichte find: 

a) Die vier Stufendes weiblichen Alters, In 
vier hexamctrifchen Gefängen, Roftock 751. 4. rep, 
cbend. 757. 4. rep. ebcnd, 767» 4, Verbeffert im 
fünften Bande feiner poeti fchen Schriften. — 
Italiänifch in Verfcn vom Paftor Glück 769. g. 
und vom Pater Belli 774. g. — Franzöfich in 
. M. H u b e r s Choix dtFoef, MUm. und von einem Uu- 
genannten 78a 8» 
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h) Die Taj^eizelten, gltkliAll« in H^itamettrtimnd 
iavierGcOUigen, Roftock 755. 4. Veri>.jebf9i^757v4«' 
rtp^ 767. mk Kup^f. gr. 8« * Ain neueAen im y 1 e ir t e a 
Bandeftinerpoetifchen Schriften! -^ ''fiua^ 
, fifch von Capitfline; "Par. ^69. i!X. ift Pfcfiii mid 
▼on Abaaume 773. 8 i»Veil«ii» 

c) Seine Hercynia, fünf Gcfsnge in Profa mit eingc» 
flreuten Verfcn, ift mehr eine dichterifche Bcfclirci- 
bung einer in den Gegenden des Harzes unternomme- 
nen Reife und der Einfahrt in die Grube, als ein fcherz* 
haftes Heldengedicht) wofür dcrVarlaäcr iie aus'^ab* 

... . Sic fteht im'züvejrtcnBandedar poetiCch^aa War« 
V .ke.zoerft; 

d) Der Tempel des Friedens, ein allegoriM^ 
Gedicht in Hexametern, ßraunfchw. 75(5. 4,_ .^Verh> 
im V i e r t e n Bande leiner poecifchcn Seht iften J''" 

a> £ine.Schildaron,g dat Arkadifchaji Thait^ 
im Dötting. Mufenabnanach vom Jahre 177a«' 

f) Tayti, oder die glückliche Infel, in rcimlo>- 
fen Jamben, Braanfchw 777. g. Durch die Entdek- 
, * kung jener berühmten Intel veraniafsr vnd in tr^bf^ 
Stunden feiner körperlichen Leiden zur £rhQil]|ig-ünd 
Aufheicerutig.vecbe(ren ynd vollend^. 

. g) Broch&ückirM eiliem ent^mfenenlangeni Gedichte, 
' Pyrmont*- El yfi um Qberfchrteben, und veraniaist 
' durch feinet^ Aufentbah in Pyrmont im Sommer des 
Jahres 1776; es crfchien zuerft im Leipzigei Mufcn- 
almanache, und dann in den von Efchenburg her- 
ausgegebenen hin terlalTcnen Schriften jypn 
Zacbariä^ Brauiiicliw. 7^1. 8,, \ 

• • r . , 

16) Hans Will^. von GerAcnberg^ £ ßd. S. lyi. 

•f. Seine profaifchen Gedichte, Altona 759. g, ent- 
halten ioigeiide voiucihicbe Sctüldecupgen; . x 

a) Cypern: 

b) Der Abend. . . 

c) Der Tabackr . • ^ 



* Digitized by Google 



ao6 IL Th* .$duetiufifcher Grundn(s. 

» 

' d) Die. Hochzeit de« Venus und des BachuS* 

e) Haide. ' , 

, : „i^riciken und Proben C in den BerlinifdieU Liuratttr* 
bricfcn Th, IV, S. aio— 2a 

17) Jö. TobUr; geb. M ZOrch 1732; Aofimgt Diokd« 
•fins in-feiner VflterHadt; feit 1^77 Kanotiikps des Stifts 

• ..^QQi gtofien Manftier , ^^weyter Archidiakomis und Prft- 
r; ;ßdent derExfpectantenklanTe dafeibft. 

' -.SiMii* Gemälde von der Wcinlcfc, durch wcU 
' ch.es eneioe Lücke im Thomfon ifcben Herbfte 
■ <f ergänzet! Wollte » fteht bey fekier Ueberfetzung von 
Th«infotts Jalires£eiten> Zarcli766-v^65K 8» 

18) Jo^' Chriftn, Biurti; f. Bd. 1, S, 240. 

Seiüe Kögel bey Ratendu^ dordl Welche er (ick 
a|s einen glücklichen Nachahmer des KleiÜifclicii. 

* \: . ^FHlliUogs bewiiinliat» erfchienen ineirft mit einem 

. iikbmSttkketmierdeiii Tttds Zwejr Qcdichtei 
. Bert 77t. 8«, und dann in leipen fftmmtHchen 
Gedichten) Lpz. 775.' 2 Theiie^ 8. 

19) Friedr. Leop« GraC. von Stoibeirg>^ £ Bd. 

> lin Jahr 177^ dichtete ar eitie treffli^e sdüldemng, 
welche uater denUtel: HeHebeck) etne See« 
> Iftndifche Gegend in ISmien und (eines firaders 
Gedielten) S. i6i. fE ßeht. (Lpz. 779. 8 ) 

ao) Ludw. TheobuL Kofegarten; f. Bd. 1, S. 140. 
' und lein Leben in Koppens gelehrten Meklenbufg» St, i. 
S,90— lo?- ( Roft. Lp^. 783* 8 ) - ' 

In feinen oben im Abfchnitte Elegie S. 155 und 135 
angegebenen Gedichten befinden fich einige hieher 
gchöiigc Stücke. GcwifTermaffen kann man feine 
. Bd. 1, S. 140 angeführten Rai unken vom Jahre 
1780 auch iueher ^ehcn. i . 
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n h a n 1^. 

• . o • ^« • " • • . 

1) Selir richtig wird zwar jn den Beirliilirehet^ tUte* 
rtturbriefen, Th. 23. S. 7t/ irbn der dichUrircheii 
Malerey der Oeutfchen bertierkt: daft diefe gegen 

die Italiänifche Pocfie iir diefer- Gatttfng 
nur fchr zweideutig fchimmere Und fich zu 
derlelben verhalte, wicdieNiederländirche 
Schule ZU der Römifchen. Der Vorzug der 
Italiänifchen Dichtkunft von diefcr Seite, 
bcftehe in der Lebhaftigkeit der Einbil- 
dungskraft und in einem Reicht humc an ßil- 

^ dern, welche mit der Stärke und der Wahr- 
heit ausgemalt wären, dafs fie fich in die 
Gegenwände feibfl zu verwandeln fchieneii* 
Die Dcutfchen Dichter dagegen wären zu 
fehr in die.Gemlldi der leblofen N atur ver* 
liebti ihnen gelängen nurScenen von Scha« 

' fern ttttdiHirteit'^ ihre komUche«! ^popöe^n 
hatten mancke gute Bam'hpteiaiU^ aber ihre 
poetifchen jR'a/ii^tfe/^, ihre Mältr Jer SetU 
waren noch nUht aufgeftatideh/ ' Indeffen kann 
dieft Bemerkong doch nur im engem Sinne dea 
Wortes odier auf diejenigen unferer dich'terifchen Schil- 

, , derungen, welche «in für (ich beftehcndes Ganze bilden,' 
ftreng angewandt werden. Von dieler Seite erfcheinen 
wir äufserft arm und unvollkommen in Vergleichung mit 
un(ern Nachbaren, vorzüglich den Engelländern, 
welche hierin alle andere neuere Nationen bis jetzt über- 
treffen« Nimmt man dagegen den Ausdruck: poetilches 
Gemälde im w eitern Sinne, und verfteht darunter 
nicht nur jedes ausführlich gezeichnete Bildj fondern 
auch vollendete Schilderungen, welche aber kein Ganzes 
für (ich ausmachen, fondern mit gröfsern Werken als 
Theile derfelben in Verbindung ftehen; fo heben wir. in 

< unfern Heldengedichten und Romanen von der 
komifchen i^nd ernfthaften G^ttungi in unfern 
'.Lehrgedichten nv^ Satijren, undkl unfern grö- 
fiern dra^matifehea Werken eb^n fo ^re See* 
kn- Malerey auftuweifeni als das gleichzeitige Ausland 
fie bis jetzt au%efiellt hat. 
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s) Wenn man jede Befchreibnng von fini iiichen Ge^endan- 
dcn, in abgezahlten Sylben und Reimen abgcfal's', dich- 
tcrifchcs Gemälde nennen könnte ; fo wären wir in die- 
fer Gattung reicher als alle andere Nationen. Denn wir 
iiaben folche hLÜGciTchcreae und logifchdcadicbe Ab- 
coätcrfayangeo ohoeMaafs und Zahl in unfern Epo« 
poen und Lehrgedichten atis der Periode der Minnednger 
sod in unfern alten Reim-Bibeln und Reim * Chroniken. 

. ' JDdf. Qian^aber hier nicto wcaigety alt poetifche Farben- 
' jgebung finde» und den ganzen Unierfchied von prolai« 
fidier Btfchnibnng allein im Sylbcnzwai^ tund Reimge* ^ 
Itlapper (ndien dftrfe, kann*Cchon feigende» von die^ ' 

. ier Seite cladifcbe» Stelle ans Niep 1* Jefolchynsf;t»> 

, .Teimter Paeofiilclict Chtonik ans der erften Hä!fte dea 
Tierzehnten Jahilinnderts lehren, wo in der VotreJe fol- 
gende Theorie der poeüfchea Befchreibung gegeben 
wird: • 

• • • 
vÜnd daaon wer do dcM 

Der hab des Vlifis pflichte ' ' • * 
Das er vor dem Beginne 
Die Materie befinne 
Die fein WiUe fich vftfeifc : ' 
Und mit Entfcheidenhcit 
Sie teilende zu lichte 
, ^ Kach Predigers fichte 

t)a fie fein Red in Stüdie täüxiu 
Der von der Materie icht ' , 

Endhaftig fprechen ' - * • 

Und' nicht verbrechen 
Der lieder ofcinnnge 
Ouch des Tichters Zunge 
An der Materien Strolae % • 

Soll die rechte Ma(se « * 
^ GehaHin an den rymen - ' 
Glich zu glichen Urnen 

In 
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. In lange fine lutc . . 

2>as fich alles' betate 
^ ' VU Worte nUin ^lich Tchiibei 

Der Lute unglich blibct . , 

/ ' ' Solch rimen foi mp.n miden 

Den Sinn ottch nicht verfehnldM .* 

Die lenge belt der SilbenzaM . , 

Darunter man oucli mercken fal 

Das fünf (ilbcn iind zu kures (kur2^ 
. Zetin hth zu langen Schure« (Schnrs^ 

Zwifcheh 'den sween enden 

Rimen die behenden 

Die Bücher pflegen richten ' 
^ Und darum (bU ich ticbtett 

Mich an der gettchtet fiiht t fa. f. w; 

■ • ' . . ' ■ ' ' ' 

3) Dalietbe gilt voii den, In der dtem Zeit eben fo unzähl^ 
baren, fdr fich begehenden, Bcf<^hreibungen der 
Stadtt, • Belagerungen^ Schlachten, Feuersbrün/lc> 
Ucbcrfthwemmungen , fürftlichen Hochzeiten , Einzüge 
und anderer Landesfeieriichkeiten in Dcutfchen und La- 
teinilchen Vcrfcn. Es id faft kein Winkel in Deutrch^ 
laiid, welcher nicht mit feuiem natürlichen oder künftli« 
eben Zubehör carminice oder rhythmke ^ wie man es fehr 
angcmefl'en nannte, heiüngen worden wäre. Diefe Poe- 
tereien haben fo geringen dichterifchen Werth j da&ü^ 
in ncucrn Zeiten nur dazu brauchbar feyn konnten^ noi 
von den Literatoren der GeTchlcbce , 2* Bi Kt^yüe'i 
Struve, KülKer^ ßuder;Mcüfcl u. a. nt. ah» te^ 
lifizirte Urkunden der Volks - und Sitten ^ Qcfdiicfate apf^ 
geirrt zu werden. Um auch von ibne^ einige £cyfpleM 
£u geben, ftbre kh hur folgende Wfnigti in: 

a) Laur. Rhodomanni Ufeldia Hercjifttca carmine Gr^eoA 
Latino Franc f, jgi, S. mit Vollandi carmine Qnteä 
in laudm ijusdem fchoU in Ne an dri res poit, Grmcori 

p, (fj^^yij (Lipf. jp2. i*) ttndlateinirchin£eifcil* 
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* 

b) Dan. Wintzenbcrgcr s Lobfpruch derChurfürft- 
lichen Stadt Dresden in Verfen, 591. 4. 

c> j^ttdr. Sckifutri Imndü Anniibargi defcripm Gfr. 

d) Jo. Thomafii trauriger Schauplatz des im Jalv 
1642 belagerten Leipzigs 643. 4./ . ^ ^ " 

e) Geo. Gräbiiiig^ers vou'Üanzig kurze poeti« 
fche dennoch unbefcluneich^U« Befchrei- 
bang des blühendeh Oantzigi ▼oinJihrei646, - 
ftehc nach einer Han<lrcbrift\ welche Prof« Seyler za 
Elbingen beftfi» abgedrackt in iie'ni' gelehrten: 

. Preuffen, Tb. IH, St. a. S. 80—99. 

O Kurandors Le.M. ßalth. i^v i a d c r m a n n s Lobge- 
• fang des Zerbfler ßieis , in welchem die Würde, Kraft 
und Lieblichkeit deifelben förgeüeiU wurd| Witunb. 

g) Jaeob tötUb'« äefchreibung der Stadt Ffirften* 
; waldc, Cuftrin 679. 4. ' ' 

b) B e 1 1 8 m i n t e s , das itztblüheude Potsdam^ mit poc^ > 
tifcber Feder entworfen I €010727/ 4. . ^ ' 

Abdrucke Von fblcheQ metrifchcn BcfcbreSbangen 
findet man in den Co genannten f:nptorihus verum Otr* 
manicarumy in den hiftoiifchcn Sammlungen zur Deut- 
fchen Gefchichtc und in den topographifcheu und ftatifti- 
fchcn \Verkcn der altern und neuern Zeit. Nachwei- 
fung geben die allgem einen und befondern bi- 
hliotheca hiftorica ^ z. ß. Chr, Gottlieb Bu4eri bihlioth, 
hiftor. Jen 7^0. 2 Voll. S- Jo. Geo. Meufelii bibl. 
hiß Lipf. 7f2~;<f. 16 Thcile in 8 Bänden, 8- Geo. 
Cph. Kreyßgs hiftorifche Bibliothek von Ober- Sach- ' 

* fen, Qresd. 73a. 8« ßurc. Gottkeif Struvii bihlioth. 
Saxonia y Hai, y^^. g GeiBt. G^^tfr. Küß er i bihlioth, 
hiflor ßrandenb yratisL y^j. S- £/. accejjioues bihlioth, 

' brandmb* ih. yfg, Anu UUar. Erath Übliotk, ßruns" 
vko ^Lumburgenßs vpr feinem ConfpiSus hißürut BruHt" 

. vkO 'LUneb» ßrunsv, y/f^, F. 

4; Da ich, meinem Plane gemäG?, aus der neuern Periode 
unicier fciiönen JLiterfitar nur die votzöglichen Dichtej:^ 

♦ i 
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i^iefer Gattung auffiihren konnte; Co will ich wcnigftens 
. aus dem achtzehnten Iriliihunderte noch diejenigen lifim- 
haft machen, welche Theils poetifche Maler Icyn wolUeUi 
Theik aU ibiche zu ihrer Zeit verehrt wprden ünd:^ 

a) Obltfr. Be«j. Hatik6iitBef€hftjlmngdel^lnB)S|i- ^ 
men gelegenen, dem Grtftn von )Sporek zugehd- 
rigen, Kuckus- Bades in feinen weltlichen (jcd ach- 
ten, S. 30— 66. yDiesd. 7^7, 8. rep, cbciid. 731— 
35. 4Theile, 8 ) ' ' 

b) J9« Uir. von König; (eine Einholung in das La* 

^ ger bey R ad ei^itz macht den erflen Gelang feines . 
Auguft im Leiter aus, und liebt io leinen Gedich- 
ten S- 191 •^2143. (Dresd. 74^'. g») 

c) In J 0. F r i e d r von U t f e n b a c h s gefammcltcr J 
Neben Arh-it in gebundenen Reden , Hnmb 7^3 g. 
befindet fjch S. 85 — 90 das Landleben aebÜ ei- 
nigen kUmcni hieher gehörigen Gedichten. 

d) J. Zells erweckte Nachfolge zmtt irdifchen Ver 
gnügen in Gotr. beftehend in ph/fikalifchen und mo- 
ralifchen Gedichten I Halle 735. 8v * ' 

e) D a n. W i 1 h. T r i 1 1 e r s pnctifche Betrachtungen über ' 
verfchiedene Materien, aus der Natur- und Sitten- 
lehre, «Hamb. 725 iftcrTh'il, 8. rejt?. eben d. 739. • ' 

, ' rep, ebend. j^o, g. 2ter Theil cbend. 737, g. rep* 
abend. 746. 8* 3ter Theil abend 742. g. r^.'ebend. 
. 750.8. 4ter Theil ebend. 747 g. 5feir Theil, abend; 
751. 8.' Sternnd letzter Theii ebcnd. 755. g. 

* O Jo- Valentin Pietfchens Carls VF. erfoch- 

t e n e r Sieg über die Türken in feinen Gedieh» • . . • 
tcn , S. I — 44. ( Königsb. 740 8. ) ' 

g) Heinrich Janffeni, eines Datier n, in Ver* 
fen befnngenea Landgut . dea, Herrn von 
Stöcken un^br derUeberCchrift: das enge* 
nehme Hahn« Brem. 744 8* Vergl. deflen fämc« ^ 
liehe Gedichte» Stade 76g. g. und W^eich* . \ 
manns Poefte'der Ni^sder^hfen , 6terl1keil, hcJ^ 
^ atiigcgebcn von J. P. Kohl, Hamb. 738. g. . {g 



Digitized by Google 




ai^ lI«Xb. Scientiflfchcr GrundrUs 

« * • 

h) Jo* Mich, von Loens Dämons Landiuft iil 
ftincnvon Naumann unter dem Titel: DesHerr'n 
von L. moralifche Gedichte, Prkf. nnd Lpz* 
751. 8. herausgegeben Gedichten, S. i — 10. Eine 
Necfiabniwiif irm Brocket irdifcheo Vcrgnü* 
gen in Gottl r 

i) Chr. £ u f. S u p p 1 u s ; der Infelberg: , befangen Go- 
tha 745. 4. VergL des enthuiiailifche Lob, modlet 
Bodmer in feinen neuen critifchen Briefen, S. 
S. 455. 457. (Zürch 749; diefem Gedichte bey- 
legt. Der Infeisberg von einem Meifier-^ 
• fänger befangen, erfcbien GothaC t. 4. . 

k) Jo. Juft. Ebolingt andSchtige Betrachtungen aus 
dem Buche der Nfttor und Schrift, Hüdesheim 747« 
4Theüe, 8. 

1) Charl. Wilh. Amal« von Donnop; die Schön- 
heiten Pyrmonts befungcn, Gott. 750« 4. , » 

m) Ahr. Gottl. Rofenberg; die Naeht zum 
Ruhm des Schöpfer» betrachteii Bresliio . 
750. 4. . 

n) Balth^ Ludw. Tralles Verfuch eines Ge- 
dichtes über das Schlefifche Riefcngebür- 
ge, ßtesl. 750. 8t 

0) Eines Ungenannten der WlnjEer» ein morali* 
fches .Ged'ichty.Ro(loek752. 4. 

p) Fr. Da* Behns Verfuch eines Gedichtes 
über die Landluil, Lüb« 754. 4. . 

Eines Ungenannten Schönheiten des Winters 
hiftorifch und ph)rfikailfch abgefchildert» 
*Frkf. 756. 8. 

r)Dcr Wald, ein froftiges Wi n tergedicht^ 
Grünü«757« 8* Von einem Ungenannten* v 

s) Eines Ungenanntei^ Abbildung eines^S cliUcht* 
feltfes, CL758.4- 

t) Mich. Conr. Curtius; die Wefer, ein Ge- 
dieh t> Hannov^ 760. 8« 
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• u) Mein Vergnügen in Zürch, Halle 761. g». 
, Vergl. Bcü. Liccefanirbriefe. Tä. XL S. gi — 8<^- 

^ v) Der Mör^en^in pjrofaifchcr Schrtibtrt 
nebft etliclieii Gedicbten> £1. 753. 

. w) G» Aug. von Breiteubauchs Schilderun- 
gen berühmter Gegenden des Altairthumt 
und neuerer Zeiten, ^cenb. 7^3. 

x) Mofes in Midian, ein 'poetifcbes GemiU 
de, £r£7»63« g. Eipo miiskingen^Nachabinung det 
( V^od Abdil voii Gbfsner. Vergl. Allgem; O^ut«^ 
* fche Biblioth. Bd. 1, St. i und %. 

• y) Graf AloyC ChriAiani; der '.Sominerta 5; 

in vier poetifc^tn 9eti;acbttt.ngeii| Wien. 

z) Knies Uagenan^tea Lob det I*aiidiet>enS| CL 

• 765. &. ' ' • ' " 

■ fa) Die Abenidzeiten in vier Gefangen, Giued- 
iiiib. 779. 8- Urfprüngiich in den Empfindungen 
über GegenfUndc^^er Keiigion^ NatUirUnd 
Frcntt'drchafi. 

bb) C. S. Slevügts Verfuch eines poetifchen 
Gemäldes vom Herbfte, Eilen. 771. g. 

. Qfi) H. A* Reinburd; diq Hüg«i bcy KindU- . 
, ben» Goxh,a773» g. 

4d) C. C. L. Hlrfchfeld; der Winter, Lpz. 775. 

g. Dcden Landleben mit Vign. cbend. 776. g. 

• . . • 

ce) £* Leb. Semper;^ das .Stejngebü rge za 
Adersbachy ßonxlatt ^78« 8* VergU dfiff^a 6e« 
dichtte, ßresl 761. 8' ^ - 

f) E. C, H. Dannenberg; der Harz, ein Ge- 
dicht in lieben Gelangen, mitKupF. Gött. 78r. 
8. VergU dei]]eiv vermiicb^fi Ciedich t^ei, ebciid. 

5) B efondere Sammlungen der für fichbeftehendcndich- 
ceriTchen Gemäide verfchiedener Verla (iier ünd mir 
eben ib wenig bekanniiiols eine Q^ichichce diefer 
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Dichtungsgattung. Zcrftrcut findet man Ge^ 
dichte diafer Art in J o. Franz von Palthcns Ver- 
fuchen zum Vcrgnügen, Koftock 758-59 2 Samm^ 
langen, g. Vergl. Berlin Liticiüiurbricte, Th. I. S. 24. 
ff. in der Margar. Kiopftock hinterlarfenea 
Schriften, Hamb. 759 8. in d<u Zcrftreuungen. ^ 
auf Unkoften der Natur in einigeii Sommer- 
flundeii. Vcrgl. Bcslm. Urtertnirtriefe^ Th. XIX. 
S. 117—44; in dem fon Pfttzke h^cra m g c g^neii 
Greife, Magdeb 7^*=- '6$ ipTi^eilc, 8.» in C A, 
Clodia9 Ycmiirchteii Schfifien, Lpz. 780. 4 Thalc^ * 
^ t. tt. f £ Auch kinn man tü^ oben S« 22z —224 BngC'? 
Ahnen Zei tfchriften und-poetifchen Saqinilttii« ^ 
gen ala Repbrtorien för diefe Dichtarc benntzen. 

6) Da die Allegorie oder die Veranfchauligung durch 
ein ausgemaltes Uild ohne nähere Angabe des G^genbiU 

^ des nicht To ivohl eine befondcre Dichtart > als vielmehr 
^ eine allgemeine dicbterifche Einkleidung'ift, we'cher alle 
ceptfc^e, lyrifehe, didaktifche ond dramatiiiche ^tnnn 
gen empfänglich find; fo kann man die £p genannten al- 
legorifchen Gemälde der Qichter> welche ein 
/ för Geh beßehendei Ganze HQsmacheo » ^eiAfidia bieb^ 
sieben. Von den Deotfehen Dichtem der Mbenv Vor* 
. ' zeir, welchen nichta.fo fehr ala Pdile npd Kähnbfit der 
Einbildungskraft mangelte , haben wir wenige Gediebte, 
infzoweifenit welche jenen Namen Verdienen, Das «in*, 
ztge, welches ich mit einigem Grunde hier anfföhren zu 
können glaubte,^ ift das oben angegebeue Labyrinth 
von U 1 r. Z w i n g 1 i. Aus den heueften Zeiten gehören 
als vorzügliche Werke hicher: Thom AbbtsMo- 
rous im gten Theile feiner Schriften, welcher auch un- 
ter dem bcfondern Titel : feine freundfchaf tlich.e ' 
Correfpondenz, vorhanden ift, S. 67. G. E. L el- 
fin gs Parabel bcy feiner Streitlchriit Axiomata 
>vider Herrn PaHor Goeze, ßraunfchw. 778. g. 
Vergl. die ncucfle Ausgabe feinet iamtlichen (Schriften. 
J. J. Engels Göttinnen im erden Tbeiie £Bme% 
Philofophen fnr d^o Weit» S. i« o. a* m, . 

7) So wie die Werke aller Dichtungsarten der allgemein- , 

gültigen lünibeilun^; in eriijl^bafie und komAfche 
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unterworfetv (ind, fo ifl dicfes auch die malerircho 
P o e fi e. Ich habe indefTen auf diefe , übrigem völlig 
richtige, EiotheUungstJCt hier tteine Köckiicht nehmen 
können, well wir fo wenig aus älterer als aus neuerer 
2eit J^pmifche öemalde im eigentlichen Sinne des 
Wortes aufzuweifen habtn» welche ein abgcfondertes, 
f&r $ch ^efteben4eSy Ganze ansmachten. D(naOe4iQfatey 
wie To. Cfh. RoftV fchöiTe Nacht (Clcta. 
(1753b 8* uud timetder AuQcHrtft:. Die Brai^itnacht 
Hl feinen vermifchlt^n ISediehten, 770.9« (7^9» 
8. ) kann man niir (el|r nncigentlich dahin rech^enT De« 
üo reicher find wir an. H 0 m i fc h e n G e m ft 1 d e n , weU 
che unfern fcherzhaften Held Aigcdichten, Sa- 
tiren, Ludfpielen, kooiifchen Romanen u. f« > 
w. eingefügt worden find. * .. . 
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KÜ^* Roman. 
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|) ^ PfOdnct dkfer Gattung in der Dcutfchcn 
literitlir i(l das Bd. I, S. 20. angeführte Fragment 
cincir Rit.terge fchichte in_.Nicdcrdcutfciicr 
Mundart. -Zuerft wurde es aus einer Handfchiift abgc- 
.dAckt in j^, G. v. Eccard Cotn?neHtar. de rebus Franc. 
Qr, I, i^s^ — j)02» Die Handfchrift gehörte fon/l dem 
Mönchskloiler zu Fulda, und ift jetzt ein Eigenrhum der 
Landgräflichen Bibliothek zu CarTel in einem Codex, wel- 
^icf das Buch der Weisheit nach der Vulgatc in Ai^gel- 
fachfinhen Charakteren, vielleicht aus dem Zeitalter des 
h. ß o n i f a c i u s , enthält. Unfer Fragment hat in der 
angegebenen Handfchrift auch einige Angelfächfifchc 
Chararaktcre, welclie auf ein hohes Alter fehl iefsen laf- 
fen. Eccard fetzt das Alter der Handfchrift in das 
achte Jahrhundert. Da^ Fragment ift in Profi abgefiOk 
und fcheiiu ^in Ueberrcft von denjenigen Riikcfgefchich«^ 
tenzufeyii^ nach denen ^ol£r«m von^rchen- 
bach and Heinrich von Ofcerdingen die Er^ 
Tfthionj^endetHeldenbttches bildeten. Wenigftens kom- 
men hier mebrete Charakfere des Hcldenbnchcs vor , 
B. der alte Hiidebrand, Bcrthoid u. a. m. Die 

Sprach^ und d<|r Gang des Stücke« find äufserft fimpcl und 
naiv. ' • ' t . . 

2)-^In der folgenden Periode floffen Epo pöe und Roman 
JP •infl"cier, fo wie bcyd? wieder mit der wahren Ge- 
fchichte zufammen trafen. Frankreich war von diefcr 
Seite in Abficht auf Stoff und Manier die eigentliche 
Schule ^ür Dcutlchland. Die Haujj»^. Stoffe, weiche die 
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der Deudchenliterat» u* Sprgcbgefch^ ^17 
Deutfcbeo Bomati« Dichter «os Attclio Icbopfcto^ 

A) Der Trojanifche Krieg; «r war'fbfion deswe- 
gen ein febr beliebter Stof^ für Deutfche Dichter, weit 
die Abendländer, einer alten Tradition zufolge, von 
den Trojanern abftammen rollten. Die erfic Spur tie- 
fer Sage findet fich in L\iz^ii% ^liarJaL I, vf./fij. 
Picfcn Gcgenft^id bearbeiteten : 

a) Heinrich von Veideicjk in Sähtt .Suitidf^' £ 
Bd. I, S. 9$. 

b) Wolfram yo^ Efchenb^ch; f. eben d» S. 98« 

c) Conrad von Wdrzbnrg; Cebend^ S. xoa* 

JB) Die Thaten Karls des Grofsen, feines Vetters 
Roland und feiner zwölf Pairs, des Uenaud de 
Montaubany Ogier, Guerin, Hüon, Doo- 
iin von Maynz u. a m. Die Hauptquelle bey der 
Bearbeitung diefcs StOiTes war i^es vorg;eblichen 
T u r p i n s h 'tßoria de 'jha Carcii Magni et RolaiuJif wel- 
che in Situ, Schar dii^Germanicar rer, ^uamor vetufiior^ 
Chrouogr, Franc/] ^66, K. und in Reuberifcriptor. rer'» 

. Germ. T* I* p* ff* und in inehrem andern Wer« 
ken abgedruckt fleht« und höchfiwahrfcheinlich .?on 
einem um das Jahr 1095 lebenden Mönche, Nmienii 
K 0 b c r t, Ycrfafst wurde. Vergl. die Abhandlung von 
Beuf und Cäylus im xoien und i iten Bande der Me* 
moires dt F/i^äd, ifs J^crip^, nach der Gauert «Auega-^ 

■ t>e« ' UeWdiefenSegen^Undhahen wir noch, folgen«» 
de romantifche Gedichte. ' 

. a) Ein Fragment von dem Kriege Karls des Gr« g^cn 
die Saraceneni £ Bd. 1, S. 96« 

\f) Pea Strickers Hel^«^oman von ^1 dem 
Gr. (1, ebend* S 103« 

c) Die Gefchichte von Mal ag ifs, Kinald, 
Roland nnd Karl dem Gr., viermahl hand- 
fchriftlicli im Vatikan, f. Friedr* Adeittckga 

• Nachrichr, S•2l•;S^• 3^3% 

^) Carl> Pipius $un, CBd^Ij S. 105, 

*'"■»» •» • 

9-5 ■ ■ •■ 
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^iS IL Tlu Scicnritüchcr Gniüdnis 

ä) Di« Hiftorifl d«s gioCicB Kcifert Karo* 

!i det Grorren reiü^cn tot cmci pafiemen 
lUodfcbrift des l5teo JahrhDodcm , 9 Fu'ioblät- 
ter fUrk, befindet ficb ia drr Churfarfil Bibüo» 
,iiKk ztt Miodiai» £ Gr Itcrt finga 1,2. S. 119. 

C; Die GcCchichie des Schott fchcn König! Ar tor und 
feiner Ritter, der Tafelrunde, dck Sang- 
Graai (Ssag-real^ fanguu re§lis, f Reinuiar ton 
Zweter in dcr^MtnefU Samoit il,^ S. 145, 146)^ 
« Merlins u. dw. Die Gtqdk dielet Stoffeai war des 
Gottfried TOn Montnooth k4^fU Brit&mMm^ 
geicbricbco in den Jahren 1128—1138- £ Wtfr- 
fon'a IBßny of Englisk P^ftfy ^ Bd. 10, S. 16» Zu - 
dicier Oiäe gebd^en vonu^licb folgei»tei roinand* 
lebe Gedtdiie in Oeatfelier ^racbe: 

a) Der König: Artus und die runde Tafcf, 
£ Bd. I, S» 99. In dem Hcidclbergilllien Büchcr- 
Vonatfae, welchen der V^atikan zu Rom bii jetzt 
noch gefangen hält, befinden fichfecht Hand- 
fchriftrn von diefem Gedichte, T Friedr. Ade* 
longs Nachricht von altdootfcben Gedichten, 
ai — ja. (Köttigsb. in Pr. 70*8«)% Von den 
vier in dar Ghn^rftt flibliodiek m Mttndien he> 
«odUcben Handfchriften gibt Herr J. Hardt in 
Griten Braga 1. 3, 5. ig5.— »88> nihw Nach- 
richt. Die erfte Cod. LXXIX. bat die Anflehrift 
König Arcüa hoffhaltting. Am Enderftcfat: 
amo dm. milVmö CLXXXIIIT; folglich ift der 
Codex Ichon aus dem zwölften Jahrhunderte. 
Er beAciit aus 74 pergamentenen FoHoblättcrq. 
Als Verfafler nennt fich WolframvonEfchen-* 
bach. Die zwcyte Ccd. LXXXFIll ift über- 
fchricben: Hiftoria von der Tabula rotun- 
' da und von Hoffhaltung Kunig Artus, 
und beficht aus 107 Folioblättern aut Pergament. 
Das Ende fehlt. Das Zeitalter der Handfchrift ift 
wahrfcheiniich das dreyzehnte Jahrhundert. 
Pie dritte Cod. CLKVl slvim demfelben Jahrhun-' 
derte beträgt 130 GLuart-Dlätter auf Pergament. Ihr 
mngelt der Anfang. Die vierte Cod. CLFIL 
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uns dum futifzehntcii Jihrbundert enthält 206 
pai^ernc-GluartbUtter* — Dje firinrcichc Math* 
mafsung, daft im l b a i n unter dem Könige A r tat 
der «Deutfphe Kaifer Friedrich, mit dem Beyna* - 
. inen Barbaroff« Terftmiden werde, lind dais da» 
her der Naaie R i c ba rdn a, d..i dcc r 9 i c b e A r • 
t tis» eotftandeti Ccy, C m uirt/. MkkM$lm Tabkpa^ 

• t)) UlrichsronSäbcnhovcnLanzcllottvom 
See, f. Bd. I, S. 97. Auf der Churfürftl. ßibüo- 
thek zu München irt ein papierner Codex aus dem 

* .J[echszchnien Jahrhundertc auf 178 Folioblärtern 
. mit der AaCCchriftj; Ulrich Futterer Maler 

die gefta oder gethatt v^on her lanzel- . 
loit vom lack. S. Gräters Braga I. 2, S.igg 
189. Eine Handfchrlft dlefes Gedichts befindet iich 
auch im Vatikan,* C F^iedr« Adetunga ^ach« 

' Q)Albrcchts v. Halberftadt und Wolframs 
von Efchenbach Tfchionadulan d er oder 
Tyturcll und die Pfleger des Graals, f. * 
Bd. I, S. 97. Handfchriftlich im Vatikan, 1'. ' . 
.0 Friedr« Adelungs Nachr. S. 20.* und auf der 

. Churfürftl Bibliothek zu MüncheO| £ Gt^tera 
iStagnr 4ter ßd, 5^tqr Th. i87- . 

d) Wolframa von Ißfehenbaph Pardvali £ Bd. 

I . S. 98 SechsmäbMiandfchriftirch im Vatikan, 
£ Friedr. Adelungs Nachricht S. i^i— 30 und 

! e) Gawyü; tß4.I, S. 105. • , 

Wirich^s von Grafenberg Wigolais; £ . 
6d. I, S. IQO. Ein mit gemalten Figuren gezier- 
tes Gedicht unter dem Namen M y ^ u 1 0 y s befin- 
det iich im Vatikan, und ift wahricheinüch entwe- 
der diefcr Wigolais, oder der oben angeführte 
Malagis, £ Friedr. Adelungs Nachricht 
, . S. 168. Rudolph von Montfort gedenkt die- ' ' 
fcs Gedichtes in folgende^ Zeilen feines Wiihclm 

Ton.firabent nach der yauluauTtü^uaHaiidfc^ 

• . ' » • ... 
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. Her wirnt iron graaenbor^i^^ 
Der mm tü maoiMtchc weck • 
An dem rtte hat gdfiit 

Von Wygolays manhaitt. 

Vcrgl. Casperfon« Vorr. zu dem erfkn Thcilo 
feines Wilhclfi von Oranfe, XVll. und . 
• Friedi!» AdeinA^e NachMfac ^. 64. 

g) Gottfrieds von Hohenlohe Daniel von 
Blumenthal» f. Bd. I, S. IQI. i^ad Friedr« 
Adelungs Nachricht S. 64. 

Die That^n Alexanders des Groffen; über 
die Qaeij Icn zur Bcarbettung dic(iM fSSofi^cs f. B 1 a n • 
kenBorgs^ ZoflUzezu Sulzers Theorie der fchduen 
Konfte, Th. (1. S. 5» - 524 Im Vatikan befinden 
iich tw^y Deotfche Hendfchriitm AhxmkM M. reu 
gefla und jHixandri M, hiß$ria fiberichrieben» C Fr. 
Adelungs Nachricht S* 24-- 2<$. Ueber Ulrichs 
vo'a Efchenbach (nicht Wolframs, wie iq , 
Grat er s Braga t 1, S. 165 fleht) gerate Gefchichte 
Alexanders des Gr. f. Bd. 1, S. 104^ • . - 

Die Kreutzzfig^; dafs überdiefen reichhaltigen 
Gegenftand fchon im z wölften Jahrhunderte roman- 
tin^ Gedichte vcrfidit word^en find , fehen wir ichon 
aus der Chronik von Vignoit (in des Lablu 

' t^fo. BM. Mfft. T.n. p.^S.) n^l^he bis nbf du 
Jabv 1 184 geht nnd fblgende pierkwäcdigeSt^e hier- 
über hftti Cregorms cogHomtHto Bickäda ir Caßro^ de 

^ TurribuSf pro/ejßaae mlesy fubtiliffimiingemivir, alt'" 
quantulum imbum litteris, hortim (fc cru^ci09rum} 
^efla proelionm maternay vt ita dixerimy lingua 
rhythmo vulgaris vt populus pleniter itntlligerety 
hrjrens Volumen decenter compofuity et vt vtra et faceta 
verba profcrret^ ditodecim annorum jpatio ftiper hoc 
opus operam dedit, Ne vero vilejceret propter verhum 
vulgare, höh ßne pracepto Epifcopi Euftorgn et confilio 
Gauhnti No^-mawii hoc opus dgg^'ejjtis efl, ß e 1 1 i n cl - 
Ii in feinen Opere T, VI, S. 12. (Feilet, jSo ff- 8 Voll, 
8 ) gedenkt diefes Gedichtes als eines noch exiltiren- 
deu« JU> Deuticher Speeche, ift mir kein von ^dieica 
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Gegenftändeii zunächfl verfdkietGedtcht'bekiaiity man 
nfifste dcfui des O tf ok n r von Horneck poem, dt 
umiffi$H0 tert4 fonene^ £ Bd. 1» S« 49* ito «in folcbci 
•nfcben wolUn. 

) Gegenflände und Perfonen des fogepann- 
tcn Heldenbuches. 

Ueber Heinricht von Ofterdingen Hei- 
dcnbach £ fid. lj S. 98 99* wd über die 
Theilnahitae Wolfram! von Efchenbachan 
demfelben und zwar an d^ Geichiebte det Wolf« 
Bietrieb eine daflifche Stelle in Gi^fttera fira* 
gel. ft, 98* 6. E. Leffinga Sammlungen 
tadHypothefen Aber diefb Werk nebft Geol Ga& 
FöUeborna Aufzug aus demfelben, in G. E. 
L e ffi n g s Leben , herausg-egeben von K. G. L e f- 
fing Th. III. S. I — 75. (ßcrl. 793 — 95. 3 Th ei- 
le, 8-)' Verglichen mit Graben ers 6 Program- 
men und mit dcffclbv^n Vcrtlieiiiigung feiner Mey- 
nung in E a u in g a r t e n s Nachrichten von merk- 
würdigen Büchern, ßd. III, S 528— 45« Span- 
ge nbergs ausführlichere und beftimmtere Erklä»- 
rung über dicfcs Werk, f in deffen Sachfifchcr 
Chronik, S. '22,22- (Frankf a. M. 58S. F.). 
Elchen bürg s Auszug des Ganzen findet man in 
Gräters Braga i, u S. ioO~d| und ebend.Hefc 
a. & 74-- 130, 

b) Des Rof engarten lyt; befindet lieh Hand- 
fchiifilich auf der Churtürftl. Bibliothek zu Mün- 
chen, Cod. CXLIK f. Gräte rs ßraga I. :2,S. 188. 

c) Sieben Handfduiften, weldie Theils ganz nene 
Bearbeitungen jenes berubmten Ritter - Romanee 
enthalten I Theila von den gedruckten Ausgaben 
deiTciben bettächriidi abweichen, befinden (ich in 
der Vättkaniftben fiibKotbek zu Roni, Und find be* 
icbrieben und dntcli mitgetfaeilte Proben näher be- 
kannt gemacht worden in Fr. Adelungs Naeh«. 
rieht S» 169-^:152. 

4) Conrads von Wörzburg Nibelungen^ 
ChrHinhildena Haehe und die Kiage^ L 
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Bd. I, S. 102; Auf der ChurfürftL Bibliothek 2tt 
München befindet (Ich eine pergamentene Hand* 
fchrift Cod. CXXlILFoL aas dem viertehnten 
Jahrhunderte unter dem Titel: daz ifl das 
Bach Chreiiphilden» £ Gräters ßragal. 2» 
S. 195. Hier wifd gefragt: ob dicfes die von 
Bodmer heraitfl^egebene Otfiemhildent Rache' 
^ und. die Klage» Zürch 757. 4. fey; nach daa Pro- 
ben zo^ anheilen ift ea ein Sifick tat dem Lrcc \ 
der Nibelangen, fowiediefainder My Her* 
fchtn SinunUmg Bd. liefer« i. S. t — 1.17. 
fleht. * • 

' e) Ueber den gehörnten Siegfried £ Bd. I, S» 

- 121 and 122* 

f) Wehrfebe^nlich tth&rt aneb faieber der Wittich . 
von dem Jord.an, C Bd. S. 105. 

G) Heiligen«' Legenden and Mönche • Segen « 
%tx gröfiern r omancirchen Gedichten eoe- 

gebildet. * - 

a) Raperts Leben des b. Gallus, f. Bd tj S. 
95 , wo durch einen Druckfehler S t a r p e r t itclit, 
nnd Aiart» ütrbert de ca$im et mußca j. p-S4^* * 

b) Rbeinbotta von Dören /RitterrOtnan, vonr h» 
Georg, f. Bd. 1, S. lOK / • 

c) Die beydcn Bd. I, S. loi und 102 angeführten Ge- 
dichte Barlaam und Jofaphac und von dem 
guten Gerhardt haben den fchpn oft erwähn« 
ten Rudolph von M on tfo r t zum. Vcrfaflcr. 
Diefes bezeugt er felbfl am SchluiTe feinea W i 1 - 

' heim von Brabant in folgender nerkwClr4* 
genStetle, woer vonüchielbft&gt: ' ^ 

Der ouch das buch getichtet h&tC 

- Wie dorch unfera Schöpäffri ritt 
^Der gnte Gerbartt lofte 

^ Von grofTcn vntrofte • *• 
* ' Ain edel kummerhafte dietli; ~ , * 
Und dtt äu mere geichiedry 



« 
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der Deutfchen Literat« aSpracbgefclu 123 

Wie die fuflc gottcs krafFt • 
fiekerte von der haydenfthAffc ; 
Den guten Jofephstten 

Wie ym das kundt rautrn « 
Salomones weyfer muodt &c . 

« 

S. Fpiedr. Adelungs Nachricht S. md 
85 — 8^ Eine Hnndfchrift des erftgcnannten Gc- 
^ dichtes befindet fich auch in der Heidelberg - Vati- 
kan lllien Bibliothek No. gll mit der AufTchrifi: 
de Barlahamo et Jofaphat poema Ihigua antica exa^ 
TßtHüßy f tbend. 36^ Vergl. Adelungs Pü- 
terich S. ji7«. und (von Heineckehs) neue 
Nachrichten Yon Känftlem und KunlUaehini Th* 

d^ Des Johannes von Frankenilein Chreu* 
ziger, f. Bd. 1, S. 103. 

e) Der heyligen drey»? Kung buch mit ge- 
malten Figuren wird unter den Heidel|>erg 
katiifcben Handfchriften nainhaft' gemacht in Fr* 
Ad^UriVa Nachricht S. 166. Ueher dioDraid-^ 
ner Handrchrifi f. fid. Jj S. X05 and xo6. 

f) Markolph und König SalomOj i.Bd. I, 
S. ic6. Eine abweichende Recenfion diefes Ge- 
dichtes fand P. Auguftin Wiedenbauer im 
Keichsfhfte zuNeresheim nuf, und theilte diei 

^ Vcrfchicdenhciten mit in Gräters Brago 1. i, 
' S. 17J - 176. DcrTitcldcrfelbenift: Dis buch 
(int v.on^künig Salomon und feiner hus- 
frouwen Salome wie fy der künig fo- 
rejnam und, wie fy morölf kfinig Salo* 
mon bruder wider • brocht« In Friedr.' 
Adelonga Nacbrichc S. 1^3 wird ein Gedicht 
mit der Anflchrlft: morotf gemalt angcfthr^ 
• weichet: ? idleicht das gegenwärtige id.' 

g) ^ Gewilfermaflen können noch hiehcr gezogen wer» 

den: das Leben der h. Veronica; das Le« 
bcn der Jungfrau Maria; das Leben der 
h. Eiifabeth} daa Leben dea b» Katbt* 
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rina, f. Bd. I, S. 122. 123. I25. 127. Die Le- 
gende von dem h. Gcrvalius, f. Ade- 
• lungs Pücecich Yon KeicherzhauieUi 

H) Homtiidfilie ä^edidite, wddie nicbt noidift outet 
eine von den aUgcfthitcii Cbflcn gehndit werden 

Heinrichs von Vcldeck Herzog Ernß 
aus Bffiern, f. Bd. I, S. 96. Der oben Bd. I, 
S« 125 aus der Caffeler Handfchrifc des Rudolph 
von Moatforc angeführte von Woldca 
der wiffe wird in einer Heidelberg- Varikani- 
fchien Haiidfiehtift defielben Dichters ausdrucklich 
Ton Vcideggen genannt, r..Ftiedr. Ade« 
Inng^t Nadirieht 61 nnd 68« 

b) Hartmanns von Aue Ibain (nichtTwein. 
welche Lesart aus der Verwechslung des t mit i io 
den alten Lesarten iwein, iwain entÜanden ü^) 
f. Bd. Ii S. 97. Der Held diefes roraantifchen Ge- 
dichts, hcifst auch: Der Ritter mir dem Lö- 
wen, f, Michaelis tabb, parail. p, 277. Daher mufs 
folgende Stelle in Kudoi|ph von Montforts 
Wilhelin von Brabanc iil Adelungs Naduicht 
\ S. 65 erklärt werden: 

— der Owcrc, 
Der vnns er eck es getatc 
Vnd von den leow.en gedcliiec &ät* 

e) Wolframs v. Efchenbach Herzog FrU« 
drich zu Schwaben, f. Bd. I, S. 98- Ku- 

dolph von Mo Utfort lagt in Fried r. Ade- 
lungs Nachricht S. 65 und 71 von einem, übri- 
gens völlig unbekaniueii , Dichtcri Namens von 
A b fa 1 o n c , dafs er habe 

Berichc die mens 

Wie der edel Stanffere» 

t)er kayfer Friedrich verdarbe 

Vnd lebende hohes lobe erwarbt« 

» • 

Hcrt 

\ 
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der Peutfchen Literat« u. Sprächgefch* 225 

Herr Adelung vcrmuthct , dafs dicfcr Dichter 
VcrfalFer der HlAorie iHerzog Friedrichs 
von Schwaben fey, welche fich in einer Hand* 
fchrift No. 345, in der Heidelberg -Vatikanifvhen 
- Bibliothek befindet. Dem Wo If r a m v. Elchen, 
bach wird auch noch der Gottfried von 
B r a b a n t zuf^cCditkbcn, handfchi ifclich ixi Wien. 
S. Lambfcii' Comment. de Eibl. Crf* II. 8* ßi^» 
tuid Adelungs Püterich von RiiicherZ'' 
htoAsni 5. tS« Der letztere legt, tlun S. 12 auch 
deh Loh eng ff ein beyi tvelcher^zntn Parcival ge» 
hört und im VatilMB baiidrehrißlieh ficfa befindet, 
£.PrUd]r.. Adelungs Kaclurichc S. 9^. Und 
^nea Gedichtes ?on inm di utdt IL Pkflippi ge- 
denkt Matthäus Märtfcälcus Pajppenkiimhf. wel- 
« eher im Jahr 1 495 in Latänitchcr Sjnrache degeutri 
Ckhtmörumj e^^qito Pappmhrifnii defcendunt ^hnth 
und deflen Werk Augsburg 1554 in Deutfchcr 
UebeiTetzung erfchien. S. Crnßi Annal, Suevic» 
Hb, XIL Part, IL p. ;;7. 

/ d) Ulrichs von Thürheim Markgraf Wii* 
heim von Oranfe vUnd (der f^arke Ren * 
newart, d Bd. I, S. loö. Nach folgender 
« Stelle dei Rndol^th von Möntfart. in Fr* 
Adelung! Niichricht S. 6$. fcheint diefer Dich- 
ter auch eine Gerchichte des Königs Artus bear- 
beitet zu habeiit. 

Der weife Turhemmer 

Der wol gute mere * 

2n maifterfchflifte getichten kän 

Der hatl artufc einen man , .'^ 

Von kriechen newliciis 

Gefimt in leine rej^ch 
. : "Mit fo guter fpruche krafl^c 

Das ich mich der maifterfchaffx 
/ Von der hoben weilkhait 

Die er hat an da$ gelaitt 
^ Nicht geleichen wil noch Ibl 

Kuk*s Gnudr. II. Bd. , ff 
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Gedicht: Sant Wilhelm in birmit, 
mit gcmaUen Figuren geziert, wird unter den 
Handlchriftcn der Heidelberg- Vatikanifchen Bib- 
liothek angeführt in Fried r. Adelungs Nach- 
richt S. i68- Wenn eben dafelbft S. 6i Sant 
Wilhelms leben von Wolfram v. Efchen- 
bach aus dem Rudolph von Montfort ange- 
führt wird, fo ift darunter Efch cn bachs Mark- 
graf von Narbonne (f.Bd.I, S, 9S ) zu 
verftehen, %'on weichen iich in der Heidelberg* 
Vatikaiiifchen Bibliothek zwey Handfchrifteo, No. 
395 und 404 befinden» L Friede. Adelungs 
Necluidit nnd 33* 

e) Kleckens des guten Conrad Floren und 
JBlan tfcheflur, f. Bd. I, S. 100 und loi. In 

■ der Heidelberg - VatikanUcben Handfchrift des R u* 
dolph von Montfort wird diefer Dichter 
Flecke genannt) und ausdrücklich von ihm ge- 
fiigt: daft er. 

Floren getatt 
' Un plapfchiflür betLcht 

C Friedr« Ad'eliings Nachrieht S. 63. 64 und 
72 1 wofelbft gleichfaUi die Mothmafsung gewagt, 
wird, dafs diefer Dichter der in der Manefiiicheii 

Sammlung I, S. 195. vorkommende Her Con- 

r;u1 Schenk von Landeck fey, f. üben 
fc herzhaftes Lied ^. 63. und 64. In der 
Heidelberg- Vatikanifchen ßibüothek befindet fich 
e.iie Handfchrift diefcs Gedichts mit der Auffchiift: 
li'iperri de Orbent hißoria Floris et Blanchejktir ex 
itulico ixiiomate translata , Ii Fried r. Adelungs 
N achricht S. 28 und 16), wofelbfl auch eine an- 
dere Handfchrift mit der Auffchrift; Floyr vn 
blantfchefior gemalt angetubrt worden i(U 

Gettfrieda von jStraftburg Triften und 

Vfot, zu welchen Heinn* von Vridbcrg ci- . 

n.'. zwe>ten Theil verfafste, f. Bd I, S. 101. Ge- 
v/iäermaflen kann man diefes GeÜcht zu den Ko- 
.tn'auea von König Arcus uad voii der Tauiiunde 
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ftihlcn» Auf der Chorförftl. Kibiiothek z\x Mün- 
chen Ift ein pergtncnteoer Codex No. CXXV auf 
105 Blictern aus dem dreyzchnten Jahrhon« 
derccmitder Aoffchrifr: Herr Triftant Der 
Anfiuig: - ^ 

Gedcnchet man ze govte mht 

So wäre ez allez alfe nihc 

iSwai govtei in der Weit gefchiht 

Das Endes 

Alle unfcr itniflctat ' 
Daz unf enpahe faut Trinitat« ^ 

Gottfrieds vdn Strafsbnrg ünd tf^in« 
riehs von V.'ridberg Gedicfajte beginnen und 
'fiAHe&en mit ganz andern Verfen. Am Anfaflge 
der genannten Münchner Mandfchrift fteht von ei« 
ner frcmdenlfand die Aninerkung: Von difer 
hiftori hatt von erft gefchriebe^i Toltum 
tnas von Britt annia und nachmals ainem 
fein buch geliehen mit nomen Dilhart 
von Oberety der hat es darnach inn 
Reymen gefchriehen. S. Graters Braga T, 
a, S. 196. In der Heidelberg. Vatikanifchcn Bib» 
liothek befindet fich No. 346 eine papierne Hand- 
fchritt auf 179 Folioblättern, in welcher der Dich- 
ter fich am i£nde von baubenberg fegehart 
nennt. S. Fricdr. Adelungs Nachricht S. 
a6| ivofelbft S. 27 und 167 noch zwey Handfeh rif- 
ten in derfclben Bibliothek nachgewiefen werden. 
^Ueber Eylhards von Hohbcrgeh Tri- 
ften» £ fid. I, Diefer Dicliter ift mit 
den oben genennteiiDilbarc von Oberetviel« 
leicht eine Perlon. . 

;) Rudolphs von Montfort Wilhelm von 
Brabant, welcher auch Wilhelm von Or« 
lenz (Orleans) heifst, f Bd. 1, S. loa. toj» 
Eine Probe von 447 Zeilen gab O b e r 1 1 n nach ei- 
ner Casparfonfchen Abfchrift in G r ä c e r s Braga I. 

ii S. 133—148* In 4er Heideibeiy - ^ tUumi^ 
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leben Bibliothek befinden fich No. 4. und 229. zu cv 
Handfchhfcen , von welchen j^ne im Jahre 1455 
» ircrfcrtigt worden, und diefe etwas älter za feyn 
fcheint. Eine nähere Befcbreibung beyder HiodU 
fcbrifren nebü Proben £ in Fried r. Adelungs 
NflchridiC S. 41 — 86. Ebendafelbfl S. 164 wifd 
noch eine tndcre Handfcbrift mu gcaudleo Rgn* 
rcn unter dem Titel : wilhelni ron orl^entz 
▼n die Cehon emely nemhefc gemtelit. 

h) Gcfchichte Kaifers Otto des Blvtigen» 
vmty Mahl htndfidnftlich in der Heideiber;- Vt- 
tikeniiäen BiUiqdiek No* 34s- ^.395 9 C Fr. 
Adelungs Nachriclft S. a$Qnd 

i) Die Gefchichte det Erzheriogt Belymt 
mit gendten Figuren^ in einer papiemen Htnd- 
fiiirift der Heidelbeif - VetilMnirdien BibUochek 
«ofdgOtnertbliRenibelindficb; CFriedr«Ade- 
longa Nechrieht S. 37. In Adelnngf Pftte- 
tidiTon Reicberzfaenien $• 18 wird M ei Her Ru- 
di e er als Verfafler des Herzog ßeiiand oder Wit* 
tich von dem Jordan angegeben. 

k) Petett von UraehThtcen.deeRlcter Irwlnn, • 
£ Bd. I, S; 104. 

1) Des Han;s von Wurzburg Wilhelm von 
Ocfterrcich. f. ebcndafclbfl und Friedr. Ade- 
lungs Nachricht S. 164, wo ein Gedicht > der 
Hertzog von O efter r^ich angefahrt wird, 
welches eben fo gut das gegenwärtige als der Bd. 
I, S. 105. genannte Herzog Leopold vo4i 
. Oefterreich und der Bd. J, S. 123 angeführte 
Herzog Friedrich Ton Oeüreich &yu 
kenn. 

m) Von der Gefchichte der fchönen Meliure 
und des Partenopicr rettete B od m er ein 
Fragment, welches er befchricb und n^ittheilte in 
der Sammlung critifchcr, poerifchcr 
- und anderer geiftvollcn Schriften, St. 7. 

y . S. 36 —48* Aus einer Jenaifchcn Membrane üehc 

> • 

f 
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es wieder abgednickt im 3ten Btndc der Mylier- 
fcheo Siinmiaiig^ S« Xli ^ XIV. ^ 

. ]) Bis jetzt unbekannte romantifche Dichter und vielleicht 
verloren gegangene Ritter - Romane jenes Zeltpancts : ' 

• i) Rudolph von Montfoxt cmähnt in felnedi 
^ Wilhelm von Brabaut folgende: Den Bii« 

ckere (ßüc^ir^) £ Friede. Adelungs Nach* 
rieht S. 69. 70. Den vio|i UrCprongen, C 
ebcnd, S. 71. Den vpn Lynowe (von Mo« 

• . ire) C.ebead; S. 73. 13 en Wellt re, eoend« 

Den «von Keuieneft £ebend.S.74 Heffe 
voh~8treof8b|urg der Schreiber^ Cebend. 

b) In Adelungs Püterich von Rciclicrzli au Ten wer- 
den folgende Gedichte als damals noch vorhandene 
angeführt: Floremundt; FVordanior; Rei- 
chart; Hunpurg; Khaterein von^Serint 
Geifel; Wenden Wilhalmb; Pentes Gal- 
nes; Galbm; Tuckhtalcs; Msrgareth 
von Limburg; die (Cöniginn von Eng- 
land; Leeven Wciler{ Gerell> von Plair 
vonPlandentheli Htlnrich jron Teifec« 
brn^kh; Graf May n. a m* ^ 

3) Im fünfzehnten Jahrhunderte vareavorziigliclL folgende 
Romane im UmUufe; 

a) ApoUonins von Tyrlandt^vom. Jahre 1400; 
ein Fragmcfit diefes Gcätehts von 871 Verien didlte ' 
R ei chard in feinem Boche 4er Liebe, SL 363 — 396, 

aus einer alten Handfchrift mit. Das Original ift Fran« 
zöfifch. Der Deutlche Bearbeiter nennt (ich im Ein« 
gange M^ifter l^ainrich von der Neunflat, 
ein tLt tz t { artifla) von den puchen, und verfi- 
chert, dafs er das Buch vom fcligen Pfarrer Her 
Niklas von Stodlau erhalten habe. Ueber 
die Hiftory des Königs ApoUonius, Angsb» 
471. F. rep. ebcnd. 476. 4. rep. ebend. 480. 4. rep, 
' Ulm 499. 4. S. Panzers Annalen S. 61. 92* 115. 243. 

b) Hermanns yon SaehTenheim M6rinn> £ Bd. 
. I» S. to6r IXm Pro£ Veefenmeyar zu Ulm be- 



»30 ' IL Th. Sdentififcher Grandriis . . 
fitzt auch eine Wormfer Ausgabe' yomJlilfei539 F. 

0 Des Thar'ing von Ringoltingea Melafinfti 
f. Bd. l, S. Jo6. Herr Prof. Veefenmejrer zu Ulm 
- , befitzt eine f opierneHandfchrifc in Prof^ iiis denfoof- 
Sehpien Jahrhunderte auf Foüobiätieni» nnd gib| 
▼on du eiiie nfthere Nachricht in Gräters Bragal.%. 
S. 176. Auf der Churflücftl. Bibliothek zu MAnchea 
befindet^ fich eine papieme Handfihnft ans dem fimfr 
zehnten Jahrhunderte auf 127 Foßoblitteni, f. Gtlten 
BragaLdi S 190. 191, Eine Dentfdie gedroekle 
Ausgabe f. 1. 478* F. wird hn Kataloge von Breitkopb 
Bibliothek namhaft gemacht. Eine Anzeigender Ori* 
* " ginale diefes Gedichts f» in der BibL des Romans ]ßd.IL 
S. 278 und in Clements ßibi. Bd. I, S. 135. 

i) Eine hübfche Hiilory yon der ktaigli- 
cben Stadt Troy, wie üe zerftört ward, £ 
Bd. I » S. fo. Auf der ChurfiirflL Bibliothek zu Maa- 
ehen befii|de't fich eine papierne^Handfchrift ana den 
vierzehnten Jahrhunderte auf Flolioblittern mit der 
Attffchrift: diz l^uch fagt wie tro]jr die Statt 
erftört. ward. Die Gruiuilage diefes Werkel ift 
' Hugonis Columrut Miffäneftßs kißüria trojana und der 
Deutfche Bearbeiter dcHelben hiefs Johann Jair 
(Gir) von Nördlingen, welcher das Werk 1392 
vollendete, f. Gi äters Braga I. 2, S. 189. 190. 

e) Die hiilori von dem groffea Aleicander, 
wie die Eufebioa.befcbrieben hat^ Augib. 
472. F. rßp. ebend. 473. F* rep. ebend. 478. F« 
j ebend. 480. F. re^. ebend. 483. F. Stirafib. 488* 
t9p. ebend. 493. F. r#j^« ebend. 503. F. re/?. ebend5P9* 
F. rejp. ebend. 514 F. Dar Deuuche Bearbeiter di^ 
fes fabelreichen Werkes ift Jo. Hartiieb» Doctar der 
Theologie zu München. S. W a l c h s dritte Einladongs- 
fchrift von einigen alten Dcutfchen Büchern; Schleu- 
fingen 773. 4. und Panzers Annalcii S.70. 74» io6* 
115. 206. 263. 313.369. 

Das Buch von den fieben weifen Mciflera; 
4ie einzige oiir behimnt^ Handfchrift diefta Werkes 
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befindet dch m der ehemaligen Heilsbro nner, ' 
jetzt mit der ß r 1 a n g i fc h e n Univerfiräts - Bibliothek ' '* 
Yereioigten Bücher* Sesninlaiig Cberr. <JWi/, Nai*^l39« ^ 
]>Ae Attffthiiit iitttet: HU vohet en dM ptich 
4ia flitn ntnrkt G^ßa R^manotumi des fprlch , 
in dem 4ewtfchea der fiittie oder die ge« • 
täte der Konter vnd fprieUi ouch dt fep*, 
tfm fapiiUtibuSf dae ilValfo ?il gefeyt von 
den {leben' weyfzeti meyftern, die zu der 
Zeit die Stat Rome vnd aller mengeli«* 
cheid aufzgerichtent mit iren kunftcnvnd 
weyTzhey^ Das Gediehe felbi} beginnt mit folgen^ 
den Zeilen: . ^ 

l^iber l^erre Hey&er vnd got 

Wie heylig find dein gebott r ^ 

• Wie grofz vnd ftark ift dein gtwalt 
. .Dein gute die i£t maDigfait. ' ^ ' 

Auf dem zwcytea Blatte g[ibt.dei; ungenannte VctfaJ^ 
SciX feine GlucUe an: 

Da mit wil ich diefec rede gefagea- < . 

Vnd wil von einer ander (agea 

in. die£(em dutf<;ben bucheUa > 

Das ift' genifme y{ßt lätin.. ' 

Am Ende hti(kt es t • 

Mye endet fich daa gedieht > \ 

Der fieben Meyfter gerichtc. 

Das puch gefchrieben ift am Samtag' vor- - 

?al Sontag nacb vnfers herrn gepnrt tau* 
ent vierhundert LXXVl jar. ^ 

Je. Ludw. Hocker in feiner Bthltoth» Heibhron. 
nennt dicles Werk nach der angezeigten Handfchrift 
^c'mQ farrago apologorum cum moralitatihus fuis ; x\c\\' 
tiger könnte es ein romantifch - epifchcs Gedicht von ei- 
iwr ganz eignen Einrichtung hcifscn. Der trockne In- 
hak ijH kürzlich folgender: Der RömifcheKaifer Prin- 

ci]g».Uii.i^s, ba( von feineir erüen Fcan einen ^bn Na* 

X ^ 



Digitized by Google 



' lUTh Scienüfifi^r Grundrils ^ 

mtOM DiocletiflnoSi welchoi ti nach der Matter 
T^dc fieben Meidem, welche von der Stadt encferot ,^ 
wohnten, z^r Erzi^hopg yei'traut. Er heiratet hiereof 
eine zweite Frau, welche wpUi(tig und Tc^chlagen 
mr. ' 1>jeie hOrt von der Schönheit und Togend ihres 

' abweßnden $tieflb)^let| und hewegt ihren Gemahl ihn 
kommen zn taiTen. Die fieben MeiAer coniiiüren zn* 
▼or die Stemo und erfahren^ data ihr Zdgün^r' in Rom 

^ilerben werde. Sie begleiten ihn und 'halten $ch iir ^ 
der Nähe der Stadt auf, um im Falle einer Todesge-' 
fehr zu feiner Hülfe fchneller hcrbcyeilen zu können. 
Die Kaiferinn fucht ihren SticfTohn lu ihrem Willen zu 
bewegen, und da er ihr ftandhaft widerfteht, fo ver- 
klogt f]C ihn beym Kaifer als ihren Verführer. Nun 

, foll Diocietian gehangen werden. Da crfcheint der 
erftc Meifter und erzählt dem Vater ein Währlein, 
durch welches er ihn über die Unfchuld feinem Sohnes 
belehren w\{l and erhält dadurch wenigflcns, dafs der 
Prinz, fo lange die Erzählung währt, ungehangen 
bleibt« Darauf erfcliaint die Kaiferinn und fucht durch 
eine eiil^egpngefetztc Erzählung ibren Cremabi ai^fs 
, Kei;e gegen feinen Sohn cinztt|iehfl(icn. Qi^er wird 
jalib zum zweyten Mahle imter den Galgen geführt« 
komipt 4er zw^yte M^ifter an^ Yerzdgert die Hin* 
richttmg des Dipeletian nadi Beyfpieie dei er* 
ften und dajTelbe thun autb die übrige fönf MeÜler, 
d^ren jedem die vericbmttzteKaUerinn durch Mährchen 
' vom entgegengefetzten Inhalte entgegen arbeitet. Zu- » 
letzt entdeckt der Prinz, welcher fich bisher fprochlos 
flellte, feine Unfchuld, und zeigt an, daft die fchonfto 
unter den Can^merfrauen eine verkleidete Mannsper- 
■r fon fcy, mit welcher die Kaiferinn Unzucht treibe. 
Dicfe ward hierauf gehenkt und ihr Cicisbeo zerftuckt 
und verbrannt. Principianus flirbt und Diocie- 
tian folgt ihm in der Regierung und behalt die iiebei^ 
weifen Meiiter als Rathgeber und Gehülfen bey fich. — 
Die mir bekannt gewordenen gedruckten Ausga- 
ben diefcs Werkes find; x) Hic nach volgftt ein 
gar fchön Cro n i k -viid hiftori aus d en g e- 
fchichten der Römer, in weicher hiQori 

' Ynd Croaik man findet gaf vtei fchoQcr . 
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f nd nftt^licher Exempel, die gar loftlich 
. vnd kurzweilig z^hgren feint f. 1. et a« FpL 

" 39 BH(r^ ilark ttdd «nf der Stvdi^biiotlick^Regcan* 
/burgbd^cUich« S. KtflTheod G«tn«iniBrft Nach* 
richten' von den mlfist Regcnsbqrgifchqi Stadibibilio* 
thefc befindUcheii merkwftrdigen und felttoen BGcfaerfi 
m deuR itinizehnten; Jahrhundert S< i85. (Regcnsb«. 
785 8 ). 2) Vönr den Üeben weifen Mci- 
Üern, Augsb. 474. S. Meufels hiftor. Littcratur 
aufs Jahr 1784- ß. I, S. 335, 3) Eine Augsbutgcr 
Ausgabe vom Jahre 1478. F. mit dem Titel vqn No. t. 
und mit dem Schiufle: flfo hat die hiflori von 
den fybcn weiTcn meiftern ein end; befindet 
fich auf der Bibliothek zu St. Ulrich in Augsburg. S. 
Zapfs Augsbuigifche Buchdruckergefchichte Th. I, 

, S. 42. 3} Hiftorie von den fieben weifea 
M.eyfternj Augsb, 4S0. 4. S. den Schwtrzi&hen . 
|Lata[ogttS\ P II, S. 181. 5) Eine Augsburger Aus- 
gäbe' vom Johre 14^1. mit dem Titel von Nq. 3. pnd 
. auf der yniverfitätfibiblioth^ zu (ngolfladt .be&idiicfa^, 
. S. Paii^ert Annaicn B; i^t. 6) Eine Augsbur« 
ger Ausgabe vOnn'Jdire i486) F. mit deinielben Titel 
befindet fich ja der ^bllothek des Stiftes Weingarten» 
S. Zapfe Aagi^. fiachdiraekergefchichte Th. I, §. 77« 

7) Ingoiftadt 544. 4/ ift mir nicht niher bekannt* 

8) Von Untren der Weiber fch«ne Gleich^ 
• . nuffen ^cr fieben weifen Maifter, wiePon- 
" ' tianus der Kaifer 'zu Rom feinen Sohn Dio* 

cletianus den fieben weifen Maiftern be- 
fihlet vnd wie derfelbe hernachdurch Un- 
treu feiner Stiefmutter fieben mal zum 
Galgen geführt aber durch fchöneGleich- 
nuffe der fieben Maifter vom Tode erret- 
tet wird, Strasb. 549. 4. S. Gras cat, rar. libr, 
NovacelL p, 104, Catal. Bihl. Chrifl, p. ^02, — - Un- 
terfcheiden mufs man diefes Werk von einefo andern, 
welches ebenfalls den Titel Geßa Romänprum führ^ 
und auch Mährchen enthält, aber mehr ein homüeti* 
fcher SchatzkaAen, el| romamifchea Gedicht genannt 
W werdeti verdient.. S. SduUhohui am^mhat. hiß^ 
i^dtf er Um T. ly p. i^S^ Piefes ktzteit Werk e^i 
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fijhien ia einer Dcurkhcn Uebcr^czaag Angsb. 439. F. 

PcBZcrs Anoiien S. 178- Eine Hand ich nü, wel- 
che ans <iefD Tierzehnten Jahrhunderte fejrn foU, 
hefindccichaDfderSiifabürfMdKkziiZäRh, £ Vor- 
rede sa den Fabeln eae den Zeiten der Min* 
nefin^er, 2Bidi 757« f- nnd dne näbeie Angebe 
' der gedroditm Aaigßbm m 6/iL'Leifingt häm, 
ymTk S isy^t^a lieber & CtedlnJhcyder 
Wedce C Blairlrenbnrgt Zjatee a Snlsers 
Tfccofie der fcbSnen Kfinfle Tkll, S. 134—115. 

g) Hie bebt fieh en eine febön vnd knrcz- 
weiiig« bjftori lefen ron b^rcxog 
Lxnppold rnd feinem fnn Wilhtlm von 
öfterreieh wie die jr leben vollendet he- 
ben Tnd %ie vil herciog Wllbelm etlit-^ 
teo htt» Aiigsb. ^gu F. S. Penneft Annakn S. 

IZU 122. 

b) Eine bfibfcbe liebliche Hiftorie eines ed- 
len FftrHen hertzog Ernft Ton Beiern vnd 
von öfterreich £ L et e. Fol» wird im Scfawuzi* 
fchen KttalogOi IL p. U6 angezeigt. 

i) Von swey liebhabenden Menfchen, En« 
ritlo nnd Lac4etie Cl. et e,F. rtp. Aagih. 489. 
S' Aas dem Letcinilchen des Aeneat Sylvia«, ge» 
arbeitet von Nicol« von Wyle, f. Bd. I, S. 6a 
und 63. und Panzers Annalen S. 53. 54 and igi. 

Hye nach volg^t gar ein f^hön hyftory 
von eiper edlen jungen frawen Sigismnn* 
de genannt!» Die eines -farften tocliter 
TsDcredas von Salernia genannte gewe* 
fcn ift. Vnd von irem Li^bhabe^ Gwya-v 
gardo genanntt; gar HarczweiUg za lo- 
te n, Aogsb. 482. F. Nach dem Boccaz geaiheitet. 
S. Panzers Anoalen $• t^i. 

1) Ecn fchonc en ghe nuechbikc hiftorievon 
'den.groten konink karel en den riddec 
Elegaft, £1. eta. 4» S. dcaSchwarziß^henKatalo- 
* goi B. U> p«47. 
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n) Eine im Jahr 14^ verfertigte Umarbeitung des Wi- 
^lais in Profa i(l nach einem fpätern Drucke , Fcankf» 
a. M. 564 inReichardi Bibliothek der RomanC; Th« 
II, S. ri 138 wiede/ abgedruckt worden. Der Ti- * 
tei: Herr Wigoleia vom Kade, des thewren 
.Bittere von der Ttfelmiide Hiftory» wie. 
et von jogent «uff bis euff ffin endt jm 
ergangepi ^iuch Was für forgliche eben» * 
tbewer er*beftenden, fehr lieblich le- 
fen» Ib der .Vorrede fagt der ungenannt^ Bearbeiter; 

- deft diefe Hiftory urTprüiiglich von dem 
'Ehrwürdig von Grauenberg gcfchrieben 
vnd in die Reimen gar hübfchiichen für- 
bracht, dafs er aber im Jahre 1472 durch 
etiich Edel vnd auch endete Perionen 
Mann vnd Frawen gebetcen jncn zu lieb 
die Uiftory vngereiipbt zo befchreiben. \ 

^) Hiftorie von der Kreuzfalirt nach dem 
heiligen land von deffelben Belagerung >. 
vnd'Einnahme durch Gottfried von Bouil- 
lon, Augsh 4ga. F. S. Zapfs Augsburgjfchc Buch- 
druck ergefchichte Th. 1, S. 63. ' ' * 

» 

o) Hichev gehört der alteAekomifche Volksroman ia 
Deutfcher Sprache vom T y 1 1 E u 1 e n f p i e g e U Zwar* 
. • ift iblgender, mir elfter ältefie beke^uKcTi Druck def« 
felben aos ^iilerer Zeit: Eya wttnderbariiche . 
und feltzatne Hiftory von Dyli Vlnfpie* , 
•gel, bOf.tig aus dem Lande Braunfcbweig, 
wie er fein Lebea vcrbraebt hatt» äettllcb 
ai|S Sichfifeher Sprache auff gut Teutfeh 
yerdolmetfchet, fer kurzweilig zu lefen- 
mit fchönen Figuren, Augsb. 540. 4. Allein 
diefe Ausgabe, welche (ich in der Wo Ifenbü ttl e r . 
.Bibliothek ('25 Ethic. 40,) befindet, lehrt es entfchie- 
den, dafs das Werk fchon 1483 von einem Laien 
in Niederfächfifch er Sprache gefchriebcn Wör- 
den fey. S. Leffings Leben 3tcr Tli. S. 136 — ijS« 
verglichen mit dem iften Bande meines Werkes, S. 
133. FranzöiifcheUeberfetzungen desTyli Eulcnfpie- 
gels etfchieoca fcbon Lyon 559. x^. Qrleana $71. 
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Sine neue moderniiirte Ausgabe , BretL 779. 8- Auch 
S^nz aeolich erfchien: Leben and fonderbare 
Tbfltea f kü Saienffiegelt, nad Wien 

795- 8- 

p) Ein wunderliche vnd erfchröckenliche 
hyftpri von einem groffen wüttrich ge- 
nanncDracole wayda der lo garvnkriften- 
liebe martrer hat angelegt die menfchen, 
als mit fpicffcn, auch die Icute zu tod 
gefchlyffcn, Bamb. 491. 4. befindet ücb in der 
Scbwarzü((ben Sammlung zu Aicor£ 

5p Locifert ttkht feiner Gefellfcbafc reL Vnd 
' wie d'fel^ben geift einer ficb zn einem Rit- 
ter verdingt vnd ym woU dienere, Bmh. 
493. 4. Gleichfalls in der Scbwarzilcfaen Sammlung 
2U Altorf befindlich. Wahrfcheinlidi die erde F a u ü i a - 
d e in Deutfcher Sprache« 

r^ Herr Pietrich von Bern oder von dem al- 
lerkllneften W^ygend Herr Ditterich von 
Bern vod von Hiitebrand feynen creMn, 
Meyfter. Wie fy wyder die Ry&en g^^rit- 
ten euch vil grofier Sechen erftan^en vnd 
erlytcen ' haben. Sagt da$ bfiebleiA dae 
gar knrtzweiiig tzn lefen» t^n hören vnd 
tzft 'fingen ift. Heidelb. 490. F. rep. Strasb. 577. 
g. Beyde Ausgaben find in Vcrfen , die fpätere Lpz. 
'013. 8« aber in Profa abgefafst. S. Walchs gtc Ein« 
ladungsfchrift von einigen alten Deutfchen Bü- 
chern S. 37 undPanzcrs Äqualen S. 187. 

f) Hyflory herrn Triftrantt Vnd der fchönen 
Yialden, Aogtb. 49g.; F. S. Zapfs Bachdmc)cevge^ 
fchichte von Augaburg> Th. I» S. I25*andden Cb'ri* 
ftifch en Kataiognt'P. II, p. 299. Sie mir bekannte 
nenefte Ausgabe^ Nfimb.664. 8> 

^ Das buch vnd lobliche hiftori von dem 
, edelcn kunigs fun aus Galicia genannt 
* Poutus. Auch von der fchenen Sodonia 
künigin auft pritaaia, v^iebe hiftori gar 
in&i^ vnd gar kurtzweylig zu hören ili. 
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Aqgsb. 498. F. rep» Strasb. ^09. 4. Vor der letztge- 
nannten Ausgabe befindet (ich die Anzeige: dafii^ 
faichc. hiftort He dnrchleuchKg^e und 
liochgcborne Frau HeieOHOf i g.eboirilt kA* 
'nigin vfs CchoctUnde art^hcrSogUiiI zu 
t)eftckrreich lobelich Tön frantiftdfigar zini* 
g^n'.teutreh gettaitfsfeirirt vttd gamacho 
habe und «war iKren Gatnabal^ ' hetreh 
SigiUünd airtzhettzog sn Oaftarreicli zu 
4ieb trud wblgeT.iltati.« S« Panzere Annalen 
S. 237 und 313. Von dem Fratizdliirebefi Originale 
findet man Nachricht in der Biblioth. des Romans Bd. 
II, S. 180 und 250. Auf der Univerfitätsbibliothek 
zu Görtingen befindet fich in altfranzöfifcher Sprache: 
le leure de Ponthns f. L et a. ^, Spätere Deutfche Aus- 
gaben: Stiasb. 539. F. f. 1. 548. F. 1'. Catal, hihi. Jiü^» 
ckiatict^ P' PjS' Frankf. 568. 8- Einen Auszug enthält 
Rciihnrd 9 Bibliothek der Romane, Th. 19. S. 45-^ 
56. Sehr wahrfcheinlich mutbmafst Herr Adelung 
im Püterich von Kcicherzhaufen, dafs das gegenwärtige 
Gediehe mit dem Fantes Galnes (C oben 2. L b.) 
ein Werk fey^ ' , ^ 
) Ein gar fchone heive hidori der hocbieil 
lieb dei kuniglichen fürflen Fiorio rnnd. 
von feyner lieben Bianeaffora^ Ettch grof* 
>fa frewd danon bek^üimen folL Aach da»* 
hty vern^mman üifert: nirie grofs gefallen ^ 
di« lieb Ifat. Mit fcbonen Figuren. Met^ 
499. P. in dff Feuerfinifdlen Bibltatiiek und auf der 
-UniverätM- Bibliothek zu Güttingen befindlich. S. 
Faurlini ß/ppellex litter. Nd ip, Äf/>. cbend.500. F. 
befindet fich auf der UnivcHitäts- Bibliothek zu Ingol- 
ftadt und in der Schwarzifchen Sammlung zu AltorC 
Vergl. Summarifchc Nachricht von der Thomafif^hcn 
BibliothekBd.il, S. 635. und Panzers Annalen S. 
243 und 250 — 251. In Spanifcher Sprache hat man ' , 
ein Werk unter dem Titel: Floresy Blancaftor Alcaln ^ 

4. welches von Jacques Vincent in das Franzöli« 
fche übcrfctzt wurde, Par. 554. 4. 
) Die Gefchichte des Doctor Faaft gehört aU[ 
Stoff und mandliche Voikafage hdchftzu* 
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verläfsig, und ihrer fchrif tlichcn Verfaf- 
fang nach höchflwahrichcinlich in das fünf- 
zehnte Jahrhundert. Der bei ahmte Abt T r 1 1 h e i m 
Tcbiidert uns ichon in feinen Epißolis familiär» a yac, / 
Spig^liB tdit, Hagenov» ^^6. 4, lehr umÜäadiich einen 
ihm gleichzeitigen Wundersmann , Namens Gtorgius 
< S^bellicuSf welckcr lieh mch Fauftus i uns or zu nfm* 
* MD pflegte. £• moft «Ifo damals fchon einFauftder 
ältere bekannt gewelen fey n . Die ältefte Grundlage 
des bekennten V^Uuronans ickeinc G e o r ^ R u d o Iph 
Widema'nnt Werk von Faofla Leben und Thatcn^ 
Hamb. 599. a Tb. 4. g^^aßn zu feyn» Diefer Qbri* , 
gens wenig bekannte Scbriftfieller lebte im Anfange 
des fifditzehnten Jahrhunderts 1 £ Qmtu Amnal, Suet^. 
Per». Ulyf.s^p, Neuere Dearbeitüngea: Des £rtz«> 
Eauberers D. Jo. Faufts argecUehes Leben 
und Ende vor vielen Jahren der böfen 
Welt zum Schrecken befchricben von 
Gco. Rud. Widmanta, nachgehend vermehrt 
von Jo. Nik Pfitzcr, Nürnb. 726. 8» In diefein 
Werke, wckiies fchon im liebenzehnten Jahrhunde« te 
gefchrieben wurde, (f. Neumanns und Kirch- 
ners Mfq. hiß. de Faußoy foL ^. n)) beruft lieh der 
Verfa(rer auf ein altes Autographon, weiches er in ei- 
ner gewifTen Bibliothek vorgefunden habe. Des 
durch die ganze Welt berutfenen Erz« ' 
Schwarz - Künftlers nnd Zauberers D. Jo* 
hann Faufls mit dem Tettfei aufgerichte« 
tet. Bündnifs, abefitheueriicher Lebens- 
wandel und mit Schrecken genommenes 
Ende, aufs neue üb«rfehen ii| einer be*' 
liebten Kfirze znfammengezogen und xam 
Druck befördert voneinem Chriftlichilf ey- 
nenden, Frkf. Lpz. f. a^ g. np, Qi^nfcbw. Leipz* 
730 8. Bin Auszug diefes Auszuges befindet fich in 
Reichards Bibliothek der Romane, Tb. I, S. 81 --96. 
Als Pendant gehört zu diefem Volksmährchen : D, 
Jo. Fauftens Geifter zwang, Paflau f a. 8« S. 
Tcntzcls monatliche Unterr. 1704. S. 746. und des 
durch feine Zauberkunfl bekannten Chri- 
iloph WageacrSi, weil» Freunde Johann, 
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Fauftens Leben und Thaten, Berl. 71a. 8. — ' 
Schon um das Jahr 1600 drümatifirtc C, Marlowc 
Fauftens Gcfchkhte in Englifciier c^prachc; und eine 
Franzöfi^che Ueberfclzung des DeutlUien Romans er- 
fchien Par. 674. iz. Cölhi 712. 12. Die neueften 
Nachbildungen von G. £• Lefii II g, Mahler MüU 
itVf Göthe, Klinger/ Schreiber (ind bekannt 
gimttg. Hüifsmitcel über 4ie Geichichte dieies R<i*i 
maus: Jo. Geo, Neumanns und Carl Chri* 
ftian Kirchnera difquißtio hifloriat it pra^ 
ßigiat9r$4fi. 44, Hiftorifcha Ren^arquen übec 
D. Jo« Fauftens /Lel^n nebü anidprn hier« 
bey ereigneten Begebenheiten, au^ wat 
foüft von^Panftens Bdchern .oh9C ^rund« 
vnagefti^tiiat wordtn, 'ZwickanCa. g. Ghri« 
iloph Avig. Henmännt Nachriciit von D. Fan^-^ 
in Hauber« Bibtioth. magica. St. 27. S. 184. ff. — 
Bocks und Baumanns Nachrichten im Hanno v Ma* 
gaz. 1758 S. 1463 — 1470. und 1759 S. 609 — 622. 
Hiftorilch-kritilche Untcrfuchung über das Leben und 
die Thaten des Londtalucrs D Jo.Fauft, Lpz,' 791. g. 
Ueber die verfchicdeiien Behandlungen dicier Legende 
f. Journal von und für Deudcfaland 17^. Sl 8* S. 
657— 6fa* 

Im fe c h s z e h n t e n Jabrhundertef wurden folgend« Ro« 
mane in Deutfcher Sprache gediuckt: 

a) Ein liepliches iefen, vnd ein warhafftigo. 
hyftory wie. einer.» der da biefs Hug^chap- 

. 1er vndwz oietzgera gefchlecbt ein gewal- 
tiger knnig zu Frankreich ward durch 
feilte groffe ritterlich minhait. Vnd alt 
die gefc.hrifft Tagt ift er der nichft gewe» 
fen nach Carolia ihagnua fun knnlg Lud« 
wigen, Stra|b.50Q ^. rtp» ebend.508» F* tep, abend. 
537. F. Vergl. Schritten der Anhalt. Deut- 
fehen Gefellfchaft, St. i, S. 68- Deutfxrhes 
Mufeum, October 1784 und Panzers Annalcn S. 
251. und 300. Ueber die Qlnellen und den Bear- 
beiter dicfcs Werkes findet man in der Vorrede nach 
d^jn Kegüler folgende merkwürdige Steile: die 
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Bcwciung diefcr hyftori ift zu finden zü 
Paris in fant Diony fi us ki i ch c n in der wa- 
ren kronikcn, da ouch difs Buch vfsge- 
gefchrieben ift in welfchcr (vnd der es 
der wolgeborne Gmffe zu Naffaw vnd zu 
Sarbricken vfkfchribeii) tnd «u far brü- 
cken mtcht et fein tnnfer geit^i^t Eiyza« 
beth rott Lottringen z» ttttfchi vnd hab 
ich Conrat Heinddrffer text «egtiifen tl* 
' fo kors fo icJi ymer kund, 

b> For(litt«tQi; Am Ende (^eht:. zu trucken yef- 
o'rdnet durch 'johennffcn he}rbicr Appo- 
. teyker, in der kayferllcheh Ait Augfburg 
in dem i^rofCen fehieffe« der mindern jtr- 
tial cbTifii im neundea jar (1^09) io8<9lüflrf 
blinerftark« Pani^era Annalen S. 315'— 316. 
' Spitere Ausgaben: Fortqnatua, von feinem Se*- * 
ekel vnd Wftnfchhütlein, jetznnd von' ne- 
wen mit fchönen luftigen Figuren zuge* • 
rieht) Frank f. a. 55 1» 8. f. CataL Bihl. Schwahii 
F. //, p. 268' Und dann in Her Nürnbergirchen Üf- 
ficin gedruckt in diefcm Jahr. 

c) Ueber den Weiia-^Kanig;£Bd. I, S. «5- 6^« 

d) Melchior Pfinzings Theuerdank, f. Bd. I, S. 
107. 108. und Seb. Franks Chronik der Deutfchcn, 

. Fol. a8i^)-a88 b) (f. l 53$ ^0 , ' ^ 

e) -NEin ^arhafftiie tiiftorij von dem Kayfer 
tridrich- der erft^feinea Namena» mir ei- 
nem langen rotttn fiatt». den ^di^ Walten 

, nenten Barbaroffa« derfelb gewan Jaru- . 
* falem, vnd durch den Babft Alexander den 
dritten verkuntfch äfft ^ard dem Soldanl* ^ 
fchen Künig, der in gefencklicb hielt et« 
^ lieh zeyt, vnd wie der Pundtfchuch aufFift 
k h o m e n in B a i rn , Augsb. 519. 4. Von demfcl- 
'< ben Jahre und in demfclben Formate crfchien eine 
Ausgabe zu Landshut gedruckt durch Johann 
Weylfenbur ger. Beyde Ausgaben befinden fich. ' 
, in der Schwarzifchen Sammlung zu Altorf, S. 

. Pan- 
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Ptnzers Attnilen S,^4t6. 437.: Unt^r dem Titel: 
Barbaroffa, Strasb. ^35. F. . . , ; 
t- ■ ■ ' - ^ ' ' "> 

f) ri4e»jrttbtaf. Gyn fchöhe kuHsweillgre Hi« 
'ftoti «ibn ^ym miith^ig^n RUfön «ab Hif* 

piiäen; Fierrabtis gena'^tit» d«« «iti heyd 
gew^^ft irnd bey zeltenid#l I>ilrel^ieüchti^. 
ften grolT^n fCeVTef Katit geieber, (ich in 
kämpffen ¥11114 111 ftritteri d6pfferiich, 

•grolsmüttig, mennlich vniid eerlicli ge« 

'halten hat, wie dcrfclbig von des genbet« 
: tcn Key fers Grauen vnnd D i en er ey n cm , 
genunt Oh vi er, löbiicli vnhd ritterlich bc- 
- llritten worden &c. Sicmmern 533 F. i Alph. 
3 BoKcn ftark. S. ß«um gartclis Nachrichten voa 
merkwürdigen Büchern, Th. JI, S. 236. 237. Daa 

. Frarizölifchc Original wird, als in der ö^eorMchcn^fii* 
bliothek zu Brülfel befindlich^ nach einer zu Genf 

'478.4 gedrückten Ausgabe, angeführt in Murra 

Journal der Litteratu^ Und Kttfiftgefchich- 
t«; TU.1, S.75V ' . , / ^ 

g) Der Erl - König, ein Dctitfcbcr Roman aus dtn 
Zeiten des T heue rdanks, foU fiefa auf der Leipzi* 

, gar Umverfitätthibltothekiiefinden. Diefe NIehrtcht 
verdanke ich eioar bloflen mündlicbofi Sag^ Viel* 
laicht gelingt es einem indem Litarator durch die be». 
... kannte Gal^iligkeit doi aciTigen Obar-BibliaUiekarf, 
.Herrn Beck» unterdem.zahlreidiei^ aber cbaotitctien; 
Mannfcripten • Vpirath^ der |Beiia]uiteiifii|>ttothek die- 
te» Gedicht zu entdecken. ' - ' • ' . 

h) Byn fchön ItiHig Gefthicht. wie Keyfer 
Katie der Grol's, Vier Gebrtfdcfr Hertzog 
Aymont v^on Botdena SÜn ' fefehseei^n jar 
lang bekriegtet ift'e. ^^mihera 535. F* Nach ei- 
nem Franzöfifchen Originate gearbeitet, vott welchem 

• eioiAnitttg in DeutfelM^Spraidle'1lntBrdecp Titel er- 
fchtent SellöiSejifidi luftige Hiftori von den 

. vier Heymotis Kindern Adclhart, Äirfart, 
Wcitfart und Reinold famt ihrem Rofs Ba- 
yart&c ehedeffcn^u.ch zu C öiin«|^/edriuckt 

K9tk*s Crunir. Bd.U. Qi^ 
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f. 1. et a. 8- S. Reichards Bibliothek, der Romane 
Th. VI, S. 5 — 46. 

i) Ein« fckön vbA UcblielU Hiftory .Mn dem 
eilUn.vnd chenern. Ritter GalmUa^ Strtsb^ 
540 .4^. Ein Ipaterer Dmck «om Jthm 1588 wurde 
wiederhole in Keieherdffittdi der liebe^./Sd« I, S* 
358. unrer dem Titel: Sine feb^M kurz^ 
weilig'c vtfnd lieblieiie.«Hiftori'<v#»fc' dem 
Edlen. vnd Thewrea Ritter Getmy^en rnd 
von feiner zAebtigen Liehei To er zu einer 
Hertzogin getragen, welche er in einer 
^ Mönchsgeftalt von demFcwcrvndfchäiid- 
liqfhen Tode erlöftt hat vnd zuletzt zu ei- 
nem gewaltigen Hertzogei^ In ..Bricanieu 
erwehlt. . 

k) «Georg Thjrme Thedel Unverfetden Ton 
Willmroden, £ Bd. I, S. 

1) Jo. Fifcharts a ff entheuerlich Na up enge- 
hcurliche Gefchichtklitterung, f. ßd. 1, S. 
161 — 163. So viel ich weifs, ift diefcs Werk der äl« 
. teile kern if che Roman in Deutfcher Sprache. Die 
Angabe, von 155z befitist euch Herr Dr. Eberhard 
in Leipzig. S. Beckers .Reichsanzeiger 17915 No« 
113. Um fi> mehr UnreoiK hat ein Ungenannter in 
GrScert BragtLa» S. 199 und in der Gothaifchcn 
gelehrten Zeitung 1795 No. 9a «n dem Dalejn dieCer 
.Aufgabe zn zweifeln. *• 

w) Hiftorie vnd Gefchicht Camillo undEmi- 
lic von jrcr beyder hcrtzliclicr br findiger 
Liebe, damit cines gcgen das andere ift 
entzündet gewefl, ynd was (ich in foicher 
,Xieb zwifchcn jnen begeben vnd zugetra- 

.' gen, (. 1.587. P. S. fteicjifrds fiibliQthek.d^ Ko» 
mane Th. V, S. 91*— <ip. . . 

n; Unter dem Titel: Buch der Liebe** in;i hal- • 

tendt herrliche fchönc Hiftorien, aller- 
ley alten und newen Excmpel, züchtigen 
Frauwen und Jungfrauwcn, auch jeder» 

ma4Ui in gemein^ zu liefen lieblich und 
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kurzweilig, Frank£ a. M. 587- P gab der Buch- 
drucker Fcy er abend eine Sammlung von folgen« 
den, Theils originalen^ Theilf "nich FiaiaöfiichenMa« 
Item getcbetteteo> Romanen: 

^ aa) Von Kcyfer Octaviano. 

bb) Von der Ichonen- MagcUoiie» 

cc) Vom edlen Rittet Gaimyi 

dd) Von Herr Triftannc. 
. ee) Von der LfeV Camilli lihd Ediilie. 

ff) Voü Fioiio und Bianceffora. 
Von Theagene und Ghairielia. 
' fab) Von Gabriolto und R.eiaharU 

n) Von der. edlen» Melafina. 

kk) Der Ritter vom Thun . ^ 

ny Ritter ^ontttl* ^. . 

mm) Vpm Hertzog He'rpin; 

tiii> Wigoleis vioin ^ade; 

Im Sch wabifch cn Katalogus P. II, S. 3(^2 wird 
eine Frankfurter Ausgabe vom Jahre 1687 in Folio un- 
ter dem Titel angezeigt: Das Buch der Liebe, 
inhaltend Hifloiien und Exempel, was 
recht ehrliche und un erd cnk liehe Bu Hieb 
fcy. Herr Reichard^in Goiha machte einen Veiw 
iuch die Romane diefer Sammlung ncbfl andern leite- 
nen und bandfchriftlichen Stucken dieier Gattung wie* 
der aufzulegen und fo nach und nach«inei?ii^/ior&e^»« 
hUu% der Deucfchen heraus zu geben; allein erhörte 
fchon mit den^ erflen Bande wa&^ welcher unter 
deiii Titels , Buch der Liebei Leipz. 77^. 8* er« 
fehlem ' , . . . 

>)Die Hyftorien vom Amadis vfs Frank- 
reich, 24 Bücher, Frankf. a, M. 594. g. Im . 
Sch wabifch en Katalogus P. 11, S. 362 wird daa • 
erftebisdreyzehnte Buch nach einer altern Ausga* • 
t>e Frankf. a. M. 523. angefiahrt. Das Original ift 
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Franzöfirchen Uifprunges. Die vorgeblichen Spanl- 
fchen Originale reichen nicht öber das Jahr 1526 hin- 
aus, obgleich Nie. AatQoiut in feiner BibLHifp, 
Vit. I,IL lib.S, tap^j- n.2pi. ihnen den V«lco Lo- 
beyrt tut dem dieyzehncen Jahrhunderte zum Ver- 
faHer gibt Nähere Nachricht voin Originale, deffcD 
Ueberfetzungen und Nachahmungen f. in des du Fnmy 
Eibl, dif Rmsnf Bi* II, 195 ff wi In du Olac* 
driö Stmr. $ R$g^. d'§gm Pfe/a TaZ-iK i*5'^'ff> 

p) Der Volkaroman. ▼on ewigen Jaden, Anii* 
vertti geoannt, gdiörit wahiftheinlich Ichon indii 
fcchazehnte Jahrhundert. Daa ditefte Zeugnifs fiir di» 
fes aM ährchen ift wahrfchcinlich dasjenige, wclchci 
Uci lienedictiner Matthäus Paris aus dem drey* 
zc inten Jahrhunderte in feiner Hifloria maior, p.^^p^ 
^ij autdcllt, wofelbft dicfer Wundermann Cartaphi* 
lus heifst. In den folgenden Zeiten wurde dicfeSage 
wieder erneuert durch Paul von Eitzen, welcher 
1558 als General -Süperintendent zu Schlefswig Itarb. 
Uicicr wollte ihn im Jahr 1547 Hamburg gefchcn 
und gefprochen haben» lieber diefe EcfGheinungliefs 
OiryfQßonms Dudulaus aoa. Weftphale^ eine befondere 
, Relation zu Reval 614. rep. 634. rep, 661. 8* drucken* 
Die mir bekannte neuefte Nachricht gab Jo. Geo. 
. H a d e c k im Jahre 1687 onter dem Titelheraoa: N«- 

• thara$lis Chrißmd RtUtkn einea Wald4>ruders 
mit Nahmen Ahaiverua ein Jude, welcher 
bey der Creutzigang des Herrn Chrifti ge* 
wefen und von da annoch heram und le- 

• b e n fo 1 U Von dem eigentlichen Volkaromanc, wd* 
cherunter dem Titel: Dei^ immer in der Weit 
hcrumwandernde ewige Jude aus J^rufa- 
lern mir Namen Ahasverus, welcher bey 
der Creutzigung Chrifti gewefeii und bis» 

' her durch die Allmacht Gottes beym Le- 
ben erhalten worden, f 1. et a. g. erfchicn, fin» 

» dct man einen Auszug in Reichards Bibliothek der 
Kt.mane Th VIII, S. 19—24. Th. IX, S. 39 -103. 
Tli. X, S. III — 167. Th. XI, S. 99— 137 Th. XU, 
^^83 — Der ewige J 9 de, fiiga 7ftSr ^. 
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eine Umarbeitung ^es alten Romans mit einer (atiti^ * ' 
rifchen Wendung von ReicliarcL VergL einet Un# 
. geneniitep hiftorifche Nachricht von dem 
ewigen Joden» worin dafs derfelbe nie- 
mahlt in rerum natura gewefen grtkndlich 
ee:^eigt wird, Frkf. Lpz. 723. 4. tanADiß*mqm ^ ' 

tofihtSi fidmß. 760. 4. 

^ Phöpicia. Eine fchöne, züchtige, liebli- 
che vnd gedechtnifs würdige Hiftory, wat 
mafsen ein Arragonifcher Grnf de Coli»^ 
fon (ich in eine edle vnd tugendreiche lir , . 
cilianiTche Jungfraw, Phönicia genannt, 
yerliebt. Durch Maorit. Brandl Da|iz* j9{« . ^ 
4.^ S. QuiiLßi^L Schwahimutf P. ü, p. 3<p. . ^ ^ 

5) Die Romane des (iebenzehnten Jahrhundertt theüt , 

man am richtigden in Volks romarlie, Liebesge« 
fchichtcn, Vorläufer der Robinfouaden und , 
; in politiiche Komane ein« 

A) yolktroniayie^ < 

a) Die Hiftqri vnd Legend von dem treff- 
lichen vnd weit erfahrenen Rit ter Her- 
ren Polycarpen von KirlarifTa, ge» 
nannt der Finckenritter, wie er drii- ^ * , 
tehalb hundert Jahr zuvor che er ge- 
boren ward viel Land durchgewandert 

vnd feltzam Ding gefehen vnd zuletzt 
von feiner Mutter für lodi liegen gc- ^ 
fonden, aufgehoben vnd erttvon newen ' 
gebühren worden, f. I. et a. g. MuthmaA- . 

aus dem Zeitpuncce des dieyfsigjshrigen Krie» 
ges. Aufs Neue abgedruckt inReicharda fi&blio- « ^ 
thek der Romane , Th.. XVI , $• 64 ~ 8a» 

b) Das luftige und lächerliche Laien- 
bürg) d.i. der Schiltbürger ebentheuer- 
liehe Gefchichten: durch M» Aleph. 
Beth. Gimil der Vcftunglpiiion Bür- 
ger -Am tm an, £ L et a« 8* S. Reichard s 

. Bibüoihek der Komane , Th. Iii ,3. 48— 57. Ein 

a j 
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wahres Original; wie Tyll Eulenfpiegel, voll ft- 
tirifcher Laune rnd nicht ohne Interdle für uoiec 
Zcitaker. Vorzogiich ge^n die Regimen tsvcrfaf* 
fung and Klelngeiftecff]r dir StiUtu und FkckiCii 
Dcm&lftitodct gcridnet» 

$) Schöne anmuthige HiAorien vonMarg- 
graf Wal eher, f. 1. ec a. g -Im Aufzuge 
in Reich ardf fiiblioihck der RominCy Tk*^ 
S. 58 — 68. ' 

dj) Eine Ierenswürdi|[e Hi(lo>ic vom Her- 
zog Erofk in Bayern und Oef^reich, wie 
. fr durch wanderlichc Unf|lle fich auf 
gefährliche Reifeu begeben, jedoch 
Otidlich voni^ Reifer Otto, der ihm nach 
dem Leben geftonden, wiedernm be« 
gntdec worden, £ L et«. 8- . S« Bd. I, S'q5. 
97. In Anizuge in Reiclierds £i^liothel( der 
Romtne Tb. VI, S. 51— 6s. 

• 

f) Eine wnndorfch^ne- Hiftorie Ton di^ 
gehörnten Siegfried wts wondc^diche 
Ebenthetier diefer thenre Ritter ant-* 
geftariden fehr «denkwfirdig und mit 

Luft zu lefen, f. 1. eta. .8« S. Bd. I, S. isi. 
122. Ein Auszug dicfes alten und vielgelefenen 
Romans beendet {ich inReichards Bibliothek dei| 
Romane, Th. X|1I, S. 31 — 44. 

f) Hiftoric von der fchönen Magclone 
und P c t e r n mit dem fi 1 b c rn cii S c h 1 ü f- 
fel, f. 1. et a. 8- Ein Auszug aus dem Franzöfi-, 
lehen Originale 1' 1. 480 4. befindet fich in Rei* 
chards Bibliothek der Romane, Th XIV. S 75"" 

• 97. Veit Warbecks Deutfche Ueberierzung 
diefcs Fran^öfifchen Romans eiTchien Augsb.545. 4* 

g) Die Hiftorie der fchQnen Melnfine, £ 
oben No. 3. c). * 

h) Die Gefchichtc def Tyll Ettlcnfpiegcl, 
£ oben No. 3. nX 
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der.Iklitf<:hQn|^itergt^u.Spm ,047. 

i)/Pfl# Leben des Schwar^känAlcc D«.Jo« 
Faufi,. C obeu No. 3, vi).' ! , ' 

' Vi-BH 6ef€bl4litf Tom ewigen Juden, f' 
obeti No. 4. p)» ■ - ■ 

]) N^lzliche Unterweifung der fieben 
.yfe^^^i^ Mel^lerJ fehr luüig ond nütz- 
lich zu iefen, f. 1. et a. 8« hn Au^u^c in 
Reichards Bibliothek der Romane ^ Th. XV, S. 

45«?T tl|« ; Dif Gluelle diefet Komans, 'welcher 
auch unter dem Namen Kaifer Pontianttt vbr<s 
kommt,. C No* 3« 0» ' ^• 

. m) Herr Triftrant, d. i. eine Wunder- und 
höclift belurtbare Gefchichte vom Her- 
ren Triftrant und uci ichqnen I Calden, 
eines K önigs aus iriand Toi^ht^f*^ Nürn- 
berg 664. 8* 

p) Rlttarllcbo^Tliateii d^t, hochbeffimtan 
tiiid «apfe'rn Ritters Herrn Wigoleif 
vom Rade, Nürnb.'664. g. 

p) Der Goldfaden. Eine fchöne, liebliche 
und kurzweilige Hiitorie von einet ar* 
men Hirten Sohn, Löwfrieä genannt,'" 
^1 durch Ireo. Wiokräm, Nörnb* 665. g. 

* 

, p) Der iilt- und luftige Soldat von C. 
. - S. Frkf, Lpz. 689. la. 

q) D.e^ ▼eriiebte^ betrübte und bey fei- 
' nen Studiit endlich verzweiFelnde 
A^cademicut, oder der unglüifkreeJ ige 
S»'tu46nty Freyft. 6^1. la. r<p. ebend, ^3. tz* 

9) Liebesgefchtchten* 

^ Jüngfterbaute Schäferey; odcrfceufche 
Liebesbefchrcibung von der verlieb-^, 
ten Nimfen iVmönaund den liebwürdi—x 
gen Schäfer Amandus durch A. S. D. D. 
Lcipz. ^32. 8« Unter dem Titel ; m u fi c a 1 i fc h e 
Schäferey oder keufche Li^besbefchrei- 
bnng crftfaicn diefer Roman auch üonigtb. £ 

(314 ^ 



I 



«48 n. Tk SdeanfUchcr Gniadii& 

i 

• 

t. 8- rtp' hmtSu 659. L2. Und zuletzt in TCimdi^ 
ter Geüftlc Doier dem Ticd: Sckaiif Uti det 
• VeriicbccD» i.«jft0gft crbaaetc Scbi- 
fcttj,' oder keufcii« Li«betbcfclirci* 
bnn^ der Nimpfea. Aoiöoa und Anao« 
dof» Cfitttt ond Phöben, ^Reneo und 
JuUette, wie such dct Freyert in aliea 
entftD, Hamb.d6l. 

h) Pilip ?oa Zefen» £ oben &factzbaict IM 

Ibrahims oder des durchlauchtigen 
' Bafla und der belländigcii JiabcHcD 
JW undergerchichte, AmiL 645» 2 Jhdkf 

la. ri^. Zwcibf . 66$. 12. 

• • - 

bb) Der Africtnifehen Sofoaiffce drcy 
Theile, Äinft. 646. 12. 

cc) Ritterholds von ßlauei^ edriatifche 
Rofam aady Amft. 66^ 12. 

dd) Aff^nat, d. i. derfelben und dei Jo« 
fefs heilige Scahts- Lieb- und Lt* 

ben sgefc laichte, Amft. 070. gr. 8« 

ee) Simfonteine Helden« uad Licbesgc:. 
|. fchichfe, Ndnib.679. 8- * 

c) Em Pfcudonyme, wahrfcheiniich ein Zafiancr, 
fchrieb unter dein Namen Salemy n d onis: dc^ 
Fry g ic r Aen eas, wie er, nach fch mcrtz» 
en tfü n d I ich e n Ableben feiner edlen 
KrcuTen, Entfchiagun§ der tiübfäligcn 
Dido, mit der huldreichen Lavinie be- 
feiigt, izzo bc> d er Li ebfäligftcn Deut* 
fchinne in bcfttbfter Annehmlichkeit 
befriediget worden, Stargard f a. 12. S. 
Neumeiflen diß de poetisjac. XVU, p, S^- ^'^^ 
Stof!* d icfer Heiden - nnd tiebcBgefchichte iil ganz 
9m Virgil« Aenei^egchoimnen. Einewsederhoice 
Ausgabe erfolgte onter dem Titel:. Nen einge- 
kieideier Dentfcher VirgtUus nach Art 
der Arlan^a and Arcadia, rob b.'S. Staif* 
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def Dttttfchen Literau ii.%>raGhgefi;lu ^49 . 

658^ HU SiScJilittimcii Utfb^iOilzer-Bibiiodiekr > 

• • . . » 
d) Die vier Tage einer newen und lufti- 
gen Schäferey von der fchönen Colin- *. s 

* den und derlelben ergebcofp Schäfer / ' 
Corimba. Drcsd. 647. 8» * ' \ 

c) Geo.'Ncmnayk^ £Bd. I» S. 395. Neumi^er , > 
i/e jp0£^, G^rm» f(xe,f XFII , jj. 7^. Amtranrei * 

. Nachridl^voIIy'Blttfl]«llorden, & 384^ 38? 
ter feinen dort angefthrten Schrillten ycrmilTe ich ; 
folgenden Roman } \ ] [ ' * \ 

fietrubtveritebter doch eadli6l| hocher* 
" frcuter Hir^t ^-iianion wegen /einer - 
•edlen ^chtftfarnymfeii Beiiifiiorai Ko» , • 
tiigsb. 8. * \ 

f) Andr. Heinr. Buchholz, f. oben geiftli- * • , 
; Che9 Lied, S. 27. fVittenii memor. TheoL dec, 
XIII, p. tyoS und Jo. Mart. Schäme Iii An- ' 
merkungen über die Nachricht von A. H. ß. Le- 
ben und Schriften inKcthmeyers Bj:a|liifchwci« ' 
. gifchcr Kirchen ; Jiiüpr}e> Lp: ^2^. g« 

aa) t>%i diriftlici^en t^ocfch^n Groll*.. - 
' furften Hetknles und d^r bölLoilfcb«!! 
königlichen Fräulein Valifka 'Wun*^ 
der gefchichte in 6 Büchern, Braun« 
fchw. 659. 4. rep, ebend. 676. jTheile, 4. ' ' 
' Neuefte Ausgabe ebend. 744. a Bände , gr. g. 

Aufserdem, dafs die Schreibart in diefer Ausga-. ' , 
be niodernifirt worden ift, find auch die Gebete ^ 
und geilllichen Lieder weggclafl'en .und viele Ab- . 
kürzungen gemacht worden. Der yerfafler hat, 
wie er in folgenden eignen Worten felbft fagc^ 
feine Abficht hcy dittfem Romaqe vorzüglich ge^ ^ 
gen. die Am a disfchützen gerichtet , welche 
na^ eine freche Lac^c und .^uibergiaiiben leh? 
ren. Er will dagegen eine Gemüth sc rfH«: - 
feh^iiig lie^m» bey dter andächtige Seelen :i ' 
tiidit geirgert werden , und weil die. Ii4he znm : j 
Vtterltiide feinea Romwi imtgebratett ;fo will . ^- 

■ a5 . 
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.: IL Th* Scicotififchcr GrundjrUs . 

: ^ d?m Span if che n Hoch trab» der Ita - ' 
liänifch^n Kuhmredikkeit zum Pof- 
fen beweiien, daft dt« Teurfchen nidu .lauter 
wilde' Säue und Kären, fondem tu ch manchen 
treflichen Fürflen und Ritter unrci lieh gehabt 
'haben. Ein kurzer Autzug b«lindec üch in 
Rieichardi Bibliothek der Romeae, Tb. I» 

bb) Der chriftlichen köni geliehen För- 
• - flen Herkuliskus und Herkuladifka 
^^anmuthigc Wunderte fchichte in 

fcchs ßüchern abgefaffet, Braunfchw. 

659. 4. rtp, ebend 676. 4 rtp, unter dem Ti* • 
' tel: Herculiscus und Herculadisla 

enmttthige WaiHierg9fcbichie»Frink£ 

713- ♦ . 

g) Kurandor*s (d. i. Balthafar Kinder- 
. man RS, f. oben Madrigal, 8.146«; Unglück* 
fcelige NifettCi ßerL66o. $. 

IQ Eines XJngeninnteii neu aufgericlitfte Jiiie« 
' bet • Remm^r» Frkf«663. 19. 

Q Eines Ungenannten der treubeftändigen 
Liebhaberinn Celinte und des tapfern 
Polyanten X^ie besgefchichte^ Fraokfort 
668. la. ' 

40 ]>er ivtlirhtftige Rcimiii; fierTheile, Frii£ 
668» f von eineto Ungeaennten, 

ü Anton Ulrich, Hci-zog zu Braunfchwcigii C 
oben geiüliches Lied S». 3a ^ 

aa) Der Durchlauchtigen Syrerin. A* 
• ramena Liebesgefchich te, Nürnb. 669. 
g. rtp. ebend. 678. 5Theilc, 8. Neu umgear- 
beitet von Sophie Albrecht, Berk 782. 
aXheUe, g. , 

feb) Die römifche Octavia, Nürnb.* 677« 
6 Theile, 8. re/j. ebend. 685* 8« Ncuefteum- 
geänderte Ausgebet braunfchw, 7^2* 4Tb« 8* ' 
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dec I)6ut{chen,Litcca|. iL %racbgefch. j^^ ; 

pi) Heinr. Arnold S tockf let h, f. oben fcherz- 
haftes Lied S. 104. Unter dem Namen Dorus 
gab er heraus: Die Kund- und Tu^eodgiSr 
zierfe Macarie, Nürpb* 66^. X2t ^ 

plfiekfver^andliing der Ver|iebteii 
eine .?crUryte' zum Tlieil wahrhaftige 
, 0e*fchiciite von dcsm Traaerenden (A* 

V. H.) Jena 673. 12, 

ci) I^ichacl Kongchl; geboren li** zu Creutz* 
berg in Preaitcn; Chudfurftlich - Brandenburgi- 
fcher Secretär zu Königsberg in Preulsen lind leit 
1673 Mitglied des Ndmbergifiehcii Biumenordcas 
unter dem Namen Prutetiio. * \ 

Hiehcr geht)rt er wegen feines Romans Sier- 
bolia, NüMib. 676. i2. S. Neumeißer de poet^ 
Germ. fac XKLl.'p 6t. und A m a ran tci Nach» 
rieht vom Biumenorden» S> — 44. 

p) Dan Catp. voo Lohetiftcin; £^d. I, 'S*28f*- 
' I^ach ieinem Tode erfdbien, von (einem Bruder 
. Jo. Chrift. von Lohenftein KoUendet, fein 
gr o&mfithiger Feldherr Arnliniu» oder 
Herman nebil feiner Durchleucbtigen 
Thufsnelda in einer finnreichen Staats- 
Liebes- und H eld engefchictite, Leipz, 
^89* 2 Theilc, 4. rep. ebend. 791. 4. 

.q) Auguft ßobfe; geb. 1661 zu Halle; lebte als 
SchDftftj»ller vpo Profeffoh bald in Homburg bald 
in Dresden; war eine ^eit lang i.ehrer. der Rede- 
l|Lanft2ii Leipzig, Erfart nnd Jena« nnd ftarifi?*^ 
als Pröfeflor zu Uegnitz. Vergl. D r ey h a n ü 
B^fchrei^ong dea Saalkreifes II, 593.594- Pun- 
ic ei s Nachricfateh von verdorbenen Gelehrten , fid* 

^ I, No. 531. Unter dem Flamen Taiander 

' Ichricb er : 

^) LUbeacabiiaett der Qiimaip» Leipz* 
685. 12. ^ . 

bb) Die Eifer fu cht der Verliebten 
fiac.^ iii^^jpn i^ebUrq und Yoitheiien 



t n. Th. Scientififcher Gnmdrift 

I 

einer an muthigcn Liebetgefchicll« 
tCi Leipz. 6S9. 10, 

cc) Did Datchiau'chtfg'fte Aleeftii aoi < 
Perfien, Lpz. 689. 8* rep. ebend. 703^- 8. 

dd) Der getreuen Bcllamira wohl be- 
lohnte Liebesprobc oder die crium- 
phirende Beflän^igkeic» Leipz» 69a. 8» 
^ ry, egcnd 71^, §. , 

cc) Die Dprchlfttchtigfle plofena, Lpz» 
694. 8 re^. ebfnd.'7o8. 8. 

ß) Die getreue Sklavinn Doril, in ei- 
ncip Auiiehmiichen Liebet« und Hel- 
dfnromaii, Lpa. 694}. 8* r^^f^nd. 7ia8* 

gg) Die Aroazoninnen aus dem Klofter, 

Cölln 698. 8. Früher kam heraus : » D i e vef- 
fieckte Liebe im Klo (i er durch den 
Beftändigeii T. Franko 696. . la. 

bb) {fiebesgefchich^^ unj^^Sckfeli* 

* gen Prinzeffin ^rfipoe^ l^eipz. 70a 
ry. N&rnb* 714. 8* np. ebencL 7^7. 8* 

ii) Wc ttft rei ^ der Liebe, der Tugend 
und der Eiferfucht oder Don Pedro 
und Agnes Liel>es • Cefclxiciitei Lpz* 

• 70a. 8- ' ^ 

fck) Ariftdnciit, kdniglichcr Prinsferfls 
von iToledo, Staatt- lind Liebcrt • 6«- 

fchichte, Lpz. 705. ' ' 

D) Talanders letztes Liebes- und Hel- 
dengedicht, Leipsk 706. 8* und Antonia 
de Palma in einer angenehmen Staats« 
und Liebesgefchichte, fo des letz* 
ten Romans andern Band voiicndsab- 
gicbCy cbend. 70S). 8« 

Bttn) Arianens Staats- und Liebesgc- 

fchichte, Frankf. 708. 8- 
nto Amor am Hofe oder das fpielende 

Liebeaglück boh er Sundotf erfoneOi 

Lpt, 71a 8* 



derDeutfchen Literat« u. Sprachgefch. 

od) A.U rorens, königlicher Prinzeffinn 
in Cretffj Staats- und Liebcsge- 

pp) Albairi,rcb^'SuliMia Ihf einirr Liebet- 
gerchichtlti. Weiflenf. 8' Eine frfthei« 
Ausgabe, KdÜK 698. 8 nktt iee Schwi- 
bifche Kttalog, p. 362. an, unjd eine gleicli- 
^eitige unter dem Titel: Die ilbanifche 
Sulma in einer wohl händigen und 
reinen Liebeigefchichte durch den 
Beftändigen X» Leipz* 713* 3* ebend« 

qq) Der tiebei-irr^iHeti, in'w^elebem 
hoher Pe^fönen nnterfcliiddenc Lie« 
' besgefchichten vorgetragen wer* 
den, WeiAenb» am Nordg. 724. 8* ' 

rr) Verliebte Verwirrung derSieiiiani* 
\fchen Uöfe»^Xpz,7ai* 9« 

n) Ttfürelid tilid i)iiie Nackt liebft der 
taufend und einen Viertelftulide, Lpz. 
7JÖ.8 r#/^.ebefid,759. 6Thdle, 8. DatPren- 
z&üCche Original dct Ant. Galladd wurde 
aots neue über^ttuvon Vois, Brem. 781» 8* 

' tt) Taufend und ein Tag^ Lpz,730b g« 
* Aead« 76X g. 

uu) Die liebenswürdige Europäerinn 
Conüantine, Frankf. Lpz. 735. 8 * 

Gewiflermailen küiuijpan auch hieherzählen: 
Taianders S^hanplati der UjiglAckfee- 
llg?eriiebieQ unter der ftegierung Carl 
dei YIIL von Frankreichi Leipau 697. g« 

O Joachim Meier; geb. 16** zu Perleberg, Pro* 
fefTor am Gymna&im zu GMingen; Itirb 17*"^ 
Von ihm haben wir: 

Die Durchlauchtige Römerinii Lesbia, 
d. i. alle Gedichte, des berühiDten 
iateinifcboA. £ii«(eA CatuUiMbia ei- 



Digitized by Google 



ner anmuthigen Lieb ef gefchichte 
' - vorgellcliet,^Lpz. 690. 8 N<uineiftcr 
diß. de poet. Germ, fiti. f.yj. fthrt 

eine Amgtbe ton 1691 

i) H e i n r. A n s h e 1 m V o n Z i e g 1 e r ; f. oben Be« 
roide S. 140. [4i, Seine Afin lifche Paniefc 
oder blutiiges doch mutUiges Pegu er* 
fchien Leipz. 721. aThcile, 8» cbend. 728» 
n w. ^, rep. ebend. 73g. rtp. cbcnd.753. 8. Ncucftc 
' ^ Auflage Königsb. und Leipz. 764. 8-. l^er zwcytc 
Tlicil riilirt von Jo. Geo. Hamann her. In 
welcher Verbindung die fonderbareLebensgefchich- 
' . f I« J^4f^ Deütfchen BanieCe^ Leipz. 752. g* 
. . 3 ^^erifchen Werke ftehcB. wti(s ich nicht. I^i« 
en geiftadifche Banieie oder Begeben-* ' 
heicen der Prinzeffin von Suffes, t\ni 
. Liebes- und Ueld.ettffefc^ichte voo C» 
F. Frkf. Lpz* 754 g. ift wahrfcheinlich eine 
NaduhmoiiK w'idfistifdte^.Bamefe» Des Herrn* 
'- Vm Jttfti agyptifchfe' Baniefe. oder dfe 
Wirkangen und Folgen fo wolil der 
.irahron.tleder. falfehen Staattknnft in 

• der Gefchichte det Prammitichus, Frkf.' 
• o • J-P^ 759* gehört zu den fciilecliten Halbromancn. 

S. Berlik, LitteratuibriefcTh. XI, S. 255 -—284. 

t) Paul von Winkler; f. Bd.|, S..180 und Bio- 
graphifche Nackrichten der ?ornehi|iften Schlefi«^ 

""ftheii Gelehrten, S. .i5a Den letft^rn zufbige' 
würde er 1530 zu Glogan geboren iind ftarb 1679 
7XL Brcslafi. Auftcr der Ghiiifri»f«iidenburgirchen 

• Rarhsftelle bekleidete er auch daa Aant einef Her- 
' soglfch • Oelanifchen Depvditw bey den Laod- 

' tagen. * 

Sein Hdelma nn, Lpz. Frankf. 696. g, kann ge*. 
. :wiiferinairea hieher gezogen werden. 

C) Vorliufer der RobinfoiTnadeilrf- 

a) D er Land ftörtzer Gusman n vom Alfai - 
che oder Piearo 'genann c> deifen wun- 
«•^darbariicbesi nb^nt^aerlicho» und po^ 
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der beutfchen I4t€rat. u. Sprachgefch* ^15 5 

fieriiches Leben durch Aegidium Alber- 
tinam thefls aus dem Spanifchen vcr* 
teuticht, theils gerne hrt unde e befrert, 
München 616. 8 rep, 6iS^ 8 rep ö^l- 8' ncbft 
> 'diem dritten Theilt durch Matt. Fl^cwdcIl« 
hold 63a. 8- ' ' 

b) Samuel Greifenfon von Hj? fchfeld; geb. 

j6** zu *♦*; war eine Zeit lanjj Muiqueticr und 
. Theilncbmcr am dreyfsigjähi igen Kriege; f. deu 
Bclchluls des crlten Theils und den Vorbericht 
VUm zweyten Theile des Simpiicidimi nach dec 
Ausgabe von 17 13. Er üirb vor 1669; f. den 
Schlufs der zwfiy.te;i Ausgabe des Siqiipiiciifinii 
Unt^ don Angenommenen NtaiMi : Hermann 
(Germann) Schleifhejm Ypt» Sulzfajft 

' Mrkb er folgeod«fi:lMehcr 8c^|%^ 

Der AbentheuerlicWe Simpliciffimus 
Teutfch das id die Beichreibuag des 
Lebens einet feitfamen Vaganten ge- 
nannt Melchior Stcrnfels von Fuchs« 
haim, wo und welcher geA^lt er nein« 
lieh in diefe Welt gekommen^ was et 
darinnen gefehen, gelernt uiid erfah» 
ren i^nd au^geftanden,.5ruch. Verum ec 
falche wieder freyirilltg qulttirt Ue- 
beraus nfitzlich und meniglich- nfitz« 
lieh zu leCe n / Mörtpelgart 6&gr. * ktts bit ftei 
Mehl 6xg Seiten in ftarfc, ^ Von denfelben 
' ^ Jriiie 'exifthrt nech* i^ne neue Attflege* nfüter dem 
^•^Tilel: Nett- eiogeriehteter ttiid vieirer- 
befrerterr.lbentheuerticher S|mpiicir(i- 
tntit ^c: Die itüttn ftnf Bfldier^fllileä 60^ Sei- 
'^ihf^Ämn felgt'derneue Titel: des neu\5ingerich. 
teten und viel verbefTerteo abenrheucrlichen Sim- 

* plicifllmi Fortfetzung und Schlufs, Möm- 
pelg. 669. 12. Die Seitenzahl neht fort und en- 

• det mit der Seite 772. Der Schlufs des Ganzen 
, meldet dem Lefer den wahren Verfaffer, und daft 

man den Schlufs dem Lefer nicht huire« lialten mö* 

gei weil er die erüen föaf Theile bey' 
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, II.i:b..SetMufi^fq^iidöU.'. ! 

feinen Lebxflten '19 Druck ^^legeben. 
Untendchnet ifi dteter Schlaft: Oar^ RHeinnec, \ 
den ^4. Apr. 1669. H. O V. G, p. z\x Ccm- 
heim. . Der Schwabifche Katalog, P. II, p. 
36^. führt zwey M%J>lj ciiic Mömpel garder 
Ausgabe ohne Ort, 12. unter tolgcndcm Titel an: 
Der abentheuerliche Simpliciffimus 
Teutfch lamt 20 onmuihigen Kupfern 
und 3 Cöntinuationcn foh German 
Schleif he im von Suis fort. §pätere verän- 
derte und vermehrte Ausgaben: des ausdem j 
Gfebe der Vergeffenbeit wiedeiP erftan- 

' deiie-n ' ^ioiplicifdml abentheucriichar 

i liebenswandcl, 1. 670. 8» ^^P- ^7i- 8» 
.KGrtYb. 685. diWf ^TlMMti ili 4. S. Oktal. ßHfk 
Chfißä Fii tl, p. ^tK 4L'j^y2. weit vVrmelir- 
tetri-Migeziei't^r und mit ei»eiif fett« 

■ finvcJa 2a(ec^ey wotkoaoiendvn Anm^r- 
l(|iriget|| fclii^n k^ingendeti ;Verreni 
aucK, f ndeirtL lt|ftig,en n n 4. c^hc^b liehen 
Staacffachen begleitet, als vormali bc« 
fchehen, f, 1. 713. 8* Ein nach diefe? Ausgtbe < 
von Chrill. Jac. W a g c n f e i l verfertigter Auszug 
fleht in Reichards BibJiothek der Romane > Tb. 
IV, S. 127 — 140. Auf eine ungemeine 
und jetzo ganz neue viel vermchrtcan- 
rauthige Schreib- und Lehr-Art vcr- 

,ipitteift fcharffinniger Le h ren , n ü tzli- 
eben Anmerkungen und wohlklingen- 
den poetifchen Verfen aucb'nebft recht 
lebhaften KapferhiidfiQfren iir dreyen 
,T)l^ilen auf- und v^fgeftell^t) Nurnb. 
713« 8* Dicfe Ausgabe W fo%e|idfiP Inhalt: 
I) $iinpllci%u fknf £tttd|fir 5S^ ^'^^^^ 
fcheinaa-aUflin roD Sem* Greifenf^jn^^erzuräb» 
ren», wciiigiiebs nuu;!)^ $ee!n fbr fidhbeftahendet 

, Ganze ant« 2) Des ShnpücUGmiFofftfetzttng und 
Schild« ^oder fediatei Of^ lecztca Back, im Jahr 
l6$^\. 6eht in uiiOQtecbroebener Seitenzahl bis 
auf 678 S. 3) Des wcliberufenen Simplicifliini' 
ff^j^erf^.upd^Gep{ä|Pg,i4 fi^iiieai Teutfchan Michel 

, . * ^ f Oll 
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. derDeisdcheaLiteznt; SpraehgefcIL 257 ! 

» . . . , 

von Signeur Mcfsrtialil 1675. Geht bis 718 
S. So weit geht der erfte Theil diefer Ausgabe. 
4^ Dts poflierlichen weit und breit bekannten 
, ' Snnpliofliini (innreicher und nachdenklicher Schiif. 
- teil zweyten Theils erftes Buch von dem fei t- 
iV. men Springinsfeld &c. nach Simpliciani- 
fchcr Anordnung vormahlsverabfaflTet, anjetzo aber • 
'Wii:der Heu und züin viertcnmal verbäfTerc, ver« 
/ mehri und *au%elegt von .Phtlareho Grs ffo 
■von TrohimchKcim, Nürnb. 713. i — io8 S* 
5) rrurz Simplex oder Lebeosbefchreibung der 
£r2betrugerin.n und LanditÖrtzerinn Coarage 
eben fo'iaftig, ahnehi^lich und nuta- 
. lieh zu betrachten ala Sirnj^liciffiniUtt 
<^ ^ *f eibft» von detConrage eignen Peifonifem weit - 
.'• und htplt* bekandt^n SimpliciiTimo 
^um Verdr4ils tthd Widerwillen dem Aon 
tori in die Feder dictirt, der ücH vor diiWnftl nennt 
Philarchus Groffas von Tirömnienheioi 
auf Griffsberg See. 1713. iio — 2:^6 
• 6) Das wundcrbariiche Simplicianifchc Vogelneft' 

See, ganz neu vermehrt und verbäflcrt durch Mi- 
chael Rechulin von Sehmsdorf, ^713* 
»29 — 342 S. 7) Des Vogelnedcs fernere Fort- 
V fctzung von A c cee ff g hh ii II mm nn 00 rr {{£ 
. t uu, 1713. 345 — 492 S. 8) Z Wey ten Theils 
drittes Buch handle nde von des keufchen jofeplis . 
Lebensbefcbreibung famt dem. Lebens - Lau des 
Jofephs-SchafFners Mufat von Samuel Gr ei ff n« 
\ Sohn von Hirfchfeld, 494 — 642 S. ^Qa. 
folgt der dritte Theil mit folgendem befondern^TiU 
tds Des Sim^LSciiTimi Staatskram ftatt des auf fei« * 
nen jnngfibin tiervor gegebenen Lebens -Wandel 
itnnoiehr folgenden dritten und letzten 
' Theils, Nnrnb. 713. in diefem find enthalten: 
9) San^rifcher Pilgram snzwey Thetlen» S. i - ii5. 
Ich beütze einen befondern Druck, welchen Gr ei- > 
fenfon felbft Unter folgendem Titel beforgte : Sa- - 
I tyrifcher Pilgram , das ift Kalt und Warm, Wcifa 
. . und Schwarz, Lob und Schand äc. durch Sam. 
Greifcnfon vom HixfdUfcW, Lei£z, 697, 12. Die 
* « « 
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II. Th* Scieimfifcber Grundriis 

Vorrede, in welcher der Verfifler.von (ich üff^ 
äftfr er feit feinem zehnten Jahre Mut- 



fehafliiche Erziehung- ^AuFgenrachfen 
fey, ifl datirt: Hvbrjpinthai i Fehr;i66(S. 
10) pasRathftübelPimonis de. aus SitnpUcif- 
fimi ßrunqaell felbften gefchdptt söl 
in f recht Simpliciahifi^h berchrieBen voB, 
Erich Steinfels von Grufenshclm, 1699. 
S. 117 — 181. Ii)' Des abentheueilichen Simpli- 
ctfllimi verkehrte Welt von Simon Lengfrifch 
von Harte nfeU 1699. S. 18^ — 254. l2)Diet- 
walts und Amclinden Lieb- und Leids- Befchiei- 
hun^ von H. J. Chrifto/fel von Grimmclshaufcn 
Gclnhufano 1699. ^-^55 — 34^- Wahrfchcin- 
licli ifl dicies die A l m e r i n d e , welche Frankf. 
668. 12. von einem Ungenannten herausgegeben 
wurdp. 13) Des Durchleuchtigden Prinzen Pro- 
xtmi und feiner ohnvergleicb liehen Lioipidi 
liebes^efchichrerzuhlun^ Von H. J. Chriftoffel , 
von Grimmelshau fen Gelohufano 1699. S. 
.94^««>453. Dicfer Liebesroman erfchien dotec 
deoifelben Titel find Namen fchon 1672. £ i ^fi* 
14) Simpltdanlfcher zweyköpfiger kathßam^' 
ftig entworfen uiiter der tüflorle des weidlichco 
Könige Saal' dek fanftmüthigen Königs David% 
dies getreuen Prinzen Jonathen und des tapfcmGfr 
neraliflimi Joabi von Hans Jacob Chrifloph 
von Gri in melshaufcn Gelnhufano 1699. S. 
515— 5<^ö- 16) Satyrifche Geficht und Truum- 
gcfchichtc von dir und mir, S. 561— 599* 

17) Kurtzc und kuitzwcilige Reifebcfchrcibunjf 
nach der obern neuen Mondswelr, S. 599"" ^24- 

18) SimplicilTimi Galgen - Männlein See, crftüch 
durch Simplicillimum fclbften on Tag gegeben, 
nachgehends mit nützlichen Anmerk- und Erinn^ 
rungen erlSuj^erc durch Ifrael Fromfchiriiilf 

• von Hugcnfeifs, 1699 S 635— 653. 19)!^« 
fiolae Melcher, 1699. ^- ^53 678. 20) Sito^ 
pltcii Urfachen wamm er nicht Catfaoli£rh werden 
Verden könne I 1699. S. 669*-^6S4. ^t) l^w 
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ktAe BcrnliSutecfamt Slmpliciflimi Gauckeltafche 
1699^ S 685— *7iO. 22) Manifefta wider dieje- 
nige^^ welche ens fonderbarer Mifsgunft die rath« 
md' «güldene -Bäite verrchirtipflFeii und verfolgeD> 
liS99. S. 711-^^20. Die Vorrede diefer Hübet 
berdbLriebeilen Attsgobei i|t welcher zugleich feht 
»liShrenci (Iber die häufigen tind iltiberctiddenen 
. Nacfidmeke der erftern Auftaged geklagt wird» 
^^bt den Chariikteif de« Simplidflimüi Und den Ur* 
' fprung diefer Benennung in folgender Stelle en: 
„ Cleopatra erfchieniifcrcm Antonio in einem Schiffe 
„deffen Hinderthcil von Golde, die Segel von 
Purpur j die Ruder von Silber, fo durch wohl- 
,j gemäßigten fallenden Schlag dem Ton ünter- 
fcliiedlicher wol mir einander übcreinftimmendeii 
„ Saitenfpiele gar artig und vereinbart fbitreten: 
„Simpliciffimus der in keinem Purpur 
,»gebohren) und die Spiele feinerKind« 
*^,heit auf kein«.» Thron e zugebrachtV 
)ifieliet (ich in einer klogen Einfalt^ 
^,and weifi. feine Perfon auf eine^ar 
,ifeltfaflie und darbey luflige nnd 
^nnverdciefs liehe Art aufzuführen« Ob 
^ die Bficher« und Selbftgelehttei fo ficb zu Ober^ 
ricbtern fiber andere fetzen, in wie viel die Kro- 
^neh wiegen fidi zu wiffen rühmen > auch (bnder 
uneben .fich unterftehen eingebildete Staatsord- 
^nnngen zu erfinden, fogar wolformulirte Regula 
jywornach groifö Herren ihr Leben und l^egierung 
j^abmefTen Tollen, zu fchmieden, uncUalfo voll« 
kommene Könige in ihren Schriften fürftellen/ 
,j{elb(len über andere zu gebieten tüchtig feyn 
,,mögen, flelle dahin: einmal i(l unleugbar, dafs, 
„welcher die Zeit feines Lebens der Einfamkeit, 
„Widerwillen und Ungemach zugewidmet, vom 
„ UeberfluATc , dtn er niclit hat, von der Herrlich- 
„keit, die er nicht (lehet, vom Hofe, da er nie« • 
II mala gewefen, von Königen , die er nur Naniei^ 

wegen allein kennt» von Kriegen, dieerknuni . 
„iii Büchern gelefen, etwas gründliches und wahr» 
«»ichainlichcf mcht vol fürbri(igen könne : Nicht 
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„fo S'impiicirriiiilii . defftn herrlicher 
„eeift die Wtit weit indere tlt ans Bü- 
,,cheru kennet» und aus eigner Erfah* 
y,r|ttng teutfch) aafrtchcig, ohne Falfcbi * 
. ^yScheingleiffeilde Aa^fchneiderey and 
^mit Beftand der Wahrheit dnlrehg^het, 
„daher ea denn komm en^ dair^ihme den 
,,BQynahmen det Ttutfeh^n (SHnplicif- 
,,fimi) heyznlegcn beliebet Worden. 

' Unter den vielen Nachahmungen, welche diefi^t 
Werk vcranlaflct, fbhören folgende zu den vor- 
züglichften: Der Siinplicianifche WeU- 
kuk kcr, ßvt abenthcuer Ijicher Jean Rebhti^^ 
f. 1. 678. 3 Thcilc, 12. Der politifchc pof- 
ficrliche und doch manierliche fimpli- 
cianifclie Hafenkopf von Erasmo Gril- ^ 
Hndo, f. 1. 683. 12. Der überaus kurz- 
V^eilige und abentheuerliche Malcolm o 
yon Libandu von Siroplicio Simplicif- 
fimo, £ 1. 686. 12. Simpliciriimi alber- 

*'tier Bricfftcller^' Leipz. 725. 8 • Simplktßt- 
nmsredivivutf ß /. 741 g. Die neucflc Hcarbei- 

'tung, diefes merkwürdigen Romans ift: der im 
vorigen Jahrhondert fo weltherafene 
Simpiicios von Einfaltapinieii in ei- 
nem neuen Kleiile. Neue nech dem. 
i58S aufgelegten Original * umgear- 
beitete Atiflage> Franfcf. Ldpz. 790. 8« 

) Gcographifchct Kleinod aus zwcyen 
fehr ungemeinen Edulgelicinen bcftc-' 
hend; darunter der erlte eine Hiftoric 
der neugefundenen Valket Sevaram- 
bes genannt &c. der andere aber vur- 
flellcc die Teltzamen Bctrebenheiten 
Herrn T. S. eines Engl i fchen Kauf- Her- 
rens, welcher von den Algierifchen 
See* Räubern zuniSklaven gemachtund 
in das Inwendige Land von Afrika ge- • 
führet' worden <^c. Anfänglich dofch 
d'en^Antörem feibft ge£ehrichen| her« < 

% ■ 
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\ > nach in öffentlichen Druck in Engli- 
Icher Sprache herauf gegeheu durch A. 
Roberto. Anjetzo in Hochteutrchei 
'Sprache nnt vielen fchöneii Kupfern 
denen Liebha.hern mirgetheile t, Sulzc 

, bach 689* '4* P«m C/«^^ ^^^ß* XXV., 402 

1 zuiblge id das Original dieies komans Fran^öfi* 
ichea Urfprunges und hat den Provenztlen Vet» 
ras zum VerfaiTer* Es ift mehrere Mahle und un- 
^; ter andern apch Aoift 70a. aVoll. im Drucke 
«rfchicnen. Dan tradmt de r/fngltU aaf lern Ti* 
, tei w5rc folglich vom Vcrfalfer abfichtttch dazu hin* 
gefetzt, um den Lcfcr zu täuichcn, und Roberts 
wäre alsdatui de» Englilche Ucbcrlerzer. Ucbcr 
, die Üeutlche Bearbeitung f Pafcitti Uber de variis { 
tnodis morulia tradaidi^ p. 21p. fqq. und einen 
. ' Aufzug dej leiben in Talandcrs auseriefenen , 

Frühlingsfrü Jucn 170;. S 20. ff. Morhof, 
. welcher in feinem Polyhifior litterar ms i, ^. y^^ 

' ' ai^ch eine Holländifche Ueberfetzung anführt, be- 
. ß urtheüt das Ganze etwas xu unglimpHich und wird . 
' febr gründlich widerlegt in Chriiln. Thoma- 
' f u s freymüchigen Gedauken über ilier}iand neue 

Bücher, Nov. 1689. ^* 949-*iCo6. In den 
neuem Zeiten bearbeitete Jo. Gföttv^'tb Mül« 
1er die G.efchichte der Sev^r^m.ben ^ach 
dem Fsanzdfirchai Werke Itzehoe 783« d Tb» g* 

• , « 

P) Politifche Romane^. 

. 8^ Chrift. W. Hagdoros Aeyquan oder der 
groHe Mogul d. i. Chineifchc und in-* 
difche Staats- Kriegs« und Liebesge« 
fcl],ichte^ Amd. 670. gr. 8* 

V) EverharVi Guerner Happel; geb« 1648 zu ' 
Marburg; lebte als profembnirter Schriftfteller zu 
Hamburg |. ibrb i6f^i S. Mollm (M^hria Uttem 
• rata: 

aa) Del: Afia^tifche Onogambo, darinn 
der jetztregierende groffe (inefifche 
Kaifar Xuncbaus alt ein umicbwei* 

' . R 3 
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fcn'dcr Ritter ForgcAc llet, dcffcn 
».und anderer afiaril\*hen Liebesgc- 
f c h i c h t c , Königreiche und L ä q« 
der befcl^riebea wcrdco, Hamb. 673, g*- 

bbXP^r infolaoifche Mandorell, ift ei» 

nc geographifchhiftörirche mid po* 
litifch^ Befc breibang alter In Talen • 
in einer Liebes- und Heldengefchich: 
te, Hamb. 682. 8- . . ^ . . •* 

xc) Der icaiieoifch« Spinell! oder fo 
gehanater curopaifcbcr Gerchichc* 
roman aof das 168^ Jal^r in einer' 
Liebet- und Held engefcbichce, Ula| 

dd) Der Ungarifche Kriegs roman oder 
auiführliche Bcfchrcibung desjung- 
ftcn Xijrk cnkricge^ in einer anmu- 
thigen Liebes- und H cl dcngefcbich« 
te, Ulm 6^5 — 697. 6 Tbeüe/^. 

ee) ber Spanifcbe Glain(aB|i oder To ge* 
^'oannter earopäifcher Gefehiebt.ro« 
man auf das 1686. Jahr, Ulm 685. 4 

Thcile, 8. . . : . ^ . 

Der Franzöfifche Cormantin oder 
fo genannter earopiifch er Gefchicbl* 
joman aaf daa 1 687* Jthri Ulm 687* 4 
TheUe, 8- ^ ' 

gg) Der Ottomanifche Bajazet oder fo 
^ genannter eure paifc her Gefchichtro- 

man auf das Jahr 168^8- Ulm 688* 4 

TheUe, 8* " 

Ui) Afriktnifcher Tarnolaft in einer 
Liebes« und Helden gefchicbte» Übn. 
• 689. 8. 

ü) Der akademifche Roman, worinnen 
das Stad entenleben vorgebildet wird 
in einer fchöoen Xiebesgelcbichce^ 
Ulm 690« 8« 
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kH) Dcutfchcr Carl oder Euiopäifchcr 
.« Gcfchich tsroman auf das i6 8v*J^^''> 
Ulm 690. 4 Theile, 8- / , 

U) Engeliändifcher Eduard ^der Euro« 
pitfcher Gefchichttroman' iuf *dt|l 
1690. Jahr, Ulm 691. 4 Tbmle, % 

Oiin) Bayei-ircher Max oder Europäi« 
icher Gefchichtsi Oman auf dai^ i6^U 
' Jahr^ Ulm 692. 4 1 heile, 8* * 

hq) S'lchfifcher WictktJ^.d oder feoro- 
päifcher Gelchichttrooian auf daf 

1692. Jahr, Ulm 693. 4Theilc, 8» 

1 00^ Der Schwäbifche Ariovifl: oder Eu- 
' r o p ä i fc h c r G e f c h 1 c h t s r o m n n , in wel- 

^ chem nach Ait des itaiienifchen SpiiTe)li die 
denkwürdigltea,iiegebiiine des 1699. Jahreaiie« 
£chnj^btn*vrtii^^en^:.2 IfhtiU, Ulm 694. 8r 

pp) Europaifcnier Toroan t^dAr .curUttfe 
. Befc h l eibun alier Königreiche uitd 

Staaten in ganz Europa, in einer ga- 
lanten chriAlicluürkirchen Hcldcn- 
und Li^besgerchicb ce, Fraakf. u. Leipz* 
709 8. ^ , ' ' - 

c) Einei P(cadpii]rmen:'Publiii«t Corneliut Sei« 
• pio, der Afi^ieaner, Helden«, und LU- 

b*(sage.fehichte. Zwey Theile ¥00 dem 
Tergnl&gteu A«iydor| Ltegnitz696. 2'Thei> 

le, 8. : ^ ' , - 

d) Eines Ungenannten: Der Durchlauchtig* 
Aeii Hebräerinnen Jiika, Kehecka, Ra« 
hei, Affejpath und Scera Heldvngc- 

^ Schichte zur Erklärung der alten Zei* 
teni Lüneb, 697; 3 Theile I 8; * 

e) Eines Pfeudonymen : unvergleichliche Hei« 
denthaten des Sächfifchen Königs Hen- 
gifto und feiner ihn begleitenden Hel- 
den von Heroianderni Dresd. 699- 12» 

R 4 ' ' ■ > ' 
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2^4 IL Th. Scientififchcr Grundriß 

6) In der letzte^ Periode der gcgenwirf'igen Literaturge-» 
fthichte von 1700 — 1781 ^ind folgende Romane und. 
Romtn* Dichter die merken« werthcfteo: . 

a) MenanteSy d. u Chriß, Friedig* ^aoold; 
Bd. 1» 183, 

im) Satyrifcher Roman, Hamb. 706. 8*. Stade 
^ 71&. a Theilc, 8- Hanib. 719. 8* 

b» Verliebt^ niid galante Welt, Ifanib* 715^ 
8. rtp. ebend. 749. 8» 

cc) Pie iiebenswt^rdige Adalie, Hamb. 731.8t« 

^ d^) Der tt^vergleichlieh fchftnen T^'^^na 
wundcrfame |«ebena-. und l*iebesge? 
Schichte, Frankf. Lpz^ 733. 8* 

fe) Der Europaifchen Höfe Liebes- und 
Heidengefchichcej, Uiimb.72f. g. rcp. ebeod« 

734f 3Tl\«ile^.8-. 

b) , Johann Leonhard Roft; geb. i588 zn Nürn« 
berg; üarb 1727. S. Wills Nürnbergifches Gelehr- 
ten Lexikon. Unter dem Namen lifeleraoa ichiieh 
er Ülgende Romane; 

Die ungiückfdlige Atalanta oder der 
fcbönen Armen ianVrinn JUebena- nnd 
Liebesbefchreibung in einem aiiati« 

fchep Heldengedlcbt» Frk£ L)». 70g, 8- 

bb) Die liebenswürdige und galante No<- 
ris in einem Hcidengedi ch^e^ 4«eipzi8^ 

«c) Die t^rkifche Helena, fiL7li.~8« 

' dd) Die Durchlauchtige Prinzeffin Tarne« 
flris aus Aegypten, Nütnb.7xa. 8- 

. fe) Der darchiaachUg^^€ Herojiiooteaj 
Kronprinz aijia Syrien, Nftmb* 714. 8* 

if) Venda^ Königinn in Fohleni Nürnberg 
715. 8. 
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^gg) Die txnverglerc&lialie Heldinü, a ^ii^ 
* fchöne HoUiadc£inii| Kflrnb« 715. 13« • 

hb) Verliebter Eremit,' V)d«r .%i<bcsgc- 
fchichte des Grafen vo*!^ CUfltro., Nürnb/ 
721. 8« ^'^F' ebend. 741. 8» ^ " * ' 

fi) Von dem Pfcodonymen Qelai^der i&brto fU^ende' 
' Romine hi^i • • ' 

aa) Der verliebte S tudent, Cöll^i 709^ :^Xhei- 
le, 8 rea, ebend. 714. 8- 

bb) Der fahw2i m«ndc ^n4. 49^4 S^^^b^V^e 
^ Cupido, Cölln 715- ^ ' 

^c) Verkehrte Welt, oder fary rifch er Ro- 
^ ' man, Cölln 718. 2 Thciie, 8. rep. Hamb. eod.^^. 

^ dd) Fallendes u(id Zeigendes Glück it\ dcjf 
Liftbe des Grafen Florandt^rs, Frankfiir^ 

d) Der Pfeudonym P a 1 1 i d 0 r fchriebJ * ' * 

4d) Unglückfeiig^« -.Nli^bal ua4 . vterfolg^. 
V ter Dav^d, Hannov. 707^ 8* / 

^b) Des ifraeliiifc h en Prinzen Abfalons 
* und feiner Prinzeffinn Schwerer Tha- 
l mor Staats- Lebens- uad Hei^enge^ 
fcbicluc, Nürnb. 710. * ' ' « 

' CC) Det weife KtfnigSi^iomo in eiq.exSr(iatt- 
^ . und Heldengefcfaichre» Hamb. 712. 8. 

dd) Dar fchönen und liebenswürdigen Eft- 
her m erk wü rdige und angcnehn^e ifj8- 
bens^eichichte.! Leipz, 713. ^. ^ 

e) f Kiedrich EjrdmaBa iron Glaabitx; gekid*^ 
zu ftarb 17**. Ihm gehört: . 

Pic ajimuthige Philofophie in ein er wahr- 
haften^ obwohl ve rd ecktenLieb6s • und 
Heldengefcbichte," Fraukf. Lpz. 715. g, . 

f) Priedrioh Julius Rottmann; geb. i6**; wa? 
. Jwis utrmsfiu Mrofeß^rii^iä^Act Univerfitäc &intein; 

^arb i/w. . / 



^66 /B. Th. Sckiulfifchcr Gbrundrifs 

Der luftige Philofophus, Rinteln 71^. 8- Spl. 
terhiii gab ein Ungenannter heraus : Das Luft- 
fchlofs, oder Leiwens- und Liebesge- 
• , fcbichte eines MauiÜers der W eicweia- 
heit) Frkf. JLpz, .749. g. 

g} Die Durchlauchtigftc Margarethe von 
Oeftcr reich in einer Staats- und Held en- 
ge fchichte von Aramenen, Hamb. ^16. g. 
AvLta Neue edirt und mit euicr Voxccde vcr.mehrt von 

J.J. Äalcji, eben 729. 8* l " \ ^ 

^j) M diffus, ein Pfcudpnyme, fchricb: ' 

aa; Die in dem Grabe erlangte Vermähr 
ittpg der beyden yerif.fbten Rapyoiq 
iliid Sithbe, Leipz. 717. 

^b) Galante und liebenswürdige Salindf» * 
Frankf. ^i8. 8- Fraiikf Lpz. 744. 8* 

(pe) Den ungläcklich • gluck£e(4g^n, ept* 
rocKchen *Graf £i/a«o jin einer Liebea« 
vnd Heiden^efchtcfate, Nfirnb. 726. S. 
Vergl. Fe I « n t ee Sendfehreiben an Meliflnm, dar«^ 
Jonen die Hitze fieuverirachgierigen pleurie abge- 
Mhletl^ird, Fninkf. 777.. 8, - * ^ ' 

1) Billiger Lohn g^lrenf? Liebe» oder die 
' ant Confiantinop^laufden armenunifchen 
' . Thron erhobene Kaifefltehe Prin^effia 
/ Normane, in einer galanten ti^lden-» nad 
Liebeagefchichte von G« NQmb. 718. 8* 

V^>.Die Liebetgefchic^te dei Dur^liU^chti* 
gen Prinzeffinn Medea'ana Cypern» b.e« 
'tthrieben Toh Ormenio, Wictenb. 719. 8« ' 

1; F. X I-inde; geb. i6** zu üarb 17»^ Er 
^fchriab,: 7 ^ * • - 

Sr* königl. Hoheit, ^es Kronprinzen von 
Liclienbau, Liebes- und Heldenge- 
fchichte, der gaia^ften W^lt vorgeftelr 
let, Cölln 7^1. 8. • ' '! ' - 

■ ^ .. . 

... .. • • , . 
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fn) Nun mofleiv der Zeitfolg« nach di<; cig,cntllche|i 
\R a b i n Ion Ii d e n aufge|ähr( werdjen , vqn v«ichcii 
man £^hon im fiebzehnrcn Jahrhunderte ewige Vor- 
linier antrifft. Den erÜen Stoff zu dküiv l>iphruD^ 
nähmen die Deutfchen Kon^antchfinbcir «u%des Dan* 
.JD efoi Roblsifon Crufo«y'€iner wsl^ren Ge« 
fchichte^ ifel^lie. fich im Anfang« diefe« 
J a h r h un d e rt v niH ei nrm en gli b ep &t c u^e iv 

^ciiQtfen^ auf dec Infel Jua*n Fernandez 
zugetragen haf. Die erfte Deatfdie Heberfi^ung 

dides Robinfons erfcliien nach der Ffajizöfifchen Doli* 
meilchun^ unter dem Titel: R^binfon Crufoe 
Leben und a n t z u n ;^ c m e i ii e B e ii c b e n h e i- 
t e n , welcher 28 Jahre a u t einer u n b c - 

1 wohnten \ n Tu l , an weiche e r n a c h erlitte- 
nen Schiffbruch gefchlai^en worden, ge- 
^ebct hat, Lpz. 721. 4 ilicile, 3. mit Kupf. und 
4 Alph. und 4 Ho^en (hrk. ref 731. g. rcp. Frankf. 
745 8- ^'^P- ebcnd 765. 766. ? rcp. 773. Gleich- 
zeitig mit der elften Ausgabe erfchien : Luftige und 
{"eltfame Lcbenabefchf cibung Peter von 

. Melange, als den 9 teit und 4C€n- The il 
Rubinfon Cfttfoe, Leydenyai. Sf^QtMt: Ernftr 
liehe und wichtige ße'trachtuiigen des 
R.obiofon Crufoe benebft feinem ; Geiicht 

; ^on der Welt 4ef Eiigclj Aj^^ Dat 
dtt ßihlktkeca j^. Alb..Fahrieu \ F^ JJi p^ 48j W 
geführte lieben. 4^<I^<>b^|^^Äy aterThcil, Hamb. 
720 8* kenne ich nicht.' Sie 'Erldielnung diefti Rf^ 
inans ift Ar das zweite Vkrtheil des achtzehnten Jftht^ 
hundert» äo(sei^ft nieckw6rdig. Er gab der Deii^hen 
Romandichtung einen ganz eigenen ebenteuerlichcii 
Schwung, welcher (ich bis über die Hälfte des gegen- 
wärtigen Jahrhunderts hinaus erhielt und ein faft unü- 
berfchbares Heer von Nachahmungen hei bey führte. 
Diefe wirkten vorzüglich dadurch auf die Pbaatafie, 
s Empfindung und den Gefclnnack des gemeinen Man- 
- nes, dafs fie de» eigentiiclK-u Kobinlbns Fbentcucr 
übertrieben, widerfprcchende Gefahren zutdmmen- 

diängten» und Thiereimd iniclaauijtUUteny weicke 
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kein Niturforfchcr and Wcltumiegler entdecken konn- 
te. In der Füige wurde dicfer Kobinfonsgeid durch 
jBc Rei(en nach Itilicn iui<i dHrch die kcicgerifchca 
Hindel mit den Törkca nmch mehr i^eoihrr. Die ieo- 
tern «fMbdcn eine neue 6laeUe foa Gefahren und 
EbcOLtattn, nioükii die Sklaverey and Mitshuul- 
Inngen, wddie die Cbiifteo Von den MuielmSnnera 
tjMutn aniftisii. Die bekanmcftm did«r Nachali» ' 
nngca voo 1712-* -1769 fiad: 

Der teutfcke Robinlpn, oder B. CreutZy 
d. L eines übel geartetea Jünglings 
reltrani^Z.ejbcntbcf€hreiboogy {iaUe-in 
Schwaben» Tax. 8- rtp. cbepä 733. 8* 

bb) Der it aliänifche Robin fon^ oder wun- 
derbare Avtnrüren D. Ant. de Buffa- 
lis, eines italiiaifchea von Adel, Uiia* 
bürg, 722. %. 

m 

m 

Cc) Der fr anzöftfche Robinfon, oder Fr. 
Laguct ßefchrcibung feinerReifen und 
wunderlichen Begebenheiten, aufzwey 
' unbewohnten o^li^di^cllcn lufuinj^ lieg;- 
Ditz 723. ^. 

dcO gei/lUchf Robinfoiiy oder BcfebrcK 
bang einer Reife, fo ein Capnciner in 
viele («ande von Europt und Afrika gc« 
than, Erf« 723. 4. 

ce) n^t füchßfeht Robinfon,' oder W. Ret- 
chirt Befcbroibang'feiner durch ganz 
Europa gethon^ti Reifen, JLcipz. 2. 
Theile, %. rep, ehfnd. 744 — 59« ATheüe, 8* 
rep. ebend. 759. g. 

|F) Dct fchleß^che Robinfon, oder Fr. AnL 
Wenrzels von C. d enk wurdigci jUeben, 
felcfame Unglücksfälle und ausgeftan* 
' dene Abentlieaer, fircil. 723« a Th. 8» 

gg) Jungfer Robinfon, o'cler die ver- 

) fchmiczce^u/igc Magd,, liaiie 723. ^' 
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lib) jGrAfUl^rlich« and unerhörte Reifen des 
* 'Vorgängers tner Ritter, welche his- 
hero Ihre, Lebenj^befchreibungeh un- 
ter.deh Namen Robüifon ftlr eine liebe« 
' re Wahrheit aüsgebeh wollen, £1724 8. 

ii) Der ni'iderjächfifcki Robinfon, oder J. 
Fr von Klenckeb gethane Reifen, ttn* 
yl.äckitche Gcfsngenfchaften ^nd Wun- 
derbare Befreyun'gen, Fiankf.7a4. 8* rgjf^- 
Ldpz. 736, 8« 

kk) Der unter derMafque eines teütfchen 
^ Poeten raifonnirende Robiafon^ ifiegn» 
' 7ä4; 8» • " . 

il) Robupfe mit ihrer Tochter Robinsgen, 
oder die polirifche S ca ades • J uji|^fer» 
. Leipz. 724 8* ^^P' Adriianopei £ a. 8. 

tm) Der m§rülifchi .'RobinfoB, Ifalberfiadt 
734- B. 

nn) Der Schwedifchi Robinfoi), oder G. 
Landerons m erk wüi^diges', Leben und 
gefährliche Reifen,« Nürnb. 726. 8« rep. 
. cbend. 743. 8* . Auch tinter dem Titel: Guftat^ 
Xandcrons merkwürdiges Lebein und 
{gefihrlic^be Reifen durch G. v« hL 
Brest Lpz. 753. '8* 

00) Der Buchhändler Robin fon, oder aus- 
führliche Lebensbefchrcibun^ eines 
niemals betrübe gewef^nen iu&igen, 
Sachfen, Lpz* 7a8« 8* ^ 

pp) Der aisii«i»i/cftr Robinfon^ oder.Akdchft 
merk- und denkwürdige Lebens-. und 
Reirebe£cKreibtttig>. eines in diefem 
Jahrhundert verilorbenen Medici^ 

Schweidnitz 732. 8- ' ' ' ' 

^) Der .Thüriugifcht RablnCon, d. i. Ro-' 
binfoa Baa^kers, eines gebohrenen 
Tbüringera» 6'nrieufe Le>enshefckrei-r 
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bnng, Frankf. 737. g. rtp. und . Vitindit WH 
PelUndern, Gotha 74a 8* - 

rr) Der Schwäbifche Robinfon, oder die 
wunder faihen Abentheuer des in der 
Welt heraitiirrenden neuen Don Glui« 
X o 1 1 e y Lpz. 74a. 4* 

••) Der Brandenhurgifckt Robittfotr, od«t 
Bfge.benbeiten einet EdelnajiDi tni 
dxr Markj £ L 744. 8. Aneh umerdemTi* 
Kl: Begebenheiten dee. Herrn ?• W«, 
*¥Oih U.» £ L ^44. 8« 

tt) Der Churpfälzifche Robinfon, oder 
zchnjährig-c Reifen durch die mehre- 
ften Theile der Welt, von J. M. Hebe- 

' rer, ilkrlheü» Frankf. 747. 8* 

no) 2wey getthrii ftobinfon» oder wibr« 
bflftige und fehr enrienfe Gefchicbu 

/ der Begebenheiten Joh. Balth Schlf-^ 
^ fers un^ einer Relation von des Franc. 
Ant. Kirchmcyers Erlöfung aus feiner 
fünfmaligen Gefan geufchaft von V&* 
riamando, Frankf. 47^. 8* • * 1 

tr) Zwey wtfiphäHfehe Robinfona anf ein- 
mal unter den Perfonen B* d» und J* 
C t. Frkf. Lpz. 748. 8. ' 

ww) DcT HolländifcheRohinCony De!itfch748. 
8. In der Bihtiotheca Jo A\h. FabricHj P. Ilf . 
p. /}So wild der Hollandifche Robinfoni 
oder Avanruren Heimlich Texeis^ Lpz* 
.7ai. 8. angeführt» . 

xx) Der. Nordijehe Robinfon, oder wnn* 
derbare Reife eipea g^bobrnen Ntfr* 
mannt Waldemar Ferdinand durch.Se« 
limencn, Copenh. 749. 3 Tlieile, 8« 

yy) Der Fränkifclie Robinfon, oder der 
Mann nach der Vorfchrift der Tugend 
in den anfierbrdentiicben Eegebenhei* 
. ten det Freyherm irdn 6* Onoitzb. 751.8»- 
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xa) Der neiie Trambßfche Robttifon> oder 
dat Veränderliche Glück in den aufser* 
^ ^tfdckitlijcbcii Begebenheiten ^ei Gra- 
fen Von körmaloek abgebildet» Frankf* 
Nfbrhb. 2 Thellef 8» 

ata) Der Dänifche Robinfon, oder Reifen 
Nils ßyganr.d, eines gebohrnen jüt-^ 
länders Zweite Auflage, CopeiJa, 752-^ 
75}. 4Thcilcj 

Ub) tebeiisbeif^hireibuag der $ur&päifehin 
Rübiuf0Uitteni in einejn mör^lifchen 

Roman von V Frankf 752. g. 

cec) Die Böhmijche Robinfonihi oder cu- 
' tieuXe und merkwürdige Gefchichce 
einet Frsuenzimmers, 'Namens Aemi* 
lia^. welche geraume Zeit auf einer 
unbewohnten Inftti gelebt^ v^n ihr 
feibft befchrieben und ans iijclu gegeben 
voii Chr. Emil Fideliooy Frankil Und Leipx» 

ddd) Hilarius Groldfteins Leben und Rei* 
Ten, Äicr der unfichtbare Robinfon, mit 
Anmerkungen von Luciaji Taoneubauini 
Ffank£.753. 8*' ; , 

eee) Btn müUiiifehti^ Phllofophen Robin^ 
.und deffen . Sohues Robinfon Leben^ 
Thaten und Beherrfchung der Philo- 

^ fophen-lnfei, Erf. 753. aTbeilc, 8« rep. 
' Frankf. 754. 8- 

fPF) Der zu Waffer und zu Lande reifende 
Robinfon vom Berge Libanon, Frank&- 

755- 8^ 

ggg) Der ^'«ii/cÄe Robinfon, befchrieben 
durch Jezer |ien Achrach Trankelar, 

£ a. 8. ; * 

bhb) Uieunglücklich-glücklieha Oftfr i efi^ 
ländifeki Robinfonin, od^r merkwür« 
dige Reifen einei adeli|fen Frauen'ziiA* 
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mers, Iraeia von F** genannt, Frankf. 

755* 8- . ' . • 

iö^ Der Häirz ' Rohinfou, oder Gefchichte 
des Herrn Theopiiili von B., wortoneii 
deffen wunderbare Geburt, Reifen ftc. 
ztt finden» £ 1 755. Fonfeizang iin4 BeijsUQlt,> 
Fiank£ 757. g. riy». ebend. 7$g« ^' 

. Ickk) Der OßfritiländifcUc Kobinfon» Ipz. 
755..«. 

aU) Der isländifekf Rob.infon, odft# die 
^wunderbaren Reifen und Zufalle 6if« 

• für laleif^ eines gebofarnen lalinderi 
nnit nnterlaoiehden artigen Liebesbfc« ' 

, '.jgebenheiten anderer Perfbaeiii CopMüi. 
755- 8. 

mmm) Der Cur l Und if che Robinfon und die 
Vtnttianifcht Robinfonin, ein mortli- 
fcher RoraaUi Frankf.V56. 6* . 

linii) Der Färöifcfn Röbinfon, öder be- 
rchwerliche Reifen, auch Glücks- und 
Unglücksfälle Axel AxeHön, eines ^e* 
bohrhenFaroeis> Copenh.7^6. 

)h)b) Des Leipzigtr Robinfons wahrhafte 

• und fonderbare Lebenafchickfal.e, Rci* 
' fen und Begebenheiten, Leipz. 747. 

pi)£) Der Bifscäjjfclie Robinfon, oder wuii» 
detbare und abenthcurlichc Reifen und 
Begebenheiten de« kurzweiligen Spa* 
nieri Don Bifscajino, Bresl. 769. 8« 

p) Zu den voczfiglichfien Robiofbnartigen Dich- 
tungen , welche hn zweyten Viertheile des 
achtzehnten Jahrhunderts umliefen, und, ohne den 
Namen Robi nfoJii zu Ähren, in der Manier^ delTel- 
ben gefchrieben waren , gehören: 

aa) Des fcltfamen Avanturier fonderbare 
ßegebenhei^ten oder Corn. Paulfons 
wahrhafteLebenigefebiehte|Ldbh.724.^« , 

-hb)pi« 
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';■ bb) Die Dcutfchc anturd^r tiy . oder Gc- 

• • • f. fchichte eine? charmanten Büxgcrmäd- 

. , chens in J^ilipie^jvoa VfrtTO.Qr, f. L 

725. 8. 

;* Wunderliche Fflta cinig^^r .J9c^/ahi er, 

\.i abfonderlich i^ibc^M J^/iXia«^»«* '8«- 
. 'r- boriKn S^iQKpn«, ^f'Jehcr in feioem 

«ehtai^hnten Jahre zja Schiffe^^gegah- 
gieo, .a.ur.?lh.SchiffbrucVf©|b?iertc aa 
. . . ^i»r gr|kvr€m,^.^Klipi>5,. geworfen wor- 
den» a^^^.. dpr^eri UcbcRftclgang dar 
fchöoft« Lan4. entdeckt^ ,.^cli da,f6lbft 
\ mit feiner .(Jefthrtinii VciflieWtfrtict, 
aoa fölcher filic' eine. PamUiei von Aebt 
als 300 Seeltefn erzeugt, 'dai''land vor« 
trefflich angebaut, dorch' befondere 
Zufälle erftaunenswürdige Schätze ge- 
fammelr, feine in De u tfch la 11 d a us ge- 
' kundl'chafteten Freunde glücklich ge- 
macht, am Ende des I7.2 8ften jahres, 
als in feinem hundcrcen Jahje, an noch 
frifch und gefund gelcbet &c. entwor- 

• ' £en von dcfl'cii. ßrude rs ^ Sohnes - So h-' 

ucs -Sphjne, Müfififur.Eb^fjiajrJ^ytilio, 
carieufen Leferii a)>ei:yaoi vermuthii* 
eben GemMtbf vergnügen Ausgefertigt^ 
Mach j^ar comiri ifßcn,.dtm VK^ck übti'» 
' ^geben .von Gi/tf r«, . Kordbaufen 
' 743« 4 Tbeile^ g. ^ Üiefer jjlooiab anicb unter 
. rdeQi Namen: , Die Inl'el^ Fe Ifen barg, be« 
kannt. Im Auszüge Aeht er in ft et eher da Bi- 
bliothek der Romane, Tb. S;' 153— 173. 
Neueft^andveranäerteAiifgabentHfl(lberit 77V. 8* 
; Gotha 788. 89 3 Theile, 8* Von'deftiTelbetr Gi- . 
i'ander ift mir folgender Romsn^itir' ddm Titel 
nach bekannt: Der aus den] Mond gefal- 
lene und nachher zur Sonne des Glücks 
geftieg:ena Pri nz, oder fondcrbare Ge- 
le hichce Chridian Alexander Lunari 
aL Mehmet Kirili und dcffen Sohne 

i*'ranciici Alexanders^ Ftkf. jL;ipz. 750. 

JC§ck'9 ptMudr. Bd. iL S 
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' Eine Nachahmung oder vielmehr Fortfetzung; 

^ der F e l f c n b ii r i f c h c n Geichichte crfchien un- 

- terdem iTitel: die g;lückiiche Infel, oder 
Bejrtrag zu des Cap. Cook n^u^ft^n Ent* 

^ ; decicüngen in der Sttdfe^, aus dem ?et- 
iölUrneh Tagcbuöhe eines ReiftHden, Lpz. 
^* ' 78«*. 8. per Zweck dlefes belTcrti "poUtlfcheBRo. 
^ nniis/ift', leiii Ideal elneM Volkes aufzuMHciii wel- 
di'eiiftn!dirW\eiftRte||fdt^ atiil tchn Religiofitit 
b^fidkt wird* Der imgMmnn VcrAAr i(l J o. 
^ G'ohlöb Ben j. PlVH» f. M. f , S. 194. 

dd) Der luftige A vanturier, Frankf. 738. 8. 
, #e) Begebenheiten Jo. Maur.itius von Brach* 
\ fcld^s, Ffkf. Lpz. 739,. i. . 

« ff) Per. Rx))berxs Leben und befondere Bc- 
. g€b«ahii4eli) n^eleber auf einer anbc* 
le^Qhntett iBlei riele Jahre zugebracht 
Diftd. 745 — 747, «Wey Reifeni .8» Neue 

- Ausgabe^.ebend* 771. isTheile, 8« 

gg) Der amcricanifchc Freybcutcr, oder 
Leben R'obcrt Picrots, ^incs gcbohrncn 
Holländers von ihm felbit in Franzö- 
' ' iifchdt Sprathe gefchriebeay nunmehr 
über ins Deutfche überletst V0n M, M* 
O. P. Gl. Frankf. u. Copehb. 742 — 745, ^f^h«- 
te, 8. rep, Copenh. 7^^—76», '4 Tbeiiei 8* 
Prankf/Leipz. 75a. np. Cdpcnh, 77a. 8* 
Ter ftomanr iü DeutTches Original und fiebt in 
Auszüge in Reichards BibBodiek der Rtmanei 
' Tb.' II, S. igo— 191. 

hb) Der reifende Avanturier, oder fchr 
merkwürdiges Leben und Begebenhei- 
ten eines FlamländifGlien Ritteri« Frkf« 
749* 750. 3 Theile, 8- ' 

ii) Der Siebenbörgifche Avanturier, oder 
Lebensgefchicbte Adeiberc Mellunii 

- Frankf. 750. 8. • * 

kk) Der Sc^wteiserirche Avanturier^ Frkfl 
7jO. g. '\: 
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11) Der ^teitoii*cbe AvailtttlriiKrv oder wun« 

• ' der bare \R«ifen F IcKl^eiltiii Chrufaden, • 

Frk£ Lütpft.t!3e5T. 8. Im-Auszu^ölft Jteiohtrdi , 
. Biblmliek cbr RomaneV Tb. VM, S 264^ *10. 

' mm) Der cu) iöfc Avanturicr, Frkf. 752. 8. 

nn) Oer DJUnitcbt Avanturier», oder det 
, Heri;,n/f;p,n R« wi|iidtrba|re Begebenhei* 

. ttM.» ft4 isfcit., ttkl 7gu 75a. a Th^ae, g. 

oa) Der Dresdner Avanlutier, Frkß 755 — 
• • 757' sTheilc, 5. 

« pp) I^cv Leipzlgei^ Air an titrier» Fi^kf, 756« 
. f 's Theiio, gt ... 

0) Der im Irrgarteii der Liebe herumtau« 
> melnde Cavalier, oder Reife und LiebeS- 
/ • gefchichte eines vornehmen Dcutrchen • . 
' von Adel, Herrn von St***, welcher nach 
vielen fawohl auf Reifen, als auch bey an*' 
dern Gelegenheiten verübten Liebeaeü:«* 
ceffen endlich erfahren rnüffen^ wieder ' ^ 
' Himmel die Sün.den der Jugend im Alter 
zu beilrafeil' pflegL Ehedem züfattiinen* 
getragen dareh Herrn V.'H, nnnmeh.r 
. :abe.r allen Mr<>UAftige(i 9iSi<n Beyfpiel nn4 
l' wnhimey.neAider Warnang. in behörig eOxd« 
nnng gebraciit und zam Drüek befördert 
v'on^elnenl XJttgeilatil^fen> WarnVingsfladt, 740. 
g. r^. t 1. 7474 8- r^p* i' l- 793. 8- itn Auszüge 
m Reichards Bibliothek der Romane, Hi. n, 5* 
194 — 2:10. Der Held diefes Romans iflHerrvon 
. Elberfleiui unter defTen Namen er oüch oft ange- 
führt wird* Er maclite unter den Liebesavanturen, 
weiche in Italien fpielen, eine Houptepochc, Und • 
.fand in PeutlUiüand lange Beytall und Nachahmung« 

p) Jo, Micb. von L'oert, f. ßd. t[ S. 192. 193. 

- V Sein f edlic^icr Mann am Hofe, oder die • • 
' Begebenheiten des Grafen von Rivera, 
Franke i|« M« 7^0. g. rep. ebend. 751. g. ii^« jib«nd« ^ 

< 
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752. 8. rep, Ulm 760. 8* rep. thcnd. 771. g. ift eine 
giulCkliche NaclialiiBung des En^änder Richard- 
fön, welche wegen des übenüi fichibrnn* Gefühlt 
' fyr die Rechte der Menfcheit, und wtgm der cdcKn 
FceiherzigkeiCi mit lY^kher dk Vcrirn^ogcn in Politik, 
Keltgioo ttod titenmr gerügt weiden, noch jetzt ge- 
lefen und gefchittt -zu weiden l^ieMfefift» Ein Atiteng 
deOelben fleht in Reichtrdt fiibtfbfhik der Rorän^ 
. Th. I» S. 103 — - td3. Da&lhft wirdHtott Si tot eine 
Hollindifche UebetietznngdeflehiCffierwihnt, weK 
die mir nicht weiter bekennnt ifl. U e n r i e 1 1 e von 
Rivcra, oder die redliche Frau am Hofe, 
Ulm 770, 8- Hernie ich nur d«ra Titel nach. 

q) Cbriflitn F&rclitegott Geliebt; £ Bd^ I, S. 

Leben der Schwedifchen Gräfinn von G. 
Leipz. 746. 8- rep. ebend. 747. 748. ä Thcilc, g. rep. 
. ebend. 750. 8. ^fP» ebend, 758. 8- ^^P* ebcnd. 770. g. 
und in feinen (amtlichen Schriften, ebend. 784. 10 
Thcilc, 8. In d^s Franzöfifche tibcrfcut von 
Formey, ßcrl 754 8» und von einem U nge nann- 
ten779, 8 Englifch: Life of th e Countefs G. tram- 
lated bj a Lady, yy^, g, Itaiilailcii von eineoi 
Ungenannton, 17**« 8» 

r) StL GcfineriDqtflb^.eribMM fib^Zflrcli, 754. 
8. mit Laceinifchen Lettern. S. 6\kn Idylle, S. 

182. b). * • 

9) Jola. Gebhard Pfeil, geb. 17** zu Prcdi- 
gcr zn St Nikolai in der Neafladt Magdeburg; ibrb 
t 17*** . • ' - 

Er, und nicht fein Bd. I, S, 194 angefühlter Na- 
mensverwandter, foll znverläfsig der VcrfalTer der 
Gcfchichte des Grafen von P. fcyn. S. 
Meufela gelehrtes Teutfchland, Nachtr. I. 
zur 4ten Ausgabe, S. 489. Diefcr Roman, welcher 
^ zu feiner 2cir mit Bcyfall gclefcn wurde, erfchicn 
zucrft Leipz. 755. 8. rep. ebend. 756. 8- wurde dann ^ 
noch zwey Mohie ebend. 760. und 762. g. wieic|^ 
kok «nd.xttietet Lpz» 765. 8« neu aufgelegt 

• * 
> 
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' dei;. B.€Uticheii Literat. u.S|>rachgefoh. ^ Xjj. 

«I) Chriftian Opitz; geb. 1745 zu I^ercrsdoif im 
Hirfchbcrgifchcn ; Anfangs cyangclifclier Knnror bcy 
der Stadtkirche und Lehier bey der Stadribhule zu 
' Coldberg in Schienen; dinn Pwec^or der Schule zu 
. lü^'tzi ßarb i787. „ 

Er hat Antheil an dem zu feiner 2dt beliebten Ro« 
: maue : Die Gleichheit dct menfc blichen 
.^Herzens bey der Ungleichheit ihrer äu* 
fscrlichcn Umftände, in der Gefchiclite 
Herrn Rcdliclis und feiner Bedienten, 
Wittcrin. 756 — 771. 4 Theile, rtp. Frankf. Leipz. 
5^69 — 771. 4 1 h^iile , 8. Der vierte Tb«ü ift.von 
J.O. GuttiiebSchummel. 

|i) Die Gefchich'tie deil Herrn Wilhc(ift von 
\ Hohenberg ;UM4c|^er Fr.auUin So-phie von 
Blumenthal, iiatn dem Gefchni&cke Herrn, 
Fieldings, ' io vier Büchern, Langcnlklze' 

Jo, Karl Aug. Mufäus; f Ed I, S. aoj» und 
Wielands teutfchcn Merkur 1790* i2i. 

•«) Grandifoa dec.sweite« odtr G'efellichte 
des Herrn von N"***, lA Briefen ent- 

' werfen, Eifen. 760 — 762. 3 Theile, 8. Plan 
und Proben f, in den ßerhn. Litteraturbriefen, Th- ^ 
XXI, S. 145 — 172. rcp, cbeiid. 768- 8;, ^S^^^C 
umgearbeitete Augabc, Eifen. 780. 

bb) Volkiniährchen der piutfchen, Gotht 
7aa-^ 786/ ^theile, ^. 'ri^^^ ^bend. 787. 7«8. 

; . 5T)i«it«5, 8.' • . 

Chriftopli Martin Wi.clan^^ f. Bd. I., S. U5, 

Ap) Araap.ea und P^nehea, ..Zttrcb 760^ 8- rtp* 
«l}end.777. 8t' 1 iBn'glifcb:.!« d^aJOißlo^sfrom 
, the German, vfMt. Loftd, 77;. 

' bb) Der Sieg der Natur über die Schwär- 
mcrey, oder Abcntlieuer des Don SyU 
vio von Rofalva, Ulm 764. 2 Theile, 8 *^P» 
Leipz. 772. 8. 2 Theile, 8- Fr|inzöbfch Dmd. 
769. 2 VoU. 8. l'ar. undlxips. 77 a. 4 .Voii.i 8* 
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s/S ILTlv Sdcndfi£dier GrondrUs 

£ngliCch 773. g. Sck^ediich StAckholi^ 

cO 6ef<^^ichte dtt Agatbon, FrtnU Lcifiz. 
766. 767. a Teile, 8- rtp, Leipz. 773. 4 Ttieile^ 
f. En^lifcb von Joff tmon'd, Lond. 773- 
4 Voll. 12. Frtozöfifch Levden 774 b Voll. 

12. ui^a L.'ydc^ Är Har 77^^. g. irr; Auszüge in 
- der Hihli^ihtqut des Romam 1 77>$. Hf^Händiich 
Amft. 7go-» 7B2. 8 Itäl, Lcipz. 78«^. 8- 

4d) D«r goldne Spiegel, iedcr die Könige 
von SchvCchian, Leip% . 77a.- 4 Thetley g. 
Franz^fifch Fiankf «11111^773. 4 Voll 8* 

eej) Gcffhichrc der Abdcrircn, Weimar 776. 
8- Neu umgearbeitec und vern'clirt, Leipi. 781. 
a Theile, 8* Holländifch in der Monats« 
fchrifc der Khapfodid -yj^ Dänifch in mch- 
rem Stücken der almeen. Datuke BihU iyS§, Be- 
ioaderi ge4ruckc Gopenb. 781* ^ 

VetgL Wicl^D^i Gundicbe' Wetfce, von 
weldien bit jetzt 30 Bande nebft einem Supple- 
menrbande zu Leipzigs bey rröfchen in gr. 4. gi. 8> 
kl. 8. and auf verlchicdenen Papierfonen hcrau«, 
gekommen find. 

lO J«* J«b. Dufcbi C Bd. I, S. 1^ 

aa)Orefl und Hermion e, in vicrzclin Büchern,^ 
Leipz 76<i. 8 unter dem Titel : Die Stär- 
ke der etilen und reinen Liebe, Berl. 
766 8. Holländifch mit einer Vorrede voa 
Hhynvit Ftith 786. 

' lib) GeTcb^cbte Kerl Perdinert eut Origi« 
nelbYl^feo,' iresL 776 780. Tccbs AMici- 
Inngen in 3 Binden, 8« H o i U nd t fc b» Amfterd.. 

787- 8. 

y) Jo Timotbens Hermes; geb. 1738. zu Petznick 
in Pommern; A&&ngt Fcid|»rediger des von Krocko- 
wifisben Drigonerregiments zu Lüben in Scblefien; 
denn Fücftlich . AnhaUifiaber Hofprediger, dann Paftor 
FruDarkis und Ipfpeetor der Scbule zn Pleb in Ober« 
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der Dcutfchpn Literat* u.Spra(;hgeß:h« 

Schlcfien ; hierauf Ecclcfiaftc« der Hauptkirche zu St. 
Marie Magdelciien, Profeflbr und Infpector des Real- 
(Gymnafiums zu Breslau; feit 1775 Propft zumh. Geifl,. 
Paftor der Hauptkirche zu St. ßcrnhardin und ßeyfit- 
zerdea Confidoriums zu Breslau, und &it 1791 PiüAQr 
m Siv Mirle Miffdcleiicii dafelbKjL ^ 

aa) Gefchichte 'det Mifi Fanny Wllket, 

Leipz. 766. 8. i'V- ebend. 770. 2 Tneilc. g. rep^ 
cbcnd. 781. aTh. 8« Holiändifch 178*. 8- ' 

bb) Sophiens Reife von Memel nacb Sach- 
fen, Leipz. 769— 77J. 5Theile, 8- rep. ebend. 
775. 6 1 heile , 8- rep. ebend. 778. 8. 6 Theile» 
8. Nachgedruckt m Carlsrulie und auch za 
Sch äff häufen > 778. 6 Theile, g. Ho Hin- 
difch 777 — 787. Danffch tron Wolf, 
Kopenh. 789. 8* ' ^ 

aO J«^ Gottiieb Scbun^mel; (. Bd.l, S. «9}» ' 

'••) Empfi ndfame Reifen durch Teutfch- 
" Und, Wiitcnb. und Zcrbft 770 — 773, 3 Th. g. 

' bb) Der vierte Theil des Herni Redlich, Wittcnb. 
771* 9. £. oben 0« 

. ^c) Fritzens Reife na^h Deffau, Lpz. 776. 8* 

, iid) Spitzbart, .«i|ie> komi ? tragifclie Ge- 
i'cbichtf für anfer p ädagogifches Jahr- . 
hundert, Leipz. 779. 8. Nacbgedrucl^t Tfij>iB- 
gcn 78o. g. - 

ce) Wilhelm von Blumejith al, oder das 
Kind der Natur, Leip%. 78a 731« 2Thcilc,8. 

ff) Dcr'kleine Voltäre, ein« tentfcheXe- 
bentgefebUfct« fjlf iPitfftr tfirf )rgci4«ri- 
. : £eJifa lahxhMn^ptt, L^spBu jind .Uipz. 782> 
g. zweyte vermehrte Auflage ebeiiil« 785* 8* 

ai^'^Alb recht ton Hai 1er; £fid^ I, S. 190. 

f^a) Ufong, eine morgenländilchc Ge- 
fchichte in vier Büchern, Bern 771. g« 
rep. ebend. 774. 8* cbcnd.778. 8« 
, ' . 's 4 • 



28o ILTL Sdentü^Icher Grufidrik 

Vbh) Alfred» Kdni( der Angclfachfcn, ficia 

cee) FftbfVf vnd Cato» Bern 77^ g. 

bb) Marie Sophie la Roche, gcborne von Gut- 
termann; geb. 1731 zu Kiofbciicro; vermähle dem 
cbcOMÜgen Trterifchcn Gcheimennthe and Kanzler 
ZQ Speyer, Geo. Mich, la Roche, IbaftFrank; 
ieic dca Deceoiber 1788. Witwe 

• Ma; Gerchichtc des Fräulein Ton Stern- 
heim, herausgegeben von C. M. Wie- 
nand, Lcipz. 771. 1 Thcilc, H. rep Amft. und 
Bern 772. g. unter dem Titel: ß i b 1 i othek für 
den vi^fcn Gcfchmack. Holllndilch 
Amft. 177* 8- Franzöfifch, Paris 774. 2 Voll. 
12. und von Mar. Elif. de la Fite Haag -jj^- 2 
Voll 12. Engiifch unter Wielands Niiinea 
ron Jof. CoUjer, Lond. 775. 12. and 
£dw. Hirwo^d, Lond. 776- a Tbeiie» 8* 

bbb) Rofaliens Briefe an ihre Freandinn 
Mariane von St. Altenb 779 — 781* 3 Tb. 8. 

€c) Jo. Joach. Chriflph. Bode; geb. 1791 2a 
Lichtenberg im Braunfchweigiicheii; Herzogl Sach- 
i*en> Meinungifcher Hofracb; feit 1781 Herzogl. Sacb« 
fcQ'- boihaifdier Legationtrath zu WetiiMr, and' feit - 
179t Heifen- Dinnfildctfdier GehdiacmA'; ibib an- 
ij. Dcc. 1793. 

Hieher gehört er wegen des ^ten und 4tcn Thci» 
les von Yorick« empfindi'amen Reifen, Hamb. 
, und Brem 768- 8- rep 770. S- rep. 771. 8* rep. 775. 
8* welche feiu £i|^pnti^uqi fipd, 

» 

dd) Ladifig Fcrdintnil iroii Hopffgat ten; gA» 
' .174s »I Dmtctii i«tl767 wiirkbcfacr AppeUadiMtt- 
tach daftlbIL' * • - \ 

aaa) Der Sieg der Einfalt über d^cn .Vcx- 
üand, Leipz. 771 — 774, 4Theile^ 8« 

bbb) Der Cavalier'und Menfcbanfreundi 
' oder G.efcliicbte^ des Barons Von Gran* 
dorn', Ldp2, 773i 7^4. äTheüe, 8. • 
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ccc) Der Minifleri tint GefchUfete, Leipz. 

^dd) Trim, oder der Sieg der Liebe übei 
die Philofophie, Leipz, 776. g. ' ' 

' «ee) Heim, oder die Gefchichte desbfftraf* 
teti Eigciifiana»*iii ^t\%l%t^^ 4«eipi^'77t. 
dThciie» 8. ~ ' . .. . 

fc) Fricdr. Nicolai, £ Bd. 1, 

Das L^ben. und die ^eynungeii 
4es Herrn M* $ebaldus Nochanker^ 
iflerTheli, B^rl,.773, 8. 2te Auflage defTelben» 
. . ^end» 774* (oder vidmelir 773;. ) 8* ater ITheiK 
ebendaftlbft 775. itnd 3^er Theil febendofelbA 
775« 8 Nacixgedruckt Frankfart am M. 
lind ett^ zaHamn nnä Höch(^.. Ueberletst: 
Franzöfifch .^par^mfami du Jitros** "tottd.yy^^ 
S> und /ugleich' mit Thümmels Wilheimine^ 
Bern 774. g. Auch Lond. 777. g. D ä n i f c h , lio* 
penh. 774. 8 rep. ebend. 777. 8 HoUändiich 
. von J. G. Faber, Amft. 773.774« 8« und zu- 
gleich mit Thümmels Wilhelinine von van ^ 
Meerfcli^ Am(l 776 8- Schwedii'ch von Er. 
ForiTen, Gotheiiburg 788- 3 Thcile, g. Die- 
• fer vortreffliche RQmai> verdient in einem, ausführ- 
Jichem WerHe, aU mein gegenwärtiger Grund- 
« ' ]ri(|t feyn kann , eine bcfondere Gefchichte , in wel« 
I "^beiTj^ycrtfnjairung U4id Wirkungen deiFeiben er« 
zählt, und die zahlreichen Gegenfchriften uifi 
Nachflhiüungen aufgeföhrt werden muffen, wel- 
d)e: er jir und au&er Deutfchland verahlafst hat. 
Anch vendipneh hier die von g;laiibii^6rdigen Ge- 
" .ivSbraqUInnern herrührenden niedlichen Sagen, 
^ von welchen . eine Herrn Prof. J o« Aag. £ber* 
b^ard ^•UaUe^^iun alleinigen Verfafler, nnd 
4l« andere denfelben nur zum vörzü giichften 
Theiinehmer macht, einer nähern' ynterru- 
chung unterworfen zu werden. 

Joh»'Wolfg. von Görke, £id. I^ S« 801. 

s 5 ; . 
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Die Leiden dct jungen W'ercacrs, Lpi, 
774- 8 rrf. cbend. 775. 8 Ber- 7^^, 2 Tbcilc, 8- 
und in feinen obca angcgcbcüen > chi ititn Hiu- 
6g nachgedruckt. Uebcrleot: Frinzöfifck vsaiL 
S. de S., Erlingen 776. 8« ^oa d'YTerdon, orit Be> 
I t b ea—g der fVtriktrimmm^ Pir 775. 8. Malkicht 
7t6w 8. nnd fw Aobrjr nie Wold. F. Grtfen 
Sehnectin Difkmn für Im itummmt dUm. 
Mu»h« und Pir. 777. g. Dk letzten Bricfc Wci^ 
thcn in Locioi* Vnnz. ntAgethnu in dct Grtfei 
▼on Htrtig Mäm^ de Fiertttdi F^mfk, Pftr.aad 
Ütikh 788. S- Englifch, Land. 779. 12. Am- 
sag inycfftn rai AniflU Pickeving, Lond. 7^8.4. 
Italilnifeh wpn Ctf. Graffi mit einer Vcrtbddi* 
gung dicfet Werket, Pnfchitvo 782 g. und ron Kr. 
Ludgcr. Lond. 788. 2 Voll. 12. Sch wcdifch 
Stockholm 783. 8- Rarfifch von Kyriak, S. 
Pctcrtb. 17** 8. Unter dcnDcutfchcn Schriften, wel- 
che durch dielen cladifchen Koman veranlafst wurden, 
find die vorzüe-licl.flcn: Frcutieii des jungen 
*Wcrther$, Leiden und Freuden Wcrthcrs 
<Us Mannes ( von Friedrich N icolai) BerL 775.8- 
Ktwat über die Leiden und Freuden dei 
jungen Wcrthert, Dresd. 775. 8. (VonChri- 
(Hati'Ang. Bertram.) Gelprlche über die 
Leiden dct jungen Wetthert, - BtrL ^5. !• 
(von Riebe) Dat Wertherfieber ein BavoN 
leadetet ^emiiienftQck, Leipz. '776^ fai 
Meurelt gelehrten Tdidehlinde, .NIdMr.'L aar fit^ 
ten Antgtbe S. 3p6., iirird E. A. A. von Gö^h* 
h tu Ten tit VerfafTer dfe(er Setyre «ngegebeni nnd 
in der HtUifchen gelehrten Zeitung 1776. 
S, 639. wird derfelbc durch B. v. J. gezeichnet. Mt« 
füren, oder der junge Werther, Frankf. Lpz. 
77^« 8. (von Aug. Friedr. von Goue) Mord- 
gcfcliiclitc voin jungten Werther, Romanze, 
r. U 776. 8. Die Leiden des jungen Wcr- 
ihcr, Traucrfpiel, Bern 776. 8. Die Leiden der 
jungen Wertherinn, Kifcn. 776. 8- (von Au^. 
Konr. S rockmann.) Werther, ein bürgerli- 
diCs Tiauerfpiel, Frankf, und Leipz. (Breslau) 777. 8« 
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* {fOn Willer.) Unlor dtn theoretifchen Schriftea 
Ober diefen Ronrnn geköitn ^ng«U BrUfe über 
d^nfelbon tm Phiüfofih^n f«r ^it Weil 
nnftreicig: za den Torzfkglichften. ' 

gg) Jo. Karl Wetael; f. Bd. I, S. 202. 

wu) Lebensgefchicbte Tbbiit Knaule dee 
W^üfen, fonft 4er^St«'«iiiile9' g«naitnt| 
eUtf Fenilien • Nachricbten gefaminelt, 
Leipz. 774. 775, ^ T|ieÜe, g. H4>lUndifch 

7ÄO 8. \-j ' 

bbb) ßclphegor, die wahrfchcinlicliftc Gc- 
fchichte unter der Si^nne, Lcips. 776. a 
ThciU, g. ' » i 

. - $cg) Ehfeftandsgefchichce ^(^es Herrn Phi«' 
- «lipp Peter Marks; im teutfcben Mer- 
' , kuT 1776. Neu bearbeitet und Mh ^inerneuen 

Ijefchichte: Die wilde Betty, vermehrt^ Lpz* 
779. tJ» Schwcdifeb Sio^ko. 780. g. • 

ddd) Robinfon Crufoe» neu bearbeitet» Lps. 
779. 78a J2 Theile, la. Ruffifch, Moakaa 

eee) Herrmann und Ulrike, ein komifcher 
Roman, Leipz. 780. 4 Theilej 8* Nachgc- 
^ekt T ü b in g e n 780. 8* 

fff) Wiihelmine Arend, oder die Gefah- 
'^ren 'd«r EmprfinilfaniketCi Dcffaa^UdLtip^. 
TheUe^ 8* Nadigedi«Mkt au Karit- 

hh) Jo. Paul Sattler; geb. 1747 zu Nürnberg; feit 
1774 Conrector am Stadtgymnafium dafclbft, und feit 
17S7 ProfelTor der DeuU'chen Sprache an derfclben 
/SchuUrilfeit. " ! 

aaa) l^riederike, oder die Hnlaren-beiilifi 

Nürnb. 774. 2 Thcile, 8- rtp, cbcnd. 77J. 8. 
bbb) Rcinhold und Sophie, Bcrl. 783. 8- 

ii) A**ani ßeu vius; ftb. 17** 2U *** ; Schreibmei* 
fte^ bwjrm Kadectenkerpl^ttt BerliiK Aarb 178^ 



ag4 IL Th. SdeoüfiTchcr.GrunckU^ 

ita) Der Eigenfinn des Glückt in auGer- 
ordentlichen Bcgchenheiteh des Ba- 
rons Toi\.T* and fc^iner. Faniiie^ Xdcipug; 
775- 8# 

.bbb) Louifejron H., oder der Trijam.ph der 

Unfchuld, Lcipz 775. ► ^ 

' CGc) Die MaicJit 4^' VeYfähraiiK,tX4iB»?76. 8« 

ddd) Henriette, oder der Hnftrenranb, 

ßerl. 780. 3 Thefl«,' 8- Dänifch Kopenh. 781. 
8. Polnii'ch Warfchaa 771. 8. und'Fraulhdt 
783- 8. Fran föfirdi unter dem Tircl : lUn- 
riette deGcrfiet^jeld oh lettres ea ites pcndant la der' 
nitre guerre de 777^ Laufanne et Genf 7^2. 2 Voll, 
E n g 1 i f c h Henriette of Gerßen/eid, a Grr- 
man Storj l^iid. 7^7. yil, a V9IL * ^ 

l^k) Jo. Wolfganfc Aiidr. Schöp fei; geb. 1752«! 
Ncoftadt an der hj&Joi^ üaK 1777 Anfpach - Bayreodiir 
fcher RcgKenuigtrAdvocft nnd SeeretSr hejrHdcm Ober* 
Porilamt zu Neuftadt an der AiTcb.» nna ieit 1784 
Jagd -Rath zu Bayreuth. ' ' 

.aaa) Martin Flachs/ eine Gefckiebie des 
achtzehnten JalLrliunderca. Leinz. 775* 

776. »H«il«, 8. ^ ' ' 

bbb) Thomas Imgarten, eine wah/e Ge-. 
fchicht^e, Lcipz. 777. 8- 

1^) Frie.dKUfa von Blankenbncf; geb, i744be]r 
KQiberg; chefuaU ^^Qtm^ bey dem Prpuis. Kro- 
kowfchcn Dragonerregiment zd Lüben int^^iederfchle- ' 
Hen; erhiei| 1777 die gefttcbte Entlaffong mit ßem 
Charakter ati Hauptmann, nnd j^rivadifirfiB ala'Cokhcr 
znLcipzig, Voeir t796fta];b. * i -^ • 

Beyträge zur Gefchichte des teutfcheii 
Reichs und tcutfcher Sitten, ein ^oman, 
iftcr Thcil, Lji^itz 775. 8^ Ein zweycec Theil ift 
nie ctfchicnen. * : \ . 

mip) Joh. Moritz Schwager; geh, 1738 zw Kul- 
' knie . in der FüjrftL. Schwaczanbergifcben H^rpc|iaft 
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«aa) Leben und Schickfale des Martin Di- 
ck ius, Brem. 775. 776W 3 T^cüc, r<5p. ebcnd- 
776. SThcilc, 8/ . ... 

* 4bb).Di^ JUpiden. det jungen Franken| ei* - 

li^a Geniet/Minden 777. 8- 

'CcO Stil Ibachs Leben, ein Zauberroman, 
. . iftes Bändchen, Leipz. 781. 8- Ein zweylca " 
Bändchciv ifi» ü> viel ich w«ita, noch nickt er- • 
ickienen« 

Unb Jo. Martin Miller; f. oben fch erzhaftea 
Lied 115. und fein Leben von ihm felbft in 
Bocka und Moferi Sammlung von Bii'dtiif- , 

i fen Gelehrte^ und Ktlrnfticrj Iltta Hef^ \ 
<N«m)>. 8. r .1: 

* caa) Briefurechfel dreyer akadtmirchcr , 

Ffieunde, Ulm 77^. 777. 2 Samn^angedi 8* 
\ . ff^. ebend. 778. 779- ^ Theile» 8* 

i s bbb) Siegwar t, eine Kloftergefchichce, Lpz. 

776, a Tbcilc, 8- zwej^e vetmehrtc Anflag«,^ 
ebend. ^77. 3 Thcilc, 8. mit Kopf. Ueberfetzc: 

. P.oiniich von St. Stawaki, BresL 779, 8*' 
Fran«öfifch fiafel783 8- und von deia Veanx . - 
Pät. 78s. — (Fticdrich Bernritter *s) . , 
Sitimfittf oder «er s^f dem* Grab fei* 
ner 6eiij9|>teji jäa|Bie#lteh erfroirne Ka« 
puziner, eine Kloftergefcbicbte, Mafuib/ 

777. 8« -ift wahifehainlich one von den vieleo 
Ntchahninngendef Milierfchen Romana. * 

..' ccc) Beytrag zur Gefchlchtc der Zärtlich- 
keit, Leipz. 776. ^. Nachgedruckt zu K ari s- 
ruhe» 776. 8- Zweytc, mit einem Anhange 
•'▼er&hene Auagabe ebend. 780. 8- Nachgedruckt /* 
> « Zttfiamberg, 780. 8* l>9^niicYk'm hlyefle Ma*' 
' FmßUinger f lU Jahrg. i i H. auch be* 

ibndert gedruckt 7^0; •^ * >^ 

"* • • 
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4dä) Gcrchichtc Karl von Burgiieims und 
Emiliirns von Kofenau, in Briefen, Lpz. 
778 779* 4 ThcUc, 8- Nachgedriick; zttHamr 
bürg und A Itona (Tübi n^tn) 779 — 781. 
* ' und zu Karlsruhe, cod. 4 Tba^if j[. Hol- 
ländifch Utrecht 785. 8« 

tie) Karl und Karoline, eine Gefchichtc, 
Wien 783. 8. o^n'^c ^^'^^ Wiflcn aus dem iftcn 
• «• Bnnde der Beobachtungen zur Aufklä- 
rung- des Verftandcs und zur Beffc- 
. rung des Herzens, Ulm 779:— .782. 3Thcilc 
8* abgedruckt worden. * 

^fiti) Fjric^rich. Aug.. Wpber^ §5^1^,1752 z^ Heil; 
bfon ^.Schwaben; 9dcc<Mr der Arzoey^eü^rditi^ 

Leben, Thatca und Meynuiig«n des D,. 
Jo. Peter Meuadiei Halle 777«- Z8|* 4TJk8- 

FP) J H e i n r. Jung; geh. 1 740 zu Grurrd , Amtes 
\ fiilchenhach im Fürftentbume Nüflau - Siegen ; Anfangs 
Arzt zu Elbcrfelde im Herzogthum Bergp; denn Leh- 
rcr der Arzneygelahrtheit bey der hohen Kamcral. 
' Schule zu Lautern; hierauf ProfeflTor 4lcr Forft: und 
Lundwirthfchafty Fabrik und Handlung9^iAenfchaft 
miid Vicharzncy künde zu Heideiberg; ünd feit 1787 
" ProfcfTor der OekonomU^ Ftiiaiiz« imd%IAiieralwitteii- 
' fdiaft 2a Marbttfff* - \ . 

Ml) Heinrich StlUings Jugendy «4m wahr* 
hafte Gefehacii», »Beri.^77*'«8«^ • ^> . ' 

•fabb) Heinrich StUUMg» Jiigiliadi^^^** 
77^ 8« ^ 

• « 

ccc) H'«itirich Stillings Wander fchaft, Berl. 
778. 8 Alle drcy nachgedruckt Tübingen 
780. 8. Seiner eigenen öirentliclien Erklärung 
zufolge ift in diefen drcy Werken und in dem 
fpäter erfchiencnen : Heinrich vSiillings 
hiusliches Leben, Berl. Leipz. ^8S^ 8« 
ei^nc Lebensgefchich(e. enttiaUco. . ,\ 
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«ddd)' Gefchichie des Herrn von Morgfea* 
t h 0 u, •B€rL779, 9 Thcüe, 8» Nachgedruckt zu 
Tübiii||;eit| 779» 8» «HaUfttiiiiff h>. Ainlicim . 

^ cce) Gefchichte Florentins von Fahlen» 
dorn, Mannh. 781— 783. 3 Theilc, 8* 

qqj Jo. Gottwerth Mäiler;,geb. I>f zu 
\ Buchhändler ztt Itzehoe. ' 

aaa} O^r Ring, eine komifche Gefchichte 
. . nacli dem vS pQ.nifch cn, Itzehoe 777,8. zwcyte , 
rcchtiriäfsige Ausgabe, Gotting 788« kl. 8> Fran- . 
2 ö flieh von K. L. von liildcibcck unter 
'dem Titel: le noiivenu taris on le malice de trois 
f'emmcst und aus diclcm wieder ins DcutrcliC über- 
' ' letzt Frankf. a. M. 787. 8- und auch Zittau 
787« 8* Vergl. Müllers Vorrede zur, zweiten 
Ausgabe. Dänifcli nach derzweyten Ausgabe 
von ron Fltieg, Kopenb* 788* 8« 

bbb) Siegfried von Lindenberg, Itzehoe 177* 
4Thciie, 8. zweytc rechtmäßige und durchous 
geänderte Ausgabe, Lpz. 781. 4 Theile, 8« 
Dritte, vom VertafTer verbcflcrte Originalaus- 
gabe, Leipz. 783. 4 Theilc, 8- Fünfte durch- 
gehends vermehrte und verbcflcrte Aujgabc, ßerl. 
und Srett. 790. 4 Theile, 8- D änifch von von 
^iuegi Kapenh*78<^- 4TbeUe» 8. . 

^ it) Theodor GottHoli von Hippel; geb. i74iztt 
«Gerdanen in Ofipreufsen; 1765 Advokat beym 
Stadtgerichte zu Königsberg in Preufsen; dann Hof- 
gerich ts- Ad vocat; feit 1772 Üädtifcher Gerichts • Ver- 
wandter und Alfcllor des Stipendien • Collegiums; bald 
darauf Criminairath, dann Stadtrath, Beyfitzer des 
Armen - Collcgiums , Hofhalsrichter und Criminal- 
Dircctor; feit 1780 dirigircndcr crllcr Bürgermeiflcr , 
und Policey-Director mit dem Charakter eines Kriegs- 
rathes, welcher 1786 mit dem eines Geheimen Kriegs- 
rathes verwechfelt wurde; Aarb 1796 zu Königsberg 
m Preufsen. * S. Ludw. Ern. Horoveky über 
das Autorfchlckral des VerUffere des Bu* 
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> chet über die Ehe, der Lebensläufe nach 
maffteigender Linie u. a. m. Königsb. 797. 8* 
Durcb^lie kleine » iber^u^ifi'ft lefenswürdige, Schrift 
ift et niin ^endlich hinreichend entfchiedeo , daft kciii 
' mnSictct aU Hippel der VerfaHer des folgenden merk- 
wfirdtgen Romans fey, über deffen Vcrfaffcr beinahe 
mmig Jahf» lang geiftricten worden ift ': / - 

Lebensläufe nach auffleigender Linil 
Ncbft ßeylagcn B. C. , ifterTheil, Berl.778. 
• ater Thcil 779. 3lcn Theils crllcrBand, 781. 3tcn 
Theils 2ter ßiiid 781* 8* mit Kuptcm von Cbodo- 
wtecki. ' • ' 

sO David C&rifiopb Seybold; geb. 1747 zaBit- 
ckenheim im Wärtembergifclieii; Anfangt und bii 
1 774 ProfefTor zu Jena ; dann ProftlÜbr lind Rec|or da 
Gymnafinmt zu Speyer ; feit 1776 PröjGrflTor und Ree- 
tor des Gymnafiums zu Giündadc in der GrafTchaft 
Leiningen; feit 1779 ProfeiToi* au dem Gymnafiumztt 
Buchsweiler im Eifals. 

aaa> Reitze n dein» oder die Gefchichte ei* 
nct teatfchen Officicrt, Leip'z. 778. 779* 
aThtUci 8- Nachgedrockt za Ktmptt n 177^8* 

bbb) Haremann, eine Wür tcmber gi fchc 
Kloftcrgefchichte, Lcipz. 778, 8« Nachge- 
druckt zu. Tu bringen 177^ 8» 

tt) Fritdrieh Andr^at Stroth; geb. 1750'in 
Triiebieet; fi:ir 1773 Rjector.det G^nuiafiiimtza Aoed* 
Uttburg; feit 1779 Herzo^l. Stehlen • Gothatfeher Kk^ 
cfaenrathnndRectorderUadet'SchiilezaGotbt; Aub" 
iamaö. Jun. 1785. 

Karl Weiffcnfeld, ein Lefcbucb für 
Mütter, angebende Erzieher, und junge 
Leute, Leipz 778. 779 iTheilc, 8' Wahrfchcin- 
h'ch hatte er auch einigen Antheil an dem Romaney 
welchen feine Gattinn Chri(liane, geb. Boyfen 
luiter dem Titef: Jttüe Von Rheinftej n; eint 
' Gefchichte ans dem Bayerfch^bn Sncctf* 
' fiontkriege^ Lpz. 78t. 8. heraus gab. ' v 

uo) Fjtie- 
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I I 

ud) Friedrich Maximil. Klinger; f. Bd. I, S. 

292. Ui jetzt Jdijor bcy dem Kuls. Kaiferlichen Ka« 
- fietiaikorpf» 

aaa) Orpheus, eine tragifchkomifehe Gt* 

fchichte, Genf (Barel) 778—780. 7 Thcile, 
8. Völlig umgearbeitet und zufammengezo^cn 
unter dem Titel: ßambino*s rentimcnia- 
lilchpoli ti Tche, ko m i fch tragilchc Ge- 
fchiphte^ Sc. Pecersb. und Lcipz. 791. 4 Tbei- 

bbb) Prinz Formofot Fiedelbygen.nfid dct 
PriirzeCnn Stnaclara Geige, dder Ge* 
Ahichte des graffen Königs, Genf 78a ^ 
sTbeUe, 8- 

ccc) Plimplamplasko der holie Geifl (heut 
Genie) eine Handfchiift aus den Zei- 
ten des Knipperdoilings und D. Mar- 
tin Luthers» von einem Dilettanten der 
' . Wahrheit, Genf 78a 8. ^ 
vv> Aug. Göttlich Meifsner; f. Bd. I, S. 305, 

aaa) Skizzen, 3 Sammlungen^ l.cipz. 778 — 780* 
,8. Verbcflcrt cbend. 783. 8- ( Nachgedruckt zu 
Carlsruhe 781* 8 ) 4te Sammlung Leipz, 782. 8« 
(Nachgedruckt zu .Tübingen 783- 8 ) S^e und 6te' 
SammlnngXeipz. 784* 8- Die fechste Sammlung 
enthalt nichts weiter als; die Verbefl^rungen und 
Vermehrungen der neuen Aofiage von den drey 
arften Th'eilen. 7t^ nnd Ste Sammlnng Lpz. 785» 
' 8* 9te und löte Sammlung ebend 788. §• Von 
def ^rften bis achten Sa nmrfmag erfchien die dritte 
• VerbcfTerte Ausgabe Leipz. 792. H i^it neuen Ku« 
pfern. Mehrere Skizzen ftehen in datf^ F r a n z Ö - 
fifchc überfetzt in Bonneville's Choix de pe- 
■ ' tirs Romans irnites de VAlltmand und in des Cj/j. de 
Boaton effais en verfe et en profc ^ Berl. jSS* 8» 
D än i fch in den Almeen, Shmliuger, Bd. II, St. 2. ' 

Odcnfee 78>*.uod in Muntn BibL Kopmh, Jahrg« 
• • »7.84- 

' - ; • 
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bbb) Biatika Capelle, vorher in den Skizzen, 
dann bclondcrs bearbeitet und heraustjet.ebcn Lpz. 
785- (784) 8. D änifch in der Af«/me^/^/m&- 

}abrg. 1784- F r a n z ü Ii i c h /mr Mr, RauquU 
detdtaudy Far, yS9» 2 VolL 12. und par VAureur 
du Vicomte de Barjac et dt Vtßay für la Sictt dtt 
Uluminis (Luchtt) Par.^pö. ^VoU. li« 

Occ) Gcfckichte der Familie Frink> xfter 
Theil» Leipz. 779. g. ^ 

ddd) Alcibiades, Lcipz. Tli. i. 78X. 8- Th. 2. 
ebend. 783« 8- Th.g. ebcnd. 785. 8- Neue Auf^ 
lag« der % Jheüe, Leipz. 785» 8* Nackdruck des 
iften und 2ten, Carlsruhe T^a. 783. ^*. Der 4ce 
und letzte Thcil , Leipz« 787 8* Franzdii fch 
vom Grafen Von Br fl h 1, Dresd. 789* 790* 4Thei- 
le, 8. nnd umgearbeitet (angeblich)' von Mer*' 
'cier unter' dem Titel: Alcihiade ettfant.ifc yipm 
' 4 Vöü. .£in Stfick jdeflelben in detEugenie par 
Mad, de la Fite 7^7 g, 

Chriftian Friedrich Timme; geb. 1752 zu 
Arnftadt; privatifitte zu Etfortj il&ib am 7ieii Juo. 
. A788. 

aaa) Paranonda Familietigefchiehte» in 
Briefen, Erf. 779 — 781. 4 Theilc, 8* ate 
Aufl. ebend 782 S- 

bbb) Der EmpHndfanie, Maurus^ cnkr^zioa 
Ziprianus Kart) auch Seimar.genannt, 
ein Moderoman, Erf. 781 783. 4 Tbeile^ 

Neue Auflage ebend. 785*-** 787» 8« • 

Gcc) Wenzel von Erfurt, eine Robinfonade^ 
Erf. 784 — 786. 4Thcile, 8- 

apc) Jo^ Friedr. Ernd Albrecht; -geb.. 1752 zu 
Sudes Anfanga Dr. l^ens zu Erfurt; feit 1776 Leib- 
arzt dea Grafen vo|i KunieuFel zu Reval; privatifirta 
hierauf abwecbielnd zu Erfurt, Prag und Leipzig, und 
i& jetzt Büehhindter zu Prag. 

aaa) Waller und Natalie» eine Gefchiclite 
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' in Brief«»^ 779. 78o. 4TheiiC| $• ZweiC# 

bbb) Liebe ift ein wunderlich Ding;, oder 
Gefchichte der Familie Frank, Hamb. 
781. 78a. 2Tlieile, 8. Z wcy tc Auflage, ebend* 

;• 787. 8. > • 

ccc) Sophie Berg:, ein Beytragzur gehei*' 
faeimen . Gefchi^t« dVt .KloftcrlcbcM 
Leipz. 7S2. sTheile, . 

ddd) Felder und Nafclia, inebr alf Romao/ 
Lcipz. 782. rzTheile, 8- 

yy) Friedrich Tbeophiius Thilo; geb. 1749 za 
Roda in Sa^hfen; feit 1771 KnrAHll. Sächfifcher Ad- 
vokat und Actoarios |i& Amte Wendelfteinf in UbiStm 

• ringen* 

Emilie Sommer, eine Gefchichte fn 
Briefen, Lpz. 780. 2 Thcile, 8- Zweytc vetbef- 
ferce Originalausgabe cbend. 7&5. 4 Theiie» Hol« 
. ländifch, Utrecht 785. 

• ^ *■ . 
zz) Adolph Franz Friedrich Ludwig Baron 

▼on Knigge; gebv 1752 zu' Bredenbeck im Hannö» 

' veriehen; Sachfen- Weimarifchcr Kammerherr ; lebte 

abwechfeind zu Frankfurt am Mayn, zu Heidelberg, 
' Hannover; war feit 1790 Oberhauptmann und Scho- 
larch in der Rcichsftadt Bremen , Harb 1796. 

aia) Der Roman i|i.eines Lebens, Riga 730 
. 783. 4 Theiie, Auch Frankf. a« M. 781. 78^ 
4Thciie, 8-' 

bbb) Gefchichte Peter Claufens, Riga 783. 
784« 3Thcile, 8. Z weyte Auflage ebend. 794. 
8. F ranzöfifch unter dem Titel: le Gilblas 
Jemand ou Av^ntm es de P. C Par. jS9- 3 Voll. ^. 
Hoiiandifch Haarlem 792. 8. En^lifcli 
London 793. 3 VolL 8* , ^ ^ 

aaa) Ghrifiian Friedrieh Sch^Aran; geb. 1733 zu 
Prenzlafi; (eit 1778 Kurpfalzbayerifcher Hofkammer« 
lath und fiuchhlUidicr zu Mannn^* 

- • - T a 

« 

- » • 



» ' Digitiz 



2j^2 IL Th. ScUntififcher Gruodrils 

Frtfz von £lmenaa> Maiiab.7go* 8* 

bbb) Jo. Fried r. Jünger; geb 175* zu Leipzigs 
fiarb 1797 aU k. k. Hotcheatcrdichter zu Wien. 

Httidreich Wttrmraaien von Wurmfeldi 
ai(i i(omilcher RoiDan> Leipz. 781. 782. aUiei* 
. le, 8. 

C€c) Heinrich /Peftalotz'; geb. 1745 zu Zfirch; 
wohnte zo Keuenhof bey Brugg in Kanton Bern; ftnb 

1795- 

Licnliai-d und Gertrud, Berl. 781. 8- äicr 
Th. 784. UDd3ter785* 8« Ganz umgearbeitet Zöich 
790— '79X 9 Thcilc, 8. Franzöiifch ?o» Pi> 
jon de Monceta, fiarL783. 8. «indroneinaiDUo* 
genamlten JLauianne 783* 2 Theüei ta. 

^ ddd) Chriftian Friedrich Sintenis; geb.l7**ai 
.2erbft; Confiftorialrath und Prediger dafeibft. 

Waldro, der letzte Vater iii der Reihe 

der Edlen, Halle 781. 3 Thcilc, 8. Auch legt 
man ihm bey: Die Begebenheiten der.Uein- 

* • feidifckcn Familie, VVittenb. 779. g. 

» 

eee) Fricdr. Aug. Klemens Werthcs; geb. 1 748 
zu Battenhnufen in Schwaben; lebte Anfangs abwcch- 
ftlnd zu Mannheim , DüfTeldorf, Venedig, Laufannc 
und Münftcr; war dann ProfeiTor der Italiänifchen Li- 
teratur auf der üniverfität zu Stuttgard; hierauf Hof- 
cneider zweyer jungen Edelleute zu Göttingen; feit 
^ 1784 Profe(for der fchönen Winenfchaftcn zu Peil iu 
Ungarn. ' 

BegebenHeiten Ednai;d Bomflont inlt#* 
lien» ein Romap in Briefen, Alteiib. 782^ (• 
. Nachgedruckt Karlar. 783.' 8- Franzöfifch Lm« 
fanne 789. 8- . 
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Anhang.- 

i) F6r die Gefchscbte detDentTchenRomaiiiliabtnwfe 

bii jetzt noch kein.Werk». in welehijkn der Ut^omg, diie 
iliifenipftrsige Aüsbildiing der ganzen Gatttuig, mid die 
EigenthOmlichkeiten, det Oeucfcben G^rchmtckt in der* 
felBen mit kritifchcr Crenopigkeit entwickelt und deige-' 
fteüet worden w§ren. pa^er muß man {ich hier mit 
folg^enden, nicht ganz befriedigeuden) Hülfsbüchern be- 
gmi^cii: Gptth. Ht \ d egget s Mytbofcopiaromanticäf 
otier D is coui s vo n den i'o benannten Romans» 
d. i. erdichteten Liebes- Helden- und Hir* 
tcn-Gefchichten ; von deren Urfprung, Ein- 
rilTe, V erfchicdcnheit; Nütz - oder Schäd- 
Ijichkeit, fämt Beantwortung, Einwü^rfen 
und andern Remarquen, Zürch 698. 8« yoc, 
Volckmanni Dißert. de fabulis Romaneußbus antiquis et rf 
cmtioribus praf. Geo. Fa/Mo^y Kilon 7«^. 4. Vergl mit 
do» Pafchii Uber devariis modis moraUa tradeftdi, p-tJS* 
zu, (Kilon joy. f) Jo..$Ai. Semlers G.edeüken 
von UebefeinJicommtqig der Romane mit 
den Legenden, Halle 749. 4. In (Friedr. 
von iBlinkenburgs) Verfueh Aber den Ko»- 
man, Lpz. Liegn« )74*8* find S. 3 — 7 einige gute hie» 
her gehörige hiftoriCche Grandz(^ge eufgefteUet worden. 
Hv A. O. Reichards Bibliothek der RoV 
anane> Riga 782 — 793. ooTbeile, 8* vo;i welcher die 
er^en 9 Binde vorher aneh zu Berlin 77S — 783- 8* her* 
aus kamen, bleibt immer noch ein gutes Hölftwerk, wenn 
ihr gleich die literarifche Genauigkeit mant^clt. Das volU 
lländigfte Verzcichnifs von Deuirdi gefchriebenen und 
in das Deutfche überfetzten Romanen enthält der Catalo' 
logus Bibliothecie felecta^ quam adornavit yo. Joach* 
Schwabe, Prof, Lipf. P. II, p,26S — 3^S> (^^PJ-lS^' 
2 Fall. S-) Hier werden 1687 Bände Dcuilbhcr Romane 
, von den Jahren 1523 — 1783 aufgeführt, unter welchen 
aus dem iiebenzehnten Jahrhondeite allein fich ^44D.euc* 
fche Romane befinden« 
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find; ' I 

•) Scherz mit ^4er Wahrheit Vom guttem 
Cfefpriche, In Schimpff Vnd Eniü • Redc^ij^ 
vil höfflicher, w«iCer Sprüch, liebliclier j 
Hiftoricn vnd Lehren, zu VhderweüQng^ 
vnd Ermanung in allem thun viid Lclicn 
der Menfchen, Anch ehrlichen Kurtawei* 
len, Schciz vnd Freude nzeitcii zur er» 
frcwung des geinüts zu l'a m m cn ^»racht. 
Jctzund New vnnd vormals der majfen nie 
dus gegangen. Cum privileg, Imperat, G e i r u c k t 
ZU Fankt". a. M. bey Cluiftian Egenoirf. 
Im Mertz des Jars J5oi» 80 ßläitcr, Fol. Diele 
Sammlung befteht aus 221 Voiksmaluchca von ver- ■ 
fchiedenen VertWern, unter denen auch einige aus 1 
fremden Sprachen entlehnt worden find. Proben £ 

^ in Reicbards Bibliothek der Romane Th« Vi, S. 65 
bis 82. £bcndafelba Th. XVil, S. 115^.126. gibt 
ein Ungenflnnter neue Proben mf einer Ausgabe, wel- 
che unter dem Naoleiuerrdiien: Schimpf ünd 
Ernft Ac. Strasb. 515. P« 700 Erzählungen fttrk. 
Der a^lften Krzihluhg .zufolge war der Vetfafler die- 

' ier Ausgabe ein Itorfiiaeff- Mönch, J c Pauli, zn 
Sm&burg, welcher diefelbe im Jahre 15 1 8 veranftaltett. 
EiAe Augsburger Ausgabe vom Jahr 15^6. F. befitzrdis 
fchitzbare Bibliothek der Abtey Lang heim in Franken, 
Hier wird in der Vorrede, auf der Rücklcitc des Ti- 
telbintres vom VerFaflcr, Jo. Pauli, gefügt: dafi er 
Lefsmaifter zu Fann in dem t> a 1 1 ü Is erclo« , 
ft c r g c w c Te n Fe y , und d a l'c l b It bey den 
viertzi^ Jaren i;epredigt habe. Eine fpäterc 
Ausgabe, Augsb. 544. F. bciiizt Hr. Prof. Veefep- 
meyer zu Ulm, 6. Gräters l^ragal, a. S. i84* 

b) Das Buch der I^iehe^c. vofn Jahre 1587« ^ ' 
4>benS. 349— 043. 

, c) Schäffcreyen von der fchönen. Juliane 
durch Ollenicem du Montfucn^ Strasb. 617. 2 Tbci« 
\ti 8* Proben £ in K c 1 c h a r d^a BibUotheii der Ko- 

manc^ Th^lX, & 13;-- 154* 
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d) Galantes Magazin, oder Saninilung *dcr 
neueften ergötzlichften Begebe nheitcil\ 
ausnehniender L ic hesgefcllicHccii» Frink^ 

. Leipz. 75}. a Theiie, 8* 

e) - Landbibliothek zu einem angenehmen' 
und 1 e Ii rr eichen Zeitvertreibe, Lclpz j6z~ 
778» 30 Theile, 8. ünterfchieden von der Harn- 
biiri^irchen Landbibliothek, Hamb. 770. S. • 
Theile, 8. Moraiifchc Erzählungen zur 

' Ergäntzung der Laädbiblloth«^, Frankf, 
770. flt 5 Blinde, 8- ' 

f) Abend Hunden in lehrreichen und anmu« 
/ ' thigen Erzäh lungen, ßresl. 760 — 774. i4Thei* 

le, 8. N.eufi Abenditundcn, oder fortge- 
, fetzte Sammlung&c. ebend. 768 — 778- 14 Thei- 
le in 8« Von deVifelben Verfafiern find auch : Neu« ' 
Ffren- und Geiftcrniährchen, Lpz,768.8* 

g) Abendzeitvertreib in' verfchiedeii^B jEf« 
^ählongen, Leipz 760. 4^.. il Tl^eilei 8« 

h) Das Cabinet der Feen, oder gcfammelte 
Feen- und Geiitermährchen^ Nür^b. ^65. if» 
9 Theile, g. , ' ^ 

1) Romane and Fcenimiliirchen, Giogtu 77a 5 
' Tiieiiq, g. ; ' 

k) Das Vergnügen auf dem Canapee, Leipz. 
771 — 779. II Theile, g- — - Gefchichten und 
Erzählungen, Danz, 771 — 778. 10 Bände, gj. 

1} Sittliche ,and jrQlixende .Unterhaltungen 
fOr das Fraaenxininiev^ Leipz. 774-T?8a II 
Bände, g. 1 

m) Lefe • Cabinett zum Nutzen und Vergnü* 
gen, Leipz. 779 — 784. lo Theile, 8. . 

ii) Atiswahl kleiner Ro.miine und Erzftblun- 
gen, Bwl 780— a $aounli|jngen, 9. (?oi| J. 
Ebert.) 

•) KieineRomane., Exzäfiiungen undScbwän- 

T 4 ■ . 
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ke, Bpt\. 782^79^. 9 ThciU, g. (von W. C S. 

p) Dfchinnidan, oder auserlefene Feen- 
und Geidcrmährchen, Winterthar 786-^789 
3 B&nde, 8» (von CM. WieUnd.)* 

q) Rooitnen - Magazin von Fricir. Schulz, 
ifter Band, Berl. 791. 8' 

t) Romanufchea AUeHey, eine Sammlnng 
kleiner Romane« Gera 793. 

3) Folgende Nachlefe abfichdich autgelatTener Romane ' 
n^ag hier fiir die Liebhaber und K^enner derfeiben ilchca : . 

A) Aua. der ftltern Zeit: 

a) Qer vreia Ritter, wie er fa getrenlieh 
' b'eiftund ritter Leuwen dea Hertzogen • 
fui^ von Barges, das er zuletzt ein ka* 
nigrcich befafs. LI. et a. FoL Auf der Uni- 
' veifitätsbibliothckzuIngoUladtbctindlich. Pan- 
zer s Annagen S. 47* 

V) Der Ritter vom Turn von Exempcln, der 
gotfforcht ynd erberkeit. Am Ende: der 
Spiegel der Tngenf — jn tutf^b träne,- 
,feriert vnnd gezogen» Bat 493. Fpl^e/i. 
Angab. 498. F» rep, Bar.513. F. rep. Scraab« 519. 

4, Oaa Original iftFranzöfifch und der V«^fttff^ 
deflelben htefa Gottfr.d^TourLandri, dämm- 
te aus einenr vörnehoien Gefchlechte zo Anjou, 
und blühte um das Jahr 137 %• Der Deutfche Be- 
arbeiter ift Marquart vom Sicyii, Ritter und 
Landrogt zu Montpellicart. S* Panz^ers Apna« 
len , S. 296. >3(J. 359- . 

c} Von dem vntr^nlichen vngenäten Rock 
vnfera M^ren Jefu chriHi, den jm fein 
«uaerweite mnter — felba mit jren ke.n* 
fcben hendeni gewftrkt hat» wie der ei* 
nem eilten Juden von Pylatot vnd He* 
rode gegeben wärd. Vnd nach virge» 
• fchichteQ wnnderbarlicb aineid kuDig 
(Ar.enndel genannt) MTordenift^ der jn 
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gen Trier bracht. Augsb. 512. 4. Diefer ^ 
Roman» kl iprckhein eigemiich die gefährlichen 
Ebenteucr entählt werden, welche König Arenn> 
dei, um den üngenflhten Rock zu i^iUen, be- 
Hand, 0196 wohl unterfchieden werden von dea 
Stcafaborger Arztea Jtf. Adelphna i^erhaff- 
tigf Sig odfir f ed von den^ Rqck Jefo 
Crifti oenlich in der heyligejii] Stet 
Trier erfunden Nfirnb. 51a. 4. Ucber 
beyde £ Paiizera ^i\alen S. 340. 341. 

d) Von det obfen S. 22a, engeAhrten de la' Grife Lie- 
\ beskampf gehdx^ ^ )te> ^te find 6te. Tbeil 
itiehef. 

e} Aadr. Rihlmantis Streit der Ehre und 
I;|e be,. Haml». 663« 9. £ oben S. ipa* 193* • 

f) Konr. Heinr. Vicbing; Ser u n v erglcich- 
lichen, wunder fc honen allertugend* 
vollkommen ftcn Weife munden Lcbcns- 
und Leidens > Gefchicht See. befungen 
von dem hurtigen Rofelieben, Heluift. 

. 680. 8* 5* Nfiumiiftir d§ fo§$,ftc. XVil, jp. toy 

g) Jo, Ludov. Prafchii Pßiche cretica Ratispona , ^gf. 
' /2, Deutfche Ucberlctzung unter dem Titel; 

geiAiicher Roman von der menfchii- 
chen Seele, Leipz. 705. 12. 

b) Per verliebte und^irergnllgt« Cernevk\ 
zu Venedig, darinnen eine der curien* 
^Teilen Liebeabegehenbeiteii ni^ all.et* 
hand * nnvermncheteii Trennungen) 
wunderfeme^ 3^nfaniro.enk4nitent erci* 
gen V'erirrnngen, un?eHiräiften Znfil* 
' len tind feltcnen\Glf^ckaTeränderii.n- 
gen^ auf eine ganz fondetbiffe und an* 
/« mutbige Art vorgeftellt wird von S. G. 
' Jen 694. 12. Im Auszuge in Reich ards ßiblio-. 
tbek der Romane, TL X, S. 167 — 73. 



n.TL Scientififcher Gnmdrifs 

9 Je. Käbnaaens tnaiikalifchcr Gtnackfaiber, 
DfCfd. 700. IS. S. mimlucnBUmmüm, F lU, 

k) Die Liebe ohne Beftand, oder der bey 
feiner Liebe' zaletzt nsemtis ^Iftckti^ 
che Liebhaber Orontet, in einer wahr- 
haften Gclchichic vorgeftellt von Lied« 
polandern, BreiU 724. S* ^fP- Frankf. Lcipz. 
752. 8^ unter dem Titel: bey bevilüok.tcr 
Friedenszeit jauchzende Polistin de. 

• ^ Auszug in Rcichards Bibliothek der l((MDane^ 

' Th, XVlll, S. 104— 106. 

1) Das fallende und Zeigende Glfick sa 
4er Liebe des Grafen -Florander^ in ei- 
nem Liebesroman' der galanten We|t^ 
snni Zeitverr^ib befch rieb*en • von 
tAnioR^ Frkf. Lpz. 735» S* Im ^Aufzuge in. K ei* 
chards Bibliothek der Romane, Th» XVIll^ S* 
107 — 110. * 

m) Merkwürdiges Leben einer fehr fchö-* 
nen und weit und breit gereiferen Ty- 
rolerinn, Frkf Lpz. 746 8- Vom M. Oeer 
zu Leipzig veifafst; f. den Schw ablieben Ga- 
ul Th. 11, S. 298. 

n) Pygmalion und Elife, CL 749. 8/ Von Jo. 
" Geow SnUA« * , > 

oJLiebesgefchichtc oder dos drey Män- 
ner zugleich im Leben habende Weib 
von Jo. Casp. Dieteln, f L Im Verlage de« 
Autors 749. S- In Verfen ahgefafic 

p) Die unerwarteten VcfrhingnifTe thtt 
groffe Oeifter in den Begebenheitelk 
eine* Leipziger Srudentt, welcher bald 
geifllich, bald weltlich, bald ein S e- 
cretar, bald ein Soldat^ bald einSchau* , 
fpielcr, bald wieder ein Sccffthrcrge- 
wefen, allezeit aber ein ehrlicher Mann 
geblieben, unterm Namen von Sieg- 
mund Jreniaa von ihm feibft befchrie- 
f 
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ben und allen Freunden von befländi* 
• gen Sitten und Ergötzungen gewid- 
met, Frkf. Lpz, 765. 3 Theile, 8« ^'^P- ebend. 
767« g Theile, g. liu Auszuge in Reichardt « 
, Sibiiothek der Koroane, Tb« S. 174^*188. 

B) hvt% der nenern Zeit: 

H* £« V. Teubern; Dubois und Giaco.nda, 
eine coriUche Gelchichte, Züllicbau 766. — 
Louife, oder die Mache der weiblichen 
Tttgead, Lpz 768 8« r^* ebend. 774. 8* ' 

b) J. G. Bock; die Tagereife, Leipz« 770. g. 
Neue Auflage unter dem Titel : Gefchichte ei« 
nes empfundenen Tages, 775, 

c) Fanchettens Fui«, eine moralifche Ge- 
^ f c h i c h t e , Lüneb. 770. 3 Theile, (fiehc auch 

in der Hambuiger Landhibliocbek. ) 

,d) Ferdinands von Fathom ficgebenheitenji 
Kopenb. 770. z Theile, g. , 

e) Rt>derich Randomifiegebeoheiten^Hamb* 
770. % Theiiei 8- 

f) Gei^hichte des Baron GrandomSi Leipz, 

773. 2 Theile, 8. 

g) Die Piigrimme» ein komifcher Romtti> 
Leipz. 773. S* — Per Piigrim» oder ein 
Gemilde dea Lebena, Leipz. 775. 8« 

\i) Gefchichte der Fra«i voi; F***, Origi- 
nal, Chemnitz 774. 

Q Marie Aane Sagar» geborne Rofkofchny; 
die verwechfeiten Töch ter». Prag 774. 8.« 
Karolioena Tagebuch^ Prag774* 8* 

V) Heinr. Gotlfr, von Bretfchn eider; Per* 
dinand.von Thooj Nürub. 775.776- aThci- . 
le, 8. * , 

^ Qefchichte der Lacie F^nton» ^n. 775^ 
3Tbeüe, g. , . 

m) Gefchichte der Familie Scibyy Danz. 775* 
2 Tbeiic, 8. * 
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K K res GdckisAice; Aac^iaette, 

•) Die La» iTM Sayras» «icv K«ckr|ck« 
tca x«a Lckca der Ffycbuira» Sriintf 

Veit ofes^ock, aneV f emsn? Rofcn* 
baott, üofcnfiriiich, Rofcnibii. Rctisr. 
£i«e Gcfckiwiice worion vtei eeHAno- 
gisücrt wird, Wirtc-ib ttÄl ^Tbck, g. 

q) Gefcliiclitc dct FrcihcrrR voa Crol« 
heim roa£.P. v. C Eiica. 776. iQei- 

f) Sceaca.svt dem «eafcklickcn Lehes, 
oder die Gefcbichce einer 
777. 8. 

i) CbryTophil, oder der. Weg zQm Gläcke, 
AUenb. 777. 

t) Ceti Sieverty eise Gefcbichte, iteBiod» 
dien, Hamb. 777. g 2tcs Bändclien, loitgereczt 
' . ven F*. L. Epheo (d. L a Unkcr} cbcoi 

7S2, 8. 

«5 Jo. Adam Gotthard Kirftcn, Lottcbcni 
Reife im Zuchthaus, Leipz. 777 — 778. | 
Thciir, 8. rf^. ebead. jg^. g. 

▼} Feneljrt und Milfortt Briefe, oder die 
If mögen dcTr Liebet Beriin 777* a Tho- 
le, 8. 

w) Gcfchichtc des Gcrundio von Campa- 
ces, cinei Predigerl, Leipzig 777. 
de, ^. 

x) Bruf« einet Frenenzimmert aar dea 
fnnfzehnten Jahrboixdert, Augsb. 777* 8« 
ttp, ebend. 7s 3. 12. Ein ganz guter Halbromai 
im ilittercodume und Altdeutfcher Sprache^ Qfld 
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' Ten 'dicfer Seic^ gim in cIeff'M«nier von Veit 
Vi^ehert (Wächters) Sagen der Vorzeit 
gMtbeitet. Der VcrrftiTeriillfaal voQ:SceM«n 
der jftngere. , . 

y) Jak. Friedr. Abels Beytrag zur Gc- 
Ichichce der Liebe/Leipz. 778. a Thelle^ 8. 

z) i^rtgthehte ünt de« Qefchichte eines 
Hebenden jQngiingf« Hälfe S« In 
V Sie^llrt^ti 'Manier. .* • - '. * * 

ta) Heim, oder die Gefchichte desi>eüraf- . 
' ccn Etgeniinnes, Lpz. 778. aThcile, 

bb) Wilhelm and Luife, eine . GcfchichU , 
itt O^igihalbricfen, Akenb. (778.) 8. 

Cc) Adalffi gefamiticlte Briefe, Lpz. 773. g*. , 

dd) Waklmann^ oder durch die eine ward ^ 1 
er b5fe. und durch die andere wieder 
gut. Schriebe C. F. S^urid widmetf air , 
len Teinen jangeir Menfcfaenbrjadern^ 
w'kficlie aucli C. F. S., oder C, S. F., oder 
F. S« C, oder keine Von allen dieTen 

. bei fsen, Wittenh. 77g. a Theilc, 8- Nach* 
drucli Flankt Lcipz. eod. 8* Mothmaislich vonn 
Verfaüer des Veit Rolienllock. 

ee) Fr. Herzbergs Leben und Meinongen. ' 
des Till Eulcnfpiegeis, iiin Volksra- . 
man, Breslau 779. 2 Theile, 8* 

V " ■ * 

ff) C. W. Kindlebett;Lebcn uDdAbcntbetter ' 

dc4 Wilibald ScblÄterius, R9UC779. 8. . 

— Matthias LiLkratius,. Halle 7^0. 8» ' . 

— . Emanutl HartenAeiii, Hattl^^So. 8* 

• " «ü^ ' Florido, oder Gefchichte eines un- 
* glücklichen Philofophcn,. Halle 781. 8- 

gg> Heinr, Aug. Ottok. Reichard's Blau- 
.äuge, ein Mäh rchea aus Morgenlandi 

^ Leips. 780- (77>») »• 
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Ji^>Cbrifttto Jak. WfeenTciis Schiidbeia 
eine Deotfcfcc Gcfckicltte^ Gockt 7791 

vi) Guf!ar Al^ermson, ein d rtofttif chei 

kk) Heerfort äad KlÄrchco, Fraak£ 77^« 2 
Theilc, Ä. 

nun) Leben des berühmten Tonkuniticri 
Heinr. Wilh. Gulden, Berl. 779. S- Ift nur 
der erlle Theil and hat den Hiehgea Kapciimc flcr 
Hm. Jo. Friedr. Reichardc zum Vertaficr. ! 

ma) Gefcbiclit« der Fraocifc« li«rtcafteii> 
in Briefen, BeiL 779^ «• | 

eo) J. Priedel; Eleonore, kein Roman, ei- ' 
jie wahre Gefchichte in Briefen, Bcrl 780. 
781. 2 Theilc, — Karl und Kiärcben, 
eine Scene %u$ dem letzten KriegCi 
Uaüe 781. 8« 

pp) Wilh. Cdelvald) die Gefckichte eloei 
verlornen Sehnet, Lpz. 7^. aTheile, 8. 

Gefchichte eines Landpredige rt in 
Weflpbaicn, wie (ie im Geoge dei Le- 
bena tufüöftt» Berl. 780. 8. 

tr) Julie von Hircenthel» eine Gefchichte 
in Briefen, Eifen. 780 - 783. 3 Tb. g. 

ff) C. G. Contius; des jungen Biendheiml 
Klagen im Schattenreiche. Eine Gc» 
fchichre aus der Schweden Zeiten, 
. D/eid« 780. 8. 

tt) Mex Wind nod Conforten.* Oder tn 

Ende werden iie vielleicht noch alle 
klug. EinBeyrragzurGelchichteder * 
Narren, Witten b. 780. 8« Nachdruck: Frankf. 
und Leipz. 780» 8« Ift nur der erfte Thcil und . 
wahcicheinlicii vomVerf«dct Veit Korcaitocks« 
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Uli) Karl Engelmann, ein e . Gf^fch I chte ia 
. OberfaclLiea^ Jen. 7^0. aThtiiic, 8. 

Tt} Gefchichte eines Genies» Leipz. 780. 



ww) Ludwig M0lleri Freudttt lind 
» Stend. 7giq. 3 Theil^, 8/ 

%x) Das Leben meines Vaters, Berl. ^80. Z 
Theile, g. Unter demrelben Titel kam auch zo 
Lübeck 780* a Tbelie> 8* Roman heraus. 

yy) F^ter Vollmuth, am Efide ein ganz an- 
derer Mann, .Berl. 78a a Theile, ^ 

2z} Ge4^1i lehre Carls von Heiiberg» Leipz» 

781. a Theüe, 8* 

aaa> Ferdinand von Löwenhain» Leipz. 781*^ 
2Theile»8. 

bbb) LudwigFrcudcnthal, oder die glück- 
liche Rctirade des Weilen von edle- 
rem Gelichter» Liegniu und Leipz« 781« a 
Theile, 8. 

ccc Philipp'^Ton FreudentKal|. Befi* 781» 

782. a Theile, g. 

ddd) Mahler Friedrich» ein Beytrag zur 
Menfchenkunde, ein dramatifches £o* 
man, Leipz. 781. ^ Theile, 8* 

eee) Roderich» Vater und Sohn» bevai 78i* 

Th'-ile, 8. 

ffF) Carl und Henriette von Thalheim^ 
eine Faoiiliengefchichte» Altenb. 781» 8* 

ggg) Gefchichre Thalheims nnd Jaiiane^^f 

von ß., Bresl 781. 8- Eine Wertheriade. 

hhhi) Kilian Pips, eine Candidatengefchich- 
- te, Leipz. 78^ 8» . 

üi) Henriette Wallmann, ein Beytrag zur 
vornehmen büi'geriichc9 Erziehung. 
BresL78i. 8« * 
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Ulk) Ctrl TreomaBB und Wilhelninc Ro- 
fcofcid, Ldpx« Ttt. g. 

III) Wild, oder dat Kind der Frcndc^ BctL 
781. a TbcUc» 8» • \ 

«0 Lorenz Wcftenrieders Leben desga* 
teil Jünglings Engel(iof, Mondien Tgl. 
7gl. a llieile, g. Der ecfie gote Romtn in 
Bauern, «ekhor votlMr (choo mm Theil in dctt 
Siyrifchen Beytrigeii sar fchdneii 
und alk»lfclieii Licttrstnr, Mtadtto 779 
bit 7gi. 3 lU g. ftiod. 



XIV. Ge- 
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XIV. GemiTchte Gedichte, 



welche' ' 



unter die angegebenen Glaffen nicht gebracht werden 

können. 



A) Gemi&hte Gedichte von der er nfth afp^^ 

y 

< ten Gattung. 

1) (3^^*^^^^^ f. ßd. I, S. 26. war Benediktmcrmönch 
. im KloAer WriHcnbarg im Unterelfafs, und Schüler 
des berühmten Rhabsnus Maurus und des Bifchof 

^ Sülomon zu Koftnitz. Das Jahr und den Ort feiner 
Geburt weifs man eben ib uenig, als feinen Todestag; 
Er blühte in der zwcyten Hälfte des neunten Jahrhun- 
derts. Jo. Trittenheim fuhrt in dem CataL viror, iU 
luflr, auiser mehrem theologifchen Schriften aiichnocli» 
Carmna, divirf. generis und cin'findb eptftolarum ad di' 
verßt als danals ujiter (einem Namen extftirende Werke 
an. Außer diefen befinden fich voi? ihm in der Kaiftrll- 
ehen Bibliodiek zu Wien handfchriftUch'eine Paraphnle 
der ^falmen und d«s Vater Unfert, C K^lhrit^AnahM 
T. ly p. 7/;. Sein hteber gehöriges Hoüptwerk ift (eine 
Bearbeitung d^ vier Evangeiiften in oftfränkifchen RtU 
men , welche man Theils' znr epifchen , Theils zur di« 
daktifchen Gattung zählen kann. Sie ift nicht fowohl 
Paraphrafe, als vielmehr Vereinigung der lÜrzählungen * 
alier vierEvangeliften mit vielen eigenen myflifchen Deu- 
tungen und Philofophemen durchwebt. Vorangefchickt 
find vier Zueignungaicbreiben an KaÜer Ludwig den 
4lbcaV GfMMdr* Bd. . * U 



I 
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Dcutfchen, an den Malnzcr'Erzbifchof Liutbcrt, an 
Salomon, Bifchof zu Koftnitz, und an die iMönche . 
Hartmut und VVcrcmbcrt im Kioller Sr. Gallen. 
Handfchriftlicli befindet lieh diefes merkwürdige VVeik 
zu Wien in der Kaifcrüchcn Bibliothek , im Vatikan 
ZQ R 0 in I und zu F r e i ii n g e n. Die Wiener Hapdichriit^ 
welche fputbauibiich io OllW^d» Zeitalter v^i^j jvojrdcA 
ifl/beftcbt aus T93 Pergamentblättern in giofser GLoir 
dratfornt* I^i« Freitinger H;indrcbritt ifl im Anfange va> 
' . jft&imnelt, uii4 hat viele Fehlar in Anfchung der^tfii^uiig 
der Verfc. Die Vattkanji(clie Handfchrifc ift am Ende 
mafigelhaft. Nach diefer foi^ Flaciira lllyrictts 
feinen oben angegebenen Abdruck beforgc haben. In 
Friedrich Adelungs N-aehYiehi von altdeut« 
fchcn Gedichten vermifTe ich den lingft gew&nfch- 
ten Attfrohlafs.fiber bic^fe HanäfchfitV^ Der Abdruck in 
Schiltefs thtfauru: antiqq. Ttut, entftand aii^ einer Ver- 
gleichung, welchv Scherz zwifchen Her Wicnerifchen 
und Vatikanifchen Handfchritt anftclite. Auch füll tich 
noch eine Hnndfchrift zu Frankfurt am Ma) n befinden. 
Zu den im erltcn ßande angetührtcn Erläutcru^-igj-lchrit- 
ten g chöct noch D a v. H 0 1 in a n u s diß, de Otfhdo, Helmß* 

9} Alhrecht ron Halber ftadt; CBi.t, S.97. yni 
das Jahr 1210 verfertigte ^r eine poetifche Bearbeitong 
der Ovidianifcben Metamorphofen i(i Deutfc^er Sprache. 
Eine Handfchvift oder ein Druck des Originals iu "bis 
jetzt noch nicht aufgefunden worden. Wir haben aber 
noch eine neuere Umarbeitung dicics Werkes von Geo. 
Wiek r am aus Colmar, welche Mainz 545. F. zuerlt 
crfchicn und Frankf. a. M. 5HC. F. wiederholt wurde. 
Wickrams Arbeit wurde Ipäterhin von einem Unge- 
nannten wie^ier geändexc Dnter toigeadem Titd hefaus 
gegeben; ; 

P. Ovidii MitmorjjJwßs^ Oder: wnddtrbarliclie 
vnd feltzame fiefchreibung Von d«n Ii0n* 
fcheii, ^ Thiern vnd anderer Cfi^aturen 
Veränderung, auch von dem Wandeln, 
Leben vnd Thaten der Götter Martis, Ve- 
; ncris> Mcrcurii *c. Alien Poeien, Ma- 
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lern, <rold fchm ieden, Bildhauern vnd 
Liebhabern der edlen Poe Ii c vr^d für- 
nenibften Künfteii niuzlich vnd luftig zu 
lel cn. Jetzt wiederum h a uff ein ntnwes 
dem gemeinen Varterl a n d c 1, <iucrcher Na* 
tion zu g^rofrerti nütz vnd Dienft.auit fon* 
derliebcBi fleifs mit fcbönen Pig'U'reny 
' auch des Hochgelehi-ten Harm GerMrdi. 
L^riekii der Fabeln^ Aufslegang^ verneu- 
arc, coririgi^rc Ynd an Tag: ^eban, Frankt 
a. M. 60^ 8»r«4» rip, ebei^d* 4. rep abend. 
d4t« 4« ' PiDoben und tteitierlitingtn £ in den *Bay* 
, tragen %iir Clritifchen Hiftorie der Dent* 
fchen Sprachei ßd. 1, SL 1^18 — 129. Don* 
kelt Nacbrreiiten troo verfiorben^Gelchmni Sd^U, 
. ' S. 409 — 41}. 

* £r*ittiiäf Phiiiberti Prafidgeita Rixa änima et corporh^ ' 
ein Gedicht aus dem dreyzchnten Jahrhunderte, befin- 
det (ich ha'?drchrif^l(ch auf der Kaiferl. Bibliothek zu 
* Wien; Ebendafclbft beendet lieh ein Deutfches Gedicht 
delTelben Inhalts und Zeitpuncts ebenfalls handfchrift- 
Uch| 'waicbes wahrfcheuilich eine Ueberfecziing von dem 
; /zaerfl angefiihrcen iß. 

'4) J ^- E n e n k 1 s Förftenbuch und dcflfcn Univcrfal - Chro- 
' , nik, £ Bd. 1| S. 40. 41. und S. 3iO. 

5) Ottokars von Hor^eck. öftctratchilche Chronil^ 
f. Ifd.1, S.4g. 49- ' 

^ Von Nie. J e r o f c h i n 9 Bd. I , S. 55. näher angege- 
benen Werke befindet fich auch eine Handfchrift im Va- 

. tikan auf Per-^amcnt in Folio mit der Auffchrift: Gc - . 
fchichie des deutfchcn Ordens bis 152 6, 
von Nicolaus von Gewfchin; £ Fried.r. Ade* 

^ längs Nachricht S. 39. 

7) Otto von Paffaai £ fid« $. 56: befindet fiekatif 
359 papiei^eo Foltoblitteen liandiUirifriicii im Vatikan 
VOttr mr 'Mifllhriftr Fama factum Juh figura regia iß 
ä4 fmdnnhu UfriusfM nßiUMiiti, Am Ende nennt fich 

. der Verfafler Bruder Otto TQti Paffonwö zn Ba* 
fei iü Francifcus Ordens iefemeifter« Dann 

.» < - • 1 I • 
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• folgt der Zufatz: 1457 gcfchribcn von han« fei- 
ler. S. F r i c d r. Adelungs Nachricht S. 57 und 166. 
Uebrigcns ifl diefcs Gedicht Ib unbdunot aiciUi aUct 
hier angegeben worden ifl. 

^) Michel Beb« in ; geb. 14"^* zu Sulzbach in der Herr- 
fchaft Weinspcrg; C Ibine Keim Chronik im Anfang der 
Vorrede and 8. 9 und 470' des Werkes (eibft. i>a>^ 
• Ker wird er fodi ichlechthin Potta fVeinfpergmßi go» 
naam« Er lebte anfangs am Hole des Korfurftcii von der 
Fftlty Ludwig des dritten» kidt licli dann bikl im 

' Hoflager des Kaiftr FriedricliSi Mdbejr denBdlh 
mifchen Könige Ladislaus auf, bis iha^aer Kinrftrft 
▼onder P&lz, Friedrich der erfte» 10 (eineDien- 
ile zog , vm feine Gefclnclite irt-Verfen zu belchreibea» 
Er fing diele Arbeie am FtonteicluMmaiage 14^9 an, und 
theilte fein Werk in drcy ßächer ab. Er geliebt es S. 
675. felbft, dafs er das flustuhilitiic Gefchichcw^ik dcS 
Kurförftl. Pfalzifchcn Kaplans xMarthias von Kem- 
nat zum Grunde gelegt, und von dem Hcidclbcrg<lchen 
Protonotarius, Alexander Pol Icn dorfer, dabcy 
unteiftützt worden fey. So viel ich weifs, ift ditfc poc- 
tifche Biograpliie und Chronik bis jetzt noch nicht im 
Drucke ericliiencn. Chriftoph Jak. Ki einer bc- 
fafs eine Handfchrift dciTclbcn und theilte viele Probca 
aus dcriclben mit in feiner vortrefflichen Geichichte 
des Kurfürftcn Friedrichs des erflen von 
d e r P f a l z , . Mannb, 7^6. 2 .Tbeiie, 4. Im Vatikan be- 
findet (ich eine Handfchrift von diefem Gredicbte No. )35. 
mit der Auffchrift : Mich. Bcham'ü vita et res geßa Fridt* 
riet EUa» Palat» Rheni. S. Fricdr. Adelungs Nach- 
richt S. 24. Aach befinden (ich in derfelben Bibliothek 
noch folgende Gedichte unfers Behem bandfchriftlich: 
Clurmi$U fphntualia ^0. 913. carmina varia No, ^34* 
wrmma ofcetUa N0.351. urmma dt imare Dei No« )7f 
utrmma de feptem peccatit caphafthtt No. 3S2. ceriwe dr 
pkumßämiä et mfidelkätt hmkum N)o. 386. S. f^ri edr« 
Adirlungs Naehricht S. 30. 34. 26» 30 31« Sein Ge« 
dicHt von der 'Zwietracht Kaifer Friedrichs 

• und feines Bruders Herzogs Albrecht, be- 
findet (ich handfchriftlich zu Gotha^ i\ Leüings Leben 
jterThcü, S. 1|8. - ' 
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9) Mciftcr Hcinrich^on der Nuwe nft at; wahr- 
^ ichcinlich der oben S. 229 als Vcrfflöfer des Apollo- 

. nius von Tyriant angeführte. In derVarikanifcbcn 
Bibliothek befindet fich von ihm in einer pergamentenen, 
. 73 Gjuartblätter ftarkcn,. Handfchrift ein Gedicht mit 
/ der AufTcbrift: planus, odet von.der Zukunft 
a«t Herrn/ welches er aus dc,iii Latcinifchen zufam- 
, miä «fbcitM» ^ Fricdr« i^delungs Nadukhc 

» < 

10) Bin temfch worhaftig poetifch y<Jorl voa 

• wannen das heylig römifch reiche feia.en 
vrfprung erftlich hab, vtid wie es darnach 

' in deutfche lani kumen fey, Nürnb 480 4. Der 

• VerfofTt-r diefcs Gedichts ift Hans Vollz, ßarbiwet 

• zu Nürnberg, und einer der vorzüglichften Meifterfön- 
'* ger des fünfzehnten Jahrhunderts. S. VViUs Nürnb. 
/ 6feiebsten »Lexiken uud Panzers AfinaLcn S. 1x4* 

•1> Verfehmis des Leibes^ , ' ' ^ 

Die bftehleki ift alfo gemacht , 
^ Wie dz jar nach- den monat whrt gcacht 

Nach natur vnd influfs der ilera 
Auch thut et weiter lern 
*: üon (pei&9 trvik vnd pnigteren« 
• " Baden laflen vnd regieren, 

Scliwani^er frawenjdie fruchtbar find^ 
Wie man ziehen folL die kind, 
> Vor der peftilencz fich machen frey^ ' 
Darumb ift es m buch der arczney. 
X Augsb. 491. 8. -Der Vcrfaflfcr wird nicht genannt, wohl 
aber wird ans Ende ^ Zeit der Verfeitij^uiij^ in folgen; 
' den. Zeilen angegeben: * 

Das ward gedichtet fufnderbar « 
Do* man za)t taufent jar 
Uierhtthdert XXiX jare, me 
. Gott behftce soi alle vor wt 
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Und welle uns geben ewi^klich . * .» > 
Rüwe bey ime jm biinmcUich. 

S«Pinzcrt AiinolehS. 191. i^a. 

la) £111 wahrhaffcig^ Büchlein» gfr tiurslich-z? 
hOren; zv mancl^en f^ch^rt äarinn zu leViy'en 
von der edel tagend ynd kr«ffc wegen Hy 
cn d«n edleii fteitfen Tey n^: tlis mench^n - 
menfchsn zu hi\ff roig komen der Ir rng'e'nt 
lernt zo v^rflen tufs dielten HQchlein, ErC 
498 4 Eine nähere Nac^hrlcht Von diefem tn VerfeA 
- ebgcfafsccn Weikc gi«b{ Weiler in dem Alccn un4 

- Neuen ß. Ij S. 5^^ ' . . - . , 

12) Niclet Scl\ri4iQ von Lucern (cbrieb im Jelift 
. 1499 «in Gedicht von dem Kriege der Eidgenoifen mit 
Kay$Bf Maximilian, wieichei 1500 zu SuHee gedruda 
wurde. $• ^tidkircba GefclM^^i^ce der Eyd^ofleii 

24) 'Schiffart von diffem eilenden ianxerthal^ 
Frankf. a. M. 51^.' 4«. Fanzf^r» Annidcn S. 339. 

^5) N^arrenfehiff vom BondViTcfcutch, f. I. 514. 4. 
S. Panzers Annalen S. 37 1 wo mehrere ähnliche Schrill 
ten in Prola angegeben werden.. 

Von Sibilla WeyfragnBff v.nd vom Künig 
, Saipmonit weifslaieyt was wundert gefche« 
hen il\ wni noch gcCcliehen foll vor dem 
jlingften tdg» N&rnb. 517. t|. (u der SchwaczifchcQ 
Sammiong zu Aitprf. ^ 

17) Ein neu geordnet Regiment wider Pcfli- 
lenz in Keimen^ Oppenheim, 51^. i^. lu der Tre- 
Wifchen ßlbUpthck Altorf, * . ' « 

Ig) Schacbtznibei SpieL, Deä .Ritterliclieni 
knnftUcben Schaehtzabel Spielt vnderwey- 
fungi erdl^r^ogi vnd verftant, wo bere das 

^ Icomineu» weredat am erfien erfunden, va4 . 
aufii. Wae vrfach et erdacht Tay. Auch wie 
man dat kfindiicb lernen und ziehen folle» 
Oppenheim 5^0. 4. £ Bd. I. S. 96. Der Veifailcr dlcfca 
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• 

IWmgcdicins ift der Voitcde des Herausgebers zufolge 
der Doccor Jacob Mennel, welcher daficlbe auf dem 
Reichstag zu Koüiüiz iinjahiei507 verfertigte. S. Pan« 
zcrl Aut^ien 5,4^5. • / ' 

19) joa. Aberlini geb. 15^ zu *V der Sehweis; 
ftarb IS** Voa ifcol Ul: 

ßil^ti od«r hath Gefahrift, gefangs wey & 
in .dry Ljcdtr u'ffa kflrtzell tufatfiineii 
vtc/auat, Zttrdi 555. 3. S. Ik^opk-, SlnveHS^riim* 
lung von lauter alten und raren Bflcherh 1733« S» 
81. 82. Clement Bihliothequc curieufe T, I, p. i-f» 
Welch. Lüdw. Widekinds Veizcicliuifs von ra- 
ren Llüchem, St. I„ 6, 7« 

20) Luftgarten neuer deotfcher Poeterei in 
f ü n f Büchern bf fchricban. und gedieht durch 
Macthiam HbUwan Von Harburg« 2ai£h« 
ttti. dem FQritU^ben Haue Wlfi'temberg» 
AucK allen Liebhabern d^r alten' pbetifchen 
Fabeln fehr tiatzlich zU Ufen, *Strasb« 1(68. 

£)eutfbhca Mideufti 1785. Bd. II, S. 325 — 325. Def- 
&lben Dicbtera Emhlemata oder GemalpDcfy habe 
ich fid. I > S. 209« fckpn angezeigt. 1 / 

ai) Die im iften Bande S. 78. 79. No. ao— 21. angegc* 
bedien Keimgtdichta aii%4am ^cbfzdbn^^p Jalirhunderte. 

»)' Bartholom. R*in{fWild; C obaft 'ai^toftli. Lied 
9. las. ' Oea. 6ar(^ JiTigftfr Mtrihh U$etMtn Jpecimm 

' ' KVL Priedr. Wilh. Sonnenkalbs Abbandl. im 
aten Thcilc der Sammlung einiger flusgefathten Stücke 
der GercUfchaft der fieyen Künße zu Leipzigs Leipzig 

755 8. ' ' *; ' ' 

8)|Die lautere Wahrbcit, Frankf. a/d. O. j;85. 8- 
rtjo Erf. 585. 8- rep. ihid, 587. 8. rä. Fra^ikf. 588 8- 
it, .Olear ii LiedcrFchatz Th. IV, % 102.3. rtp. Ef^- 
iiS^ 8* r€p. FrankiF.596. Ig. Tip. ErfT^doo. IS.^ ri[p. Fr k f. 
6ai. g. fvp. Köniesb. 644. 4. ( G e o r g i Judier Lcxt- 
kell;) ]5ie' aMrlkkaniil» niuafte^imigabe beTorg» 
J^« W4lh/Br#aakafl^, BiAortoFti^aiMfingen, 
^ aath^ ideal TifaU •Dte^imtfehe Wahrhert in 
poetifcber Verkleidung, Langenf* 700. 8* 
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b) Chriftliclic W«rnun{2r dti treven Rckam, 

Frankf. an der O. 588 8. ^^P cbcnd. 589. 8 »^'p. 
Hamb. 591 8- ^^P- ^ ip/ 59» • H-. tep, Hn». b 598 8- 
rtp Magücb. 607 8 »f/J» Frankf. «n dcrÜücr 61^- 8. 
rtp.. Königsb, S Ncucüe Ausgabe |3cil 738 

Epithalamiuni vom Zudnnde etoet b«* 
tr ij b t e n W i d t w e r s , FrankH an der Oder 595. g« 
A116 Nene nut einer ffbltabtrea Einleitung beisoi 
gcgi^en-v^Mi Gbriftlau F^iodr. Eberhard, L9. ! 
. 797- 8. 

113) Dan. S^dexmann; f. oben ^n(lb. Lied S. 
.£(. war 1550 zu Lürtich geboren S. die Vorrede zum 
2weyten Theü ieiner Suiiibüden Von ihm (choft 

n |u«b€r: ' • 

[ Glcichnuffcn in welch en durch Vorftellung 
leiblicher Figuren gar fchöne geiftreichc 
Lehren fürgebt Idet werden, f 1. (Strafsb) 
624 — 626. 3 Thcile, 4. In Latcinifchcn und Dput- 

* * fchen Vcjici^ ab^e£^$t und i|U( vieicp liupfecü ^e- 

S4) Caspar Scheyt; geb. 15** zu ***; üarb 15**. 

Von ihn^ift: . • • 

*' Per Todtendanx duTch alle Stenda Tonl 
6cfchie<eb;t der ^#nr<hc;i,' darinnen K 
herkovnlren.fnd andai ' nichtig kaic vnd 
Scevbligibaic ala in «im Spiegel «n be- 
fchamt^ii ffixgebildct vnd mict fcbfifnea 
'1 »1 vJPit^OP ^€»icret,.f. l 573. 8» Bn dbniiclid, 
. Werk wnrde von -Matthaiit Marian. dem Ii" 
^ ■ te,in.herä)it gegeben unur dem Titel; Todten- 
' Tanz' wie derfelbe in der Stadl Bafel %y 
' . niahlet zu fchen ift, Frankf, 649. 4. Ein Ip** 
V ' tercs Wej;k ditfer M% von Rud. Meyer; t ßd. 1> 

Hf) Jak^ib V0gcl; gcboaeiH5**.zu ***; Kaiferlicher 
: . gekrMia»Poet und fiarbi«let>9li Stufen, einem Städtchen 
4 zwiTchen t¥ai&an£elaiBad Noiltibittg; Harb Jl6*^ - Voif 
ihmgdiilrcBMebei; 
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Wtndcrsrcgcln, Jen. 6i7- ^^S- 3»ThciIe, ' 

h) UngriUhe Schlach(« gedruckl zn Jehqa 
^ bey Johann Weidners Witben, in Verle- 
gung dci Antonio und bcy. Vermeidung 
eine^ fchtrfen S^atyra nicht nachzudruk,- 
keh, fa6. 4» Neupreift er Jfec. XWJi : 

^6) Anna Owena Hoycrs; geb. 4584 zu Eyderftett 
im Hollfteinifchen, und feit 15S9 n)it dem dortigen 
Landyogt, Hermon Hoyers, verehUgr, welcher ' , 
162z Ihrb. Nach dem Tode ihres Mannes ward <ie eine 

.' eifrige Anbängerinn des Wemelianilchen Paracelfitchen 
ScbwIrfTicfsj Nicol. 1 erringen, und ipufste \vci;en 

• ihrer heftigen Saiiren gegen die Geiftlichkcir nact We* 
fterwig in Gothland flüditen« Sie üarb 16**« 

Ihre geifl^ nnd weltlichen (redichte erfchi^nen 

. Amfterd. bcy den Elzevicren. €50 12. 
Vergl. Jo. Hmr, Feußkingii Gytiaceum htcrettco fana^ * ' 
ticumy p' 3^^ — S^^ ( Frankf Lcipz. 704. 8. und % 
' ^ Geo. ehr i (Ii an Lehms Tcutfchlonüs galante 
' Poetinnen, S. 85 — 87- (Fraakf. 715, g ) 

^7) Hana. Rudolph R«bmann; £ ßd I, 143* 
Sein «dort angelülmei Werk kam zueri)^ Bern i6o5. 
' heiaua unter dem Titel: Ein New luftig Ernft» 
. haft Poetifeh Gaftmal vnd G^fprajch zweyer 
Bergcin ^fenllich det Ni^fens vnd Stock» 

[ hornf welcl^et Inhalt Ein JPÄ^^caa» Cieroj^ra- * ' 
pkieam vnd Ethicam Defcripti^nem von der 
ganrzcn Welt in gemein vnd befonderlich 
von Bergen vnd Bcrgleurcn Sonncte^weifs 
gcftellr, I Alph, JO üo^cn ftark. Ueber die fpärere 
Ausgabe von 1620 C L. Mejfters Beyiräge zur Ge-. 
fcbichre der Deutfchen Sprache und Nadonalliteraturi 
Tb.U, 71. C - c 

S8) Jo^' ^^'^ Unekel; finchfthrer na Frankfurt; et 
ift Verfaffer einet 14 Bogen ftarken.Gedichtes » welctiea 

, .4mi*Tiiäl^hrt: PfcU» Sachfen» Btaudenburg) 
hiftorif^^e j^elcbr eib^ing, Fxanld;di9. 4» 

r . . • 

I , ' - 
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29) Anna Moria von SeHnrmann (Scurmann); 
geb. 1607 zu Kölln ftarb 1678 unverchlig^t zu Wiewei- 

, den, einem Rutcriitzc in VV^ciUiicü'and unweit Leuwar- 
den. Sie zcicliuetc iicti ais eine eifrige Anhängetina 
des berüchtigten J o h a n nc s de la D-jdie aus Von 
ihren Lafeiiiifchei» CrVdichten t^chnren einige l'chcr. Sic 
Aehen in ihren Ofn/culis htbr* Grac. Lat italL Prof. et 
Metr. cum praf, Fi id. Spatüumii Lngd 6^ ff, g. rcp. 
ib, 6^0. S' rcp. ih. ^p. S- Neucfte Ausgabe von der 
Traugott ChriiL Doroth. Löberinn belorgr, 
Lpz. 749. 8- Vergl, Jo. Alulleri Ctmhria litterata T. /J, 
f . g05 — Geo. Ch'rlft. Lehms Teutiiciilands ga* 
liiite Poetinnen, S. 194 — 219 J. B, Defcamps Uvk 
des pcintres Flamands ^ AlUmmdi tt Hollandoisy Par^y^f 
2 FolL 8« Nene ErWeiterongen der £ikenn<nilf im4 
de« Vcirgnäg«ns» Bd, 11»* S. 47-^64^ 

30) Je. Klai (Clajus); geb. 16^* zu Meiisen^ ftarb 
X656 als Prediger zu Kitzingeu. Von feincaip Am 
«antet (Herdegens) Nachricht vom Blumenorden) S. 
^17* 2)g. ailgezeigctn Gedichten gehören folgcndelüehec: 

•) Schwcdifches Fried- und FreUden-Mtbl| 
Nürnb. 649. 4. 

b) Irene, das ift vollAändige* Aasbildnng 
de« zu Ndri|ber|( gefchioCfeiieii Fciedeaif 
^>enc^ 650» 4. -J 

c) Geburtstag des Friedens, oder rein- reim* 

teutfchc Vorbildung, wie derKriegs- und 
Sicgsfürft Mars aus Tcutfc bland ^fcinea 
Abzug genommen &c. cbend« 6*^0. 4. 

31) Jo. Knyfers geb. t6**spu*** in Wefipbalen; war 
Pajflor.prim. tmd Kirchen «rlnfpector %u Cleve» und kai* 
üsrL gekronteir Poec$ u«rb 17^*« T 

In feinem Clevifchcn Mufen -'Berge, Cleve 
69g — 704. 3 Theile^ A<sheA einige feiner hiebec 
g;eh9^i|^^A Gedichte^ 

39) Chiriftoph Ffirer der 8-tebente Ton Und xa « 
Hein»endarf enf Wolkertdorf; geb. 1663 
NOmbergs Aarh 173:^ ali Geh. iUid^ und Mitglied dcf 
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hohen Ratlies zu'Nürnbeii^. In dem Pegnitzer BtutneiKi» 
orden, deifen Präfident er 23 Jahre Iting war, führte er 
den Namen L i Ii d or: er ifl sKo derfelbe, deflen wah< 
ren Namen ich oben S. 103 nicht angeben konnte. S. 
Amaraptet Nachricht vom filuoienordea, ,S* 181 — 215» 

^ t).Vcrinircht«r Gedichte Kraoz, Nürnb.öga.S» 

^) Die bekriegte und triumphUcnd.e PonaUj 
f bend. 702» 8« ' 

€) Chriftiicha V^Aa Mn4 irdifehe Flora, ck 

. 4) Pomona,, oder aufgefammeltc Früchte 
4ar ffiafa^iMaiti ebeud. 726. 8* 

33) Otto, tTficdrich von der Gröbenl ' geb. 16^ 
2a in ^(ett&eni iHfb tj**^ Unter dem Titel : 

4at e'dleti Ber^o»« und feiner tugendbaf« 
ten Arsten denkwürdige Lebenl- Und 
Llebes^efehiehte in dentfchen Verfen 
heVattsgegebcn, Danz. 700. 4. 

- belchrieb er feine eigene Schickfale a\if einer Retie nacli 
iMlieo und Palaftma in ailegorifeh - ^ifcher Marder« 
Durdb Terfeteun^ der Boehftaben entftand aus feinem 
eigenen Namen d^r angenommene B er gone« & Gott* 
fcliada Südierilal Tli.IV> S. 448. 44?« 



^4) ^riedirieb Wilbelmi Hersog von Liefland und 
Oiriand; ' üim wifd ^er Brandcuburgifcbo Hei« 
' denfaali oSet Lebenabercfareibang der Re* 

genten ans dem Haufe Brandenburg, in 
teutfchen Verfen, Bareuth 707. Fol. beigelegt* 
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B): Gemifcbte Gedichte^ von dei komifchen 

*. . ♦ 

' Gattung/ : . 

« 

i) ^y[idhtrt FiLchi (Neidbardt der Bsneniifieinll)wir 
^egen.Ende det drejrzchnten Jahdinnderta lolliger Radi 
am Hofe Otto*s det Pröfil igen , Herzogs zu Srl;ye^ , 
mark. Die älrefte Nachricht von ihm gibt Cyritc 

> Spangenberg In lliacm Werke .von der eöeln 
und hochbcrühmten Kund der M u fi c a to« 
Jahre 1598 , welches (ich handfchriftlith zuSnasburg h> 
iindet und im Auszuge von Ha ne man I« hintei Opu- 

, zcns Schrift von der Deuiichen Poeterev in der Frank- 
furter und ßreslauer Ausgabe derfeibeu mitgetheilt wor- 
den ift. Nach der letztgenannten Ausg-^bc S. 114 lau- , 
tct diefe merkwürdige Stelle: Niethaid Fuchs, ein 
edler Frank und wuhlgeübrer Meiüeriinger 
ift umb das lagodc Jahr an der Hertzogeo : 
ziL Oeflerreich Ho/e g^ewefen» hat viel wun- 
dtrbahre Ebentheuer mit den Bauern getrie- 
ben, »»4^ iß noch fein Gedicht v orhandt»t tt 
liegt zu Wien begraben. Von dicfcm, v/ihr- 
fcheiniich koolifth^n Gedichte, haben wir nichts übrig 

' ate einige SptirvQiifGeifte'dcfleiben in Hallt Stehle nf 

FaftnachtQHel «l«r Neydhart nnlt .4ejpi Feybci 
( VeUcben) vom Jahr 156a im 4ten 6aii|dc feiner Werke. 
Daft dider Dichter mit dem Nithf rt in derMan^fr 
fchen Sammlung eihc Perfonfey, wie Fl ö gel inderGe- 
fchiehte der Hofnarren S. 365 fo zQverficbtUeh annimoiti 
muft ein jeder bezweifeln ^ welcher meine Angabeh vea 
dem zuletzt genannten Nithart oben im AbfehoiUt 
vom fcherzhaften Liede S. 53 und 68 gehörig beachtet , 
hat. . • - • 
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a) Wigand v 00 T Ixebe n , der Pfaff vonKalenlierg ge^ « 
88nat| Tscitgtnütts und Zunitverwandter des *vorge- 
nanmen HofHarrcn, welchen i.uth^r>iii feiner Rand- 

, gldlle zu Sirach XlX. 5« unter der Benennung V i n c e n • 
^ tinp der Pfaff von Kaleaber^ auffilhrt. Erleb*, 
te ebenfalif am Hi^fe dei Oe^rerchiTcben Herzogs, O t« 
t'a.dee Flr^bltgen«-' 'Schon im Jähre 1400 exiftirt« 
eine eign^SJmmleeng von leinen Schwanken mid wiizio' ' 
gen ^infillen. S. Ludwigs Gtrmama pritiCips B^yct. 
Hans S* a86. (Ob diefe Sonmlung von* ihm felbft oder 

• TOff einem Andern veranftalret worden, und wo iie band- ^ 
fchriftlich oder gedruckt (ich befinde, weils ich bis jetzt 
nicht. Folgende Ausgaben, von welchen die bcy den 
crftcn iu Frufa, unddiedrcy letzten in Verien ab« ^ 

.. getatsi find, gejliöien einem ipäteren Zeitalter an: 

«) Pfaff von Calenberge, C L i. C U^ptnii 
BihUütkiCB fkthfijfkiea, / 

•^b) Die" GefcbUhte des Pfarrfierrnt von Ka- * 

lenber^ , Augsb. 6o2. L CütüL ßiblioth, Oiri/iü, 
F. II y p, ^ip, V ♦ r 

c) O'ei'^liichte des Pfarrherrn von Koien- 
bei g^, Frankf. a. d. O. 596. g. f. oben Bd. I, S. 129. 
In üer Bibliothek des Herrn Kriegs-Sekretar Kiamor 
SchnDid zu UalberÜtadt bchndlicb.. • * 

/ d) Oefchichte dea^ Pfaffen' von Ka1en1>erg 
und Peter Lewen des andern iflelenber- 
^ gers lu tteiifien durch Achilles Jafou, £l. 

613. g- , ^ 

c) Die Gefcbichte des Pfarrherrns vom Ka- 
ienberg. Jetzo auffs ncwe mit der Hiito- 
ry Peter Lewen, des andern Kalenbcr- 
gcrs, was er für feltzamd Abcnthewer be- 
gangen, inReimweifsvertafst, f. a. 620. g. 
befindet fich auf der Herzoglichen Bibliothek zu Wol- 
fenbüttel. Proben nach diefcr Ausgabe gibt: f lügel 
. inderGjsfcl^ich^e der üpfnarrenS* 253-^-264. 
3) iJbir Vagatorum. 

, Pen Bettlerordcn man mich nendt ... • 

DiV^^^midi ein jeder Jerat|. anerki nnd.cdceiir, 4 ^ 



I 



Digitized by Google 



• • • 

if .* IL Th. Scientifiücher GrundriCi 

Was grollen Betrugs i(l ufFeriltnden 
Von mancherlei Bettler in Dentfchon Landen^ 
Durch ihre Sprach, die inan iKmpt Rot» 
Beciie^ens die Menfchen frü und fpot. 

C 1. et d. 4. Auf der Univerdtätsbibliothek zu Gottin* 
gen befindlich. Proben f. in.FUgeit GefcMdue 
Borietken S. 34. 25; (Lpz.794. g«^ Sine ' vermehrte 
Auagabe diefes Werkel crTchitti unter dpiD Titel: üher 
Vagatmm^ daa'^rit doil di& BQckliof ift der 
Vocabularima in Rocwelfch, (1 1> a. 4. S. 
Cttü. BiUhik. SMiaiaut 194. Ebonfall i in Deot- 
fchen Ver&n. Herr PtonEcr hoc in feuitn Aosalen | 
keine iron bejrden Aufgaben angezeigt. Folgende Am* j 
gaben find in Ph>fa abgefaftt: I 

1^ Von den falfchen Bettlern und ihrer Bfi* ' 
berei, mit ein'tr Vorrede Martini Lutheri. . 
Und hinten ß4i tin rothwelfch Vocabaia- 
riui) daraus man die Wörter, fo in die- 
fem Büchlein gebraucht, veiltehen Jcaniit 
Wittehb^ .52g. 4» lüt auch Nicol. Selnecceri 
drey Predigten vom reichen Manne un4 annen Laza* 
ruf, Leipz. 5go 4. bey gefugt 

b) Die Rothweifche Grammatic, das ifl, vom 
BarUn der Wanderichaft, dardurch den 
Weifshulmcn geropt, die Heutzin befefclt, 
und die Horcken vermonct, daipit min ] 
Steringer und Spelting überkompt, im 
Schrefen Bois Johann zu Schöehen, und 
mit Rubiingen zu ruren Das ifl eincAn- 
Leitung und Gericht der Land führe r- und i 
Bettierfprach, die fie He Rotweifch hei» 
fieni dadurch die einfältigen Leute beio« 
en, die Bewrin hefchiften Jini, Boorea 
etrogen werden: damit man Guld<n und 1 
Heiler überkompt, im Gemeinhaufi Weit 
zo trinken und mit Würfein zu fpielca 
heb, f. I* 6oi« 8. 

Experms in truphis* Von den falfchen Bett* 

Utn und Ihre« Büber^ej* Ein axtige/ii . 
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m^hr aIs anderthalb hundert Jahren 
mßchtis BQchieifi, nebft einem Ref^Hter . 
^ Qbeif etliche *Q^re rotwelfche Wörter^ fo- 
, in demfelben ffirkömmen» wleder anfge- 
legt; und tnjit einei^ hiftorifehen Zugabe, 
inalichei'£(9y Fümehmen und Betrog der 
Bettler betreffend, £1. 669* t% 

4) Heinrich Bebel; C Bd.I» S. 107. Hieher gehört 

von ihm : \ , 

JUatgarita faeetiartm Argefit. jap. 4. ny. ib. $14* 4i 
Hinter ^^-n Opufe BtbeL iPar pS. 4. rep* Antw. j^i. 
' 6' Mtt den fam, des. Poggi und ,den Proguofl^ J. 

Heinrich^nianney Tüb. 543. g. rep 544. 
,rep.ib,siS' 8- .Hinter Nicod.. Fri fehl ins /u. 
ceriü Lipjfl ^00. 8 Arg, cod. 8» ^ep, ib, 609. 12« r«p. 
i^. 610. 8- rep. Amft, S6p. n,* Deutichr Die Ge- 
fchwenk Henrici .Btbelii, welcher von 
Key Ter Maximilian o ift zu einem Poeten 
gekrönt worden. In drey Bücher gethei- 
Ict, gebcffcrt vnd gemehrt, Tüb. 558. 12. 
rep. Frankf. s. M. 589 8 ^^P- ebend. 606. 8» 
,5) De generibus Ebriofotum et ebrietate vitauda ^ jocus quod- 
Hbtti Erphur dienßs y Vorm, j/j, 4. rep. Frcf, ;8'. 8« und 
ünter dem Titel: Bacchi et i^ifierit factt, f, L ^ly. 12« 

6) Die Meße. von der Hochzeyt H. Andre Ca- 
rolfladt. und der' Pricftern fo (ich ehelich 

"vcrheyratten, CK (Wittenb.) et f. a. (1^22.) 4. 
Aufs Neue wieder nbgedruckt in Theoph. Sinceri 
(Schwindels) neuer Sammlung von alten und raren Bü- 
* ' eher St. 5. S, 379 ff. Proben Tin Flögeis Gcfchichte 
des Burlesken, S. 202. ap^. Veranlafst durch CarHlads 
Verheiratung mit der Fräulein Anna von Mochau 
arh 18. Jan. 1522. S. Cochlaei f^mmentaria de Actis et 
fcriptis iMtheri 104.P ' « 

7) Ottonif Lufcinii yoci ac/alesfeßiviAt^. F^ftd. s^^' 
g. rep» Frib. p$, 8. 

g) Vinc. Opiopoeus; lebte um 1530; von ihm ift: 
Victeria Bacchi f. de arte hibendi Ubb* IV, iMgd* B, ^4%^ 
' la. rep. ^ßa* g* ' : 
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9) Kiftofs Ifiärtt auch Klanfs von Ran ftef genannt; 

' war von 1 486 1 532 loftiger Rath bey vier QhofAk'Acii 
von SachCen nnd bey dem Brsbifchof Ernft von Migda- 
borg« Stint Schwanke nnd wttzi|;en Einfilklt find «ätt^ 
fcheintich fchon zur Zeit (einea Lebena gefanmiehiUMl 
heraus; f^cgeben worden. Bia jetst keooe ich mir ftlgcn- 
de Ausgaben: 

Claafs Narrcns Hifloricn, f. 1. 551» 8« S, Lip' 
pcnii Bihlioth. philofophica , rep. f, l. ^yi, g. Diefe 
Ausgabe ift naher befchricbcn worden im Dcutfchen 
Mnfcuiu 1779. II ßd. S 129. ff» rep, Fr^pkf, 8. M, 
573» 8. S. VV'cekhcrlins C^ironologen Th. I, S. 
121 — 124. rep^ unter dem Titel: Hiftoric von 
Claus Narren, Frenkf. a. M. 579. g. re/j. cbcnd.587. . 
8. rep, unter dem Titel: Von Claua Narren. . 
Se-chahund ert ireben und zwanzig Hifto-' 
rien« Feine fcaimpfliche Wort und Re* 
den» die Erbare Ehienleut Claufen ib- 

. gemerkt und nachgcfagt haben, zur bör* 

f etlichen und chriftiichcn Lehr, wie an- 
re Apologen dienftiich und ^atderlicb. 
Mit luftigen Reimen gedeutet' upd er* 
kiSrt» Prankf. 602. g* Proben nach diefer Aiug[t> 
be r in Flög^ia Gcfditchte der Hofnarren, S. 285 
biaasy. ^ . 

Xo) Tifchredcn Doctor Martini Lutheri. An* 
fenglich von M. Anthonio Laute rbach zu« j 
fammengetragen, hernacher in gewiffe h' 
cos communis verfaffer vnd aufs vjl anderer 
Gelehrten Leute Co llextaneis gemehret 
durCyh Johannem Auritabern, Fr a nkf« 566» 
F. rip^ ebend. 573. F. r^. Jena 603. F. ^ 

llj Dionyfius Melau der lebte um die Mitte de« fccHl» 
zehnten Jahrhunderts. Seine Jocofaia erfchicncnt 
Frankf. a. M. 603 — 64.5. 3 Thcile, 8- Lieh f.a. 3. 
f. L 60^, 8. Novor, yocor, et ferior Ceuturia upvaMarf» 
. ^0^*8. ^^P» S?nalc, 611, 8. 

Aus dieiem Werke trug Otto Metander, welcher 
: 1540 als KaiferL Hofrath ftarb, feinen Schimpf 

gnd £rnft| Dann(t 617» ^ zufemmao^ 

- ' . 12) Ni- 

t 
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«9> Nif #L Sehmidt; griw 15*^ 3|« Aub 15^. 

/'i .Er fchpcb in Deutfchcn Reimen : Von den zchcn 
' Teuffcin oder Ladern, damit die böfen 
Tiitrtie^n Weiber befeffen (ind. Auch 
Ton. ZjBften Tugemden, damit die fromnieii 
irnd vefnünftig^en Weiber geziert vnd 
begebet -find, Wmenb.568< 8 Fünf Bogen ftark. 
\' Hieber gelAre»' eigentlich niiv dif zehn eift^ hi^ 
ibl^mttei in «eichen er die bct^Hfelten, vber- 
tenfelten vnd dnrchtenfelten Weiber, UU^ 
dbterlteh m machen fisdit. ' . ^ 

tü Jo Fifchart; f. Bd. I, S. 151 — 171. Hieherge- 
hört eigentlich fein dort S 167. 168 niher angezeigtee 

- bnrleakea Gedicht: Fiohkets und • Weiber* 
•trtt» ÄCi. . . 

14) Benedict Edlbcck Siber; er nennt lieh felbft 
• des Erzherzogs Ferdinand zu Oellerreich Pritfch- 
■ * m elfter, d. h. in unferer gegenwartigen Sprache einen 

Reinrifchmid , welcher bcy öffentlichen Feyertichkeiten 
dorch luftige Verfe aus dem Stegereife unterhalten mufs- 
te. Diefem Berufe gemSls hat er ein weitUufiget Reim- 
werk vom ritterlichen Schiefsen zu Zwickau 
im Jahre 1574 verfafst, welches wegen der vielen lächer- 
• liehen Einftllie hieher gehört. S. Marbofi Unttrricht 
: der Deutfeben Poefie S. 317» > . > 

15) Michael Abel; geb. 15** za Frankfiirt an der 
Oder; ein Sdiftler dea betübmceren 6eo. S'alilnfia; 

' nennt (ich in feinen Gtedkbten einen eptitim auritum it 
poetam imperialem ; ütith i^*** Von feinen LatcinÜc^cQ 
' Gedichten gehören bieher: . ' " 

Ainfit undecimee f. irtepta verßßcafria dilihatio Profr. 
^. ^ S. G. £. Lef fing 8 Koliectoneen zur Litteracur, 
heraua gegeben von J. J. Efchenbttig^ Bd, I» S. 5; 6. 
' ' <Berl*790, A Theile, 8.) ' • * 

•16) Eines Ungenannten Floia Cortum verftcaUy de Flois 
JwartihuSy Ulis DeiricuUs ^ qU4e omnes fere Mmjchos Mart' 
not 9 fFeibras, Jungfras hehüppere et fpitzihus fnaffiis fte» 
. ckere et hiter e Jglent, ^ton Griphaldo MmcUmdt» M 
' K§th*t Grundu II, Bd. . X 
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Ftoihttdiä, f. l. sp^. 12. ift dfts Ittcftc.Dcin&ät Gtdidic 
i|i.Macaronifcheii Vcfien. Es Cjprchien auch 1 1 614 
' j und in den Nttps vengLf thef, ridtnÜ n jocauM L i 
[' 644. 12. rep. {:164g. la. \ ' ' '! ' ' 

;i7) Nicod. Frifchlin; f. ßd. r, S. 109. 
: , Seine /ac<//rf /e/fc^tf crtchieiien : LipL 600. re/?. A^geat 
60 b. ^^p. 609. 12« ry.^Anift 660.. 12. 

, ;«S) J'ofua Neigshdrn; gc^. 15^ xn'*,** ittAcciiiicii} 

* * 

fjifieria de Botulo, tnille et qn'niqm ulnas longa ^ qai 
Calend. Januar aLaniis nei nou de Parivus octo ( quoS 
r .-^ , Strmzlas vocantj longis quifique uluas y qui 6 Jitu 

a pißorihns crrcurnfh cbautur Regiom. Borujjla Anm 
" 1601. Proben und näiicre Nachiicut von diclem ko- 
Hiifchen Gedichte f. in Flö^els G'elchichce des Gro« 
te«k • komiic46i|,^ . 029* ^ (^^j^SL und ieipz. 

S9> Der. Gao6. K6nig- f. i. 607. H. ! DieftskcnBU&he 
j. üedicbt habe ich B(d.l, 259. aus damflÜger UdMoq- 
de in den Anhang zur Fabel gebräche. Es gehöre ibcr 
i .gjmz eigentlich zur gegenwärtigen Gattung, wie- ich nun 
^ ..lUi Adolphs Rofen von Crcutz heim Vovvcdeia 
. feinem E f e 1 - K ö n i g gelernt habe. Inder Vorrede 
thut der Tichtcr, wie Creutzheim fagt, noch an- 
derer zwcyer anmutiger Gedicht, (wie näm- 
lich die Fifch anftatt des Delphins den 
ötbckfirch; vnd das Gewürm an des BafiÜs- 
k e n ft c 1 1 den F r o f c h zum König e r w c h 1 0 
■ Anmeldung: Aber nachmals (v iellcicht we- 
* gen anderer vor falUader, Gefchäfft) iiicat, 
in« Werk gericbtec» 

dq) Martini -l?'an6 von aar wunderliarliclieo 
^ Geburt^löblich^n ^eben, vielfeltigen Gnteii 
' l^nd Al^oltb aten Tnd von der vnfchuldigen 
Marter vnd Pein der GänTe. iNfebcn angc- 
hei^-gteV Frage, warumb die Gänfe jahrli- 
' eben auf S- Martini Feft gefchlachtet, gc- 
/brtten vnd mit frewden verzehret werden. 

Allen Martinsbrüdera sur £iiaüi^ung woi- 
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y infin&ndt gerchrieben \ durch Johannem 
< Q1oi|iiiuin Varifcufn, Magdeburgk bey Lc- 
. vJb. Bra.ttfi'A« 609. g. Neun Bogen Üaik, in Profi 

- Biit eingeniifchten Vct-fen. Dea yo^ Chnßumi Frommßn* 
; m Anjer Martinianns ^ Lipf, 6%^ 4,' kenfic tcn^blof^ aut, 

Jaivnt Bücher Vcrzcichiiifle flu S. 338. Von Wi- 
. ^ ftrm 'Jo. Ö lorin US ii\ mir auch eine Ethographiß 
's M^indi .lo^ijget ledaieh. wahrhaft^J^e äeTchrei« 
budg.d.ep.hciyigj^n^pett^n JlVelt^ J^8|^(icb« .609» 

an) Achilles Jafon Weidmann^ geb. l5**^Halle 

. in Schwaben; ftarb 16**. , . . 

Er vertaftre Ui Reimen die Hrftory Peter Lcfw^n» 
des andern Kalenbergers, welche fetterft mit 
der Gafchichtc des Pfaffen von Kalenberg, i. 613« 
"8. heraus kadii und dann befond«r!s ^ 626. 8« ^«r* 
' ' fdiien; W4« mif dem Titel diefer iwejrten Ausgabe ' 
' 'dfatt Im l*fack vor nie" aoagangen fa^etilfoU» 
yrtxh ich hidit. ' f e 1 1 r Ue^e wai^ ai»4iilU'gebür> 
. '^tig, 'ediiehr dieiTeii Beynadien' wegen 'ttimr- biarkei 
' war.l^riefter 2a Rieden ond dann zu Rirchberg. 
' Präben ^ibc Fl ö g e 1 in der Oftfthidite der Hofiuii» 
^rcrt S. 487 — 490. : ' . ' ' ' ' \ 

£fei - K önig. Eine, wunderfciczame Er* 
zehiungi- wie nämlich die Monarchej vnd 
Gubexuement vber. 4ie vierftif^igcThi'et.ge'» 
, undeTt^* dat .K^nigX^ich vmbgefallen> vnd, 
^ die ^Krone' ftjaff einem Efel gerf^theiv ' Wel? 
. q^ergeftalc auch deri^lb regieret: vnd wan^ 

- d«jrbahrfr weyfe, mit gcfahr Leibs vnd 'Le* 
bent bald wieder vmb das Königreich kdm*. 
men. Allee fehr kiiriiweilig vnd* l«a(ligs 

.vleilleicht euch nichi .ohne nfitzlicb^ Le^r 
iu iefen. Jetzt, er ft^ ao6 vhralter' CipierN 
fcher .diefer Zeit oh'nbekennjte^ Znngeii in 

. jrnfefer gemeinei) Mutter • Sprache verteilt* 
fcbet durch Adolph Rofeu v^n Crintzhiim* 

VGedrockt zu Ballenftet, f. a. 8* 1 Alphabet und 
9 Bogen flark. Bd. I, S. 174. habe ich diefes Gedicht 
^noch Kütcners Charakteren tcucfcher Dichter und Pro« 



Oigitized by Google 



3^4 Ii#Tfa* Sdeattfifcher GmndrÜt * 



faiften, 9» I9t3 iti tiner irthf lildit weiter btkimiteii AI» 
gibt 'vün 1626 irtgeföhrt/ und ei zo den 84titen 
zählt. Allein gegen die(^ Cleflificatlon /beitet det Ve^ 
ftlTer ftibÜ^ indem er iii'derVörred^ f erfieheri; daA tön 
4jedichfzii keines einigen Meiifehidy Hohei 
öder Niderftfridel Perfonen Verttleintrnog 
vnd ntcbtheil gemeinet: fonderlt •«lleilifflib 
cinigef ereetzong vtitid' Koftzweil wiHea 
vier nützin:h6r zd iefen, all die ivgerli- 
cheij, fchandbaren vnd fchädlichen Bächer 
• vom Culenfpiegei, Marcolpho, Katzipori| 
Pfaffen von Kalenberg vnd dergleichen, 
wie auch Schand vnd Schmachk arten, wci« 
. che .mehr zu zerrit.tung dann zu ergetzlich* 
. jk e i c dienen. Ueber die Zeit der eigentlichen Abfaf« 
fung dieles Gedichtes und über das Alter der gegenwä^ 
ttgen Ausgabe «lefTelben erkläre der VerfaHTer ebenfalls m 
, der Vorrede: das diefe Befch reibu n des Efel- 
Königreichs nicht Co gar Span New, Ton« 
4erii;Allbereit vor acht Jahren, nämlich An* 
110 1617 i>n Fröhliog fchon geliefert vnd 
, .vollbracht gewefen. Zu Folge diefer Erklärung 
gehört meine Ausgabe in das Jahr 1625. Dieles fär 
(ein Zeitalter in Abfidit auf gefunden Witz und onginel- 
'leh Wortaosdraclc ganz vorzflglidie Gediebt ift in Preft 
abgiefaistt ^tlclie zdwerien voik Verlen anterbrochea 
wirÜ. Alt "fein torzügUcliftee Mafter', weldiem erbcf 
Abfeflbng diefes Gedi<£tt'^efolgt fey , gibt der VerÜiftr 
in der Vorrede den Reinbke Püche in, welchen er 
dort etil fe,hr aites, wol vor liahdert Jahrca 
in S&ehfircher fprAch gefteiitci ftachieia 
nennt» . ' 

* 

a3) 'De8 Efelf Adel vnd der Sawc Triumph, 
/ von Griphane^nus Faber Mirandus, f 1. 617 8« 
fteht auch in Cnfp, Dornavii amphitheatntm Sapientia fo' 
cratica iocoferia, T. /, p — S99' und wird von 
Adolph Rofc von Creutzheim in des Herrn 
Lang-Ohr Vorrede vor feinem Efel- König, S i — 
II. fehr ftreng beurtheilt. Die Reime, fagt dicfcr 
Kritiker, wären in jenem Gedicht fo ungereimti iUii 
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dei*pirorfchen^tctavu.Spra<;hg^h. 3a j 

deni Apollo während Voiiefung defTelbien .die Ohren 
[ dcrf^^i^cn anfaben zu klingen ynd raufen, 
dafs er länger nicht bleiben können, fon« 
dern wegen folcher vcrfe gefchwind vcrfen- 

" geld geben mölTen. Ebener gcftalt fey aucl| 

.[ der Pallas gclcheben, in deme diefelbe fol« 
che kauder welfcbe Worte anhöre^, mikii^f^^ 
als da feyen: Humors, Courage, Fangen- 
fchaft, ' 'l,ii>craliret, Gl^aiicer; Perffction^ 

* Exce4ie*nz, Difcretioii, deücat, ' ' niodeft, 
Bravheit &c ' Die fe v nd de rgleichiin - f^bä^ 
bigie Worr, wclchj^ die Teutfch^ Spfi^ch ' 
xiccen, wie derNGrindt* einen kalen iCojpf» 
ieyem^'dfe guten ptllas gair Siiei^ireli •^vorge- 
kommen,^ «Ifo, 4itfi ihr dle^G^lU 6>b«rge« 

- fchyqfiTilA.fey 'tt...£,w/ , \t , , ,\ 

^) Jan US Cäcilius Frey; geb. 15** zuKaiTerftul 
am Rhein in der Markgrafllhaft Baden; darb 163 1 za 
Paris als Doctor der Arzneykunfl und Leibarzt der |Ca« 
tharuia von Medicis. Von ihm haben wir ^in Q^dicht 
, an m^^oniicheti Verden un^jc^W Titel: . * x 

Jtfcter vnitaUik fu^^ef ttfrlhili EflniHta F§yfininim i$ 
Brntllio , / /• er a\ f. ' ki welchem er ' eint fd^Ucht ' 

'-swifchen den 'Wine^mf fn 4§m P«f(e Kuel Ufid den 
Hifchern aus Paris befchreibt Vergl. NaudeMafcu» 
rat, f. 277. und ßaillet Jugetntns T. '7<? not. 2^ 

gj) Eines Ungenannten Factti^^fäC^ttßmm^ Frcf. 615. la» 
rep, PathßpoU ( Amft ) 645 12* rep, ibid. 647. 1 3. rep^ 

. ibid^6$7» 12. lixnfiifaifii^novns facet.h.e* Jocoferio-' 
mm erfchien C l. 627, 4L S. ßibliotk, Jo. Alb. Fahrt» 
eü\ r*!!, p. ^ In der Ausgabe von 16^7 fleht S. 
397 Qnd 44A lefn (litftoitfdietfSerpräch rwifdien H ane 
Ploinbfac'k'iind eifiem Phiiomiifiis» ' ih weichem 
die Mißbilttche der Geletufiimkeit ISch^rUdi * gemacht 
werden. Eine Probe deffelben fteKt in G. E* L e i fi n g • 
Kollectäneen y Th. I, S. igg. i89* 

;i6) Andr. Tharäus; geb. 15**; war um 1609 Prcdi* 
gor za Friedensdorf in der Nied^rlauütz; ibrb ib**». ' 

• • • * • f 

Seine erbärgilich^ f^^f lICibM Fnao 
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" Gcrftc^und ihr^s B rüder s Her rn Flachs, 
ffehr abtredruckt ift Dornavii ^i»^^i£/iMfr* 

Sy) In dehi zuletzt genannten Werke des Dorna vi us 
- I', 'p 402. fqq ftchen mich eines Un^enaaoiea Üiiy/Ä- 
c ißcomii^ci dt anfete hv dcutfober Spcacbe« 



1^8) Acg* »A Ib erti n i Hirnfchlciffcr, Cölln 645^ X2. 
kenne ich blofs aus d^ifl Cat§lp^^bltoth.^l^(^, fyp^ IgOt* 

Oft) Jac. Bal^c; C Ba,i, s/l,75^ * V^; ^[ 

b) De vtfWMf e Mundiy in Likeihifihflib' ^iMd^'Odxttehen 
f VeiCen ; ft^lH <hMif#^ feinen ^^ßt, 7f i»^ 

. 15—198. • . • . ' " 

■-.c) AzAthyrfns; At^fing[S in Lateinifchen Verfcn abge; 
^ ' ' fa^r \ ^ tigolft, 649. '12. Dann in Deutfche Reime über- 
fetzt in feinen PoimäK T. IV^ p\ 207 — 365. unter 
t" dem-^rTire); ^^em.^eib vnd, A^olftandt der 
3 '«-wDttriTiiädft;: Mageven GeCellfch^aft. Cj|ie Pro^ 
1 1 l^ pbt VAdgel in 4ei; Grer<i^<;3bc« Sp^eetcen» 

• ' ^) Antagathyyfus /! Apologia pro Pinguihus contra Ma* 
I . - cr(>x , in Lateinifchcn Verieu fielet ^cjiaeu ^aenfn^ 

' -ty Bwacko}t$yomachUMonaek»' f^^y, ii. - < ' 

jo) Sam. GcrlüCii; er gab ohne Nennung feines Na- 
mens heraus; Eutrapeliay. oder anmuthig<? öc- 
^ f c h i c h t e n und Reden durch M. S. G. , Lüb. 
647 12. Vielleicht ift diefcs Wcik Grunjiage von fol- 
gendem, ebeiilalls in Deutfchcr Sprache ab^efafsten: 
Eutrapeliarum libri treSy 4- i. 3000 fc h 013^ c. 
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• . j) Ehre- ZJgcuacr • Chart«^ aier Chiroin&n« 

; . t c II rjti ei , Nürnb. 6591. i ♦ ^ ., • v 

> ' b: Ein e A^^ 1 öln'o'iikiftbe: Rlir^V, etend. t>5). 12! 

^3) Abdr. H&rtmtiin; geb. ig'^fEa Leipzig; ; \i^r (Seh* 
S^ecrcM die» Ji^6g« Moritz Ton 2eitz, ichrieb^iuitec 
4cm aiigeriomnieiien*Nafiien Hy lürtide GediUiie^ aki4 



Luftiger Schauplatz, Hamb. 650. ^. ^ S. N?Of 

iiiciitcrs dijj, de poet.fac. XVIIy p. ^6, 

^j^'JQan. Gco. MorhofjX 

..Carmen de^ Ente rafiQwiio<mlqßif^iifyfi, 4^4*4^ und. in 
.0^ (cinm Oper. pMt. p. SS^^^ . < i , 

34) Simon &achi C fid. SizG^. Von ihta sUnci 

Kurzweiliger 2ehvertrtiber> zum zwey- 
. ten Mahl vermehr c herausgegeben durch 
-. C. A. M. V W. f. 1. 668. la. . Unter der Vorrede 
. . unrcrt'ch'eibt fich der Herausgeber durcb ein Ana- 
gl amma Cha sni i n dp , hinter welches lieh S« D 
«u<;h Qttiu liuj(;^eiv,iiedeti\,vcc)^iqSL 

35) D ^ • . ü b ri 1 »« n D e y e n » Ml i:» ^li^ft igo r C»r 
fpo'nde'il»2«'G«ift mit.C^Mi. M^rot JiATroift* 
peter, dem läfiigf» H(;erpttiicker^ Jan Tarn- 

onttifaii» 

^ Fbcintllo, adrcktr, Wtmän und Wenher» 
fampc der gantzen fürtreflichen ibftigenr 
Oefellfchafr. Heraufs^gedruckt zu. I-iromXa«; 

• cum Lüickendey« Anno. ^^6ß.-: 12* ' 

Unter der Vorrede llihfi Leyrenbi|rg den I« 
.April i.d6gbM«jr.ctfs AUBina 2;orobabe«l ^et« 
%' tu Warbttrg Aureus eqn^s, 9tJiritBfis exul in 
Südalitia Fasquin Civis Romanus. Pen wah- 
V xen Namen des Siiniiilfrs un4.Herauigeb€r kqyif«tch. bis 

* jrm' nicht : ! ^Dn ^bga||tifte PreiidiN^ysilW ^^^ßcti 
liieiübetinderyQrM4«:.$.oijä;.o «ti!rta.a(i9 l^Mt^^ 

X4 
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' Xatitx bcleT-£al f nfpietifelifehcr Brader ger-, 
ne wiffcn wollen, wer der Aufs^eber diefer 
Hiftorie fcy? fo wird folchcm genntwor c/st, ^ 
da fs wie wenig jemahls ein Jan Trompeter 

* odfer Courtifah*C ihre Sachen alle bcfchric* 
ben, auch eben fo wenig einen für iich al- 
lein diefcs gcfnacheti denn ja mehr.als 15 

. drüber gewefen, fo es durch Johann Bali- 
horn b ecominent irt, deren Nahmen in der 
Turba Philofoiphcrum verlohren, und ^za 
£nden in dejn Rtgiiiet ftcntiorif anis 

Diefit Werk fll das ältefte,mir bekannte DeutfcheVa« 
demecum oder komiiche Anekdoten * Lexikon. Es be* 

• ■*ftehr aus 354 Abfchnitten, unter welchen iich auch «ich- ' 

rerc k o m i ( c h c Lieder befinden Z. B. S. 46. 70. 

^ 117. 149, i66i «42. 263. a86. Die Erzählungen, 
Schwädkc und Bemerkungen tailen fehr oft ins Unedle. 
DefTen ungeachtet iit das Ganze für die Gclchichte def 
gefelifchafrlichefi Wihek in Deutfchland merken^wetth. 

^ Auch finde ich hier die erfte Spur von der Peüfichen 
Sprache des D eurft h - Franzofs S. 144 — 149. fo 
wie ich S. 275 und 277 fechs Deutlche Leberreime find^ 
welche mir die fti teilen in Deutfcbltod su ieyn fcheineih 
S. NcumeiÜers dtff dt potu <jtrm,'fitc: XVU^- p.g$. wo- 
Xelb^lHeinr. Schivius, RectDr.^au "CiifMEQ» für den 

• frioder dieftr fO«rifip]m Spickrey'w^ wiid« / * 

36) Ernil Woblgcmuth; fehl| in Jöcliprt Gelebr- 
ten Lexikon ivil|cfe]^inUch ein P6ad«iqrow« £c 
tAxifk'. . . ' . ■ 

iFlknfhiindeirt fr tf che und vergüldete Haupt- 
pillen, oder neugefloch ten^i: Melancho* 
• t»-liebefen, f. 1, 6^^ ii^/ 

S7)Matth. AbeU vtfh^^nd zu Liüenberg; Dr. 
«'^»r« ttnd Mitglied der Fruchtbringenden Gefellfchaft in 

* der letzten Hilfte d^ liebensehmen Jihrbunderts. iScin 
" Scherzgcdidrt^ ^«r* Unof dnimg! SoMpr6<^/t2, 

ctfehien ittdi nmer dem Tkib Kftuftlitfbe Uli»r4« 
"^nti'hg', Nflrnb. 57d f;»..r9f. Aiod, 673. ' • 
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.1 der PgiitfeiuaLiteiytw ».Syrtchgefclu 3^9 

-ft) M^irkV'W'iVhV'i: ll 608, ^ Proben geBcn l^cu- ' • 
m ei ftcr poet.ßec, XFltt p> 2^» und FlÖgel in der 
:rr GcicUictite des Burlesken 24^*^245. ' • ^ • * 

- J>);Ä:»f"f, »"^^ *M ^'"F Wien 683^8- 

fi.c) Gack, Gack, d* i* Waiifthrt Matia Steril > 
r^. ii| i ax,a^.iöiiiCupf. Munciüen 6^8. 8. 

7^d) l^ciin dttl^ btTer ich li'eri^'dich, Cölln 70a: 4. 

. fO.Hci^raracÄ Gcroifch Gcmaicb, Würzb« 704.4. . 

" g) Wintjerg^ühi ojer aüipitthiga und Kurfs* 
^' ' weilvötleGeTcliielita una^^eauhce, Nürnk 
733- 4- »"^j». Augib, 766. 4 mit Kupf. 

*' h) Judas, dei; Erzfchclm^ Proben gribt Jj^iögtl in ' " 
' ^ jdju GeTciiichtc da Burleikeii . S. 241, aa>*.' ' 

• • ' In jAcher« Gelehrten • Lexikon werden noch 

' \ fdlgeiide mir nicht nilhcr bekannte' Schriften von ihm an« . 
" geführt: Löf ch Wien; i^ttft 'otid Liebe zum 
, ' Dingci*Ptiy und pfuy; Der gciftliche K'ram- 
^ radeii[;'Merlcs Wol Soldat; Oefterreichifchea 
'"Dea firarfÄ/i Die groffc TodtenbrQderfehafc. ' 

Vöftdbifcrftt^HaflMal^lVägl^illd.I, S. six anga- 
\ mrten Aunugfcr au dieTem lMniilMcn Schriftfteller ift 
"^ jnnn endliSh daa zweyta Haft iCBaflin) 797. 8« er* « 

* fchianen, / • * 

39) EarthoU Chridelius; Pater vom Orden der Je^ 
^ iuiten» ein würdiger Zunfcgenofs des Vorgenannten, 

„j^ain Luftiges Sterb- Jahr mit Sinn- unÄfjaift^ 
^rjaictt^li. ^r^bfcbritten und Schlufi^einen' 
ausgazeichnat i|i der alten Stadt Prag, 690, 
\ 8* kenne ich l^ofa aus den Proben, walcba.Neumei^ 

üar 4^ij^ dt^oü. Girm^fat, XVU^, 22, a^. niiittbeilti. 

- • « • 

40) Kecueil von allerlLand Co/Zec^afieix und Hi« 
• ; ,Äoriaji| %U€b moral - curiaux «.critic- und lu- 

, . - - xs' 
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jjo II. TWfckutiWchcr Ctoiadxi^^ 

ftigt^n fatyrifclh.cn' Etnf^Hc«, ftk 719^724* 
3 Hönde, 8- bclUhr aus 26 ^^cuf ieo. yad CLineai Au- 
hahgiVoa QCK3 Aaek4i)i#öi' ' * . _ 

41) jofeph .^oUoi. SSfMüUzihyi lilA: 1^ zn 
Schweidnitz, in S^lefieni ^ftudute unttf dem Rector 
K^tfiiVitff idefki G^mii^udi zu* Brcslra, und dann la 

Trappe wacA. ^{Sfitet'^ilidtnii'imic'idMb Sditdifchca 

Grafen ntfh lta\ign, yfp |Br,(ci^i IjpffiiJfr^ict S4?i^iiiifp^öP' 
Ta!6nt vprzüg^licn auszubilden fuchre. Nach feiner 
•V Rückkehr dienVc er tfiirer vcrfthicdencn Schaufpieler- 
Truppen zu Salzburg und Wi^n, 5Culet»t cnichtci^er 
3 70S z,u Wien ein De itfclies i luarcr, u?»d ward auf dem« 
felben Sciiopier ^ea peuci^ch^^ Er lbrb^ 

lOuOlh pptrjjlß ic% |i)^chKC|flel)eii^*ii ?ocbf 
ttirtfidi. ^JTQrtni^.^n l^ftl|^e G^fprache,* ao« 
gcncrhme Begebenheiceu» 'trtriche Rinke 
dnd Soh^WMke,^ Vuf£«##nf'iiGPStirhred«a» 
politiTche Narenftftber, fubtiie V«xi^on« 
\ r ^pi,<*4ii^?«iFr«K«n> fpiitxfiipdiise Ant- 

^.wojten, cu yi c,ufc Ged au J^cn und kuriwai« 
. . . lig« HiftpAMCUo lat) rifclic Puff, zur Ii- 
„clicrli chen doch honnetien Zeitvertreib 
, ,fich in der Mepgc befinden. Ans Licht 
gegeben von Schalk Terra, als des ebbe- 
fag^ten äjiefte^i^hinc-erlaiXcncn ^efp. Sncf- 
** bruders Yetterüs S o h,n. In d e^ni Jahr da 
Fachsmufidi feil war, f. 1. 722. 8- S. Nico- 
lai Bcfclireit. einer Reife durch Deutfchland , ßd. iV, 



S. 566. [f. Eine zweyte Ausgabe dielca Werke« er- 
'dibl^telcchl jÄhteipätcr untdr fo^^ 
v.* J kYi?wciligeSejtyTicu8,' Wyic 
' '.Sitte"o jüer l^eutigen Well' f uC eiiie'Uchcr- 
'lichd Art durcii alUrÜ'and lüÄigc 'Öcf>ri- 
^ che üi^ä cüriet^rc6eäenkdh:iA:drntfr'in^^^ 

d\i ir e h g^ t r ^ 
' iien FochtQsttndi' zur yörgiiQ^cfa ^e- 
*'mfitbterg5tzliebk6it vcr« Avg^h geftellet 
An das Licht gegeben yon^iMm-leb^ildi' 
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4erD«iKf^nl4terat.^v Sprachgeich« 3^1 

- ' ft'^ M e n h e 11 , Cosmop. * 72fSr 8.* ' Ohne Voiber. 
' ^ '^ii^a Rtg. 5a4 ''Seiten ftark. In <lcff Vottede wM eui 

' zWeyuir Theil verfprocbciiV welclier aber^f fo W^l ich / 
' . ' ^ wetfs , nichr erfbigc i& ProbeiT gik Piögttl'lh der 

GlrfckMite 4ct'CrrdteilMAieittiflli«ii' t(^^ >3 ^ . 

• b) Lüftige Reyfsbei'thrcibüng, aus Saltz- 
^ • bürg in verfchi^dcnc Lande* Herausge- 
geben von Jofeph Antoni- Siranitzkhy 

. . oder dem fogcnanntcn Wi?ncrifchen , » 
. Hannfs Wurft, f. 1. et a. ^. Sehr feiten, weil der 
Vcrfaflcr es fclbft verlegt hat. Mir dem Titclblatte 27 

^ ' filattcr ftark und mit 13 fchöncn Kupfern hi Ichwar- 
zcr Kunft geziert, welche Jacob Meilion gczeich- ' 
net und J. v. Brugg geftochen hat. Pcobcn f iu . 

% - • • ^ F i Ö g c U Gefcl^ichte des Grotcskckoniirciten , S. 134, 
bis 13g Eine neue Auflage dicfdr Reife befcjhietbung 
ift unter folgepdcnr vcffffilmrirdben Ttckl üi xiei|er|i 
Zeiten liereoftg^minen: f . 

/ - Der Wienerifche Hannfswurft oder Iu- ^ 
V ftigc Reyfebefchreihung aus Salzburg Iii 
verfchiedene Länder. H e r ausgegei^eu von 

. ./^Pretiaufei:, Pii^we«ihal787»§-, ' ^ . 

43) David Falsmann; geb. 168^ zu Wiefcnthnl im 
Sächfifcherzgebirgifclien Kreifc; Anfangs Schreiber auf 
der Kriegs > und Landpflcgsftubc zu Nürnberg; von 

l 1705 — 1709 in Diefflen bey rcrfchiedencn Gefandfchaf- 
teh; in den Jahren 1709 und 1710 war er GLuarticrmei- 
ftcr in Polnifchen Öietiftcn ; 1714 und 1715 reifete er 
als Sccrctär mit einem reichen Engländer durch Frank- 
reich ^ England und Italien ; zuletzt war er Lehrer der 
Englifchen und Franzöfifchen Sprache zu Leipzig, und 

* ftarb 1 744 auf einer ^eife nach dem Karlaba4e zuXich- 
' tenftadt an der ^jp^mifehen 6renz«i. • Auiter melUtM^n flei- 

. oev G^fpirS^lie-ini Reiche der Todten^ welche 
. er,voni7i7 — 1740 volle 22 Juhie forcfeme,^ g^^hören 
sim Scbrii4q(i,t\ieher: < ; . 

' «) Der gelehrte Narr, oder gantz natürli- 
•* 1 che Abbildung folcber Gelehrten, die da 
: yermeynco adle Geleit^rfamkeit und Wif- 
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33^ iL. Th* Scientififcher (irua4H(s ^. 

fenfch äfften verfchluckt . zu haben, in 
r der Thtc aber Ertz* Pantaftcn und tumme 
. Gympcl find, die von der wahren Gelchr- 
famkeit) womit die Weifheit verknüfffct 

' . Nachrkhc imA tokn gibt FUgd ia.<ür^q(<liid» 
" dier Uofoarrcai S. ^»36-?»^^ r* , . 

43) HäariiStmpiterm kurzweiliger ITtfiorkm^, wf k 
. cbein jÖ».qo auaefUfejie. luftige^ poft^Urtjclic, 
.; theiU rr.He,f^.* chcii« €xn,(tb(»f.cc tjliß^rieii 

erziblt werden, Cotmop. 731^ 8. 

44) Neue Fiänkifche Zeitungen von gelchr* 
ten Sachen auf das J. i 73 3 — i 7 3 6, dtrin- 
nen alle die sinnreichen Einfälle der heuti* 
gen Gelehrien zur Beludigung cocbaltea 
iiud, iilct->i3Cet Stückt tL 733. 8*. 

45) Jo* Cbriilian TrÖmer; feine LcbilhMinftindaM 

' mir völlig unbekannt. Unter dem Naoieo Jean Okr<Mi. 
Touammt gab -er heraus : • f - ; • • • 

Des Deutfch Franz OS Schriften, Leipz.736 8* 
inu^upf. Die mehreftcn dier<;r im Deutfchtranzöli- 
fchen l^iuderwelfch gefcliriebeiKin Reimgedichte find 
/choB. forher einzMa gedru^^t und in den Jahren 
172g - X736 veritißt worden* Die nettere AoS^P 
/dep D^mfch • Franz.oi. Scbrifjceni kam 
complett . mit der .zweyten Theil var* 
niehrt^ Nfimb. 77a. 2 Alplv 8* Eän in derfetb« 
Schreibart abge&fites atcrei ucdicbt befitz^ ich an- 
; • terdenp Titel: 

Nackrickt von ehne Krieg, die in die 
Somni'ariaeit fein Ankefang kenomoi» iolkt 
man nenn Rufsifcb Szciti&CrCLkcdaicktx?^ 
' g, Sacba Bogen ' i * • 

46) Salomon Jacob Morgenftern; geb. 1709* 
Pegau ; war Anfangs Magißer legem zu Leipzig und ß» 
1735 daflclbc zu Halle; im Jahre 1737 wurde er Hrf 
rath oder vielmehr Hofnarr ^in KönigL PccuiyifcheaHoft 
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derDeutfcben Litertc* ikSprichgdrclL 333 

- in'Pottdmn; er ftsrb i^SS txi PfUfdain« - 'Hi«bev gehört 
eiliger Meffen feine ekedemifclie OfOeHaiioii: 

Vernünftige Gedanken von der. Narrheit 
und Narren. A ifgefetzc und in hohes 
Verfammlung behauptet von Sa4. Jak. 

' ' Morgen ftcrn, f J. ( Frankf a. d O ) 737. 8. S. 
*. • J. X Mo fers I ebcnsgeichichtc Th. I , S. 169. ff. 
und.Flögela Gefchlcbtc der Hoinarren» S. 245 

40 Oer S ton Jennifer tu Ttrnkte, atif dem 
Prenzöfifcfaen de'i Herrn Jolien • Scopon , 

überfecxt und mit critifchen, hiftorirchen» 
philofophifchen, phil ologifebenv, moraii-- 
*• fchen phyfikalifchen Anmerkungen ver- 
mehrt und folglich gebefferl, ßanib. 739, 8» 
Iii eine Parodie auf Casp Gotrfchlings Vorrede zu 
feiner i\tt«gabe da Hocaz» weiche üaiie 724. S- er* 
fchien. 

4g) Cbrjftoph GottUeb Richter^'wer um die Mitte 
dee ttthtsehnten Jehihnndem Advocat zu ^iimbir|^. 
^ . Er mr.vpter den Oeatfäien der erfte, welcher den bi* 
' blifciien Stil nicbbildete> nm ihn li^erli^ oder doeh 
bduftigend wnecheni^ ' b wie Edmund Von Din* 
t e r ,der erfte wer» welcher diefe Schreibert, aber in ei» 
ti'er ganz enrgegengefetzten ernfthaften Abliebt, nach* 
ihmte. S. Dunkelt Nachrichten von verftorbeneneii 
Gelehrten, Bd. II, St. 2. S. 267 — 269. Folgende 
Schriften find Theils von Richter feibili Theils in fei- 
ner Manier gearbeitet: , . . 

a) Hiftoria von der Herberge der Königin 
Marie Therefie su Nftrnberg» CLCNfimb.) 
et C a (:174a} g. , 

b) ^,Cbronika d«r Körtigin 21I tJhgarn und 
' von der Splilecht bey Detlingen, gefchrie- 

' ben in jüdifcher Schreibart von Abraham 
Ben Saddi, Frkf. Lpz. 744, 8. Exifiirc auch in 
Franzöfifcher und Englifcher Sprache. 

c) Chronika des Herzogs Carls zu Lothrin« 
gen dei oberften Fei4hauptm«jine der J&ö* 



Digitized by Google 



«aiglil zu Ungarn, /In jüdifcher $tthfeib# 
•rt vo* Kamuei i^a4d«> Fianj^ 744. g, :fqr. 
745' 8«, , . 

d) .ChronIka von den Kriegen^ welche die 
• FranzoTcn mit Thcrefia, der König^in zu 

'Ungarn, geführt haben, in Oefterrcich 
^und im Reiche Höhmen und in Baier Und 
'. und 9n einem FliilTe, der da genannt wird 
der Rhein, befch rieben in j ü d ilchcr Au 
4Rrch Jakqf acn Saddi, Prag 744. g, 

e) Cbroailtft Jobftiio Adoipbs) ojberfiett Felo* 
. haupcmtons 4ea. Königs- Angufti Iii. ift 

Polen,. b^fchriebe^- in judifcher Scfireib» 
trt. ducth 0ieh«fi Ben Sa4di> i>ftckeljttden 
in MfincbtU) f. 1. 745. 8. 

f) Jedithuns GcTchichte del: Kinder von 
Preuftcn uuti der Kiudcir ^en Sacbicui £1. 

gj DoVWcb'myer, AttiSttnann dea XdnH.t 
von Prenffeif» Weiches! befi:hrVibc den 
Zug zu den Pranken' gen * t^örnbeigi 
Windsheim 757, g. ' • ' * • 

b) ObadjA A^ntf die;ßüc1ier deir Chroniki 
vo|i-den Kriegen/^xe^.lie.dic ^'^ndj^ii^jtir* < 
^er, die man.fonfl neniit die Freafien, ge« 
führe b^ben mit den Oefterreicborn« Drei 
fijücber, Leiden 7^. 4. 

i) £)ie Hiftorie des ivricges zwifchen den 
Preufscn und ihren ßundesgenolfen, wie , 
folclie befchrieben hat K. Simon Ben Jo* 
archi, £ i. im Jahre der Chriftcn 175b. g.. 

. k) Ai^ron More%i 'dro. Bacher der Maccabler, 
..- welche bind'Oln' vo,n .d.i;n Krigen» To gc* 

fuhrt bat Fried^i!cii,^Kdnig von Pireufteo» ; 

mit Thcrefia, K&nigint.der ,BobemakeO| S 

Bücher, 760— 762» 8. 
' i) Lux Rebbi Afcher, die Bücher Laudon, 
: cijiea der. obenü^fi. (^ei,d.^»upti^utf und . 

0 
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der« Deutfichea Iice0K«.u..iiipi»dig€fi:iu 33 $ 

: 's Ritters Martiefi TJi^mAM» -Kiftf^tui: ÜMi- 

in) Gefchichte der neuen Thaten der Hcl- 
• den unter dsn Kindern der Franz ofcn, 
welche da waren ßrogliO^ Sc. Crermain üt^d 
*' ' Dümoy, C 1. 762. 8. • ' * * - ' 

n) Die BQcher Salomo out Mitternacht, 
welche enthilteh die Tlilrtcii Frii»dricha 
d^t gr^ßun v^h Rüben' Ai^i^ockia, 'Amflürd. 

»• • . • . . 

Vergl über die in diefem Gefchmacke gefchi iebc- 
ncn Werke die ^cra luflorico - ecclejiajiica y ly^y St, 62. 
Und ^0 Henr. Manzelii commentatio de ßili hifhrici 
- hhror Vi t. Tcrr. virturihuf et viriis ocdijiofie c/ironicorui^ 
*• ad merhoäum Jajiona fict a affictorum^ Kiel y^o. 4. ' , , 

4(>) Ernühflftes und vertrauliches ßaurcn^-Ge- 
Ipräch, gehalten im Schulze ngericht zu'R,^ 
und W. Zehn Stöcke, f l 7^8 759- 8 Sic find in 
der fogcnaiinten platcdeutfchen Sprache gefchi iebei|, uad 
wurden durch den fiebeojährigeu Krieg veiaulaßt 

50) Kerl f^erd. Hommel; f Bd; I, S4 iig. und ftine 
MM0rnivon Rdl^^/Lipf 783. F.- 

^' a) Einfälle und fiegebenheiten» d l. 7<So. g. 

. • b> Kl<;ii|e.PU9p.f'relen, Lpz. 773. g. 

51) Eines Ungenannten S cherz, z Wey rh ci 1 e, Hehnft. 
762 36 3ogei), 8^ au/ifuhrlich und flreng rczenHrt in 

. ^den ÜerL U^^eriu^rbf ie^en » ^jd. XI S« jg^ — 199^ - • 

5»' Dee beröhniten und £ronini.en .Herrn. Jo« 

weilund Hoftaicbenfpielers 
' 2U Dretden, hinterlafsner politiXche^* Kchr- 
. aut, mit Freud und Leid, füis und fauer, 
. wie mans halt nimmt, tröiUich und kurz* 
vreilig gcfchrieben, wegen fei ner Merk wür- 
• digkeit, da es als eine Prophezeiung auf 
' gregenwärtigc Zeit anzufehcn, herausgege- 
ben, f. i. 763. 4. eigentlich eine Satirc aut den be« 
rudicigten Graicn Biühi in de» Sädüii^hea Holna^ren 

's N / • 

V • '. . ■ • ■ • ' 
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33^ • IL. Tk jSciindfikher Gnindr41r ^ ; 

Frölichs Baien(<dier iidiinfwiir(irprtche tbgefafst. a Eioe 
Probe gibt Fl 6g ei in der 6e(ciu€l|C» 4ec ^Hotemo^ 

5j[) Geo. Ladw. von Beri f. 6d«Ij zpa ' 

Bahhlet liturmru a emiqua en profi tt n^vcrftt HuA, 
764, Deatfch Frankf, Lpz. *j66. 8* 

54) Vier und zwanzigmal ein Kind in diefem 
Monat gebobren, oder Wahrfagungen dei 
Veridicus Horofkopus, aus einer ziemlich 
arabifchen Handfchrifc zu einem leferlich 
Deutfchen Druck befördert« Frkf. Lpz. 76$« 8* 
EnthiU einige (ehr glficklich gerachene Scherze^ 

55) Heinr. Gottfr. von Bretfchneid^cr; geb. 17)9 
zu Gera; Anfangs Furftl. Naflauifcher Major zu Idflein; ' 
dann Königl. Kaiferl^. Rath und Univcrfitätsbibliorhekir . 

- zu Ofen in Ungarn; und feit 1784 üniver^itätsbiblioth^ 
kar zu Lemberg in Galiizien. Von ihxn.gehörcn isewiT- 
fcr Maisen bieber : 

Papilloten» Frenk£769. 8« ^ 

56) Jo- J«ft Ant Frcih. v. Hagen; geb. 17**; eb» 
niaU Lieatenant unter dem Königl. Preufs. lofiinteriere- 
gimentezo Halle; dann Cammer •Referendar SU Beiliiv 
und jetzt?, Von ihm find:' 

Gedichte in Chauiieu's Gefcmacki Halle 
770. 8* . ' " j ' ' . 

57) Jo. Geo. Scheff^jer; C Bd. F, S. 2^9. VonibiB 
find, wie mir ein zumlsfiiger Gewihnmann aus einer 

' amographifclien Urkunde vwfidierio^xDie 'Gedicbt.* 
im G^efckmacke dsa Greconrt» :Frailk£ hf^ 
771.^ 8» rqf. Dans. 78a 8* ^ r^* unter dem Titel: 60« 
diehte nach dem Lehen» London (Berlui) 78^«8' 

58) Jo. Geo. Haipaiin; CBd. t, 196* 

Verfnch einer^Sibylle über die Ehe, t l 
775- 8. Veranlaßt durch Hippels beröbiBMi 
Bach aber die £he. 

« 

* 

• / 

* 
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jAer IMbiliMi.&^ 33jr 

iJ9) Der Milchto^f, eth iHtes Oexi^iJtfilt, C l 775. 8- 

' Ein koiHifches Gedicht in der ziemlich glucklich nach« 
gethmten Schreibart und Örthographic des funfzeha« 

. ten Jdhihütlderts abgefaßt ü^d ge^en die frcy^ . 
Reichsaadie gerichMt| w«ldXe-«t mit ifaftei lliithligiem 

5o) Ga limathifches Allcrlcy od er Stad t- Land» 
' und Waldgcdicht in neun Gcfän gen, von 

• einem Liebhüber der Deutfchen Dichtkünft 
^ XU Tein cm Zeitvertreibe vertcrrigrr. Stratb. 776. 
w *g. Dicfe Ausgabe ift fchon die zureite eines, in Knit- 

• teUerfcn flbgeffl(«:tcn önd an dioUichifti EinfiiUca ichf ^ 
' tcitfhen» Gcdkhics. .1 > . 

61) CaletifdergriUe^* ..Ein Get*prl(cii vboCilen- ' . 

Eine nihere Aiizei|c dei'lnlnita diefer konilfcheii Schrift 
gibt die i^llgem« Deutrehe Bibliothek^ Bd. 
XXXIIL St. t. S. a75. ^75. . 

Öd) Abr. Gottb. Kirftacr; C Bd. I. S. 219. £r ift 
Verfadcr voui 

Jo. Gt.0, Ziikiinermeii^« Ver.fach in anmnthi* 
gen und lehrreichen Ejzfthlungen, ten* 
nichtcn Einfill«« »nd phllofophifcheo 
Remarqnen über allerhand Gegenf^ände, 
GÖtt. 779. 8- S. Meufels gelclurces Teuifchlandj 
4teAusg. itet Nachtrag > S. 719. , 

6j) Predigten sum Lachen in de4i Stunden der 
Langenweiie; auf alle Sonntage des ganxen 
Jnhret vom Wiefenpate^ zu ifidianing aüa 
^ reinem Pult, entwendet, getreu abgefcbrie« 
t^^en lind -som Mufter fdr .alle Prediger in 
Pruck gegeben y f. L 781* 8« Ei ünd nur zwejf 
Predigten I ^eyde ftr den erften Sonntag nach heil. ) 
Königen, in weichen des Wiefenpatere alberne 
Predigten pärodirt werden« S. Annalea der BaieriTcheii 
Litterarar J. 1781* Th« II. S. ^ . \ * 

^> Eine Kinderlehre auf de« Lande, von el* 
aiem Dorfpfarrer: fammt einen Schreiben 
Kei**/ GIrveir. II. M - ^ ^ 

» 
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)|| IL Tb« $d€Dt;GnMidbr«;4p<UltAitar.&c, 

Mn diit Vtritgtr« Tmmm withm A«digt» 1 1 

781. s. Eine Ptob« dtcftr Pteodb gibt Fldg cl in i» 
[ GekliichtcdctBorictkcn, S.ao4» ao5. 

i63 Jo. Aloyt filumtuer; gfb. 1751 (1755) 
r Steyer im Lande ob der Eos; Anfangi K. K. Böchercen- 

for zu Wien, le^te 1793 diefe Stelle nieder und aeber- 
. nahm die Krtuniche und Gcä^enTcl^t Buchhandlung xn 

Wita-, (Urb 179g da£dblL 

'Die Abencjbeaer des froiniBtii Held«» At* 
• n«ai odtf 4m %w€yt€ Bmeh wom VirgUt 
Aentii tri?«ll|^t, Wlea 799. Diefe erftt 
« , Probe einet echt burlesken Mcifterftücks ift auch in 
die Gedichte dts VerfafTers eingeruckt worden 
Späterhin kam ei in drey bänden heraus, Wien 7S4- 
7^8. S* In das Runifche übcricut von Offi- 
. poflf «t.Pftertb. 7^ip7M. |. • ' . 
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2u(atte und B^cichtigimgeti zu dem crlUil 

Baiide« 



S» 4. pour, Qismri BillUtheUi crfcjiUn attch Tur^ 

Ein zweiter Theil dielcs Werks crlchien unter dem Ti* 
tel: Pandectarum f. partitibnum uwvtrfalimßk Conr* Gtmri 
lihriXXL Tig. 548. F. 

G e. Ma ttliiae Koen igy Bibliotheca vetus et nova^ tri 
qua omniüm populorum fcriptores quoad atatem , patriain, //• 
hros ^c. a mundi mgiiu usqut ad Uji reaufentur» Mtdoi* 
61 1678 > foi. 

Gttil. Cave^ Scriptorum eccleftaßicor. Hiß, lr>» 4 
Ckriflo nato usqut ad Sac, Accidwtt Scrtptores genH* 

Us. CAHjfiiatae religionis oppt^pmmrts^ it cuiufvis SäcuH hrt* v 
viartum» Addimr Ctnciliorum $mmum hiß. notitia > suferttn* 
tur vetiTum aliqmt tpttfcuia* j4c€idtm$ (Rob trti üerii 
et Hen r. H^k arioni) appmdka nsqm ad 4« tfVf^ Cavei 
dijf. trefi tt ad Tbw. ij, addürnumtM Jk^mat Ttnifim - 
nisi Edif. mviff^ äb au&m rteogmtM* 0t£ 1741, feL' ^ 
Toml. 

A«dl dit Shtitidicii Wtrke Ctnmiri Ovdini QocU 
Jo* Alb. Ftbri^H ML 9c\l^fi. g^eböreti hiehar» 

tf^nninfi iV}ttiniiy mm^rUn ^Tknlogor, noßrt 
S^e/c/ariß, Decas I— F. Frcf. 1674 Memoria Mtdisw^ • 
Ib. 676. Mcmorisc Philofophor* clatiß^ rmovat^ DiCMi l* 
IK Ib. 1677. 8. ' 

Guil, Bndati^ Tliananlogia in Leul^tldi Sfriptt^ 
rtr. Germ» p*^i77* v . 
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34^ Zufäue und Berichüguugen 



Adolfi Clarmundi (d. I* Richten), Lcbjcns- 
berchrcibungen etlicher hiiiptgelehrter Männer | % Theile. 
Wiucnb, t708 bis 14. 8- 

Eine neue Ausgtbe von Baylent Difliontir wurde von 
X^ipzig «na angckAudigt im IntcUigenzbUtte der nllgcmci- 
nen Litcratnnteitnng zu jene TOin J. i*f9% 

S» 6. Z. 5. V. o. lies elogior^ 
-r- Z. 8. — — chalcografhiä, 

— Z. 17. — — eben* 

— Das wichtigrtc Werk zur Gcfchichte der Wif- 
Icnfchafrcn aus der ncucflcn Zeit ift: die Gcfchichte 
der Känfle und WilTenichaften feit der Wie- 
derher (leUung derfelben bis an dos Ende des 
l8tcn Jahrhunderts. Von einer Gcfclifchaft 
gelehrter Männer ausgearbeitet. Erde Ab- 
theilung oder allgemeine Gcfchichte dcrCul- 
cux und Literatur des neuen Europa, vonjo. 
Gottfr. Eichhorn. Gott. 796. 8* Von diefem (chitz-. 
fcaren Werke find bitjetetfolginideAbtheiliingener&biciieni 

Die drltu od. Klibieif «^«(chiehM der Matbemtik; 
die vierte dd. Gefcburbte def SmdittmB derGdecbi und 
Böm» Literacnr > voin Prof. Heeren) die f i c b e n l;c od, 
Gefch. der Kriegskunfl, vom Lienen. Hoyer; und die^ 
achte od. Gefch. der NatU£würenii:hafCi vom Prof, (^mc- 
lin, Görr. 797. 8, 

S. 8* Macthii Gluaden Von Kinkeiibach, Teutfcher 
Kation Herrlichkeit, «ine nnafthrliebe Befdir^ibang dct 
gegenwartigen, ahen und ciraiten Standea QfrJnaiiii<r. Item 
etlicher fiirnebmer Peribnen herkommen, leben und ab- 
Ichledt» fanit end^rh ntaUdhan Materien » CdUn am K^eta 

'iop. 4. 

S. 9. Von M u Ce U gelekrteili Tentfthlande i(( nun 
eine fftnito Ani^ibe zil Somde gckoHttnto , vofi velchcr 
bia jetzt vier Binde (A ^ M) erChietien find. 

fibend. Dai vorzQgltchfte Werk «a einer kritifchett 
Kemimifiaiiierervlail!rchcnl>idbteff ift: J. J. Hottingera 
Verglrtdiniig der DedtTchen Udkier mit dea.O^Sechc^ nnd 
Römeroi eiqe gekrönte Preiafchrift^ wekhedeit fünften 
Band der Sdiriften der Knrförftl. Deutichen GereUfi:hal*c m 
Mannheim ausmache, und Mai^ih, 789. 1« erfcbi#Q« 
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u vx dem dfftei» Bittfc^ . \ ' ^ 34 t 

S. io. J. A. Naffcr» Vorlefmjf;cn über die Ge*- 
fchichte der Deutfchen Poefit: find angekündigt/ und durch 
eme Probe näher bekannt gemacht worden im Intelligenz* ^ 
Blatte der Jenaer ailgcm. JLit.:r^au(- Leitung 179^ No. b 

• D« Hartmannt allgemeine Gcfchichtc der Pocfie, . 
Iter Bd. Leipz. 797. s umfafst die er^lc IUi4 »weilo P»* 
riode bis aut Alexander den Gr. 

S. 20. Des Dichters K^xungaU G(auben8bekenntni& 
1(1 aus dem cinii|$eii Ortginale delTelben t!n dem Baieri(chea( 
Kloüer We(fobru«in, vom Pater Anfelm £Uinger diplomM 
fk£dtk Aligczeichnet, iiiKopf«!* gedochttii und jnit ErläiitiB-'- 
fangen von F« Dt GrflCMr 9i^|^eill^.imdeat w der fingt 

S. 2$. a) Synodus Bavarica fteht auch in flarzkemU 
Condtns Germ. T. 1, p. X28- . *,* 

c) Die von Bpxhorn herausgegebenen beiden V&ea^ 
hiiluria lind nur in einer Handfchrift und in einem Bande 
mit einer Schrift AUum^ die |Cftrl dei^Groiaen zugeeignet 
ift, befipdüeh. . . 

S. 34, e) Die Frinkifche BeichtFormcl fleht alick. 
mit LambecH Uebtt&t^ung ia JK^lfa^ii Amäfä. Vmdohnenjt, 

• T^l,iC0L44S* 

f ) C^ft. (Tom, 4i tin^* Sax. pet, ift ta to^d« iSfji^ 

in kl. henmage]iB0iiinen« 

g) ' Für Afa^riinuft geleTen werden ilfctfri\ 

S. 25. p. Das Breviarium verum fifcalium fleht auch 
in Stiph, Balus^ii Capunlariin Rcgwn rrauciä:^ T. I. p, 
g^i, und mit defTelbcn kurzen Anmerkungen ifx Bou» ' 
^utts Scriptt. rer. Francicar, T. I, p. 652. ^ 

Auch veifchicdene andere Capitularia Car, enthal« 
. ten Spuren der alten Deutfchen Spraclie» di'ttctl und Ge-. 
wohnheicen, befonders das Caphularf Saxotium datfim 
qmi^raä a. 797. in ßaluzii CapliüäHts, T. r, pl 33(1... 
and in Bouqutti Scriptt. Franc, T. V. p. ^ffi^ itvntt. 

• dal Okpitulare amd %o^, ßvt Qapitula addita ad Legem Säli' 
€0m^ ibid. I, ^g';. Boüquet Vy 661, P'itCapitulätio' 
Cät^H M dt partiBut Saxpuut ift aach vdti Lirr* Hol/taiiu 
Imausi^egalMiA «od w&dtfh*le itt ^imPP^^lH^m^m - 
•Hfp^M UE^ Ai9m^i6^, gL intfeUift»1ft,««di^O|^^ JM' 
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Zuil^ize und Berkhtigungtn 



HUri iijj. vtttris pop, Tmir$rum Uugdj , cnm tigi Hlni 
uici /lug. Htttkarü Ctf bcfinclich. S. p. 28 n). ' 

S. 26. Von dcf Paropkraß det 4 Enng. liefen Ec* 
Card in Quattrn. p. 4i| 42. eine Probe, ncbft der laiem. 
Vorrede. Diefii bezeichnet einen bcy den Sachfen höchste» 
fdiätzccn Dichter, der auf Kaifer Ludewigs Befehl die Uc« 
berfetzung gemacht hat. Eccsrd vcrmuther, dfi(s Htthi* 
IDAf^ iicr erde ßifchof von \Vürzbu*g, der Verf. fcy. 

c) Die Bundcseiöc in der StatrsvcrDmmlang ZQ Stra& 
J^*t4» ^thcn in NitharJi^^l, ^o. DttMllui 
fie Frtkcrm sneri^ im Tom I, ,Sc/ifr »er. Germ^ 1^7^ tntr 
kbni, hernach Du Cheme Scripn. Gdlic. T. il, 44O1 fi» 
Her Balumim m Capisularibtu Regum Francer II , 40. Fre- 
her hsc such die Eidesformel dct Volki hinzi^geft^j'^ bei* 
4^ Formeln fcbr gci^^ ecl|i|tcrt> und in der Voitedeoieh« 
rere Schnfirfteller augefthrt, die '4st(k qieKkiicSrdigpi Fpi* 
mctp^in iturcScbrificQ aufgenomni^ Mben. 

\ a 27. 0 Qle alte Uebeiftt^anjpes 7< l^cann 2(0^ 
üMr/ iWir ftüch in Hi^kißi GrenMneri«« Fr^f* X^eotifcA 
f'64, in Michaittri Täbulisy 1U, p. 253. . 
w»« jfingere üeberfeuung b{:fin4ec (ich in Schiltiri Tkf, 
T. I, p. ^74. Vergl. Wetzeis Atiahäa hymnicn, I, ai. 
• i) Mon lefe Schilteri Tließ II, 420. 

k) Hiehcr g:chörea auch Ruodepcrts icuifcln 
Gloflen in leinen Briefen bcy Goldasri fcript. rer. Atem, II, 
p« 65. 6^. welche aufs Neue abgedruckt worden find ia 
Gräcers ßra^a^ IL 1. $. 43 — 45. 

$ sS^- n) Jo« Götttieb H^rn hinterliefs becrScht- 
Irche Zalätze zum G c o r g i f c h ; f. \V e ni r t s Sichit 
VA. HindbibUocheH» Tb« 176* dind diei^ je ge« 
dcv^twQcden? - ^ 

' S. 99. Otto I. (liftet dai Bisthmn Hi?(lb^ 
Bekehrung 4cr'Wendcn - • - ' - - 946 
ferner das Bisthum Brandenburg - • 54il 

' Qtto 1 ftifiet das Erzbitthum Magdeburg nebd 
den Bisthum Mcifl'cn, Merfcburg und Naumburg oder 
Zeiz, welche er neb(l Haveiberg ^nd ßiandenbuig 
d^m t^rA^ren unterwirft - • • - - p^S 

. «)o.^3XH£iiicm.Brief«Ldfi Herrn L von N * * in 
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' ' stf ckm erfltfri Binde: ' 34^ 

i4M ^ BIUioAek' xtf;Sr. Gullen ihre (XmtTiefie Ae«* 
If/^« all einen Anhang zu Schilter« ihff(Mrw htrtm%zhtf^, ' 

S. 33. Willeram lunterUcfs ein^. zweifache Para* 
pl^rafe dct hoj^en Liedt. Die eine in Li|tein, Ltoninifchea 
Verfen, wakbe M^nrad M^lther zu Hagenau 5^8« 8- 
und Marquard Fre]ier 7U Worms 1631. 8« herfinir 

faben. Die andere ifr4n F^finiufirhfr Prrjfa. Beide ga^ ' 
aul Merola mit H^il^|en.a Ifieaeritodifcber UcberfeN 
^^Qqk heraus zu Leji<|ea tji^S» 8» h^cuffh auch Schilt e^ 
^ in 6inem Tk^. l,, p, ^ U efcer die F^ktfehe Pafiphraft 
j{:ab Francy y^niufi (ehe iVbStzibaie Ohfif^n. Am^k 
045> 8- hcraua„ w^rjii^ er zugleich W;jLi«raiQi Voi> 
rtdf vor feiner tat« Pär^phraGs, welche ^ei;ulr C<lw 
die erftc Hagenanifihe Anagahe fcheint ganz nnhelmat 
gewefen. Teyn) ntchc^ mit her/msgegebcn Uatte, nadh' 
iriigt'« — » • 

37* Ucber die Folianten def Prof. Rüdigers fchreibc ^ 
N Biir jnein Freund Hr» Pred. Kindcrling zu Calbe: (ie gehör 
reu vermuthlich nicht in diefes Zeitalter. Den einen habe 
ich ganz dur^hbUttert, vnd nichts als MeifVergefange det 
löten Jahrhundfcrts darin gefanden, feinige Stücke find 
lon Haut Sachs ) viele von ßautncr, der den ganzen Hand 
fcheint gefchrieben zu haben. Ob der andere Band fielr 
leicht ^tec 1(1 Miopi^eßn^e pntbdlti ka^n icbnipto 
Ägcn. ' • ' 

Ebend. Von flriedr. Adelungs Nachsicht von alt« 
deutfchen GedichteUr ^eUhe ,ii!tt H%\di^\hts;^tx BibliOF^ 
thek in die Vetikanif^ gekommen (in4i nebfi atp^ Ver 
Xeichniüe und Auszage derfeibeo., Königsb. in Pr. 796« 8, 
ileht eine ausführliche, uber wenig .Mu&heji Aoz^ig^UI 
Gpfte^,a.pi4gall, a.^S. 157— r.i7i.^: .. , 

' S. 38. d) Diefe ^Niedeilüchfifchc üeberfetzung deä[ 
^tiftungsFormel des Clofters Gernrode, wird in Beci 
* m^nns Hiß. Anhält: ?, III, p. t68 nur angeftihrt und 
öbrigcns die Unwahrfchcinlichkcit bemerkt, dafs det Mark* 
graf (Sero He fclb:(l Detrt(bh ausgefertiget hätte, ^ic Po)pit 
)>erod vorgibt. '^4^ch*^l eis cm vtf^irft dfefs Vprgebeii| 
weil man damaUn^tWk^lnSVeo^el^e Urkunden atrslc^fer* 
^ t!g6n pflegfie/ Dw O. üehcrretzUng felbft aber ftcht Itt 
>a4» F$ff9r%i$r JlkmU. Qf^§iiHtß i» BumdnÜi ' 
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S^xpnia ittf. gmtili fjf tkriß- p Ji 

* £bf nd Wenn Klw Koiytu einen' Möi]cti« zu Ennond 
'tfym 'Kronyk tidUtrid/'gaiäamt het gcßi^ii htftiriW''Eym^ 
^i9r irßi Grmkvm vän Holhni^ wirklfd^'iirp das J. 1170 
feftHri^ ifl, fo ift WhhrrcKelhli>h dar iilteft^ Denk- 
«ififal der NtedTefdeenfchen 'oder ^olllndircheh Mimdirt 
fteht in Ger^. DmffärH'jfnaMis ^ T. I. p- 245r-;81 
• • S. 39. e) Muis hetflfen: Def^ Eid, welcher dem 
(chof Albert Von Halbeilt ' eincf*«' Jfcborncn Herzoge von 
IJreannh. von den Bürgern tu flalbcft. in Nicderiäch- 
iifl^her Mun iaT gelciftct wurde. ' Der Zufaiz : ifl eben 
lalr, kinn nithr Statt finden. Die ^m^e Eidesformel, welche 

in Mi ihomii ^cr» rer, Gert^ II, 33g ftehl^ gehört 
ins jHhi- • • ' ''^ • *• - • - 

'g) Evcrh a rd < Nicderlachf. Reimchronik von Gan- 
dcrOieim fieht am liclir j^ften ous dem Originale, mit cini- 
"feen Erläuterungen, in ?o4. Chph, fißren^rrgii Hi^ 
<iitftdirsh. p.475.. ^ • • . ' 

; ' A) Sind verfchrcdene fllte Lnt, Stadtrejgfrn; tos dein fi 
yif\& 12 J ^hrh. vorhanden» tN>H' deWhi. 'irtariJubcr das fi\m 
der Deurlchen Vebetfctztiilg<ki Hi^ geWfl» '«n^^bcn k«nB; 
Dabin g<;(idren ; , . ' * 

' ' i) des Snidirec&r Vdn Vf^\dM'yhti"{pi'T^' in Loa^ 
folif Brand. Ctilmb: Na^. iim f»^$. V> 
^ * * H Du« StadcrMht i%n Sehieiir'i g: , im J i i56:nm 
Am Könige Sif 9 n<«'vdnrDlnrienlark'm}|eittr,'^^ 

i5o] wid i7;lMS^k9wig gedruckt. ' ; ' f 

e) Dat Oefterreichifeht Laiklredir inon tt9o vüiiHtr* 
zAg Leop. Vll^evtheilt, fteht aat'tiQ^t;,a^ei^ Wienfijifeliea 
Jianidrchrift in Ludewigs Reliq, Afanufcr,. W , i. " 
t ^ id) Der Sta4t Sc^dc Privilegium von Kaifet Ot^o IV, 
llchiin Ricci i Entwv^rf von Stadtgcfefzen, |67-j-?7aS. 
.Mdjn Fuffeniorfü Obfer^au, f U^^pp, p. IS^^fq. 
^ ,c) Das Stadti echt der Staät Ftevjbuig im ßrcisgau 
von i2:»o, vom Herzq^ Bacttiold von^^äringen abg^faßti 
jji S c h ö p f 1 i n s. Hiß: iaringo' B^üdti^i^.J^ V, J* >pi M««' 

* 
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V Pfe Sfad^? und Landrechte, welch« vermtithUch 

ürfpvünglich in Dciitfchcr Sprache abgefrifst find, und wclv 
clicn der 3achlbiiipiegel grofsen Thciis icbeif)t;^tMn Milftf ^ 
gedienet zu hoben. Dahin gcliören : 

I) der Sachfenfpiegeli der veimuthlich ins J. ijig 
g:c fetzt werden kann. S. Joh. Carl. Hcinr, Drcyers 
At>handl. von den Ausgaben de». Sacbfcnfpiegels in leinen 
BeitiUr^en zur Literatur und Gcfchiclite des Deutfchcn 
Keclus> befundjQi'S ^* Il6. wo zugleich Senkciibcrgi 
Meiaurig widerlegt wird ^ .d^r ihn irrig ins j. 115g fi^t^t^ 

. 2) Oas ^^li^fch« 2$M4tre4}})t, Lau von 1 ^22^^ U|i4 
Niederdcuci'ch^ von Dicfe hrztg^nonut« Oeht iit 

IVefiphalßu Monutn^, Cirftbs* 'i\ ßQt, 2o6f. im 
^ittui fßhecim. dqcum, Mcfel enfe^i». ftp5v Paf. 
F*%»*s. Ä^eklcnburg, Qefch. 4 1^, . 1^ S.. \ 

3} Das Braunfchwcigirche Stadtrrchc von 1227 Qcbf 

. *^ $r#^ dn Sifdf Heii|ib9fg?Mkiy /Fr^« '^ellictfi Hu 
keil in ^en/teii^e^'fii Vifi(t.nibv,$ 4f ^<^Vi(t*iitr^-&P'm^ 

S) Das fictnn^wei^irche Stadereche fbn 1992, ivfl» 
«]lea h) angefölifC wird. tffte HouptOück dvllelben 

fteht |md> ihr R^htw^f fjra lk|tt«rchvcig. Kir^b^Pfrifti 
ir Th. 465. ^ 
r ' 6) Das Stadtrecht oder der Kichtebricf der Borger von 
Zjixsh, Ob^i'dfiiifvib^ ftebm der H'^lv^ii^^iheu ßii5. 

V 7) Dos Preufsifche Stadtrecbt. od^r Handfcftc der Städ- 
te Culm und Thoren, *om J. 1333 , erneuert 1151, flehe 
aus einer perg. Handlchrift abgedruckt, mit Sprocherläutc» 
fUiigcn in Gottfcheds "neuem ßüchcrfaal, 8Th ji6S, f\ 

8) Das Schwerinifche Kecht, der Stadt Malchow 1235 
▼on Nicolmas Hei^-ü von Röftock. erthcili, Aehi Lat. und 
NiederOlchifrch ia HTtfifhaltn fliauu^. QmIfK |JK 

Ehen^AfTalbe, deitSlf'dt Kobeln erthcilt im J. 

mli ZOis, i » : • ' • 

JE^ fiüttiWia» iwm K. Prkd. IL erneiierH^ 
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hergit Seifet. Jur. Hf/<^. T. IV, p. 4J?. tf ift/ff/ 
^li^/. Mc^ior. p. i5. auch in Abermannt Dcot^ch€rU^ 
berf der Wiener Chronik Lazn, 51 S. f. (SenkcDb. hilf dtt 
Dcoifchc nur für eine Uebcrfetzung.) 

Ii) Sranircn ron Lippftadt ia Fufftni^tfi't Qfc» 
ftrvatt, T.III yfpp. p. 409 fq. ' 

ff) Da« Löbifche Sradtrccht, weichet angefahrt wird 
S. 40, i) und wcg^n feiner Aosfuhrlichkcii fehrmerkwür« 
dig ift. Es bcfteht aut 152 Abfäizen. In fVeßphalen 
Alonitm. Cimhr. Hebt es aut einer Lübeckifchen Hinö* 
fcbrifc, die mit dem gerchrtebeDen- Kielifchen Scadtrccbte 
TOa 1397 mgticben ift, (nicht Tom. II, 6^%^ welcbci 
ivegsuftrcichen ift) fondern T. III, 639. (Didlt6l9> ' 

13) Dat Stadrrecht d«r Siftdt Zug:, od smr etneaert, 
weklift OMI VflfindenMlMi iind ZuflioM 1706 gfdnickt 

^14) Utk Sit* Alunbiif f v«i.IM«rkfa Mirkgri* 
fai mi Meiflen bcQltigfe Gewohnlidlteii and FicäcK 
tffi» Ib Cr vorher vom Mclie gehabt, tot dkm Orif^ 
ibgedhidkc 10 Chrift. dicgn. Liebent nMfis« 
Ntthldb fO Heinfich 4ei EclfDchten LeboaibtfiMkmf, 

« 15) pio elieti Stadf<f Ardkel der Sttdt Strefiborg in 
ITcfi 1 1 1 e r e Anmeik. so Königlhofed*! Chronik von Strafibi 

700 S. 

16) Der Stadt Hambui^ Stadtrecht oder Ordelbock rei 
r^O, ift aus 2 HandfcLriften von 1270 n. 1277 hcrausgcge» 
ben, und init dem alten Liibeckifcben Stadtrechte von 
und dem Stadifchen vrn 1279 vcrglichea, in JVeftphala 
hiot^/tm% Gmhr. r« iV\ coL — 3026. Siehe gg. 

S. 40« n) Jo; Boeokjl.viirde 11^7..«« WUn gebeni 
ood Wir uin dit J. 1250 Domheir m St! Sicph^ vi Wica. 

$, Remawis praefatia ad epitomm catßlogi ^ibL Mfc VmUk 
l^mhtcio' NtßeL p. 79 — 80. ( Hanno v.' 71 J.) 

S. 48. «) Eine Gefcbichre des Augsborglfcben Stadt* 
rechte hat Job. Jac. Brucker ge(bbrieheft)V "Vüd «it ei- 
ner Befchreibung der tlceil Hendfchrift; Belti^tingeo Öbet 
die alte Rcchtfchreibung und Mundart verbunden* 
Abhandhing fteht in den Leipziger ktirj9iiirf|^SR0il6Sl» 
. ^1 9, eaeiiui^e|e/liii ift^ifetra JM<^ FK» {^41» 
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lu dem erften Bflftde; r 347 
- Sonik gebösen noch in jü^feA Z«U^ct folgtiidd ^ 

1) Der Stadt Wicncrifch Ncüfladt von dem K. Ru» 
^olf I. betätigte und vermehrte Satzungen, von 1277, in 
Acif^ttÄ. -Pf »«i 7'h(fai4ro amcdotor. noviff, T. YI, P- 13a* 

2) Der Stadt Hameln Stadtor4nuD|'eo vom 

9) Pef Scad.t Bamjbei'g gefdirUWnes Stadlrechl vo« 
1278 > wird tngezeigc in Cjffri^ni CdtaUg^ Mfi^r* Bihk 
G0tk. nr. 214. ' 

,4) Die ^^«Mir« &44|Nii^> oben & 4)..xiiibili 

bemerkt lind. • . 

• ' isd'. DiBf Eiftütoh Sittot«n foii4^}> in. P$uh 
Uni Tt^frip^ufcn^ fhS^»^ 

• . ^> per Stade Apcimikfitedi^cte von 12^4, ^ An* 
nerkongen herausgegeben y^n Drty^r, in^dmiMiMiüonf 
venniii:bier AbhandU ^ Tb' 1373 S^^. ^ . < • 

7) Der Stadt Ftenaburg- Siad(«tcb'i.vlHi 19S4, t7si 
Artikeln , aus dem Oiigimile Oitd 5 andern Haindfchfifteti) 
herausgegeben v^n, fFeJißh.nlen in HQmm, Qmhtu IV^ 

' 8) ^aa Haroburgifche Stadtbttdb von li^Z^ im TheJ^ 

9} Der ZCuchcr Unbeilbuch oder Sammlung von den 
Erkeniunincn des Rath« &c. von 1292, in den Kritifi^hajii 
BeiUägöü der Eidgenoflcnfchaft, 3 Th. 9— 142S. 

^o) Des Reichshofs Brakel in der Graflchaft Mark in 
Weflphalen Gerechtigkeiten , in Job. Dietr, v.Qn Steigt 
H«n> Wcftphal. Gefch. 6 St. igip-^ iSB^J» 

11) Das Stadtrechrder St-odt CaHei von 1300, in Ktx» 
chenb.eckera Anakä. Haß. C^IL IV, 262. (Vielleicht 
ift .et noeb ftteer, aber 4ae Kccbf Von£rbfäUett^ i^i. ift 

f 9> Xandrechte der GrafTchaft zn B«friiaim«rbergft 
?oii IgQ||\in Qudtni Qod, ^phmau T. V, p. ioolr 

1 3) Rechte .und Freiheiten dee Weichbildea m Heil^ 

Senhavlm, nkc^Lfibeckifibem Redire iron ijoft Nieder« 
[chfifcht in iV9fipk^h% Mmmm, OnirJlV, 3211«» > 

14) Stemten von ^^brdhenlen oder Scbtoeirimch 9^ 
t^o^^ itk^nnk^nhtrgii Viftk. Lat« S. 34$.. D^utTch» 
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Xfj Volldändigc LiiidcsordnUng vort Preuffen m 
13C9, in der freufl^ $aiiiinlQ|ig allerliand yrkundcni j( 
Tit. 98 S. • • ' 

i5) Di« gfofi« BflierifcficHindfcftc odcrGericliMkaof, 

von 131I1 ^bcr^cMtiipll, in yoh. Hium-ßnni Opuß^ 

Pf 5«. ' 

17) Der Stadt Halle in Sachfen «llcrcrfti Wllkfihf 

1315, ifi 't. PM^haupts.^ciäifeibi» def Smi'lSstiSu^ 
nih. 104 S. 

18) Statuten der St. Nordlingcn von 131g oder viei- 

Oerfih f. JJ5, 

S9) Dcir Qiltiibitfg meMtf0Smmt0^%iih 

mfi SpfyatfdH» J mi f ii ^a hi :^ iyi8, i» Lduhniii 
llpiiar, C^rtmik, t^S. ' - 

31) Dortmnnde Stidifeclic von 1328, ta L^g^ 
Kcichf ktMi Fkrt.fptc. 4. Gnmvi« «/r. p. 444. ' 

22) Der Infel Fehmeri^ teidroellt Ton 1326, Ib 
* Dreyerf SMinlun^ yermUibtejr Abh^^l^ ^Th. lOKf-* 

^030 S. . 

23) Das Vcrdifchc «Ite Sradtbuch ai|8 dem perg. Orl» 
ginnl von 1330, Niedeirächfifch, mit VVortcrklirungen io 
Joh. Vogtii Moni^m, incdith nnm Gtrm. prütcif^Bu* 
metif T I , p. 276* - ^ 

25) Der Sradt Schwäbifch Halle alte Wahlordnung 
von 1 340 y in Sinkfubergii corf. jnr^ Gtrm^ 7. L 

. üpL p. 5. 

26) Wismarifchc üörgerfprache oder Civiloqu'mm vori 
1344, in Dietr. Schröders kurzer ^^cbi^b. datSflMU 
uod 1 Icrrfchaft Wismar 57^ — 596 9. : ' . 

fl7) Der Stadt Leipzig Willkdiir l|fS f ^ 
Schneiders Chronik der St. Leipzig, 241$^ 

28) Stnd tovdnu n^crt ^11 M • ? h i n g d n vo n 1 34S 
NiederilcHrfich, in S0»M§^heißgh C^rp. 00» 

99) Biytiifehea verUflliiti^tifiilredit, \ttümim 
' draaki 1484 und 1595) «lek in y^lli 'A^aMMiiI 

. 9. 51. Ii» didA Z«liiif<^ ge^Bn iblgemdie lAnigMi^ 
ktimtf An^ba Ar die Demfche KttnQgefchichtc ic^tail^ 
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. * . za dem ^vft^ BAodc. \ 34f 

ten Limburgifchen Ci;ironik, bey Hontheims prodr, hiß, ^ 
Trev^ p. looi. Col. i: Der Zeit. (1380) wäre der berumbt - 
Maler in Cölln desgleichen nie wäre in der ChriAenheit; er • 
iB4let einen als wie er lobtv, leine Name M^as Wilhelm u t. 

S. 53. Die Scatüta der Städt Oiiiinäad« (iad Attb 
Selchows Angabe 138 1 Aufgefetzt. • 
Ebend. Jobann Gansbein; geb. 1317. Sradcfchrei- 
- ber zu Limpurg an der Lahn ^ f. Otelü, Wetzlerifehe Chro* 
iiik. Von ihm haben wir eine Limburgifche Chronik , wel- 
che von 133^ — 1398 geht. $i(^ .wiicde .x6xf von Job, . « 
Friedlich Fauft von AlchoAobcirg zum elften Mabii 
licrauige^ben* Wo^ findet man Nachricht von dider erw 
flen Amgabe ? Mir 'ift des Werk nur aus der oettero Atiä* 

ßhe^ welche Omer dem Titel: F4ßi Lmpm^gmJ$s^ Wets» 
' 720. 8. C4 gr.) erfchitn, bekannt gewordeo» Sie ii| 
'inerkwardig^ Wegcji der vieten in ihr encNtedenelttn Rei* 
me und Kacbtichfen voii alten lytffcheo SjUigertiT . VeigU 
tedSngt Lebe^» jr Th, 5» 98 — 114. Die neue Aufgabe - 

ift auf der Göttingtr Bibliothek« In Hontheims Prodromia 
hiß. TVevir. p. i046— ii65. (Augsb. 757. F.) ftehtjo, 
McchtcU vo^iViäizChi'oniconLimhurgeHfej welches von 909« 
1610 g4}ht, Und in welchem Gansbeins Arbeit um den Raum 
von 1336 — 1398 auszufüllen eingerückt worden ift. Von 
diefem Gonsbcin handelt Hontheim in hiß Trevir dipL 
III. p. 1025. Allein Mcchtcl (eeb. 1562, f ej. ChrOn* 
\ \zG) fagt vom Verf. beym Jahre 1398»' Q«ö* haäenus 
idiofHate nativo tibi propoßjiy non fnnt mia^ fed Tilmnnni 
quondam huius urkis ßribit ^c, Ego ex m^nUfllibus noftris ' 
demonßvare paratusy et taltm Tilmanmm i//e atvc ßäß^ 
hic y et ea^ quat fub ipßus nomine l'mguä verHacula circunh 
firmuurfcripta noflrii mmualihus in multii utiii Alb, Ctan* 1 
Z9 nec non J^^ NüUclero nfp^$ri. Hontheim fetzt deAl ' 
Nameti 1 iimann noch die Namen Adäm Emtnil bey $ §4* 
lein dieie iicnm MedbeeA nicht hco eitatot wohl aber iiß der 
Votrede SQin Gaiizeni wofelbft er ihn Scbeffe« 
und dei Ralbei titoUrt . AU daa Jahr feSnceTode» gibt 
. Mecbtel 1 m VonOgUcfa wliMg ift diefii Ovmiik 
ftr die Gefchichte der Dentfchen Gtdtor mid d|s Deoticbei^ 
Coflume 10 Kleidefoachteil. Dahin geböreo 2. a folgende 
Stellen; pt lötS). 1064. ^079. xosy. 1090. 1094. 
1101. U06. im, i^i^, \4i8, A*ii4. V^fc ' 
1139- *i44» ^^Sh 

4 
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3S6 Ztt&tze und ISerichtigiingeti . 

Ein Ungenannter hat aus der Schönbornifchcn Biblfe* 
thck einen Theil der Emmelifchen Chronik heraasgeg^ebeit 
luiE«r dem Titel: Fragment von einer alrtti Chronik, wor* 
inmn verfchiedentliche Gtrchicbten von den Jahren 1347^ 
1371 befthrieben feynt, zor Unterhaltung deren Liebhabern 
4er altdeaiftben Schreibart, aufs einem alten Manofcript 
som Drucke geben fcn O. C. N. Au ha n f. 1. 747. Dcf 
Budiftabc Ar. ift def AnfaAgtbucbftabo des Ntmens vaA 
Auhmm der ibgfektnte Oebnrimt dei Hertosgebert. 

^ 54« iJiber Metth. v» Betieim, f» «beb Drey« 
liMpti Befekfcibong dM Sialkreirct» Th.I. $.771-773^ 

S. 5 5 . m) Rollfl Isric. Nachricht ftc. . ftehi «leb iti den 
Sdiriftea der AnhaltifchenDeatfidienGereHrck tTb. 367$» 
md die iweiie Nediridit tan einiein andern Nlederü Mi» 
ebend. 387 S. 

r) Von den Katands* Brfiderfchaften handelt twar Bec* 
mann in Hift. Anhalt. T. VI. c. 4. p. 18. aber er führt 
keine Statuta an. Eine deutfchc Urkunde von 13S0 Üeht 
S. ai. 

• ^ Sonft gehört in diefen ZcJtpunct: Gcfetz Und Ordl- 
nantic des Churs (Churgcrichts) von Aachen von 1^38, in 
Kofpii Chronik v. Aachen, 3 B. 71 S» Ordnung undSate 
des Koers und Wall eines erbarcn Radt zu Osnabrück 1348, 
in Lodtmanni Afonum* Omahrugenf. Zatc-Brcv der Hctt 
von Braunich. Bernh, und Heinr. (oder Vergleich) mit den 
Landftänden des Hcrsogch. Lüneburg in Schcidta fiibL hiih 
p«i4i. 

Auch gehört in diefe Periode : Anon. j^Iagdebnr« 
'girehea Schöppen > Chronick, in Niederfächf. Spr. 
geendigt, welches in der Bibl«- det Rathhaufet zü 

äagd. im Orig. 4>eliadlicli ift. Eine ikitfahtL Nachricht 
von mit einigen Annftgen ftebt in Boy renn tflg. hift» 
Magazin, t S^C f, 

S. 56. In «dat Bode 4e9 i4ten Jahrhnndertt gehört 
wahrfcheinlich die Üeberfetziing dea Pfiüter, von weichet 
OberKn nach dem in der UniirerliHlta* Bibliothek zn Snras« 
bürg befindlichen Bxemplar« eioige Proben gibt in Griten 
Braga 1. «» S. 150 15«. ' 

S» 59. Aus der erften Hllfte des i5ten Jahrhundcrti 
hab^n wir «ine Zorbfter Chronik in Niederdeutfchcif 
Sprache, von JPeter ßecker^ ^ärgeroieiOer zu 2;erbi^ 
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«oitijahic 1859^^441. S. Dankeif Ntchtkittcii 
vctflorbdica GelthifcO) Bd. I« & 989'-*S90»' • < t 

S. 5s. io) Eine Handfchtift davon ift in der Bibl. 2u Go* 
tiba Cod. 25, \i\ Cypriani Catal. MJftor, p 50. Sic i(l dot 
'ftnfte Stück des Bandes und hat die Ucberfchrift: Da« 
puch fagt von Troge von der grofTcn ftat wy lang man dft 
do lag p'fc man fy gewann, 1475 gefchriebeu. In demfeU 
bcn Bande ift N. 1. befindlirh, eine cvang. Gcfch. Hi« 
hebt fich III dy ncuw £e und das Pafliondl von Marie und 
Jeftw Äc von Marc SchcrirFcnberg 147a gefchrieben, auch 
N. 3. die Reife des MontevUU voa ebeadcmC auch 147^ 
gcfchriebeni 

Ebend. potch die G&te die» Mhi. Geheinieiirithc^ 
Vogt zu Wciimr befitze ich einp gereimte Legenäe vor- 
der h. Margaretha, welche in Niedcrdemrcher Sprache 
•bcefifit ^ tmd wthxicheiolich ia dai X5te Jihrhtinderjb 
gÄört. ' 

64. Zwifchtil No. 19 IL ^o. gehört t\sk ihdeur- 
fche ReUmfchrdbniig vom J.' 149Q» wclehe cioen Ritter 
Arnold von Harffe.ftnm v<r£]üit' Hr.Dire<;tor Meft 
m Berlin , befitze dieTci Werk hendfi^hriftttch vöti 1554» 
auf Papier in Folio, F<ir die SpracHan ift di«fti ^«tk In-ft 
fern merfcw6rdlg, alt det Ver£ 9 kleine Gfoflirla Aber 
verfch. fremde Sprachen Ifefert. Auch gehört hicher fol- 
gendes ui Panzers Annalen der Deutfchen Literatur nicht 
ingeführres und durch den hiefigen gelehrten Hrn«.Hpf^ . 
£Bcai Stengel mir mirgcthcihes Werk: ' * '^••^r' 

Mufica gctutfcht vnd aufsgciogtn durch 
Sebaftianum Virdung, Pricfters von Arnbergs, 
irnd alles gefang auis den itoteti in die tabu« 
* laturen diefer benanten D rycr Inftrumen tcn 
der Orgeln, der Lauten vnd der Flöten trahs« 
ferieren zu lernen. S. 1 & a. im länglichen GLuact» 
DiaZu^ignungsfchrift ift unterzeichnet: Bafel 1511. 

. 8.' 71« ReÜgioodurtcg inDetttüchUiid l$47* .^aflaoet 
Vimfaftt "1553 55* «^A« gedra«|)üte JiiIiBfikataipg i|i 
"i»iiai|4^Ton.0eau Willer^ 1564. 
i. f a«. Concbrdiatifiiffmci; thinlt dh tndier^neri 1 576» 

S. 75.2 Seb. Möiifters Cosmographey , BaH ^44. P* 

Sine mairlf^wilidiga StaUt ftb^^dit )»if(öntb4li^b{affii^ 

. .»0 • • • 




Digitized by Google 



10 Zai*ae and fiericfangi 



Hl 



äit£t$ ichiczbtrea Werks, C tn Mjcchtcls liak Oui* 
nik, in Hoocheunf prutr.hß, 7re9..pi. iis6. 

S. 77. 12) Job. AgijflDk iurt ctgcaciicb Schlutter 
gcheiOcru S. Scliclhofat EifmKchk. i Tb. M 
Dicfs \{k fkhdger» «Is wenn aodere iha Ackennana oov 
Schneider nennen. Seta Wt)>peo befiiügt dieic.Aicinun?. 
Von (einer erften StmnL 300 Spdchwörter idft vcrmuchlich 
di9 crfic HocbdcncTcbc Anmk zu EiisMeit 15«! eifchii- 
iieo» ood die Niedctttchfifeh^ za Mi^d. ic^ag. Beide 
Avq^. 6nd angemciii (cltto* Jn Jahre 15^9 ift itt Druck 
def crAen TheÜi wiedeAolt za Zwicbin nod Niirobeig» 
In eben den Jahre find eber auch beide Thcile zfiEislcbcD, 
Hag^enio ood sa Erfiirt gedradO) Voo die(en und den 
folg. zahbeicben Ausgaben und den Vertnderuogen derlei» 
ben, handelt Chrlflian Carl Am - Ende in feiner Nachr. von 
den verfch. Aotg. der Spricli Wörter des Agricola iu Schcl- 
hörns Ergctzlichk, % Th. 73 S und in der Fortfcizanjj 
297 $. f. Derfeibe bemerkt dabei richug S. 85 ds^ 
Agric nicht der erftc Sammler Deurfchcr Sprichwörta ^c- 
wcfcn iflj fondern Heinr. Bebel, weicher Prcierfeia 
Qerm, in Latinita tem reducla gefchjieben biC« weiche ichoa 
1507 in feinen opufculis flehen. 

S. 105. In der Strahofcr Bibliothek zu Prag ift ein 
Fragment des Willi. V. Brabant, weldicsCasp. Baufcher, 
erfter Bibliothekar des dortigen Prämonflratenfer Stiftes, 
mit Spracherläuterungen befchriebea bat in Meifantti 
ApöUo 1794, Koy. S %6y 

S. \p$. Die hier angeführten Lieder Gördens ron 
Erlabach , find .ein epifches Gedicht auf Herzog Friedrich 
von Schwaben ^ deffen Ver%l&r Wolfr. Efcbenbeeb uod 
deilen Abfchreiber GdK* v«n Eriabach v§i;. S* JLftAgcfl 
^iditi^ 19 dar Briguri ß^SU Abtb. 1. S. Agi. 

S. lo6. Selomo der Weife nod fein Narr Mawlp 

Jenilalm» 797* «• ^ " , 

S. 107. Eine elaffirehe Stelle tfber'^8eii Inhalt nod 
Deutung derThenerdaiiks, f. in^Seb« Fnnie Gbiooilc 
der Ofettt!öiett> *l.'itgi aJ-^^gS b). - V ' - 1^ * 
t S. log. zu Nr. 40. Zu den hiflorflfche^^lSedndxtai 
aui dem 15. und l6fen Jahrhunderte gehören f' 

%. Joh. Gerhards^ Ptdrrers zu Rüfl^lshcim 10 

.>ftiia|. isütoaier da( Shjt^. zwiicbea ^jMOk^QnßJ^ti vde 
. • - . Gla- 
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^Gkkbtfli xaA DtitßAckm ron Hdbtdi , in dct Herrn Gitt* 
ftn f on Bevhft hiftbr. und ifaiHft. Auffluaen ObierdieBlef- 
fifchsn lande, i Bd. (Altenb. 1797, gr. 8 ) 1 — ii 
mit biflor. Anmerk. des Herrn Radi Hellbach« 

3. Einet Ungenannten gerein^ce Erzahtung von der 
Belagerung und Eroberung des SchiofTes Hohenkran 1513, 
in Senkenh er^ii Analeä^ yuris ^ Hiß^ IV y 559 (qq» 
, Diefe kann zu den hinor. Liedern gerechnet werden. 

'4. Eines Ungenanten gereimte Erzählung von der 
grofsen Unainigkeit die fich kürzlich verlof» 
fcn hat zu Koeln in der heilgen Stat (1513) ia 
Sinkenher gii fekä. Juris ^ Hift. IV ^ 573 fqq. 

Eine alre pect, ßefchreibung des innerlichen Kriegs 
im Hochftift Würzburg unter dem ßifchof Gerhard, 
oder wie die Ueberfchrift eigenth'ch unbeflimmter lautet: 
Von dem Streit und der Schlacht vor Berchtbeim, zwifchen 
Würzburg und Schweinfurt gelegen Ci398)i in Jor Paul 
Relnbarda Beiträgen zur HiA. diea Fiankeniaiidei, 9,Tb* 
959^9235 

5» ' J o h. R 0 fe n p 1 Ü ts ' poit . Befchreibung dea (7a- 
ftchte» bey Hemi^ch im Jabir 1450^ in Jo. P4al Reui* 
b ar d a-Beifr.im: Hiftv dca Frankenlandcai 1 Tb. 32$r^242 

6, EUiea Ungtaantati fcteine CbfOtiik roil Qinnciaark, 
cina^ Handlchrift dea 16. Jahrh. mk hillbrifcb ecymok^i- 
fchen Anmerkungen and aUiar Vonrade begleitet .Alton« , 

i79o> 8» " ' 

S. 110. H. Rr M^or^i^f der warme Hirfebrey. von 
2ürch auf dem Freyfchiersen zu Strasburg, Zürch 797. ^. 
mit Kupfern. *^ ' ' . 

S. 113. Probe einer Griechifchen .Ucbcrfetzung dei- 
Klopftockifchcn Meffiade von J. F. Levczow, Stettin 756. 4^ 

S. 117. Kotzebue hat Krankhcits wegen leine Ent- 
'latTung gciucht~und diefe am I5ten Nov, 1795 mit dem Ti- 
tel eines Collegicn - AfTcflbrs erhalten. Er be(itzt durch 
dicfcn Titel den Rang eines Majors. Wie es heifst, wird 
er auf dem Lande unter dem Gute ZeWa wohnen, wo er 
(ich ein Hans ge bauet hat. S. RcvaUche wöchentlicba 
Nachrichten, 179$. St. 

• • Ebend. Der Wahre VerfaiTer des Ameifen* und Mük- ' 
fcenkik^s ift Hana Ouidoph Focha, Senior in WaUea» 
•bturg i|iid Atinici^ng«^ $• Nanmeiftex d» fi^ßtml^ 
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jfH. Zufiittt find' Jheriditigpisig^ 

fite. XVJh P' P5' SAon UmmmA im Rcinik« Fachi Mi- 
itt Steden tat ihm m S« 65* nach' der GottfcbcdiiclMn 
Aqigibe» ' » ' ^ ' • 

S. t2U Du Fktnkifelie lild Auf König Ludwig flekt 
tos BromfltOiioiiili abgedrockti iielift einem altdcmichcii . 
Anhange, andt in G^isltit vnd MciAneci ^Lnanat&hrtft, 
1783. St. 2. S» 1Ö2 — HO. 

S. 127. Gediehe auf den König Ladisla in Böhmen, 
üchct in Senkenher gii Seleßis juris ^ hiflor. T. V. p. 42, 

S4 128- Rofcnblüis Gedicht von dem Mann in Garicu, 
• ift Hca abgedruckt in Graters Braga, II. i. S. 78 — 9^. 

S. 129. üebcr dcnlPfaff von Kalenberg findet fich 
folgende mcrkcnswcrthe Stelle in Jo. Avcniini Chronik, 
foL 479 a): j»B*Jy didem Fürftcn Hertzog Orten von 
Ocftcrreich ift am Hoff gewcfen der PfafF von Kalenberg 
vnd Neithard Fuchs ein Frank, von den man noch To viel 
'fingt vnd (agt. Vergl. den aten ßand meines gegenwär«^ 
dgen Werks, S. 316 — 91^. 

Ebcnd. Derfeiba Aventin kannte ein erziihlendes Ge- 
dicht von der Vergiftung des Kaifers Heinrich VIL diucii^ 
einen Biedigeemönch« S* deifcn Chrnnik, f. 480. b). 

S. t^t. Hans Sachs verfafste binnen 53. Jahren 6840 
.^Midite»^ Dunkelt Mechcicbieil i'JMl.Vcr^lorllencnG^ 

$.134. In dieb Pefiodia.gtiiirr.di^'VoiksricdsBf 
Hanl DolUnger I abgedhickt in RÜHshMa polhica oder Sttf* 
tifthea Regansbnrgj T. IL c<B. p. 467. u^id in Grit«* 
Braga, Li, 5.171.-*- 17 ^ - 

S. 155. Ueber WcnMl ScberfFcr, C Utnmcifttf ß 
'pM. Germ. Sac. XVIL |). 90 — 91. 

S. 136. Nor. 57. ües: Friedr. Wilhelm für: Jo. Wilh. 
Lud#. • . ^ 

S. 145. Eine Handfchrift des Renner ails dem ^5tcn 
Jahrhunderte, auf 247 Folioblättern befindet fich auf der 
Churfürlüichen und Jelbiter Bibliothek zu München Ckürt, 
Cfd. XV, f. Gräters ßraga, I. 2. S. 186. 

S. 150. Die Schweizcrfchaft des Jo. von Morshciro 
befreitet Hr* Prof, Vcefenmeyer zu Ulm in Graters Bragi, 
I. a. S. 1774 Weil a) ein Verfelien des Er.. Alheims mich 2a 
jener Annahme verieitct habe und h)^ weil ich auf Agrico- 
lat Qtatioiien i|icht infincrk&m gcMg gewefen 67« hü*' 
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. • . , *^ dam crftcn Ba;id|!«. \ 355 

Um fdrmich fpiechcn auGcr dem ongefübiten GrUDdj^oocb 
giuinianns Citationcn zum RcinckcFuchf, *^ ^ 

S. I54. Leben de« Ulr. von Hutten fleht auch in 
M ei n c rs Lcbensberchrcibung berühmter Männer, aa< dti\ 
Zeiten der Wiedeiherlkllung der Wiflcnfc haften. 

S. 162. Der Ungenannte, welcher im J. 1775 ^^^^ 
jiieoe Ausgabe vön Fifcharts Gefchichtklitterung an kündig-» 
te, i(l Utinr. Gottfr. von Bretfchnei^ifj:,. von dem icii ficLlb 
S. 336. ein Mehrere« ge(agc kal>e. 

. $. i*j6. Die neueüe, mir bekannte. Ausgibt voii 
Uthnnpfßii^ Sdirifun» Frku a. M. 719. $. 
, . . . S. ßJ9^ Cti^itfteiti Nebeoftuiiden erfchiciiMi mA 

1701 1708. I7ii-'«7i4- «7i5» 

S. 1^5* lifcqvs Vornamen, find : CliriaUii (tii'd* 

wtg; er wtrtls CändiJatus juris Anfangt Hofmcifier 2i| 

Ubock im HMtOaLdet Geh. Ruh vonTbicmen; um di« 

Jahre 1738-*^79D ^ttr er Secretlr beym Propfte dci «dll* 

ehen fUoOtrt Pretz, dän Rith» iTon Bio nie. Er (Urb 

1759^ zu Eoloibcirg lü MeUTen.' S. (Sinders) Papier^ 

des Kleeblattes oder Bckflihritmä gTc. p« 236 und Fldt 

gels Gefchichte des Burlesken , S, a^p6 — 207.; 

£ine Umarbeitung der einzigen unperfönlichen Satirp 
Lifcovs erfcbien unter dem Titel: Liicovs Lob der fchlech- 
ten Schriftfteller, von einem gebeugten fchlechien Schrift- 
fteller feinen Mitbrüdern, aus wahrem Wohlwollen und au^ 
richtiger Fieundfchaft zu Gcmüthe geführt, Hannov. 794, 
8. Vorher war diefe Satire mit Erläuterungen aufs Neue 
abgedruckt worden in den, Pap ieren d.es Kleebifitef^ 
Meldorf 787. 8- 

S. 187. Hiehet gehören auch diejenigen von Casp, 
Abels Gedichten) welche er feiner Ueberferzuug des Boilea^ 
<Gosl*7l9— 73a. aTh. 8 ) eingefügt und angehängt hat. 

S. 198. N» io6> Dieser Schriftrieiler hiefs eigentlich 
IFIeinrich Ludwig von He&. Von ihm Jft auch: Dif 
Giückfeeligkeit der ungmehtcA Richter nadh mathemati* 
Idicr Lehrart bewiefen, Wismar7«^6. 8* Zwfitf verfta4 ^ 
1104 wenoäixtt Auflage Maftinia «uünden m Mcb B9cii> 
Ud^^i C i 8* Em# >iftite at|re wider den StraUbodi? 
fchen MagUbat,. w4<^e der VcrfalTer AffentUeli wiedeti» 
jlen Biifste. 8;. ¥pffim^(^t ^Jachri<;hten yeo .gelehrteii 
Sachen, 1746. Npf.** ttnd JHwb. ,ßfri<^te von g«U S$f 
eben*! 1745« No. i5ir ^ - Z a ' 
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•^5^ Zulätze und Berichtigungen 

•S. 310.. Ücbcr den Hier, A reo natu s hat de* 
grofste König Friedrich II. von Prcuflcri im Jahre I747 dem 
Magidrace der Stadt Lowcnbcrg in Schlcfien, eine titera- 
tifth'biograpbifche Unterfuchung aufgetragen, von wel* 
eher folgendes dai Refultot war: ' ' * ' * ' 

Hier. Arconatus geb. 1555 zuLowtnl)crg in Schießen, . 
fhidme zu Wittenberg und Jena; reifete durch ganz Eurd- 
M tinid einen grofserwTheil Aliens^ diente in Neapel und 
in England alt Soldat; ward eiidiich Käifcr Ku^dolpbi. U« 
Kdcgalecretir und ftarb 1599 zu Wieh. ' 

> Schon vorher (landen einige NachVichten von dicftl. 
Bi^hcto Ltbeii in den Hamb, ficriditen :i746. V6rr.iiirf 

S. dda d) ift tQ^h d%Y 6t« thcS dct äUgtta. Bfluncft* 
kfe der Demfcb^. , ' ' > 

Ebecid In der letzten £dle im ^\mt&k liei : tt Ut 

S. nii. ÜeWr die Dfmer HtadrcUiift det WütTciieA 
Oiftet, r. Veefenmeyert NaelirieliV in Griter» Bragtf) 
I. ^. S. 1782. find übei« die Woifenböttler Handlchtift 
Efchenburgt Aüfl^tz in derfilben Brega^ II. 2. S» il\'> 

S. 2±6, Uebcr jo. Vintlers Gedicht] f. Götzens Merk- 
würdigkeiten der Dresdner Bibiiothck| IL S. 236. und 
Panzers Annale n , S. 164. 

S. 131. Z. 1. von oben, lies 1646. Die bcffcre von 
ßodfner und Brcrtinger angefangene Ausgabe, Zürch 74^. 
%, wurde durch die unkricifclie TriUerfche» Frkf. o. Mv 
746. 4 Th 8 verdrängt. 

S. 245. Fabeln der Minnefinger > neu abgedruckt u. 
4M:Uaterc vom Diak. Conz in Vaihingen, f. in Gitters Brj- 
ga , 1. 1. S, 92 — 106 und Heft 2. S. 131 — 149. Hiehcr 
gekört aücfi der Fabalift Goldehet ih der Mylierfchq^ 
Satimtang, Bd. II. 

S. 249. Von den fo Wenig bekannten LebensumftHll- 
#eil des Burkard Waldit, habe ich noch folgende entdecktt 
ittr ii^fertigte eine Pfarmenpaniphrai« in einem Gefilogniffe^ 

Meilen Weit ^oH letpeitt Vateriande; hier würde ertc^ 
^rt und mir dem Tode bed^bt; feine BiOder Hana und 
fttrnhard, Bftrger zn Alfendorf an der Werte» bfeffei^ 
ifan petibiUieh atu deiaftlbeD; er httle lilseh zwey an* 
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• dMSrt ftgt er lell|(i in der' Zaeignüngirdirift vor ftlnete / 
PfaUer, in Qcure Gefan^sweife ynd bünftliche 
R«imeii gebracht, (Prkf. a. 553. 8.) welche datirt 
ift: Abterode den letzten Febr. 1552. 

S. 2^1. Die bcftc Nachricht über Euch. Eyering, habe 
ich gefunden in Jo. Wcrn. Kr aufs ßeitiAgcn zur Hild-r - 
burghaufener Kirchen- und SchulgeichichtCj Th. U. S 416- 
417 (Th. I. Grei^tz 750. Th. 2. Hildb. 752. th. III. urtd 
IV. cbend, 753 — 754 4.) Hier wird bewicfcn, da(fl 
Eyering 1578 za Würzbucg ordinirr worden, ia diefem 
Jabi;e 58 Jahre altgewcfen , und 1597 geftorben fey. 

' S. 257. Barmanns Fabein, Dresd. 768» 8* Fabeln 
vnd Erzählungen, Frankf, 771« (C die erile Ausgabe 
Hicines Werltes, S. 2io.) 

S. «96. N 11) Dieler Celadoü i(t Chridoph Adam 
Negelcin, ehmils Kaufmann zu Nüi^berg und dann Kaix« 
lesücher Jb^Q^oet Wien. Aontfianti >^acbrichc 'vom 
filomenprdBn, 484---48(i* 

S* 31^, filunt oder der Gfoft von Moritz, fteht in def 
Uteracqr* und Theaterzeitoog, Jahrg. III. Th. II. No, ^ 
Su 585-399. vd '^h. III, ^^o. ?^ S, 445-45tf. 
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Zufatze zum zwcytcu ßaade« 



S.' 971 Jo. Prcttff war Frediger dncroniiirifclMii ofe 
ibcinMnilchen 0cfiai<;in<!^ iA der Mirl( .BratK^nburg» '«ot 
dem Dorfe Selel^o %n der Scbicfi^coGrlnzc. Sern. Cttli 
war (ein Schwicgerfohn , welchen er zu Aftifterdami Lei« 
den und London (ludtren Ueff und tinterhielr. S. Duiikekl 
Nachrkh(en von Yerftort^eoc^ 6el<ebrt«o, Bd. II). 5. 207-^ 

S. 99. Benj. Fiiedr. iCohUr (t«r|> «U Kc^cnmgsnth 
PJL DcQau im Mny 1797. 

S. 7). Der Krieg von d^r liebln vnd der 
fchonin von (Peter) dem Suchen wirrt, befindet 
(ich in der Heidelberg V%ti]i(iD|i((^9A SlbUotbek^ $• ffic.4r. 
Ad^ungs Nachr. S. ^o. 

S. 80. Helins Eoban HefTe und Gefchicbtc firiocrZeit* 
genoffen, von K. F« LofHus, Qotba 797. gc^8* 

S 8^. Taubmanni Leben , Anekdoten, wtai^eBio* 
iiUe «iid SUtenTpr^ch«, Ptfit (Uip«iy) 797. 9* 

S. toS. Eine neue Ausgabe von Hagedorns Gedieh* 

ten unter Efchcnburgs Beforgung, wurde an«:eköndigt 
vom Buchhändler Bobn zu Hamburg ;pur Oflermeffe 1798* 

S. 116. Die nenefte Ana^b« vgoMACthiübiifGedidi- 
tea, Zürch 797. 8. 

Ebend. lo die Jahre^i776-^ 1786 gehören: hinte^ 
liflcnt Gedichte rou E^ibritii« Moi'ei Kob| dorel«!: 
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Zu<^tfe man waytm BmäkS , . 

B»f Verfafr«r wurde 17 ^1 zn Br«slat|'gebcfrra'lii>d fttcb ult f 

fin verangiuckrer jüdischer Kaufmann 179Q in feiner VaiiQi>.. 
ftidt. S. Schlichtc^roUs Nekrolog A790. - r--:. 

* . S. 116. If^ak Maufs; gebt 17 49» Bauer im r 
'porfe Badenheim bey Cicuznaj:h in cjev Pfalz am Rhein,/ 
Seine Lieder (landen urrprünglich^ in der Mannheimer^ 
Sührcibiatel , im Deytfchcn Mufeum und itl andern Samm- 
lungen. Alsdann erlchienen fiQ in icinefi'.^fdicl^te.ll^ 
yjid Briefen, Mainz 786. 8- 

u,- Ebcnd. Friedr. Andr. Gallffch; g^cb. ;i754 ZU 
I:eipzig; ftarb 1783 als Doccor und ProfcfTor der Arzncy«». 
viflf ntchafc dafelbll« Sein«:ieit 1775 'verfeiii^teii Gedichte 
würdth iiflcfa feinem To4f vpn J, tV^fiS^tf^rts^ 4^fHiK: 
if 87. 8' heriwgegiibwfc^ .vr-.;- : • vfc 

S. 1-17« B o c e r« wahrer Name war B ö d ecke r odej^; 

fcir I etil Verfc|iiede«»ieiaecGedi<iM Hantl;gefehlo(« 
(tn werden | da(t er 1593 am Weihnachtitage t/(f p^x$0l 
yfprden ; vfti:t feie 15^8 der Piditkii.Bft zu Roftock; 
feit 1561 Licentiat in b^den R^diten und 1^64 Dekan der' 
philoC F^ealtät; ftarb dafelbft 1565/ S. Dunkelt Nach« 
richten von ?erfiorbeneo Gclebtten , BdtJI* S. 604^606* 

S. 15X. tBr\ fr^ Ramler Ai|ib ^ni 11. Apr. 179g im 
74flen Lebensjahre. Die Beforgung feines literarifchea 
NachlafTes hat er fclbftTqiicnFrVunSciirdcm hicfigen Geh, 
Finanzrarhe von Göckingk, dem Oberconliftoiialraiho 
Gedike und dem Profeflbr SpalJing übertragen, 

Ebend. Eine neue Ausgabe vlmi Klopflock« Oden hat 
der Buchhändl^v Gofchen zuJL^ipig ^ur Qfterme^e 1798 
^iigckändigr. ' 

S. 157. Friedr, Schüler i(l jetzt qrditnlUhtr f^rofeifor 
^er Philofophic z« Jena. " ' ^ 

S. ji8 . Von Bronners l^ben ^I^ieo ^^r Jte l|Ul4 
letzte Band, Züich 797. 8* 

S. ^30. ^ a) Eine Umarbeitung diefes Romans nach 
der Ausgabe von 1604« 8* erfchien unter dem Titel: Hü^ 
fori von' dem (Ir^tb^feo Hugo Kepet» Kfirabeig 

794- 8. . ^ 

S« 243. Dunkel in feinen Nachrichten von verfiom 
benen GelehrteDi Bd. III. S. 331. föhrt eine Ausgabe dell 
Deoifdien Amidiit Frankf. a.-M. 583. jTk F* eii# 

' ^4 



berg* in PreoCan htt mir Hj^flTnang gcoiacbt tu eloei^ »i^ 
bem ßcfchreilHing einet mir nicht bekannten Romans aus 
d<m löten Jahrhunderte , welcher wa Königsberg in Pr. 
Hilter dem Titel: Von Wilibald dem unfaubein 
Knaben erichi'en, und ßegebenbeicen aus den ZeitCQ des 
jO^iftCchen Ordens enthält- ' . 

5. 349. Von ßuchholzens Herkules ftihrt Dun- 
kel feinen Nachr. von verd. Gel. Bd. III. S. 293. eine 
Biaunfchwei^er Ausgabe vom J. 1693. 4. Eine neue ver^ 
and ci-ce Ausgabe erlchien unter dem Titel: Die Deutfchea 
Ptt^en au> dem dritten jahrhttiickrt, Lpz. 7^1. g. 

6. «86*- o^) Der Held dicfftBomans D.'jo. Pet. Mo«i 
aidi«', ilerb im Dscember Sil AllMni, 63 Jahr eltt 
Er war vonnaU SchumachermeUler und wurde, olm^nim^ . 
dlAi^Kenmoitfe iu befiaeB> nun Doä. Med. promovirt« 

"O.MHH-'^i "^n:«' f iW 
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Allgemclm Uebwficht, yöm Inhako dn iwey 
.lOm AM« diefet. qi(uiul(iiret^ 

••••• •., 



Seit?, $eitt^ 

Erfter Band ^ « '^^ 1^3^ c) Literarilrhe Archaologi« 

Emleitiiug »•.•.♦., ♦ X-.15 d«r D(putfchen , , , , i^^ 

j-. Befififf, Umfang, Zweck Erfter Tb eil, oder cliro- 

*«ha Method« oof Deut« nologifche U6b«rficht der 

liehen. LiteratMS « und Dei|tlc^t n Literat^x~ un4 

Sprachgefchichte , , Sprachp« It hirhte nebft An* 

1». Quellen uod Hiilfsmittel zeige der merkwüidigften 

• zu dxeiem Studium » 3-13 SpFach - Denkraahle jedes - 
a) QuelUn., . . , 3-4 2^iubfchmues . , , I5*dd 
li|*A]lgeai«in^Hä]Ä8iiltelBU]r 1« VondererftenErfcheinung 

Gefchichte der Schriftftd* »" .Deutfcher Völkerfchafttn 

Jer, der VYiffcnfchaften, der . ' bis auf Karl den Grolscn; 

LiteranfchenAnftaltenund 100 Jahr vor Chr. Geb« bis 

• cder. Bücher « » , , *. 4-8 76g nach Chr. Geb, , 15-16 
. ^ Befondate HüliiBmittel för . Deutfclie Sprachdepkmalila 

-die G«fcbicbte Deutfcber , diefes Zeitraums \ « 
Schriftfieller , Deutfcher , II. Von Karl demGr. bis aut . . 

Sprache und Wiffenlchaf« . die Schwäbiichan' JfcLaifexi 

• ten, Deuticherliterarücher 768^ — 1137 . » ^ ♦ ' . ai 
Anhalten und Deutfcber ErlterAbfchnitt 76^-^13 Si-a« 

* Bichcgr , « « . , « 8-II Deutlche S p rarhdenfcmahla / 
Id^ luatanalicnfammlungan» * dieles Abfchnitiaa » • 't3-ti. 

Comp^ndien, GrudrilTe 11 »If ZweyterAbIchn. 912-1024 28-49 

3. Antiquaiifcha Voikanm- Deutlche Sprachdenkmahle 29-31 

nilTe » • • . • ia-14 Dritter Ablfhn. 1024-1137 31*3^ 

a) Uriprung und «rite Bil* Deutlche Sprachdenkmable 33-33 

rdung dtr l>0imdieB Spra« I|L Von den Sch^bifclien 

che ^ x% Xaifembisaufdielfilittedet ^ 

. Haupt« u. Neben-Mund- I4tenXüiKluindeitl Tf38-^ 

artcui 4cr«D«iittdiMa 6fca« 1347 * * * ^ 

^« % « ; ^ ^« • » 1| £i;^terAbIcti]mtl^-i»2^ a4*3# 
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Deutfche Sprachdtnkq^al^f 3^-45 

Zweyter Ab ff hn. 1273-1347 4^-47 
Deutfche Sprarhdenk mahle 47-5^ 

IV, Von det Mitte des I4ten 

'Jahrhunderts bi^ auf die 

Befonoation i34f^5i9 . 51 

ErlterAbfchnitt 1347-1619 5i*5a 
Deutlcfee Sprachd^nk mahle 52-56 
ZweyterAbi^:hn. 1440-1519 57-59 
Deutlthe Sprac hdeiikmalilp 59^^ 
Von der Reformation bis 
auf\S.E.Lefling8 Tod 1519 
bis i7gi . . , 69 

Erfter AbJchnitt i5iQ-i€i9 69-73 
Deutfche Sprachcißiikinahle 73-79 
Zweyte; Aliifhn. 1619-1716 79-82 
DttUtfche Sprat hdcnkniahle 82-85 
Dritter ^bfchnitt *. . 85-89 
Deutfche Spri^chdenkmahle 89-9* 
^weyter l^^heil, oderfci- 
'•ntififcher Grundrifs der 
Deullcl^en Literatur- und 
SpncHe«f^ichte . • * 

Wiflenfchaf^en 
A),.Gefchirhte (]er Poefie, 
X. E r n ft h a 1 1 c E p o p ö e 93''X|7 
Mn9Hym9s de prima expeditio 
^ne^Hfit ♦ ♦ , » . 93-94 

WWW« TT. 
4nvtymi Atnuln Ü gißif 
Carttli A#. ^ 
Walafriei Strahn. . ♦ ^ • — 
Bapert » 
ffTptwitlu 

Gunther ^ • .. • » • 
^in Ungenannter . , ^ 

Heinrich ron V^lde^l^ , 
Hartmann von Ane , » ^ 
yi^icH Vi>^ S*benhoven • • 
Albrecht-yon Halberftadt ^ 
Wo!: fram vpn Efchenbach'. 
Heinrich von Ofterdingen , 
pinej ynMUjomten ^önift 
'Artus 99 
Ulrich von Thürheim , ^ 100. 
Stecke der gute Conrad ^ ^ 
Bhfinbott von Dören ^ töl 
' fcottfried von- Strasburg » — 
{gott£ci«d roBllt>heiilock « mdt 
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95 

97. 
98 



^incB Ungenanutni Bailaam 

und Jolaphat . « . , , ipt 
Eines Ungenannten gutey 

Gerhardt ♦ ♦ • . • • X<tt 
Eylhard vonHohberatn ; 
Meifter Cpo^d yoi^Wui»» 

burc 

Zwölf ^ unbf|ynnti| ' £po- 

poc'n . . . * • ♦ * 
. Hermann von Sadifenheim " — • 
• ITiunnfi! v4n Biog^Rin^eft 
^nes Ungenannten Solti- 

fche Fehde , ♦ *♦ • * 
Conrad Cehes ♦ ♦ • ♦ ♦ 107 
Heinrich Bebel " , 
Melchior Ptinzing 
Eines Ungenannten Bauern 
"krieg in Franken , . ♦ lot, 
Georg Thym von Zwickau 
Jo. äch9Ue£«A«miIianui 
Jo. Zorn • . ' *. • « 
Nie, Reufaer ♦ . ♦ « 
Lanr«. Bhbdomaaii 
Kicod. Friüihliii^ * 
Jo. Fifchart , ♦ ' • 
Mart, Pratorius » 
Hemr. Meibom , 
Phil. Fabjicjus . 
Casp* yxm Bank 
Jo. rreinshein ^ «■ 
Jo. Pet. Titz ; ; 
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